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Tagesthemen

Abrechnung mit der
AfD im Bundestag

Tagesthemen

Streit in den Bistümern
Köln und Aachen

Der Weihnachtsbaum für das Kanzleramt kommt in diesem Jahr aus Hessen
Der Weihnachtsbaum für den Ehrenhof des Bundeskanzleramts ist in
Hessen gefällt und abtransportiert worden. Die ausgewählte Rotfichte
ist nach Angaben des Hessischen Waldbesitzerverbands 70 Jahre alt
und 25 Meter hoch. Die oberen 16 Meter des Nadelbaums sollen das

Kanzleramt in der Weihnachtszeit schmücken. Am Samstag sollte der
Baum in Berlin ankommen. Dann muss er nur noch durch das 3,40
Meter hohe Tor des Kanzleramts passen. Die Herkunft des Baumes
wechselt jedes Jahr nach einem abgestimmten Kalender. Foto: dpa

-fpl/lnw- Münster/Düsseldorf.
Der Zustand des Waldes in
NRW hat sich weiter ver-
schlechtert. Der Anteil der
Bäume mit deutlich lichte-
rer Krone sei gegenüber
dem Vorjahr von 42 auf 44
Prozent gestiegen, erklärte
NRW-Umweltministerin
Ursula Heinen-Esser bei der
Vorstellung des Waldzu-
standsberichts. Das sei der
höchste Wert seit Beginn
der Erhebung im Jahr 1984.
Die Politikerin kündigte ein
Konzept zur Wiederbewal-
dung an. Heimische Baumar-
ten sollen dabei den Kern
der künftigen Mischwälder
bilden und auf den Flächen
angesiedelt werden, die seit
2018 durch Stürme, Dürre

Schäden ist zwar von 19 auf
23 Prozent gewachsen,
gleichwohl sei die Zunahme
der schweren Kronenschä-
den in den heimischen Wäl-
dern „ein deutliches Indiz
für den besorgniserregen-
den Zustand des Waldes“.
Großflächige Schäden seien
vor allem bei der Fichte zu
beobachten, die aufgrund
ihres flachen Wurzelsystems
seit drei Jahren unter per-
manentem Wassermangel
leidet. „Wir müssen feststel-
len, dass der Klimawandel
schneller ist, als stabile
Mischwälder entstehen. Und
daher müssen wir gegen-
steuern. Nadelholz-Mono-
kulturen haben keine Zu-
kunft“, sagte die Ministerin.

und den Befall von Borken-
käfern entstanden sind. Vor
allem im Münster- und
Sauerland sind die entstan-
denen Schäden enorm.
Der Anteil der Bäume ohne

Vor allem die Fichte ist vielerorts
abgestorben. Foto: Oliver Berg/dpa

NRW stellt Waldschadensbericht 2020 vor

„Der Klimawandel ist schneller“

Berlin/Düsseldorf (dpa).
23 648 neue Corona-Infek-
tionen binnen 24 Stunden –
obwohl sich Deutschland
seit fast drei Wochen im
Teil-Lockdown befindet, gab
es am Freitag einen Rekord-
wert bei den Neuinfektio-
nen. NRW-Ministerpräsident
Armin Laschet sieht daher
die Zeit gekommen, die Co-
rona-Regeln erneut zu ver-
schärfen. Unterdessen
schürt Bundeskanzlerin An-
gela Merkel Hoffnungen,
dass noch in diesem Jahr die
Impfungen in Deutschland
beginnen.

Laschet (CDU) will nächste
Woche bei den Bund-Län-
der-Gesprächen zur Corona-
Krise für scharfe Kontaktbe-
schränkungen werben. „Eine
Familie darf sich dann nur
noch mit zwei weiteren Per-
sonen aus einem anderen
Hausstand treffen“, sagte
Laschet der „Stuttgarter Zei-
tung“ und den „Stuttgarter
Nachrichten“. Das sei sein
Vorschlag für die Minister-
präsidentenkonferenz mit
der Bundeskanzlerin. Aus
den Erfahrungen zu Beginn
der Corona-Krise im Früh-
jahr sei bekannt, dass das

Prinzip wirke. Damals habe
die Mobilität der Menschen
stark abgenommen und die
Infektionsdynamik ebenso.
„Wenden wir dieses Prinzip
konsequent an, können Be-
schränkungen für Gastrono-
mie oder Kultur mittelfristig
zurückgenommen werden,
wenn die Infektionszahlen
weiter sinken.“ Auch in
Nordrhein-Westfalen sind
die Infektionszahlen trotz
des Lockdowns weiter hoch.
Indes haben Bundeskanz-

lerin Angela Merkel (CDU)
und EU-Kommissionschefin
Ursula von der Leyen große

Mainz (dpa). Das Mainzer
Unternehmen Biontech und
der US-Pharmariese Pfizer
haben eine Notfallzulassung
bei der US-Arzneimittelbe-
hörde FDA für ihren Corona-
Impfstoff beantragt. Die Lie-
ferung des Impfstoffs na-
mens BNT162b2 könnte Ende

dieses Jahres beginnen, sollte
es eine Genehmigung geben.
Biontech und Pfizer sind die
ersten westlichen Hersteller,
die vielversprechende Stu-
dienergebnisse veröffentlicht
haben und eine Notfallzulas-
sung bei der FDA beantragen
wollen.

Zuvor hatten die Unter-
nehmen bekanntgegeben,
dass die Impfung einen 95-
prozentigen Schutz vor Co-
vid-19 biete. Das Vakzin
funktioniere über alle Alters-
gruppen hinweg ähnlich gut
und zeige praktisch keine
ernsten Nebenwirkungen.

Berlin (dpa). Auch im nächs-
ten Jahr bekommen Beschäf-
tigte, die länger als drei Mo-
nate in Kurzarbeit sind, ein
erhöhtes Kurzarbeitergeld.
Der Bundestag hat gestern
die Sonderregelung in der
Corona-Krise bis Ende
nächsten Jahres verlängert.
Das Gesetz zur Beschäfti-
gungssicherung muss ab-
schließend noch durch den
Bundesrat. Die Regelung
sieht vor, dass Kurzarbeiter-
geld auch weiterhin ab dem
vierten Bezugsmonat von
seiner üblichen Höhe, näm-
lich 60 Prozent des Lohns,
auf 70 Prozent erhöht wird -
für Berufstätige mit Kindern
von 67 auf 77 Prozent. Ab
dem siebten Monat in Kurz-
arbeit soll es weiter 80 be-
ziehungsweise 87 Prozent
des Lohns geben. Die Be-
stimmungen sollten ur-
sprünglich zum Jahresende
auslaufen. Die Regierung
geht noch nicht von einer
Entspannung der Situation
aus.| Kommentar, Wirtschaft

Regel für
Kurzarbeit
verlängert

Die FDA muss den Antrag
prüfen. Wie lange das dauert,
ist unklar. US-Experten zeig-
ten sich zuversichtlich, dass
es noch vor Jahresende ein
Ergebnis der Prüfung geben
könnte. Nach einer Zulas-
sung sollen die vorhandenen
Dosen „fair“ verteilt werden.

Biontech und Pfizer beantragen US-Notzulassung

Hoffnungen auf eine schnel-
le Zulassung eines Corona-
Impfstoffes gemacht. Merkel
rechnet schon im Dezember
oder „sehr schnell nach der
Jahreswende“ mit der Zulas-
sung eines Corona-Impfstof-
fes in Europa, wie sie nach
Video-Beratungen der EU-
Staats- und Regierungschefs
sagte. Zudem wollen die EU-
Staaten gemeinsame Stan-
dards für die schnellen Anti-
gen-Tests festlegen und sich
bei der Handhabe der Coro-
na-Maßnahmen um die
Weihnachtsfeiertage abstim-
men.

Corona: NRW-Ministerpräsident fordert, private Kontakte noch stärker einzuschränken

Laschet will strengere Regeln
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Verpasste Gelegenheit
Bundestag verlängert Kurzarbeitergeld

Kommentar 

Von Stefan Vetter

Vor dem Virus sind alle gleich, heißt 
es immer. Aber das stimmt so nicht. 
Denn die Coronakrise treibt die so-

ziale Spaltung voran. Gerade erst kam ei-
ne Untersuchung zu dem Schluss, dass die 
Schere zwischen hohen und niedrigen Ein-
kommen aktuell immer weiter auseinan-
dergeht. Um Jobs zu erhalten und Einkom-
menseinbußen abzumildern, hat die Bun-
desregierung das Kurzarbeitergeld erhöht 
und die Hürden für seinen Bezug gesenkt. Und der Bundestag 
hat diese Maßnahmen nun sogar bis Ende 2021 verlängert. Das 
hilft zweifellos, Entlassungen zu vermeiden. Andere Länder ko-
pieren deshalb bereits das deutsche Modell. Die Kluft zwischen 
ärmeren und reicheren Bevölkerungsschichten wird sich durch 
das verbesserte Kurzarbeitergeld aber nicht verkleinern. Dazu 
fehlt es an der sozialen Zielgenauigkeit.
 
Wer in Kurzarbeit ist, bekommt je nach Dauer bis zu 87 Pro-
zent des Lohnausfalls vom Staat ersetzt.  Dabei spielt es aller-
dings keine Rolle, ob Betroffene in gut bezahlten Industriejobs 
oder mäßig bis mies vergüteten Dienstleistungsberufen ar-
beiten. Hinzu kommt, dass die meisten tarifgebundenen Un-
ternehmen bei wirtschaftlichen Engpässen das Kurzarbeiter-
geld für ihre Mitarbeiter schon vor der Krise selbst aufgestockt 
haben, die allermeisten Betriebe ohne Tarifbindung dage-
gen nicht. Auch dieser Unterschied bleibt erhalten. Nicht we-
nige Beschäftigte kommen dadurch im besten Fall nahezu oh-
ne Einkommensverluste weg, während die Bezüge für ande-
re schon vor Corona kaum zum Leben  reichten und jetzt noch 
geringer sind.
 
Bundesarbeitsminister Hubertus Heil hat das Kurzarbeiter-
geld selbst als „sehr, sehr, teuer“  bezeichnet. Eine Konsequenz 
wäre gewesen, die finanzielle Aufstockung nach der Höhe der 
Einkommen zu differenzieren. Wer vergleichsweise viel hat, 
bekommt vom Staat prozentual weniger dazu, wer weniger 
verdient, mehr. Der Beschluss zur Verlängerung des Kurzar-
beitergeldes hätte eine gute Gelegenheit für eine ergänzende 
Regelung geboten. Sie wurde vertan. 

Solingen

Familie Mustermann zahlt 9 Euro mehr

Beim Müll steigen die Gebühren um 2,13 Prozent. Foto: cb

Die Gebühren für Müll, Straßenreinigung, Winterdienst, Was-
ser und Abwasser steigen für das kommende Jahr umweniger
als ein Prozent – Erhöhungen in einigenBereichenwerden von
Senkungen in anderen ausgeglichen. Für eine vierköpfige
Familie ergibt sich eine Jahresgebühr von 1021,92 Euro. | S. 15

Kette startet in die
Weihnachtsaktion
Die Kette der helfenden
Hände, die Wohltätigkeitsak-
tion des Solinger Tageblatts,
startet wieder in die Weih-
nachtsaktion. Spenden sollen
bedürftige Menschen in
Solingen zuWeihnachten
unterstützen. | S. 15

Fitnessstudios
hoffen auf Öffnung
Der Lockdown trifft die
Betreiber von Fitnessstudios
nun schon zum zweiten Mal.
Ob die Sportstätten im
Dezember wieder öffnen kön-
nen, ist ungewiss. Betreiber
wünschensicheinUmdenken
in der Politik. | S. 16
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Düsseldorf (lnw). Der CDU-
Vorsitzkandidat Armin La-
schet wirbt bei seiner Partei
für einen Kurs des Zusam-
menhalts. „Ein polarisieren-
der Parteichef oder Kanzler
wäre falsch in dieser Situa-
tion“, sagte der nordrhein-
westfälische Ministerpräsi-
dent in Interviews. „Ein
polarisierender Ton würde
uns als Union nicht gerecht.
Er würde uns schaden.“ Das
Land brauche jetzt „Zusam-
menhalt, nicht Spaltung
oder Streit“. Laschet tritt bei
der Wahl zum CDU-Vorsitz
gegen Friedrich Merz und
den Außenpolitiker Norbert
Röttgen an.

Laschet will
Parteichef des
Ausgleichs

Düsseldorf (dpa). Vier Dienst-
stellen der NRW-Polizei sol-
len ab Anfang 2021 in einem
Pilotprojekt mit Tasern aus-
gestattet werden. Sie sollen
das neueste Modell der Fir-
ma Axon („Taser 7“) bekom-
men, um es im polizeilichen
Alltag auszuprobieren. Das
Projekt wird bis zum März
2022 laufen. Danach soll ge-
prüft werden, ob „Distanz-
elektroimpulsgeräte“ flächen-
deckend eingesetzt werden.
hat. Laut einem Bericht des
Innenministeriums würden
die Kosten für eine flächen-
deckende Ausrüstung bei 57
bis 61 Millionen Euro für
fünf Jahre liegen.

NRW-Polizei
testet Taser
Anfang 2021
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Schalter umlegen FAZ

Zu Infektionszahlen: „Inzwischen ist nicht
mehr zu leugnen, dass die Reaktion auf den
Anstieg der Infektionszahlen zu spät kam.
Der Teil-Lockdown hat die gewünschte Wir-
kung verfehlt, bis jetzt jedenfalls. (...) Des-
halb hängt nun viel davon ab, dass alle den
Schalter schnell und konsequent umlegen.“

Pressestimmen

Aussichtslos Süddeutsche Zeitung

Zu Polen/Ungarn: „Auf der Suche nach einer
Einigungmit Brüssel ist die PiS vielleicht noch
erreichbar, weil die Öffentlichkeit in Polen wi-
derständiger, die Opposition stärker ist. In
Ungarn aber hat Fidesz das Wahlrecht in zehn
Jahren so umgebaut (...), dass eine Abwahl der
Regierung fast unmöglich scheint.“

Nicht spalten Hospodarske noviny (CZ)

Zum selben Thema: „Die EU braucht keine
weitere bittere Spaltung. Die polnischen
und ungarischen Regierungen werden ein-
lenken, sobald sie ihrem heimischen Publi-
kum vermitteln können, dass sie gewonnen
haben. Ein entsprechender Kompromiss
wird sich vielleicht finden.“

Bundestagsgärtner Karikatur: Tomicek

Von Birgit
Marschall

Ungarn und
Polen ge-
hören zu

den größten Net-
to-Empfängern
von EU-Subven-
tionen. Sie erhal-
ten viele Milliar-
den aus den EU-
Töpfen für ihre Landwirt-
schaft, zum Ausgleich für
eine vergleichsweise schwa-
che Wirtschaftsstruktur, für
Zukunftsinvestitionen. Zu-
gleich aber gehen sie
rechtsstaatliche Sonderwe-
ge, schränken die Presse-
freiheit ein und verringern
den Spielraum der unab-
hängigen Justiz. Das darf
sich der Rest Europas nicht
mehr weiter untätig mit
ansehen und deshalb ist es
richtig, im Streit mit
Ungarn, Polen und auch
Slowenien hart zu bleiben,
das sich an die Seite der
beiden Länder gestellt hat.
Ungarn und Polen treiben

es derzeit weiter auf die
Spitze. Sie strapazieren die
Nerven der übrigen EU-
Länder, indem sie nicht nur
den EU-Haushalt für die Fi-
nanzperiode 2021 bis 2027,
sondern auch das Corona-
Hilfspaket in Höhe von 750
Milliarden Euro blockieren.
Sie wollen nicht akzeptie-
ren, dass die Auszahlung
von EU-Mitteln künftig an
die Einhaltung rechtsstaat-
licher Prinzipien geknüpft
wird, zu denen sich auch
Ungarn und Polen bei
ihrem EU-Beitritt verpflich-
tet hatten. Es darf nicht
passieren, dass Ungarn und

Polen die Coro-
na-Krise und die
Not der südeuro-
päischen Staaten,
die dringend auf
wirtschaftliche
Hilfe der Ge-
meinschaft ange-
wiesen sind, tat-
sächlich erfolg-
reich ausnutzen,
um einen Frei-

schein für ihre Rechts-
staatsverletzungen zu er-
halten. Die EU ist keine
Förderbank, aus der man
sich bedienen darf, ohne
gemeinsam vereinbarte Be-
dingungen einzuhalten. Die
Gemeinschaft ist mehr als
ein wirtschaftlicher Trans-
ferverein, sondern in erster
Linie eine Wertegemein-
schaft.
Bundeskanzlerin Angela

Merkel als amtierende EU-
Ratspräsidentin und auch
ihre Nachfolger müssen
diesen Machtkampf unbe-
dingt gewinnen. Gelingt
dies nicht, dürften Polen
und Ungarn bald Nachah-
mer finden. Andererseits-
muss der Konflikt schnell
gelöst werden. Ein längeres
Ausbleiben der aufgestock-
ten EU-Hilfe wäre für Ita-
lien, Spanien oder auch
Frankreich und Belgien, die
besonders von der Corona-
Krise betroffen sind, ver-
heerend. Die dortigen Ge-
sundheitssysteme sind be-
reits überfordert, eine Aus-
lese unter den Intensiv-Pa-
tienten steht unmittelbar
bevor. Zudem ist Südeuropa
in eine schwere Rezession
gerutscht, aus der es mit
eigener Kraft nicht mehr
herausfinden wird.

Streit mit Ungarn und Polen

EU muss hart bleiben

Von Elmar Ries

Der Zoff
zwischen
dem fran-

zösischen Präsi-
denten Macron
und der deut-
schen Verteidi-
gungsministerin
Kramp-Karren-
bauer über die
Rolle der USA innerhalb
der Nato und der Bedeu-
tung der EU für die ge-
meinsame Sicherheitsarchi-
tektur ist nicht nur ein
Richtungsstreit zwischen
zwei verbündeten Ländern.
Die Auseinandersetzung –
erstaunlich offensiv geführt
– zeigt vielmehr einen tief-
greifenden Dissens über die
Bedeutung der europäi-
schen Verteidigungsfähig-
keit, die Relevanz des Mili-
tärischen in Staat und Ge-
sellschaft – und nicht zu-
letzt ein immer größer
werdendes Unverständnis
über die seltsame Rolle, die
die Bundesrepublik in die-
sem Konzert spielt.
Der Wirtschaftsgigant

Deutschland verzwergt sich
in der Sicherheitspolitik.
Was in den ersten Nach-
kriegsdekaden nachvoll-
ziehbar, richtig und not-
wendig war, mutet inzwi-
schen nachgerade peinlich
an. Auf Konferenzen beto-
nen Regierung und Staats-
spitze gerne die Bereit-
schaft, international mehr
Verantwortung zu über-
nehmen – das klingt
schließlich gut und kostet
nichts. Geht es jedoch um
den Rüstungsetat, wird‘s
knifflig. Zwei Prozent des
Bruttoinlandsproduktes
jährlich wollen die Nato-
Staaten in ihre Verteidi-
gung stecken, Deutschland
klebt bei 1,5 Prozent – und

übt sich bei in-
ternationalen
Einsätzen gern
in hasenfüßiger
Zurückhaltung.
Das provoziert.
Die Partner –
und auf deren
Seite nicht nur
den baldigen Ex-
US-Präsidenten
Trump.

Die globale Sicherheitsla-
ge hat sich gedreht. Russ-
land gehört wieder zum
Kreis potenzieller Gegner,
die Landesverteidigung –
seit Beginn der 1990er Jah-
re eher ins Randständige
gerutscht – gewinnt erneut
Bedeutung. Natürlich ist
die EU sicherheitspolitisch
auf die Unterstützung der
USA angewiesen. Deren Fo-
kus aber liegt spätestens
seit Obama nicht mehr auf
Europa. Folglich muss sich
die Gemeinschaft mehr um
ihre Sicherheit kümmern.
Natürlich ist es in einem

Multistaatenkonstrukt
schwerer, gemeinsame In-
teressen und Ziele zu for-
mulieren, als in den USA,
in Russland oder China.
Nur führt kein Weg daran
vorbei. Voraussetzung da-
für aber ist, nicht die Au-
gen vor der Wirklichkeit zu
verschließen, die eigene
Verteidigungsfähigkeit
ernst zu nehmen, anzu-
erkennen, dass auch inter-
nationale Missionen zur
globalen Verantwortung
gehören, und einzusehen,
dass es lohnt, in die dazu
notwendigen Fähigkeiten
mehr zu investieren als
warme Worte.
Die Briten haben das ges-

tern vorgemacht: Premier
Johnson verpasste der Ar-
mee die größte Budget-
Aufstockung der vergange-
nen 30 Jahre …

Deutschlands sicherheitspolitische Rolle

Unnötig selbstverzwergt

Leitartikel

Von unseren
Korrespondenten
Michael Fischer
und Jörg Blank

BErlin/Brüssel. Nach einem
EU-Videogipfel ohne Durch-
bruch im Haushaltsstreit mit
Ungarn und Polen ist es nun
an Kanzlerin Angela Merkel,
einen Ausweg zu suchen. Als
EU-Vorsitz werde Deutsch-
land alle Optionen ausloten,
sagte die CDU-Politikerin am
Donnerstagabend. „Da stehen
wir noch ganz am Anfang.“

Auch EU-Ratschef Charles
Michel hofft auf eine glimpf-
liche Lösung, nannte aber
keine Ansätze dafür.
„Die Magie der Europäi-

schen Union liegt darin, dass
es ihr gelingt, Lösungen zu
finden, selbst wenn man da-
von ausgeht, dass dies nicht
möglich ist“, sagte der Bel-
gier nach Beratungen der
Staats- und Regierungschefs.
Niemand unterschätze den
Ernst der Lage. Es gebe aber
den Willen, in den kommen-
den Tagen sehr intensiv zu

arbeiten, um die Schwierig-
keiten zu lösen.
Ungarn und Polen hatten

ihr Veto gegen einen zentra-
len Haushaltsbeschluss einge-
legt und die Gemeinschaft da-
mit in die Krise gestürzt. Sie
stoßen sich an einer neuen
Klausel zur Kürzung von Gel-
dern bei bestimmten Rechts-
staatsverstößen in den Emp-
fängerländern. Mit ihrem
Nein ist das gesamte 1,8 Bil-
lionen Euro schwere Haus-
haltspaket für die nächsten
sieben Jahre vorerst blo-

ckiert. Das schließt 750 Mil-
liarden Euro an Corona-Hil-
fen ein, auf die viele EU-Staa-
ten dringend hoffen.
Michel sagte, er selbst wolle

in unterschiedlichen Forma-
ten Konsultationen zur Vor-
bereitung des Dezember-Gip-
fels organisieren. Verant-
wortlich für die eigentlichen
Verhandlungen sei die deut-
sche EU-Ratspräsidentschaft.
Merkel wollte sich nicht fest-
legen, ob bis Weihnachten
eine Lösung gefunden wer-
den kann. „Das ist ein schon

sehr ernsthaftes Problem, das
wir zu lösen haben“, sagte sie.
Der niederländische Minis-

terpräsident Mark Rutte sag-
te, mindestens 24 der 27 Län-
der wollten nicht hinter die
erreichte Lösung zurückge-
hen – Slowenien hatte Sym-
pathie für Polen und Ungarn
erkennen lassen. Die Corona-
Hilfen nur mit einer Verein-
barung der willigen Staaten
auf den Weg zu bringen, sei
derzeit nicht in der Diskus-
sion. Das wäre eine „nukleare
Option“, sagte Rutte.

EU-Haushaltsstreit

Merkel auf Lösungssuche

Von unserem
Korrespondenten
Holger Möhle

Berlin. Vor Annalena Baer-
bock nur die Kamera. Dahin-
ter leere Zuschauerränge.
Das Publikum der Grünen-
Vorsitzenden sitzt zu Hause
in den Wohnzimmern, an
den Küchentischen oder in
Arbeitszimmern. Gleich
schwört Baerbock ihre Partei
auf drei gemeinsame Tage
ein. Per Live-Stream. Gleich
muss jedes Wort sitzen.
Eigentlich wären Baerbock,
Co-Vorsitzender Robert Ha-
beck und Bundesgeschäfts-
führer Michael Kellner jetzt
in einer Halle in Karlsruhe
mit 800 Delegierten – alle
tatsächlich unter einem Dach
versammelt. Ausgiebige De-
batten, Rede und Gegenrede

zu Änderungsanträgen, Ap-
plaus, Zwischenrufe – man
kennt das, wenn die Grünen
grundsätzlich diskutieren.
Erst recht über ein neues
Grundsatzprogramm. Doch
die Parteispitze hatte schon
im Sommer eine Vorahnung
und plante wegen Corona
um. Für den ersten Online-
Bundesparteitag der deut-
schen Parteiengeschichte.
Parteitage sind emotionale

Angelegenheiten. Normaler-
weise. Entsprechend schwie-
rig ist eine digitale Großver-
anstaltung. Jetzt muss Baer-
bock ziemlich allein im Berli-
ner „Tempodrom“ vor der
Kamera die Delegierten an
den Rechnern erreichen. Re-
aktionen kommen zeitverzö-
gert. Es fühlt sich an wie die
Fahrt mit angezogener
Handbremse. Doch wenn die

Grünen in Zeiten einer Pan-
demie ihre politischen Leit-
planken montieren, kann
dies auch eine Chance sein,
glaubt die Parteiführung.
„Gerade jetzt, wo alles aus
dem Lot ist und neu zusam-
mengesetzt wird, ist der Mo-
ment, es richtig zu machen.
(...) Machen wir 2021 zum
Beginn einer neuen Epoche“,
ruft Baerbock.
Das „Tempodrom“ ist für

die Grünen kein schlechter
Platz: Hier stritten, debat-
tierten und beschlossen sie
2002 ihr bisherig letztes
Grundsatzprogramm. 18 Jah-
re später wollen sie mit
einem neuen Grundsatzpro-
gramm, dem dann vierten, in
die nächste Epoche, in eine
digitale Zeit und ins Super-
wahljahr 2021 starten.
Über ein Wahlprogramm

werden sie an diesem Wo-
chenende ebenso wenig ent-
scheiden wie über eine Kanz-
lerkandidatur. Doch selbstre-
dend kennt Parteichefin Ba-
erbock die jüngsten Umfra-
gewerte. Sie hat zuletzt im
Vergleich mit Habeck in der
K-Frage stark aufgeholt. Lag
sie vor einem Jahr noch 30
Prozentpunkte hinter Ha-
beck zurück, sind es aktuell
nur noch etwa zehn Punkte.
Zwischen beiden ist verabre-
det, dass die beiden Grünen-
Vorsitzenden im Frühjahr
unter sich entscheiden wol-
len, wer von beiden erste(r)
Kanzlerkandidat(in) in der
Parteigeschichte wird.
Aber dann doch so ein Bild

zum Auftakt: Baerbock bei
ihrer Rede im Scheinwerfer-
licht, Habeck hinten auf dem
Sofa in einer eigens einge-

richteten Retro-Ecke. An die-
sem Samstag hat Habeck
dann seinen Auftritt.
Aber jetzt erst rein in drei

Tage digitale Debatte über
ein neues Grundsatzpro-
gramm – mit mehr als 1300
Änderungsanträgen. Kellner
beschwört die neue grüne
Stärke mit Umfragewerten
zwischen 17 und 20 Prozent.
Mittlerweile sei man „die
stärkste Kraft links der Mit-
te“, so der Bundesgeschäfts-
führer. Die Grünen hätten
einen „Führungsanspruch“,
hatten Baerbock und Habeck
betont. Jetzt formulieren sie
den Anspruch reichlich
selbstbewusst: „Wir beför-
dern die Union aus dem
Kanzleramt heraus. Das ist
der Weg, auf geht’s“, sagt
Kellner mit Blick auf die Bun-
destagswahl.

Schäkern vor dem Parteitag-Start: Das Grünen-Führungsduo Annalena Baerbock und Robert Habeck Foto: ndpa

Die Grünen diskutieren drei Tage lang digital und formulieren einen bundesweiten Führungsanspruch

Angriff aufs Kanzleramt
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Nachrichten 

DÜSSELDORF (lnw). Das Er-
mittlungsverfahren zur um-
strittenen Festnahme eines 
15-jährigen Jugendlichen in 
der Düsseldorfer Altstadt 
dauert an. „Die Fristen zur 
Stellungnahme laufen bis 
Monatsende und können 
auch noch verlängert wer-
den“, sagte eine Sprecherin 
der Düsseldorfer Staatsan-
waltschaft am Freitag. Das 
Landesamt der Polizei für 
Ausbildung hatte den Po-
lizeieinsatz bereits im Au-
gust als einwandfrei bewer-
tet: Er entspreche den in der 
Ausbildung vermittelten zu-
lässigen Techniken. Das Amt 
sei im Abschlussbericht der 
Duisburger Polizei bei seiner 
Bewertung geblieben, so die 
Staatsanwaltschaft am Frei-
tag. Videoaufnahmen aus 
der Altstadt, die einen Beam-
ten zeigen, der auf dem Kopf 
des Jugendlichen kniet, hat-
ten Erinnerungen an den Fall 
des US-Amerikaners George 
Floyd geweckt, der bei einer 
Festnahme durch US-Poli-
zisten ums Leben gekom-
men war. 

Haben Polizisten 
richtig gehandelt?

MÖNCHENGLADBACH (lnw). We-
gen einer defekten Gasther-
me im Bad hat eine Frau in 
Mönchengladbach eine le-
bensgefährliche Kohlen-
monoxid-Vergiftung erlit-
ten. Als der Rettungsdienst 
eintraf, war sie kaum mehr 
ansprechbar, wie die Feuer-
wehr mitteilte. Als die Retter 
sich um die Patientin küm-
mern wollten, schlugen die 
Kohlenmonoxid-Warngerä-
te an. Die Helfer riefen die 
Feuerwehr. Als diese eintraf, 
war die Bewohnerin bereits 
aus der Wohnung gebracht 
worden – zunächst ins ört-
liche Krankenhaus, danach 
in eine Klinik mit Spezial-
ausstattung. Die Wohnung 
wurde derweil gelüftet, die 
Nachbarwohnungen kon-
trolliert. Die defekte Ther-
me wurde vom Energiever-
sorger stillgelegt.

Defekte 
Gastherme im Bad

DORTMUND (lnw). Drei Jah-
re nach der Räumung eines 
großen Wohnkomplexes 
in Dortmund hat die Stadt 
dem Besitzer eine neue Bau-
genehmigung erteilt. Der so-
genannte Hannibal musste 
2017 auf Anweisung der Stadt 
wegen gravierender Brand-
schutzmängel innerhalb von 
wenigen Stunden geräumt 
werden. Viele der damals 
750 Bewohner kamen kurz-
fristig bei Freunden oder Be-
kannten unter. Zwischen der 
Stadt und dem Besitzer Lia-
neo (ehemals Intown) ent-
wickelte sich ein Streit um 
die Räumung. Beim Verwal-
tungsgericht Gelsenkirchen 
ist ein Rechtsstreit anhängig. 

Baugenehmigung 
für „Hannibal“

WUPPERTAL (lnw). Die Verfü-
gung der Stadt Wuppertal 
zum Tragen einer Mund-Na-
sen-Bedeckung in den Fuß-
gängerzonen in Barmen 
und Elberfeld ist rechtmä-
ßig. Das hat das Verwal-
tungsgericht Düsseldorf be-
funden und am Freitag mit-
geteilt. Die Schutzmaßnah-
me sei verhältnismäßig und 
geeignet, die Weiterverbrei-
tung des Coronavirus einzu-
dämmen. In den hoch fre-
quentierten Fußgängerzo-
nen könnten die Mindestab-
stände oft nicht eingehalten 
werden. Gegen die Entschei-
dung kann noch Beschwer-
de erhoben werden (Az.: 29 
L 2277/20).

Maskenpflicht 
ist rechtmäßig

Von Volker Danisch

DÜSSELDORF. Dritte Sommerdür-
re in Folge, massenhafte Ver-
mehrung des Borkenkäfers 
und Sturmfolgen: Der Zustand 
der Wälder in NRW hat sich in 
diesem Jahr nach Angaben von 
Umweltministerin Ursula Hei-
nen-Esser (CDU) weiter ver-
schlechtert. Der Anteil der er-
heblich geschwächten Bäume 
ist nach der jüngsten Erhebung 
von 42 Prozent im Jahr 2019 auf 
jetzt 44 Prozent gestiegen. Das 
machen die Experten an lich-
ten Baumkronen aus, bei de-
nen Blätter beziehungsweise 
Nadeln abgefallen oder viel zu 
gering ausgeprägt sind. 44 Pro-
zent der Bäume mit einer deutli-
chen Kronenverlichtung ist der 
höchsten Wert seit dem Beginn 
der Erhebungen im Jahr 1984.

In unterschiedlichem Aus-
maß seien drei von vier Bäu-
men nicht gesund. Der Anteil 
der Bäume ohne Schäden habe 
allerdings von 19 auf jetzt 23 
Prozent zugenommen. „Hier 
ist ein ganz kleiner Lichtblick 

quer über alle Baumarten zu 
erkennen“, erklärte Heinen-Es-
ser. In der Corona-Krise sei vie-
len Menschen wieder bewusst 
geworden, wie wichtig der Wald 
sei. Gerade Menschen aus den 
Großstädten hätten Erholung 
in den Wäldern gesucht. Vie-
lerorts werde die Wanderung 
aber von braunen, abgestorbe-
nen Nadelbäumen getrübt und 
von Kahlflächen. Vorboten des 
Klimawandels seien längst an-
gekommen.

Das Land richte die Förde-
rung für private Waldbesitzer 
auf vielfältige und klimastabile 
Mischwälder aus – über 60 Pro-
zent des Waldes in NRW sind 
in Privatbesitz. Nadelholz-Mo-
nokulturen hätten keine Zu-
kunft. Auf den seit 2018 entstan-
denen Schadflächen sollen nach 
den Vorstellungen des Landes 
Mischwälder entstehen, die in 
der Regel aus mindestens vier 
Baumarten bestehen sollen, die 
zum Standort passen müssten. 
Heimische Baumarten sollen 
dabei den Kern der künftigen 
Waldgeneration bilden. 

Fichte: Am stärksten betroffen 
von Dürre und Borkenkäfern ist 
die Fichte, die nur ein flaches 
Wurzelsystem hat. Ohne aus-
reichend Wasser hat sie keine 
Möglichkeit, sich mit Harz ge-

gen den Borkenkäfer zu wehren. 
Nachdem zunächst Fichtenwäl-
der im Flachland betroffen wa-
ren, traten in diesem Jahr auch 
verstärkte Schäden im Bergland 
auf. Seit 2018 sind bis jetzt 31,5 
Millionen Kubikmeter Schad-

holz angefallen.

Buche: Auch der Zustand der 
Buche hat sich verschlechtert. 
Durch die Trockenheit kommt 
es vor allem in alten Bestän-
den, zunehmend aber auch in 
mittelalten Beständen zum Ab-
sterben von Bäumen. Die star-
ke Samenbildung in diesem 
Jahr führt bei den Bäumen zu 
zusätzlichem Stress. Nach den 
jüngsten Daten des Landesbe-
triebes liegt der Schadholzan-
fall bei der Buche seit 2018 bei 
850 000 Kubikmetern.

Eiche: Die Eiche hat sich in die-
sem Jahr nach Ansicht der Ex-
perten leicht erholen können. 
Mit ihrem tief reichenden Wur-
zelsystem kann sie an in tiefe-
ren Bodenschichten gespeicher-
tes Wasser herankommen. Auch 
die Eiche hat in diesem Jahr viel 
Samen gebildet. Ein Teil der 
Bäume hat die Eicheln aber we-
gen Wassermangel vorzeitig ab-
geworfen.

Kiefer: Die Kiefer gilt als ver-

hältnismäßig unempfindlich 
gegen Trockenheit. Bei ihr se-
hen die Experten eine leich-
te Verschlechterung des Zu-
standes. Sie hat den geringsten 
Schadanteil der Hauptbaum-
arten.
Die NRW-Naturschutzverbän-
de Bund für Umwelt und Na-
turschutz Deutschland (BUND), 
Landesgemeinschaft Natur-
schutz und Umwelt (LNU) und 
Naturschutzbund Deutschland 
(Nabu) forderten am Freitag, 
dass das Land NRW in den ei-
genen Staatswäldern Vorreiter 
für eine natürliche Waldent-
wicklung sein müsse. Hierzu 
gehöre insbesondere das Ein-
räumen gänzlich ungestörter 
Bereiche und das Zulassen ei-
ner natürlichen Waldentwick-
lung. Kurzfristig sollten min-
destens 20 Prozent des Staats-
waldes aus der Nutzung genom-
men werden. 78 Prozent der hei-
mischen Waldökosysteme seien 
im Fortbestand bedroht, 25 Pro-
zent der Arten des Waldes sei-
en in NRW gefährdet oder aus-
gestorben.

Wald im Ausnahmezustand
Die Wälder leiden immer stärker – das Land will mit einem neuen Wiederbewaldungskonzept den Aufbau stabiler Mischwälder fördern

Dritte Sommerdürre in Folge: Der Zustand der NRW-Wälder hat sich weiter ver-
schlechtert.   Foto: dpa

ESSEN (lnw). Ein Oberarzt der Es-
sener Uniklinik soll zwei tod-
kranken Männern in deren letz-
ter Lebensphase Medikamente 
verabreicht haben, die zu deren 
sofortigem Tod führten. Die Po-
lizei wirft dem 44-Jährigen Tot-
schlag vor. Er kam in Haft. Eine 
Mordkommission ermittelt. Der 
Beschuldigte habe nur zu einem 
Fall Angaben gemacht, teilte die 
Polizei am Freitag mit. Er habe 
angegeben, dass er das weitere 
Leiden des Patienten und sei-
ner Angehörigen habe been-
den wollen.

Nach Informationen der 
„Bild“-Zeitung handelte es sich 
bei den beiden gestorbenen 
Männern um Corona-Patienten, 
die auf der Covid-19-Station des 
Uniklinikums behandelt wur-
den. Die beiden Patienten im Al-
ter von 47 und 50 Jahren lagen 
laut Polizei auf der Station des 

Oberarztes. Sie hätten sich in 
einem sehr kritischen gesund-
heitlichen Zustand befunden. 
Der eine starb am 13. Novem-
ber, der andere am 17. Novem-
ber. Der Arzt wurde am 18. No-
vember festgenommen. Einen 
Tag später ordnete ein Richter 
Untersuchungshaft an.

Der Arzt sei seit Februar in 
der Uniklinik beschäftigt gewe-
sen, teilte das Klinikum mit. „Es 
besteht der Verdacht, dass der 
Mediziner in vermutlich zwei 
Fällen einem versterbenden 
Patienten in der letzten Ster-
bephase ein Mittel verabreicht 
hat, um den Tod unmittelbar 
herbeizuführen“, hieß es in ei-
ner Mitteilung. Die Klinik habe 
die Staatsanwaltschaft unver-
züglich über den Verdacht in-
formiert. Der Mediziner sei so-
fort außer Dienst gesetzt wor-
den.

Oberarzt soll zwei Patienten 
totgespritzt haben
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BÜNDNIS. Die weltweit wachsende Anti-
biotika-Resistenz ist nach Einschätzung 
der Vereinten Nationen eine der 
größten Bedrohungen für die 
Gesundheit von Menschen, 
Tieren, Pflanzen und der 
Umwelt. Die Weltgesund-
heitsorganisation (WHO) 
hat ein Aktionsbündnis mit 
Regierungsvertretern, Phar-
mafirmen, Zivilgesellschaft und 
UN-Organisationen geschmiedet, das 

Lösungen vorantreiben soll. Dazu ge-
hören neben der WHO auch die Ernäh-

rungs- und Landwirtschaftsorga-
nisation und die Weltorgani-

sation für Tiergesundheit. 
Die Resistenz gegen Anti-
biotika bedrohe die Nah-
rungsmittelsicherheit, den 

Welthandel, die wirtschaft-
liche Entwicklung und unter-

grabe Fortschritte zum Errei-
chen der UN-Entwicklungsziele. 

Das gibt’s auch 

DÜSSELDORF (lnw). Nach einer 
Schlappe vor Gericht muss die 
Deutsche Bahn die Vermietung 
von Fahrrädern in Düsseldorf 
vorerst einstellen. Das Ober-
verwaltungsgericht in Müns-
ter entschied am Freitag, dass 
die „Call a Bike“-Drahtesel nicht 
einfach auf der Straße abgestellt 
werden dürfen. Eine Verfügung 
der Stadt, derzufolge die Deut-
sche Bahn Connect GmbH ih-
re Räder aus dem öffentlichen 
Straßenraum entfernen muss, 
wird damit wieder gültig. Ein 
Verwaltungsgericht hatte die 
Verfügung zunächst im Sep-
tember gekippt, vor dem über-
geordneten Gericht setzte sich 
die Stadt nun aber doch durch. 
Der OVG-Beschluss ist nicht 
anfechtbar (Aktenzeichen 11 B 
1459/20).

Nach Auffassung des Gerichts 
handelt es sich bei dem Ge-
schäftsmodell um keinen „Ge-
meingebrauch“. Der gewerbli-
che Zweck, das abgestellte Rad 
zu vermieten, stehe im Vorder-
grund. Es gebe keinen Unter-

schied zum gewerblichen Stra-
ßenhandel – und der benötigt 
nach Darstellung des OVG ei-
ne Sondernutzungserlaubnis, 
die in dem strittigen Fall nicht 
vorlag.

Die Stadtverwaltung zeig-
te sich nach der Entscheidung 
„sehr zufrieden“. Das Gericht 
habe im Sinne der Bürger ent-
schieden, „die sich über wild 
abgestellte Mietfahrräder in 
der Vergangenheit wiederholt 
beschwert hatten“. Das Amt 
für Verkehrsmanagement hat-
te sich daraufhin entschlos-
sen, „diesen Zustand durch ei-
ne Sondernutzungsregelung zu 
ordnen“, und forderte die An-
bieter auf, eine entsprechende 
Sondernutzungsgenehmigung 
zu beantragen. Ein Anbieter ha-
be dem nicht nachkommen wol-
len. Kopfschütteln gab es hinge-
gen bei der Bahn. Fahrräder und 
Bikesharing seien als nachhal-
tige Mobilitätslösungen für den 
Stadtverkehr wichtiger gewor-
den, hieß es in einer Bahn-Re-
aktion. 

Gericht: Bahn muss 
Mietfahrräder entfernen
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Anzeige

Bitte dranbleiben, auch wenn’s schwer ist:

Kontakte einschränken, AHA, lüften, Warn-App nutzen.

ZusammenGegenCorona.de

Ichwill
wieder im
Stadion jubeln.
Dafür lüfte ich
jetzt auf Arbeit
ständig.

#FürMichFürUns
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WASSERTEMPERATUREN:
Die Sonne scheitn nur selten. Meist zeigt sich der Himmel wolkenverhangen, es bleibt
aber weitgehend trocken. Die Temperaturen steigen auf 7 bis 10 Grad. Es weht ein
schwacher bis mäßiger Wind aus Südwest. Nachts sinken die Werte auf 8 bis 6 Grad.
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Berlin (dpa). Das Bundesin-
nenministerium setzt eine
umstrittene Regelung aus,
dass Bundes-Beschäftigte
bei Dienstreisen mit der
Bahn zum besseren Coro-
na-Schutz auch zwei Sitz-
plätze buchen können.
Man nehme zur Kenntnis,
dass dies in der Öffentlich-
keit für Irritationen sorge,
sagte ein Sprecher am
Freitag in Berlin. Es gebe
derzeit in der Bundesre-

gierung Gespräche, wie
ganz allgemein mit der Si-
tuation auch mit Blick auf
den Personenverkehr um-
zugehen sei. Im Zuge des-
sen werde die bisherige
Regelung „vorläufig außer
Kraft gesetzt“. Das Minis-
terium verwies auf die
Grundregel im Kampf
gegen Corona, Abstand zu
halten – und dass Infek-
tionsrisiken stiegen, je ge-
ringer Abstände seien.

Bund setzt Bahn-Regelung für Beamte aus

Bei einem Festakt hat Bun-
despräsident Frank-Walter
Steinmeier an die große
Bedeutung der Nürnberger
Prozesse nach dem Zweiten
Weltkrieg erinnert. Genau
vor 75 Jahren, am 20. No-
vember 1945, mussten sich
führende Nazis und damit
erstmals in der Geschichte
Vertreter eines Unrechtsre-
gimes vor Gericht verant-
worten. „Der Hauptkriegs-
verbrecherprozess in Nürn-
berg war eine Revolution.
Er schrieb nicht nur
Rechtsgeschichte, er
schrieb Weltgeschichte“,
sagte Steinmeier am Frei-
tagabend. Damals stellten

die alliierten Siegermächte
21 ranghohe Nazi-Kriegs-
verbrecher, darunter Adolf
Hitlers Stellvertreter Ru-
dolf Heß und Reichsmar-
schall Hermann Göring, vor
ein internationales Gericht.

Nürnberg schrieb „Weltgeschichte“

Frank Walter-Steinmeier Foto: dpa

EU-Kommissionspräsi-
dentin Ursula von der
Leyen sieht wichtige Fort-
schritte in den Verhand-
lungen mit Großbritannien
über einen Handelspakt für
die Zeit nach dem Brexit.
„Nach schwierigen Wochen
mit sehr, sehr langsamen
Fortschritten sehen wir
jetzt mehr Fortschritt“,
sagte von der Leyen am
Freitag in Brüssel. Doch
fügte sie hinzu: „Es bleiben
noch etliche Meter bis zur
Ziellinie.“ Es herrsche gro-
ßer Zeitdruck. Das „natür-
liche Fristende“ sei das En-
de des Jahres. Das ange-
strebte Freihandelsabkom-

men soll bereits am 1. Ja-
nuar in Kraft treten. Dann
endet die Übergangsphase
nach dem britischen EU-
Austritt, und ohne Vertrag
droht ein harter wirt-
schaftlicher Bruch.

„Fortschritte bei Verhandlung“

Ursula von der Leyen Foto: imago

Chinas Staats- und Partei-
chef Xi Jinping hat sich
für eine gerechte Vertei-
lung von Impfstoffen gegen
das Coronavirus in der
Welt ausgesprochen. In
einer Rede vor den Staats-
und Regierungschefs der
Asiatisch-Pazifischen Wirt-
schaftsgemeinschaft (Apec)
rief Xi Jinping am Freitag
dazu auf, den Zugang von
Entwicklungsländern zu
den Impfstoffen und deren
Bezahlbarkeit zu fördern.
Trotz des Freihandelspak-
tes zwischen China und 14
anderen asiatisch-pazifi-

schen Ländern betonte Xi
Jinping, die Idee „positiv in
Erwägung zu ziehen“, auch
dem anderen Freihandels-
abkommen beizutreten.

Xi: Impfstoff gerecht verteilen

Xi Jinping Foto: dpa

Menschen

Nachrichten
Brüssel (dpa). Deutschland
hat eine zusätzliche Unter-
stützung der militärischen
Eingreiftruppe der EU zuge-
sagt. Die Bundeswehr werde
auch im ersten Quartal des
kommenden Jahres die Füh-
rung einer der beiden soge-
nannten Battlegroups über-
nehmen, teilte das Verteidi-
gungsministerium am Frei-
tag nach einer Videoschalte
der EU-Verteidigungsminis-
ter mit. Zudem sei zugesagt
worden, für das gesamte
Jahr 2025 Truppen für die
Krisenreaktionskräfte be-
reitzustellen.
Deutschland wolle nicht

nur über europäische Souve-
ränität reden, sondern auch

seinen Beitrag dazu leisten,
kommentierte Bundesver-
teidigungsministerin Anne-
gret Kramp-Karrenbauer
(CDU).

Die derzeitige Führung
einer der beiden EU-Battleg-
roups hatte Deutschland im
Sommer übernommen. Die
Einheit besteht aus etwa
4500 Soldaten, 2500 davon
stellt die Bundeswehr. Den
deutschen Anteil bilden im
Wesentlichen die Soldaten
der Division Schnelle Kräfte.
Die EU-Battlegroups sollen

in Zukunft eines der Ele-
mente der europäischen
Verteidigungsunion sein. Sie
existieren bereits seit mehr
als einem Jahrzehnt, kamen
aber noch nie zum Einsatz.
Als ein Grund gilt, dass die
Truppensteller die Einsatz-
kosten zum Großteil selbst
tragen müssten.

Kramp-Karrenbauer: Deutschland führt Battlegroup weiter

Mehr militärisches Engagement
Washington (dpa). Die Anwäl-
te von Donald Trump tau-
chen in ihren Attacken ge-
gen den Ausgang der verlo-
renen Präsidentenwahl im-
mer tiefer in Verschwö-
rungstheorien ab. Sie be-
haupten unter anderem, die
Demokraten hätten die Wahl
mithilfe von Kommunisten
aus Venezuela manipuliert.
Außerdem beharren sie auf
den mehrfach widerlegten
Vorwürfen, die bei der Aus-
zählung verwendete Soft-
ware habe Stimmen für Prä-
sident Trump zugunsten sei-
nes siegreichen Herausforde-
rers Joe Biden umgewandelt.
Zugleich verlor die Trump-

Seite allein am Donnerstag in

Verfahren vor Gerichten in
den Bundesstaaten Georgia,
Pennsylvania und Arizona.
In Georgia dürfte am Freitag
der Wahlsieg Bidens in dem
Bundesstaat durch die amtli-
che Bestätigung der Ergeb-
nisse besiegelt werden. Bis-
her sammelte die Trump-
Seite mehr als 30 Schlappen
vor Gericht ein. Trumps
langjähriger Anwalt und
Vertrauter Rudy Giuliani
stellte weitere Klagen in Aus-
sicht. Biden nannte Trumps
Blockadehaltung „völlig un-
verantwortlich“. Seine Wei-
gerung, das Ergebnis der
Wahl vom 3. November an-
zuerkennen, schade dem An-
sehen der Demokratie.

Trump gerät immer mehr
in die Defensive

Verteidigungsministerin Annegret
Kramp-Karrenbauer Foto: dpa

Von Jan Drebes
und Julia Rathcke

Berlin/Düsseldorf. Nach der
Belästigung von Politikern
im Bundestag durch Gäste
von AfD-Abgeordneten ha-
ben sich die anderen Frak-
tionen geschlossen gegen
die rechte Partei gestellt. In
einer Aktuellen Stunde im
Parlament bezeichneten
Union, SPD, FDP, Grüne und
Linke die AfD-Fraktionsmit-
glieder in aller Klarheit als
„Demokratiefeinde“. So sag-
te beispielsweise der Erste
Parlamentarische Geschäfts-
führer der FDP-Fraktion,
Marco Buschmann, an die
Rechten gerichtet: „Sie wol-
len die Institutionen in den
Schmutz ziehen, weil Sie sie
hassen. Aber seien Sie sich
eines sicher: Unsere Demo-
kratie ist stärker als Ihr
Hass.“ Die Aktuelle Stunde
wurde zu einer Kampfansa-
ge an die AfD, zu einer Art
Generalabrechnung seit dem
Einzug der Rechten ins Par-
lament im Jahr 2017. „Wir
nehmen den Kampf an, der
Demokraten gegen die Un-
demokraten“, sagte CDU-Po-
litiker Patrick Schnieder an
die AfD gerichtet.
Die Linken-Politikerin Pe-

tra Pau erinnerte an den
Einzug der NSDAP in den
Reichstag der Weimarer Re-
publik und an die Ansage
von Joseph Goebbels: „Wir
kommen nicht als Freunde,
auch nicht als Neutrale. Wir
kommen als Feinde! Wie der
Wolf in die Schafherde ein-
bricht, so kommen wir.“ Sie
betonte, die demokratische
Gesellschaft müsse das Land
vor der AfD schützen.
Drei Abgeordnete der AfD

hatten mehrere Gäste am
Mittwoch in den Bundestag
eingeladen, die dann am
Rande der Debatte um das
Infektionsschutzgesetz mit
massiven Störaktionen auf-
fielen. Fraktionschef Alexan-

mokratie“, sagte der Erste
Parlamentarische Geschäfts-
führer der Unionsfraktion,
Michael Grosse-Brömer. Die
Vorfälle seien nicht plötz-
lich passiert, sondern „der
Tiefpunkt einer dauerhaften
Strategie der AfD“.
Gauland hatte bereits am

Donnerstag eine Schuld der
Abgeordneten zurückgewie-
sen, obwohl diese ihre Auf-
sichtspflicht für Gäste ge-
mäß der Geschäftsordnung
des Bundestages wissentlich
oder aus Unachtsamkeit ver-
letzt hatten. Er räumte am
Freitag in seiner Rede im
Bundestag ein: „Hier ist et-
was aus dem Ruder gelau-
fen.“ Die Besucher hätten al-
lerdings die Sicherheitskon-
trollen durchlaufen. „Wir
konnten nicht damit rech-

nen, dass so etwas passiert.“
Das darf jedoch angezwei-

felt werden. Denn die drei
AfD-Abgeordneten Udo
Hemmelgarn, Petr Bystron
und Hansjörg Müller hatten
allem Anschein nach keine
Unbekannten ins Parlament
als Gäste eingeladen. Einer
der vier AfD-Gäste war laut
einem Bericht der Bundes-
tagspolizei ein alter Bekann-
ter: Er sei „aufgrund von an-
lässlich früherer Besuche
festgestellter Verstöße
gegen die Hausordnung be-
reits am Vortag im Rahmen
einer polizeilichen Anspra-
che auf die Pflicht zur Be-
achtung der Regeln der
Hausordnung hingewiesen
worden“, heißt es im Schrei-
ben zur Sicherheitslage der
Bundestagspolizei.

der Gauland nannte das Ver-
halten der Besucher zwar
„unzivilisiert“ und entschul-
digte sich dafür. Dies werte-
ten die anderen Fraktionen
in der hitzigen Debatte aber

als pure „Heuchelei“.
„Was wir am Mittwoch er-

leben mussten, ist nicht we-
niger als ein Angriff auf das
freie Mandat und ein Angriff
auf die parlamentarische De-

AfD-Fraktionschef Alexander Gauland (o.l.) entschuldigte sich zwar für die übergriffigen Gäste der AfD, seine Kollegen hätten damit aber nicht rech-
nen können. Scharfe Kritik erntete die AfD daraufhin von FDP-Mann Marco Buschmann, dem CDU-Abgeordneten Patrick Schnieder und der Linken
Petra Pau (im Uhrzeigersinn). Fotos: imago images/Political-Moments

Kampfansage an die AfD im Bundestag

„Demokratie ist stärker als Ihr Hass“

Keine Unbekannten

Die AfD-Abgeordneten ha-
ben allem Anschein nach
keine ihnen Unbekannten
eingeladen. Zwei Mal ver-
anstaltete die AfD-Frakti-
on im Bundestag eine
„Konferenz der Freien
Medien“; zwei Mal war
mit Udo Hemmelgarn je-
ner Abgeordnete der Ini-
tiator, auf dessen Gäste-
liste zwei der Störer vom
Mittwoch standen. Die

Ex-Flüchtlingshelferin
und nun rechte Aktivistin
Rebecca Sommer, die
Wirtschaftsminister Peter
Altmaier bedrängt und
beleidigt hat, war bereits
auf der ersten AfD-Me-
dien-Konferenz 2019 da-
bei – wie sie selbst auf
ihrem Blog beschreibt.
Hemmelgarn und Sommer
dürften sich also spätes-
tens seitdem kennen.
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-loy- Bonn/Köln. Das Zentral-
komitee der deutschen Ka-
tholiken (ZdK) mit seinem
Präsidenten Thomas Stern-
berg fordert mehr Transpa-
renz und Konsequenz bei
der Aufarbeitung des Miss-
brauchskandals in der ka-
tholischen Kirche. Auch Bi-
schöfe und andere Leitungs-
personen müssten Verant-
wortung übernehmen und
zu strukturellen Verände-
rungen bereit sein, heißt es
in einem Papier, das bei der
ZdK-Vollversammlung be-
schlossen wurde. Darin
heißt es laut Katholischer
Nachrichtenagentur: „Wir
sind ernüchtert, beschämt
und zornig, dass sexualisier-
te Gewalt in der Kirche im-
mer noch vertuscht wird.“
Sexualisierte Gewalt sei seit
langem ein „strukturelles
Problem in der katholischen
Kirche“. Es brauche eine
schonungslose Aufarbei-
tung. ZdK-Präsident Thomas
Sternberg zeigte Verständ-
nis für die Empörung von
Gläubigen über die Vorgän-
ge um das Gutachten im
Erzbistum Köln. Wer Trans-
parenz ankündige, stehe in
der Verantwortung, für eine
„angemessene Veröffentli-
chung“ zu sorgen.

ZdK-Präsident Thomas Sternberg
Foto: Gunnar A. Pier

Zentralkomitee
fordert
Konsequenzen

Von Johannes Loy

Köln/Aachen/Münster. Kein
anderes Thema hat die
mediale Berichterstat-
tung über die Katholi-
sche Kirche zuletzt der-
art emotional geprägt
wie die Diskussion und
Aufarbeitung von Fällen
sexueller Gewalt. Ein erster
Zwischenschritt bei der Be-
leuchtung dieses 2010 mas-
siv ans Licht getretenen
Dunkelfeldes war 2018 die
von der Deutschen Bischofs-
konferenz in Auftrag gege-
bene MHG-Studie. Diese Stu-
die, benannt nach den Insti-
tutsstandorten der Konsor-
tiumsmitglieder (Mannheim,
Heidelberg, Gießen) listete
in den deutschen Bistümern
3677 sexuelle Übergriffe von
mindestens 1670 Priestern
und Ordensleuten in den
Jahren von 1946 bis 2014 auf.

Mittlerweile sind etliche
Diözesen neben Präventions-
maßnahmen und Schulun-
gen auch dazu übergegan-
gen, von der Kirche unab-
hängige Juristen oder – im
Fall des Bistums Münster –
Historiker damit zu beauf-
tragen, Personalunterlagen
zu sichten. Ziel: Fehlverhal-
ten und strukturelle Zusam-
menhänge von Missbrauchs-
taten sollen aufgedeckt wer-
den, um derartige Vorfälle
künftig zu verhindern. In
Köln und zuletzt Aachen lös-
ten solche Gutachten hefti-
gen Zwist aus.
Im Bistum Aachen wurden

bei den Recherchen Hinwei-
se auf 175 Missbrauchsopfer
bis 2019 gefunden. Unter-
sucht wurden Übergriffe von

und Joachim Meisner einen
falschen Umgang mit einem

Missbrauchsfall vor, in
dem es um einen in
Köln, Münster und
Essen tätigen Kleri-
ker ging. Der Esse-
ner Bischof Franz-
Josef Overbeck be-
kannte in diesem
Kontext, die Dimen-
sion des Falles unter-

schätzt zu haben, und
sagte: „Ich habe Schuld auf

mich geladen.“
Die Pressestelle des Bis-

tums Münster verwies in
diesem Kontext auch auf An-
fragen an Bischof Dr. Felix
Genn. Dieser hatte sich 2019
in einem Offenen Brief an die
Katholiken im Bistum Müns-
ter gewandt und darin im
Blick auf diesen Fall des
Priesters A. unter anderem
Folgendes geschrieben: „Wie
vielen von Ihnen bekannt
sein wird, war ich von 2003
bis zu meinem Wechsel 2009
ins Bistum Münster Bischof
von Essen. Mir ist bewusst,
dass ich als Bischof letztlich
für das verantwortlich bin,
was im Bistum geschieht.
Dass damals ein Priester in
einer Gemeinde seelsorgli-
che Dienste tun konnte, ob-
wohl bekannt war, dass er
mehrfach wegen sexuellen
Missbrauchs verurteilt wor-
den war, war ein verheeren-
der Fehler.“
Bischof Genn fügte damals

hinzu: „Ich weiß nur, dass
ich als Bischof von Essen da-
mals Verantwortung trug
und deshalb alle um Ent-
schuldigung bitte, die sich
jetzt hintergangen oder be-
trogen fühlen.“

81 Klerikern. Der Aachener
Bischof Helmut Dieser wurde
in diesen Tagen deutlich:
Seinen Vorgänger Heinrich
Mussinghoff (80) und dessen
Generalvikar Manfred von
Holtum (76) forderte er zu
„Zeichen der Reue“ auf. Die
beauftragte Münchner Kanz-
lei Westpfahl Spilker Wastl
(WSW), die auch ein Gutach-
ten für das Erzbistum Köln
erstellte, konfrontierte näm-
lich beide mit Vorwürfen.
Grundtenor: Zu viel Nach-
sicht mit den Tätern, zu we-
nig Einfühlungsvermögen in
das Leid der Opfer. Die „sys-
temischen Ursachen“, ein
überhöhtes Priesterbild und

das verklemmte Verhältnis
der Kirche zur Sexualität,
wurden moniert.
Die Geistlichen ließen

einen Anwalt die aus ihrer
Sicht „pauschalen Vorwür-
fe“ zurückweisen. Werden
Mussinghoff und von Hol-
tum rechtliche Schritte ein-
leiten? Der 80 Jahre alte Alt-
bischof Mussinghoff, ehe-
mals Dompropst in Münster,
versichert: „Ich will nicht
den Krieg im Bistum.“ Er ha-
be sehr wohl mit von sexua-
lisierter Gewalt betroffenen
Menschen gesprochen, aber
mit inzwischen Erwachsenen
und nicht mit Minderjähri-
gen, sagte er. Bei einem di-

rekten Austausch mit Kin-
dern oder Jugendlichen aber
hätte er die Sorge gehabt,
den rechten Ton zu treffen.
Der Kölner Kardinal Rainer

Maria Woelki verteidigte
angesichts heftiger Kritik die
Entscheidung, dass ein neuer
Gutachter die Missbrauchs-
studie für das Erzbistum
Köln erstellt. Experten hät-
ten „klar den Hinweis“ gege-
ben, dass das bislang nicht
veröffentlichte Erstgutach-
ten der auch für Aachen täti-
gen Münchner Kanzlei un-
tauglich sei. Angeblich geht
es Woelki darum, die geplan-
te Benennung von Fehlver-
halten ehemaliger oder akti-

ver Entscheidungsträger
rechtlich abzusichern. Ins
Schussfeld ist dem Verneh-
men nach auch der jetzige
Erzbischof von Hamburg,
Stephan Heße, geraten, der
zuvor in Köln Personalver-
antwortung trug. Heße wies
bereits die Vorwürfe zurück.
Woelki versichert, dass auch
weiterhin Fehler und Ver-
säumnisse von Verantwortli-
chen benannt werden sollen.
Ihm gehe es aber besonders
um systemische Fehler im
Raum der Kirche.
Ein jetzt bekannt geworde-

nes Sondergutachten wirft
auch den früheren Kölner
Kardinälen Joseph Höffner

Im Erzbistum Köln wie auch im Bistum Aachen herrschen Turbulenzen. Während Kardinal Rainer Maria Woelki (r.) heftige Kritik für ein zurückgehalte-
nes Gutachten zum Thema „Sexuelle Gewalt“ einstecken muss, wird der Aachener Altbischof Heinrich Mussinghoff (l.) von seinem Nachfolger öffent-
lich zu „Zeichen der Reue“ für Fehlverhalten im Umgang mit Priester-Tätern aufgefordert. Foto: dpa/Imago/Gunnar A. Pier

Sexuelle Gewalt: Gutachten in einzelnen Bistümern lösen Streit und Proteste auf allen Seiten aus

Die Suche nach den Schuldigen
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12.00 Als die Ökos in den Norden kamen  B

12.45 Weltreisen  B 13.15 Wie fliegen wir
morgen?  B 14.00 Sportclub live. 3. Liga:
Hansa Rostock – Dynamo Dresden  B 16.45
Wolf, Bär & Co. 17.35 TimMälzer kocht! B

18.00 Nordtour  B 18.45 DAS!  B 19.30
Regionales 20.00 Tagesschau  B 20.15 24
Milchkühe und kein Mann. Liebesfilm, D, 2013
 B 21.45 Ostfriesisch für Anfänger. Komödie,
D, 2016  B 23.15 Kroymann  B 1.15 Am
Ende der Gewalt. Thriller, D/USA, 1997

5.30 Verdachtsfälle B 6.25 Verdachtsfälle B

7.25 Familien im Brennpunkt 8.25 Familien im
Brennpunkt9.25 Der Blaulicht ReportB 10.25
Der Blaulicht Report B 11.25 Der Blaulicht Re-
port B 12.25 Der Blaulicht Report B 12.50
Ninja Warrior Germany – Die stärkste Show
Deutschlands  B 15.40 Undercover Boss B

17.45 Best of ...!B 18.45 RTLAktuellB 19.03
RTL Aktuell – Das Wetter B 19.05 Life – Men-
schen, Momente, Geschichten B

20.15 Das Supertalent. Castingshow. In der
fünften Show treten sehr außergewöhn-
liche Talente auf. Unter anderem zeigt
der professionelle Papierflieger-Pilot
Andrea Castiglia eine Performance mit
Papierflugzeugen.  B

23.00 Mario Barth & Friends. Comedy-
show. Gäste: Jürgen von der Lippe,
Markus Krebs, Bastian Bieldendorfer,
Maria Clara Groppler B

0.10 Temptation Island VIP B

1.15 Das Supertalent. Castingshow  B

3.15 Mario Barth & Friends.
Comedyshow B

4.15 Schmitz & Family. Comedyshow B

9.05 Auf Streife – Berlin B 10.05 Auf Streife –
Die Spezialisten B 11.05 Auf Streife – Die Spe-
zialisten B 12.05 Auf Streife – Die Spezialisten
B 13.00 Auf Streife – Die SpezialistenB 14.00
Auf Streife – Die SpezialistenB 15.00 Auf Strei-
fe – Die Spezialisten B 16.00 Auf Streife – Die
Spezialisten B 17.00 Auf Streife – Die Spezia-
listen / oder Sat.1 Bayern-MagazinB 18.00 Auf
Streife – Die Spezialisten B 19.00 Auf Streife –
Die Spezialisten B 19.55 Sat.1 Nachrichten
20.15 BFG – Big Friendly Giant. Fantasy-

film, USA/GB/CDN, 2016. Mit Mark
Rylance, Ruby Barnhill. Als das Waisen-
kind Sophie einen Riesen bei seinem
Streifzug entdeckt, wird sie prompt von
ihm in sein Reich entführt.  B

22.35 Lemony Snicket – Rätselhafte
Ereignisse. Komödie, USA, 2004. Mit
Jim Carrey, Meryl Streep   B

0.40 Pathfinder – Fährte des Kriegers.
Actionfilm, USA, 2007. Mit Karl Urban,
Moon Bloodgood   B

2.25 Lemony Snicket – Rätselhafte
Ereignisse. Komödie, USA, 2004. Mit
Jim Carrey, Meryl Streep   B

10.15 Nachtcafé   B 11.45 Der Winzer-
könig  12.30 Die Kinder meines Bruders. Dra-
ma, D, 2016   B 14.00 sportarena extra.
3. Liga: 1. FC Saarbrücken – Wehen-Wiesbaden,
live 16.00 Fahr mal hin  B 16.30 Genuss mit
Zukunft  B 17.00 Tegernsee, da will ich hin!
 B 17.30 Regionales 20.00 Tagesschau  B

20.15 Schlager-Spaßmit Andy Borg B 22.15
Anita & Alexandra Hofmann – in wilden Zeiten
 B 23.00 Andrea Berg Backstage  B 23.30
Regionales 1.00 Oh Gott, Herr Pfarrer 

9.15 Die PS Profis – Mehr Power aus dem Pott
9.30 Normal10.00 Teleshopping14.00 Volley-
ball. Bundesliga: VfB Friedrichshafen - Berlin Re-
cycling Volleys, 5. Spieltag, Männer, live 15.55
Volleyball. Bundesliga Frauen: VC Wiesbaden
– SSC Palmberg Schwerin, live 18.00 Basket-
ball. Die BBL. EWE Baskets Oldenburg – Fraport
Skyliners, live 19.45 Motorsport 20.15 Darts.
Grand Slam of Darts. Gruppenspiele, 2. Runde,
live 0.00 Sport Clips

15.55 Glockenläuten16.00 Rundschau 16.15
natur exclusiv  17.00 Anna und die Haustie-
re  17.15 Blickpunkt Sport 17.45 Zwischen
Spessart und Karwendel  18.30 Rundschau 

19.00 Gut zu wissen  19.30 Kunst + Krempel
 20.00 Tagesschau  20.15 Nicht mit mir,
Liebling. Komödie, D, 2012   21.45 Rund-
schau Magazin  22.00 Das Glück ist eine Insel.
Liebesfilm, D, 2001  23.30 Die Kinder meines
Bruders. Drama, D, 2016   1.00 Herzlichen
Glückwunsch. Komödie, D, 2005 

16.25 MDR aktuell  B 16.30 Sport im Os-
ten  B 18.00 Heute im Osten – Reportage 

B 18.15 Unterwegs in Thüringen  B 18.45
Glaubwürdig  B 18.50 Wetter für 3  B

18.54 Unser Sandmännchen  19.00 Regiona-
les 19.30 MDR aktuell  19.50 Thomas Junker
unterwegs B 20.15 Ein Kessel Buntes Spezial
 22.15MDR aktuell  22.20 Das Gipfeltreffen
 B 22.50 Privatkonzert  B 23.50 Verlo-
ren auf Borneo. Komödie, D, 2012  B 1.20 Die
schöne Warwara. Märchenfilm, SU, 1969  B

5.00 Medical Detectives 5.35 Criminal Intent
– Verbrechen im Visier. Die Stripperin / Das
Todesalbum / Feine Freunde / Todesstille / Die
AstronautinB 10.00 Criminal Intent – Verbre-
chen im Visier. Die Stripperin / Das Todesalbum
B 11.50 Shopping QueenB 16.50 Die Pferde-
profis 18.00 hundkatzemausB 19.10 DerHun-
deprofi – Rütters Team 20.15 96 Hours – Taken
3. Actionfilm, F, 2014  B 22.25 SnowWhite &
the Huntsman. Fantasyfilm, USA, 2011   B

0.50 96Hours – Taken 3. Actionfilm, F, 2014 

5.30 In Plain Sight B 6.25 Hawaii Five-0  

B 7.20 Hawaii Five-0  B 8.20 Hawaii Five-0
 B 9.15 Blue Bloods  B 10.05 Blue Bloods
  B 11.05 Castle  B 12.00 Castle  B

12.50 Castle  B 13.40 Castle  B 14.35
Castle  B 15.30 Castle   B 16.25 Kabel
Eins News 16.40 Castle  B 17.35 Castle 

 B 18.25 Castle   B 19.20 Castle  B

20.15 Hawaii Five-0  B 21.15 Hawaii Five-0
 B 22.15 Lucifer   B 23.15 Lucifer 

 B 0.10 Hawaii Five-0   B

11.55 Barbie in Der Nußknacker. Animations-
film, USA, 2001 13.10 Barbie B 13.45 Friends
B 14.15 Tom und Jerry 14.40 Spirit: wild und
frei  B 16.55 Woozle Goozle B 17.10 Die
neue Looney Tunes Show 17.55 Paw Patrol B

18.10 Die Tomund Jerry Show 19.10 Alvinnn!!!
und die Chipmunks19.35 Super Toy Club 20.00
Angelo! 20.15 Der Weihnachtsfluch – Nichts
als die Wahrheit. Liebeskomödie, USA, 2018 B

22.00 Mein Weihnachtsprinz. Romanze, USA,
2017 23.45 Comedy Total 0.25 Infomercials

5.20 X-Factor: Das Unfassbare 6.00 Infomer-
cial 8.05 X-Factor: Das Unfassbare 10.15 Die
Schnäppchenhäuser – Der Traum vom Eigen-
heim. Doku-Soap B 14.15 Die Schnäppchen-
häuser – Jeder Cent zählt. Doku-Soap B 16.15
Hartz und herzlich – Tag für Tag Benz-Baracken
B 20.15 Twister. Actionfilm, USA, 1996  B

22.25 Zodiac – Die Zeichen der Apokalypse. Sci-
ence-Fiction-Film, CDN, 2014  B 0.10 The
6thDay. Science-Fiction-Film,USA, 2000B 2.20
Twister. Actionfilm, USA, 1996  B

9.30 Ski Alpin B 10.05 Ski Alpin. FIS Weltcup.
Slalom Frauen, 1. Lauf, live B 11.15 Skisprin-
gen B 12.20 Ski Alpin B 13.05 Ski Alpin. FIS
Weltcup. Slalom Frauen, 2. Lauf, live B 14.15
Skispringen B 15.15 Skispringen B 15.50
Skispringen. FISWeltcup.Mannschaftsspringen,
live B 17.55 Ski Alpin B 19.00 Snooker B

19.40NachrichtenB 19.45 Snooker. Northern
Ireland Open. Halbfinale, live B 23.30 Nach-
richtenB 23.35 Ski Alpin 0.30 SkispringenB

Hochzeitsstrudel und Zwetschgenglück
In der Krimireihe „Die Toten von Salzburg“ geht Fanny Krausz als Irene
Russmeyer regelmäßig auf Verbrecherjagd. Dabei steht sie jedoch meist

im Schatten ihrer Schauspielkollegen Florian Teichtmeister und Michael
Fitz. Nun konnte die Mimin eine andere Seite von sich zeigen. Die Haupt-
rolle der Hanna Gruber, die in der Komödie von Thomas Kronthaler ihren
Platz im Leben suchte und dabei mal stark, mal verletzlich wirkte, stand
ihr. Man konnte sich gut in die Protagonistin hineinfühlen, die als begna-
dete Bäckerin mit abgebrochenem Jurastudium den Traum eines eigenen
Cafés verfolgte und deren Pläne von einem unerwarteten Erbe auf die
Probe gestellt wurden. Obwohl der Film geradewegs auf das zu erwartende
Happy End zusteuerte, musste Hanna einige Hürden überwinden. Hin- und
hergerissen zwischen Stadt und Land, zwischen zwei Männern und ihrem
Wunsch, auf eigenen Beinen zu stehen, musste die sympathische junge
Frau auch noch mit einem gut gehüteten Familiengeheimnis fertigwerden.
Das machte den Wohlfühlfilm abwechslungsreicher als zunächst angenom-
men. Auch dass Kronthaler die Liebesgeschichte nicht zu sehr in den Fokus
rückte, war eine positive Überraschung. Sarah Schwarz Foto: BR

ARD, 20.15 UHR KOMÖDIE

18.30 Zapp 19.00 Nachrichten
19.30 Weltreisen: Neustart im
Hochzeitsparadies 20.00 Ta-
gesschau 20.15 Der Reichstag
21.02 Görings Ministerium
21.47 Das Gefängnis Moabit
22.30 Hat das Auto Zukunft?
23.15 Weltreisen: Neustart im
Hochzeitsparadies23.45 Tages-
schau v. 20 J.0.00 Tagesthemen

14.15 Hustle 15.10 Abenteu-
er Airport 18.30 The Magic of
Belle Isle – Ein verzauberter
Sommer. Tragikomödie, USA,
2012 20.15 Der Lissabon-Krimi:
Zum Schweigen verurteilt. Kri-
mireihe, D, 2020 21.45 SERIöS
22.00 Twin Peaks – Der Film.
Mysteryfilm,USA, 19920.10 ex-
tra 3 0.40 The True Night Show

17.00 treffpunktmedizin17.45
Hauptsache Gesund 18.30 Ge-
sundheit! 19.00 Schätze der
Welt 19.30 Global 3000 20.00
Tagesschau 20.15Nürnberg –
Die Prozesse  23.15 Die vita-
len Spinner errichten ein Zei-
chen für den Sieg des sanften
Weges0.00 EinHauchvonMarx
und keine Coca Cola

12.25 Terra X: Welten-Saga.
Doku-Reihe  B 16.50 Die
glorreichen 10B 18.20 Sketch
History B 18.45 Stadt, Land,
Lecker  B 19.30 Dinner Date
B 20.15 Tage des Donners.
Actionfilm, USA, 1990 B 22.00
Kap der Angst. Thriller, USA,
1991  0.00 They Were Ten B

13.04 Mittagsecho 14.04 Alles
in Butter 15.04 Unterhaltung
am Wochenende 17.04 Krimi
am Samstag 18.04 Sportecho
18.30 Echo des Tages 19.04
KiRaKa 20.04 Bücher 21.04
Ohrclip23.04MusikBonus0.05
Unterhaltung am Wochenende

11.05 Lesart 12.05 Studio 9 –
Der Tag mit ... 13.05 Breitband
14.05 Rang 1 14.30 Vollbild
16.05 Echtzeit 17.05 Studio 9
kompakt 17.30 Tacheles 18.05
Feature 19.05 Oper 22.00 Die
besondere Aufnahme 23.05 Fa-
zit 0.05 Stunde 1 Labor

16.30 Forschung aktuell 17.05
Streitkultur 17.30 Kultur heu-
te 18.10 Informationen 18.40
Hintergrund 19.05 Kommen-
tar 19.10 Sport 20.05 Hörspiel
22.05 Atelier neuer Musik
22.50 Sport aktuell 23.05 Lan-
ge Nacht 2.05 DLF Radionacht

6.04 Mosaik 9.04 Klassik Fo-
rum12.04 Kulturfeature13.04
Persönlich mit Götz Alsmann
15.04 Gutenbergs Welt 16.04
Lesung 17.04 Vesper I 17.45
ZeitZeichen 18.04 Vesper II
19.04 Hörspiel 20.04 Konzert
0.05 Das ARD Nachtkonzert

6.00 1LIVE Krone 2020 – Das
Warmup 9.00 1LIVE 12.00
1LIVE Krone 2020 14.00 1LIVE
18.00 1LIVE Moving 22.00
1LIVE DJ Session. Die besten
Sets unserer Residents und
ausgewählter Gast-DJs 1.00 Die
junge Nacht der ARD

5.00 Sunrise – Die Frühshow
8.00 Die Vormittagsshow mit
Kristian Thees 12.00 Topthe-
men am Mittag mit Anno Wil-
helm 13.00 PopUp 16.00 Die
Wochenendshow 19.00 Party
für Zuhause 0.00 Luna

10.00 Stadt Land Kunst Spezial 11.20 Zu Tisch
 B 12.15 Kannibalen auf dem Medusa-Floß.
Dokumentarfilm, F, 2014 B 13.45 Magische
Gärten B 14.15 Die Wildnis der USA: Vier Jah-
reszeiten B 17.15 Arte Reportage 18.10Mit
offenenKarten18.25 GeoReportage B 19.10
Arte Journal 19.30 Der vergessene Tempel von
Banteay Chhmar B 20.15 Vom Schreiben und
Denken. Die Saga der Schrift (1-3/3) B 22.55
Auf den Spuren der NeandertalerB 23.50 Psy-
cho – Ich, resilient 0.15 Square Idee

6.15 Two and a Half Men   B 7.35 The Big
Bang Theory  B 8.55 How to Live with Your
Parents B 9.45 Eine schrecklich nette Familie
10.44 MOTZmobil B 10.45 Eine schrecklich
nette Familie 11.45 The Orville  B 12.45
Die Simpsons  B 15.40 Two and a Half Men
  B 17.00 Last Man Standing. Karten auf
den Tisch / Das junge GlückB 18.00 Newstime
18.10 Die Simpsons. Auf der Flucht /Der Torten-
mann schlägt zurück  19.05 Galileo B

20.15 Schlag den Star. Spielshow. Stefanie
Hertel fordert Cathy Hummels zum Du-
ell heraus. Dabei geht es um Kampfgeist
und Fitness, Köpfchen und Geschick, um
Alles oder Nichts. Beide Frauen geben
sich siegessicher. B

0.15 Schlag den Star. Spielshow. „Mr.
Comedy“ Faisal Kawusi fordert „Mr.
Universum“ Ralf Moeller heraus. Die
beiden Männer treten in bis zu neun
Runden im direkten Duell gegeneinan-
der an. B

2.10 The Defender. Actionfilm, USA/
GB/D, 2004. Mit Dolph Lundgren, Jerry
Springer  B

6.00 Sky Sport News. Frühreport B 8.00 Fuß-
ball: Bundesliga. Matchplan B 9.00 Sky Sport
News. Guten Morgen, Fans B 9.30 SkyGym
B 9.45 Sky Sport News. Guten Morgen, Fans
B 10.00 Gesagt. Gemeint B 10.30 Sky Sport
News. Guten Morgen, Fans B 12.00 Sky Sport
News.MatchdayCountdownB 15.30 Sky Sport
News. Nachmittagsreport B 17.00 Sky Sport
News. Abendreport B 21.00 Sky Sport News.
Spätreport0.00 Sky SportNews.NachtreportB

14.30 Kunst + Krempel  B 15.00 Natur im
GartenB 15.30 Flüssiges Gold B 16.00Uni-
versum:Wörthersee  B 16.45 Universum:
Expedition ins Schilf  B 17.30 Frühling – Zu
früh geträumt. Liebesmelodram, D, 2017  B

19.00 heute  B 19.20 100 Jahre Berlinograd
20.00 Tagesschau B 20.15 Amen Saleikum–
FröhlicheWeihnachten. Komödie, CH, 2019 

B 21.45 Der König von Köln. Drama, D, 2019
 B 23.10 Chloe. Erotikthriller, USA/CDN/F,
2009   B 0.40 lebensArt B

5.15 Tatort Sumpf 6.45 Die Spurenleserin 7.15
Hitler und Ludendorff – Der Gefreite und der Ge-
neral 9.30 So tickt der Alex 10.00 Berlin 1945
12.45 phoenix vor ort 14.15Wilde Schlösser 

15.00 Geheimnisvolle Orte 17.00 So tickt der
Alex 17.15 Hitler und Ludendorff – Der Gefrei-
te und der General 19.30 Böse Bauten III 20.00
Tagesschau  20.15 Wildes Deutschland 21.00
Kühle Schönheiten 21.45 Unbekannte Tiefen 

23.15 Corona, Aids & Co. 0.00 Das Dritte Reich
vor Gericht 3.00 Corona, Aids & Co.

12.00 Die Wilden Kerle  B 13.30 Wer küsst
schon einen Leguan? Jugendfilm, D, 2003 

15.05 Geronimo Stilton B 15.50 Mascha und
der Bär B 16.20 1000 TricksB 16.35 Opera-
tionAutsch!B 17.00 Timster B 17.15 Sher-
lockYackB 18.00 Ein Fall für die Erdmännchen
B 18.15 Edgar, das Super-KaribuB 18.35 Ele-
fantastisch! B 18.50 Unser Sandmännchen B

19.00 Yakari  B 19.25 Checker Tobi  B

19.50 logo!  B 20.00 KiKA Live  B 20.10
Checkpoint B 20.35 Leider lustig B

DMAX
13.15 Sidneys Welt 14.15 Der
Geiger 15.15 Asphalt-Cowboys
16.15 Outback Truckers 17.15
Männer(t)räume 19.15 Home
Rescue 20.15 Die Modellbau-
er – Das Miniatur Wunderland
22.15 Steel Buddies 0.15 Steel
Buddies Spezial: Magic Mo-
ments 1.15 Steel Buddies

Der Kommissar und das Meer
Eine Einbruchsserie mündet in

einem Mord. Robert Anders
(Walter Sittler) und sein Team un-
tersuchen den Fall. Unterstützung
liefert Polizist Sigge, den keiner
leiden kann, weil er einen Kollegen
auf der Insel Farö für einen Mör-
der hält. Sollte sich Anders bei der
Untersuchung des Suizids auf Farö
vorschnell auf die Einschätzungen
seiner Kollegen verlassen haben?
(D, S/2020) Foto: ZDF

ZDF, 20.15 UHR KRIMIREIHE

Der Weihnachtsfluch
Jillian (Kali Kawk) hat ein wunder-

bares Leben. Sie ist eine erfolg-
reiche politische Beraterin, und
ihr Freund George kandidiert als
Bürgermeister. Über die Feiertage
wird sie endlich Georges Eltern
kennenlernen. Als es auf demWeg
dorthin zu einer ungewöhnlichen
Begegnung mit demWeihnachts-
mann kommt, kann Jillian plötzlich
nichts als die Wahrheit sagen.
(USA/2018) Foto: SUPER RTL

SUPER RTL, 20.15 UHR LIEBESKOMÖDIE

Vom Schreiben und Denken (1-3/3)
Schreiben ist heute für die meis-

ten Menschen etwas Selbstver-
ständliches. Die Schrift ermöglicht
es, über Zeit und Raum hinweg mit
anderen Menschen zu kommu-
nizieren. Ohne die Erfindung des
Alphabets hätte die moderne Welt
unmöglich entstehen können. Doch
wer kam auf diese geniale Idee?
Von Ägypten über Australien bis
nach China wird die Entwicklung
der Schrift ergründet. Foto: ARTE

ARTE, 20.15 UHR DOKUMENTATION

Lemony Snicket - Rätselhafte Ereignisse
Bei einem Brand verlieren die

drei Baudelaire-Kinder ihre
Eltern – sie erben ein großes Ver-
mögen, das ihnen mit Erreichen der
Volljährigkeit ausgezahlt wird. Bis
dahin soll ein Verwandter als Vor-
mund der drei Waisen dienen. So
kommen sie von einem Verwandten
zum nächsten – denn Graf Olaf (Jim
Carrey) versucht immer wieder, das
Erbe der Kinder an sich zu reißen.
(USA/2004) Foto: SAT.1

SAT.1, 22.35 UHR KOMÖDIE

8.30 Checker Tobi und das Geheimnis unseres
Planeten. Dokumentarfilm, D, 2018  B 9.50
Tagesschau  B 9.55 Seehund, Puma & Co.
 B 11.30 Quarks im Ersten  B 12.05 Die
Tierärzte  B 12.55 Tagesschau  B 13.00
Sportschau. Slalom Damen / ca. 14.10 Zweier-
bob / ca. 15.20 Schneller, höher, grüner? Sport
und Nachhaltigkeit / ca. 15.50 Skispringen  B

17.50 Tagesschau B 18.00 Sportschau 

B 19.57 Lotto B 20.00 Tagesschau  B

20.15 Klein gegen Groß – Das unglaub-
liche Duell. Spielshow. Heute messen
sich Michelle Hunziker, Ina Müller, Wla-
dimir Klitschko, Bischof Ulrich Neymeyr
und Ralph Schmitz in der Show mit Kai
Pflaume mit talentierten Kindern.  B

23.30 Tagesthemen  B

23.50 Das Wort zum Sonntag  B

23.55 Donna Leon – Beweise, dass es
böse ist. Krimireihe, D, 2005. Mit Uwe
Kockisch, Julia Jäger  B

1.25 Tagesschau  B

1.30 The Book of Eli – Der letzte
Kämpfer. Actionfilm, USA, 2010. Mit
Denzel Washington, Gary Oldman  

10.25 heute XpressB 10.30 Notruf Hafenkan-
te  B 11.15 Soko Stuttgart  B 12.00 heute
Xpress B 12.05Menschen – das Magazin  B

12.15 Das Glück der Anderen. Liebeskomödie, D,
2014 B 13.45 Rosamunde Pilcher:Wind über
der See. Liebesmelodram, D, 2007  B 15.15
Vorsicht, Falle! B 16.00 Bares für Rares B

17.00 heute Xpress  B 17.05 Länderspiegel
 B 17.35 plan b  B 18.05 SokoWien  B

19.00 heute  B 19.25 Der Bergdoktor  B

20.15 Der Kommissar und das Meer –
Aus glücklichen Tagen. Krimireihe,
D/S, 2020. Mit Walter Sittler, Inger
Nilsson. Ein Mord und ein Einbruch
in Visby auf Gotland führen zu einem
alten Polizisten-Selbstmord.  B

21.45 Der Kriminalist. Krimiserie. Crash
Extreme  B

22.45 heute journal  B

23.00 das aktuelle sportstudio  B

0.25 heute Xpress B

0.30 heute-show. Satireshow  B

1.00 Auf die harte Tour. Actionkomödie,
USA, 1991. Mit Michael J. Fox, James
Woods  B

10.30 Lokalzeit 11.00 Quarks B 11.30 Die
Sendung mit der Maus B 12.00 Wilder Wilder
WestenB 13.30 5 Fallen – 2 ExpertenB 14.00
Unser Westen, Unsere cleveren Ideen B 14.45
Rekorde: Das Beste imWesten (1+2/4) B 16.15
Land und lecker imAdvent (1/4)B 17.00 Beste
HeimathäppchenB 17.15 Einfach und köstlich
B 17.45 Kochen mit Martina und Moritz B

18.15 WestArt B 18.45 Aktuelle Stunde B

19.30 Lokalzeit B 20.00 Tagesschau B

20.15 1LIVE Krone 2020. Für die Redaktion
ist es in der aktuellen Lage besonders
wichtig, die Künstlerinnen und Künstler
für ihr Schaffen in diesem Jahr zu wür-
digen und den Fans die Abstimmung zu
ermöglichen. B

21.45 Mitternachtsspitzen. Kabarettshow.
In seiner vorletzten Ausgabe steht das
„Dreigestirn“ Jürgen Becker, Uwe Lyko
und Wilfried Schmickler vor einer
großen Herausforderung.

22.45 Sträter. Kabarettshow B

23.30 Die Carolin Kebekus Show.
Comedyshow B

0.15 1LIVE Krone 2020. Gala B
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Tatort: Die Ferien des Monsieur Murot
Felix Murot (Ulrich Tukur) trifft in seinem Urlaub Walter Boenfeld,

der ihm bis aufs Haar gleicht. Beseelt von diesem Aufeinandertreffen
verbringen die beiden unterschiedlichen Herren den Abend miteinander.
Als Murot am nächsten Tag verkatert auf Walters Hollywoodschaukel – und
dank einer Tauschaktion in der Kleidung seines Doppelgängers – aufwacht,
muss der Kommissar feststellen, dass Walter noch in der Nacht auf der
Landstraße totgefahren wurde. War es seine Frau Monika, von der Walter
noch behauptet hatte, sie wolle ihn umbringen? So entscheidet Murot,
seinen Alltag als Kommissar vorübergehend zurückzulassen, in das Leben
seines Zwillings einzutauchen und undercover zu ermitteln. Dabei verliebt
Murot sich in den Gedanken, sein altes Leben zurückzulassen.
(D/2020) Foto: HR

ARD, 20.15 UHR KRIMIREIHE

Solo: A Star Wars Story
Nach seinem Verrat an der im-

perialen Armee schließen sich
Han Solo (Alden Ehrenreich) und
sein neuer Freund – der Wookie
Chewbacca – einer Schmuggler-
bande an. Auf der Jagd nach dem
wertvollen Treibstoff Coaxium
führt Hans Kindheitsfreundin Qi’ra
die Gruppe zu Lando Calrissian,
dem Besitzer des legendären Raum-
schiffs Millenium Falcon.
(USA/2018) Foto: PRO SIEBEN

PRO SIEBEN, 20.15 UHR SCIENCE-FICTION-FILM

Christmas at the Plaza
Während der Weihnachtszeit

wird die Historikerin Jessica
Cooper (Elizabeth Henstridge) be-
auftragt, die jährliche Weihnachts-
ausstellung im Hotel The Plaza in
New York City zu gestalten. Dort
trifft sie auf den Dekorateur Nick.
Während ihrer Zusammenarbeit
fühlen sie sich immer mehr zuei-
nander hingezogen. Blöd nur, dass
Jessica in einer Beziehung steckt.
(USA/2019) Foto: SUPER RTL

SUPER RTL, 20.15 UHR LIEBESFILM

Fifty Shades of Grey – Befreite Lust
Anastasia Steele (Dakota John-

son) und Christian Grey
(Jamie Dornan) sind verheiratet.
Doch Anastasia macht sich trotz-
dem Sorgen: Sie entwickelt nicht
nur Zweifel an Christians Treue,
sondern wird auch noch vor eine
weitere Herausforderung gestellt,
als ihr eifersüchtiger Ex-Boss Jack
versucht, das Glück des Paares zu
zerstören.
(USA/2018) Foto: RTL

RTL, 20.15 UHR LIEBESDRAMA

Drum Stories
Trommeln haben etwas, was an-

dere Instrumente nicht haben:
Sie reißen mit. Viele Menschen fin-
den sie cool, lieben den Drummer
einer Band mitunter mehr als den
Sänger, der vorne an der Rampe
steht. Oder sie trommeln selbst und
fühlen sich plötzlich wie im sieb-
ten Himmel. Trommeln erzählen
große Geschichten, und die, die sie
spielen, erst recht. Es gibt eine Art
wahren Trommel-Hype. Foto: HR

ARTE, 23.25 UHR DOKUMENTATION

9.30 Die Sendung mit der Maus  B 10.03 Al-
lerleirauh.Märchenfilm, D, 2012 B 11.00 Die
Galoschendes Glücks.Märchenfilm, D, 2018 B

12.03 Presseclub  B 12.45 Europamagazin
 B 13.15 Sportschau. Ski-Weltcup. Slalom
Damen / ca. 14.20 Flucht und Verrat / ca. 15.15
Zweierbob-Weltcup / ca. 15.50Weltcup Skisprin-
gen B 18.00 Tagesschau B 18.05 Bericht
aus Berlin  B 18.30 Sportschau  B 19.20
Weltspiegel  B 20.00 Tagesschau  B

20.15 Tatort: Die Ferien des Monsieur
Murot. Krimireihe, D, 2020. Mit Ulrich
Tukur, Barbara Philipp. Kaum ist Felix
Murot in den Ferien angekommen,
muss er sich mit einer folgenreichen
Verwechslung auseinandersetzen.  B

21.45 Brokenwood – Mord in Neusee-
land: Benzin im Blut. Krimireihe,
NZ, 2016. Mit Neill Rea  B

23.15 Tagesthemen  B

23.35 ttt – titel thesen temperamente 

0.05 Druckfrisch  B

0.35 Parteitag Bündnis 90/Die Grünen
0.50 Philomena – Eine Mutter sucht

ihren Sohn. Tragikomödie, GB, 2013

11.30 Schönes Landleben XXL  B 13.00
Wunderschön!  B 14.30 Freddy Quinn ...
und die ewige Sehnsucht 15.30 Klosterküche 

B 16.00 Lieb & Teuer B 16.30 Sass B 17.00
Bingo! B 18.00 Nordseereport  B 18.45
DAS!  B 19.30 Regionales 20.00 Tagesschau
 B 20.15 die nordstory Spezial  B 21.45
Sportschau – Bundesliga am Sonntag B 22.05
Die NDR Quizshow  B 22.50 Sportclub  B

23.35 Sportclub Story. Ende der Fußballkarrie-
re – unddann? B 0.05 Quizduell-Olymp B

10.15 Der Teufel mit den drei goldenen Haaren.
Märchenfilm, D, 2009  B 11.30 heute Xpress
B 11.35 Bares für Rares – Lieblingsstücke B

14.00 Mach was draus B 14.40 heute Xpress
 14.45 Heidi. Familienfilm, CH/D, 2015  B

16.30 planet e.  B 17.00 heute  17.10 ZDF
SPORTreportage  B 17.55 ZDF.reportage 

B 18.25 Terra Xpress  B 19.00 heute 

19.10 Berlin direkt  B 19.30 Terra X: Faszi-
nation Erde – mit Dirk Steffens  B

20.15 Katie Fforde: Für immer Mama.
Familienfilm, D/USA, 2020. Mit Rebecca
Immanuel. Verkäuferin Helen will es
noch einmal wissen. Sie hängt ihren Job
an den Nagel, um in Boston ihr Medizin-
studium abzuschließen.  B

21.45 heute journal  B

22.15 Vienna Blood: Königin der Nacht.
Krimireihe, A/D/GB, 2020. Mit Juergen
Maurer, Matthew Beard   B

23.45 ZDF-History. Strafe muss sein. Wofür
wir wie büßen müssen.  B

0.30 Standpunkte. Bericht vom Parteitag
von Bündnis 90/Die Grünen in Berlin B

0.45 heute Xpress B

5.30 Familien im Brennpunkt 6.25 Familien im
Brennpunkt 7.25 Die Superhändler – 4 Räume,
1 Deal B 8.25 Die Superhändler – 4 Räume, 1
DealB 9.25 Die Superhändler – 4 Räume, 1 Deal
B 10.25 Ehrlich Brothers live! Faszination B

12.25 Die Ehrlich Brothers Magic School B

12.55 Das Supertalent 15.40 Life –Menschen,
Momente, Geschichten 16.45 Explosiv – Week-
endB 17.45 Exclusiv –WeekendB 18.45 RTL
AktuellB 19.05 DieVersicherungsdetektiveB

20.15 Fifty Shades of Grey – Befreite
Lust. Liebesdrama, USA, 2018. Mit
Dakota Johnson, Jamie Dornan. Aus der
schüchternen Anastasia Steele ist Mrs.
Grey geworden. Doch sorglos ist ihr
Leben dadruch nicht.   B

22.20 Fifty Shades of Grey und die
Wirklichkeit B

23.40 Fifty Shades of Grey – Befreite
Lust. Liebesdrama, USA, 2018. Mit
Dakota Johnson, Jamie Dornan   B

1.45 Fifty Shades of Grey und die
Wirklichkeit B

3.00 Der Blaulicht Report. Braut liegt
bewusstlos auf Bahnschienen B

5.30 Watch Me – Das Kinomagazin B 5.40 Auf
StreifeB 5.55 Auf StreifeB 7.00 So gesehen –
Talk am Sonntag B 7.20 Hochzeit auf den ers-
ten Blick  B 10.10 The Voice of Germany 

B 12.35 BFG – Big Friendly Giant. Fantasyfilm,
USA/GB/CDN, 2016  B 14.55 Harry Potter
und der Orden des Phönix. Fantasyfilm, GB/
USA, 2007. Mit Daniel Radcliffe, Emma Watson,
Rupert Grint   B 17.25 Das große Backen.
Kochshow  B 19.55 Sat.1 Nachrichten
20.15 The Voice of Germany. Casting-

show. Die Moderatoren Thore Schöler-
mann und Annemarie Carpendale sind
ebenso gespannt wie die Coaches, wer
in den heutigen Battles den Sieg davon-
tragen wird.  B

23.00 Luke! Die Greatnightshow. Gäste:
Lukas Podolski, Jenke von Wilmsdorff,
Fabian Hambüchen, Dennis aus Hürth

1.35 Die Martina Hill Show.
Comedyshow B

2.00 Rabenmütter. Sketch B

2.30 33 völlig verrückte Clips. Clipshow
2.50 33 völlig verrückte Clips. Clipshow
3.15 Auf Streife – Die Spezialisten B

14.30 Genuss mit Zukunft  B 15.00 Expe-
dition in die Heimat  B 15.45 Liebe auf dem
Land B 16.30 Von und zu lecker B 17.15
Tiermythen  B 18.00 Aktuell 18.15 Ich tra-
ge einen großen Namen  B 18.45 Regionales
19.15 Die Fallers. Familienserie B 19.45 Ak-
tuell 20.00 Tagesschau  B 20.15 Graubün-
den  B 21.45 Regionales 22.50 Die Pierre
M. Krause Show  B 23.20 Walulis Woche 

B 23.50 Die Carolin Kebekus Show  B 0.35
Winter’s Bone. Drama, USA, 2010   B

5.45 Sport Clips 6.00 Teleshopping 8.00 Ant-
wortenmit Bayless Conley8.30 Die Arche-Fern-
sehkanzel 9.00 Hattrick Pur – Die 2. Bundesliga
9.30 Bundesliga Pur 11.00 Der Check24 Dop-
pelpass Live 13.30 Bundesliga Pur – Lunchtime
15.00 Darts. Grand Slam of Darts. Viertelfinale
1 & 2, live 18.00 Darts. Grand Slam of Darts.
Highlights 19.30 Highlights der 2. Liga 20.45
Darts. Grand Slam of Darts. Viertelfinale 3 & 4,
live 23.45 Porsche GTMagazin 0.15 Sport Clips

14.25 Musikantentreffen am Ritten in Südtirol
  15.10 Landfrauenküche  16.00 Rund-
schau  16.15 Unser Land  16.45 Alpen-Do-
nau-Adria 17.15 Schuhbecks Küchenkabarett
 17.45 Regionales 18.30 Rundschau  18.45
Bergauf-Bergab  19.15 Unter unserem Him-
mel  20.00 Tagesschau  20.15 BR Heimat –
Zsammg’spuit im Inntal   21.45 Blickpunkt
Sport 23.00 Rundschau Sonntags-Magazin 

23.15 Grünwald Freitagscomedy0.00 Nichtmit
mir, Liebling. Komödie, D, 2012  

16.40 MDR aktuell  B 16.45 In aller Freund-
schaft – Die jungen Ärzte  B 17.30 In aller
Freundschaft  B 18.15 MDR aktuell  B

18.20 Brisant Classix  B 18.50 Wetter  B

18.52 Unser Sandmännchen  B 19.00 Re-
gionales 19.30 MDR aktuell  B 19.50 Kripo
live B 20.15 Thomas Junker unterwegs B

21.45 MDRaktuell B 22.00 Sportschau Bun-
desliga amSonntag B 22.20 MDRZeitreise

B 22.50 Das Ende der NVA B 23.50 Kollek-
tiv – Korruption tötet B 1.40 Kripo live B

5.50 Criminal Intent – Verbrechen im Visier.
Feine Freunde / Todesstille / Die Astronautin /
Auf der Flucht / Schuld und Sühne / Der Samen-
spender / Zahn um Zahn / Böses Erwachen B

12.50 Criminal Intent – Verbrechen im Visier.
Auf der Flucht / Schuld und Sühne / Der Samen-
spender / Zahn um Zahn / Böses Erwachen B

17.00 auto mobil B 18.10 Wilkes Welt – Ohne
Plan zum Traumhaus B 19.10 Beat the Box B

20.15 Grill denHenssler B 23.40 Prominent!
B 0.20 Medical Detectives  B

8.20 Without a Trace B 9.15 Without a Trace
 B 10.15 Without a Trace  B 11.05 With-
out a Trace  B 12.05 Without a Trace  B

12.55 Abenteuer Leben Spezial B 15.00 Mein
Lokal, Dein Lokal B 16.00 Kabel Eins News B

16.10 Mein Lokal, Dein LokalB 17.10 Mein Lo-
kal, Dein Lokal B 18.10 Mein Lokal, Dein Lokal
B 19.10 Mein Lokal, Dein Lokal B 20.15 PS
Perlen – Make-Up & Motoröl B 22.20 Aben-
teuer Leben am Sonntag B 0.20 Achtung Ab-
zocke – Wie ehrlich arbeitet Deutschland? B

13.50 Barbie in: Diemagischen Perlen. Animati-
onsfilm, USA, 2014  B 15.05 Tom und Jerry
15.40 Weihnachtsmann&Co. KG16.55 Woozle
Goozle B 17.10 Die neue Looney Tunes Show
B 17.55 Paw Patrol B 18.25 Weihnachts-
mann & Co. KG 19.10 Alvinnn!!! und die Chip-
munks B 19.35 Angelo! B 20.15 Christmas
at the Plaza – Verliebt in New York. Liebesfilm,
USA, 2019  B 22.00 Der Weihnachtsfluch –
Nichts als die Wahrheit. Liebeskomödie, USA,
2018B 23.50 BöseMädchen0.25 Infomercials

7.00 Infomercial 9.05 X-Factor: Das Unfassbare
9.15 X-Factor: Das Unfassbare 10.15 X-Factor:
Das Unfassbare 11.15 Hartz und herzlich – Tag
für Tag Benz-Baracken B 13.15 Hartz und
herzlich – Tag für Tag Benz-Baracken B 15.15
Hartz und herzlich – Tag für Tag Benz-Baracken
B 17.15 Mein neuer Alter B 18.15 Grip B

20.15 Das ist das Ende. Komödie, USA, 2013 

B 22.05 What Happened ToMonday? Science-
Fiction-Film, USA, 2017  B 0.35 Das Bourne
Ultimatum. Actionfilm, USA/D, 2007  B

10.05 Ski Alpin. FIS Weltcup. Slalom Frauen, 1.
Lauf, live B 11.15 Skispringen B 12.30 Ski
Alpin B 13.05 Ski Alpin. FIS Weltcup. Slalom
Frauen, 2. Lauf, live B 14.15 Skispringen B

15.50 Skispringen. FISWeltcup. Einzelspringen,
live B 17.45 Ski Alpin B 18.30 Snooker B

19.10 NachrichtenB 19.15 Joy of SixB 19.45
Snooker. Northern Ireland Open. Finale, live B

23.00 Nachrichten B 23.05 Tischtennis. ITTF
Finals 0.05 Ski Alpin B

19.00 Nachrichten 19.30 7
Tage ... 20.00 Tagesschau
20.15 Im Alter einsam? Muss
nicht sein 21.02 Ulrich Timm
im Gespräch 21.26 Ich weiß
nicht mal, wie er starb 22.10
Der Traum vom Lebensabend in
Polen 22.40 Bericht aus Berlin
23.05 MDR Kultur 23.20 Welt-
spiegel 0.00 Tagesthemen

15.50 Hart aber herzlich 19.45
Brisant Classix 20.15 Ökozid.
Drama, D, 2020 21.45 Tatort:
Die Ferien des Monsieur Mu-
rot. Krimireihe, D, 2020 23.15
Bauerfeind – Die Show zur Frau
23.45 Agatha Christies Poirot.
Krimiserie  B 0.30 Twin
Peaks – Der Film. Mysteryfilm,
USA, 1992

17.30 W wie Wissen  18.00
Einfach genial  18.25 Mathe
fürs Leben 18.30 Quarks 

19.15 Schätze der Welt 19.30
Respekt  20.00 Tagesschau 

20.15 Berlin – Schicksalsjahre
einer Stadt 21.45 Valery Ger-
giev dirigiert Anton Bruckner
23.10 KlickKlack 23.40 lesens-
wert 0.10 alpha-jazz 

16.35 Terra X: Sensationsfund
in Brasilien 17.20 Die Schwarz-
waldklinik 20.15 Ein starkes
Team: Tödliches Schweigen.
Krimireihe, D, 2011 21.45 Stral-
sund: Blutige Fährte. Krimirei-
he, D, 2012 23.15 heute-show
 23.45 ZDF Magazin Royale 

0.15 Late Night Alter B

16.04 Redezeit 17.04 Hörspiel
18.04 Erlebte Geschichten
18.30 Echo des Tages 19.04
KiRaKa 20.04 Kölner Treff bei
WDR 5 21.04 Liederlounge
22.04 Erlebte Geschichten
22.30 Tiefenblick 23.04 Dok
5 – Das Feature 0.05 Presseclub

12.05 Studio 9 kompakt 12.30
Die Reportage 13.05 Sein und
Streit 14.05 Religionen 15.05
Interpretationen 17.05 Studio
9 kompakt 17.30 Nachspiel
18.30 Hörspiel 20.03 Konzert
22.03 Literatur 23.05 Fazit
0.05 Das Podcastmagazin

17.05 Kulturfragen 17.30 Kul-
tur heute 18.10 Informatio-
nen 18.40 Hintergrund 19.05
Kommentar 19.10 Sport am
Sonntag 20.05 Freistil 21.05
Konzertdokument der Woche
23.05 Das war der Tag 23.30
Sportgespräch0.05 Radionacht

8.30 Lebenszeichen 9.04 Lieb-
lingsstücke 13.04 Persönlich
mit Daniel Hope 15.04 Kul-
turfeature 16.04 Klassik Klub
17.45 ZeitZeichen 18.04 Fo-
rum19.04Hörspiel20.04 Oper
23.04 Studio Neue Musik 0.05
Das ARD Nachtkonzert

6.00 1LIVE mit Lisa Kestel 9.00
1LIVE Krone 2020 14.00 1LIVE
Neu für den Sektor mit Philipp
Isterewicz 18.00 1LIVE Sto-
ries mit Mona Ameziane 22.00
1LIVE Fiehe. Freestylesendung
mit Klaus Fiehe 1.00 Die junge
Nacht der ARD

5.00 Sunrise – Die Frühshow
8.00 Die Sonntagsshow mit
Kristian Thees 12.00 Topthe-
men am Mittag mit Anno Wil-
helm13.00 Popup16.00 Sonn-
tagsshow 19.00 Club – Pop and
go 0.00 Luna

8.50 Kochen mit Martina und Moritz B 9.20
WestArt B 9.50 Kölner Treff B 11.20 Eine
Klasse für sichUnser Land in den 60ernB 12.05
Wunderschön! B 12.35 Verrückt nach Zug B

13.20 Verrückt nach ZugB 14.05 Erlebnisrei-
senB 14.25 Wunderschön!B 15.55 Rentner-
cops B 16.40 Rentnercops B 17.30 5 Dinge,
die Sie tun können, wenn Sie tot sind B 18.00
Tiere suchen ein Zuhause18.45 Aktuelle Stunde
B 19.30 Westpol B 20.00 Tagesschau B

20.15 Wunderschön! Bei ihrem zweiten
Besuch auf der Nordseeinsel Norderney
zeigt Andrea Grießmann drei Freun-
dinnen aus Süddeutschland, dass es im
Winter auf Norderney angenehm ruhig
ist, aber nie langweilig wird. B

21.45 Sportschau Bundesliga am Sonn-
tag. 8. Spieltag: SC Freiburg – 1. FSV
Mainz 05 / 1. FC Köln – Union Berlin B

22.15 Nicht dein Ernst! Show. Gast: Nelson
Müller B

23.00 Zeiglers wunderbare Welt des
Fußballs. Comedyshow B

23.30 Rentnercops. Krimiserie B

1.05 Rockpalast B

11.20 Badehäuser B 11.50 Vox Pop 12.30
Zahlen schreiben Geschichte B 13.30 Medizin
in fernen LändernB 13.55 AfrikasWilderWes-
ten  B 14.40 Das Auge Afrikas. Dokumentar-
film, D, 2019B 16.15 Leonardo daVinci und die
Flora-Büste B 17.10 Twist17.40 Rachmani-
nowB 18.25 Zu Tisch  B 18.55 Karambola-
ge 19.10 Arte Journal 19.30 Geo Reportage

20.15 Der fremde Sohn. Drama,USA, 200822.30
Frank LloydWright  B 23.25 Drum Stories 

B 0.20 Ercole Amante B

5.40 Two and a Half Men   B 6.55 Eine
schrecklich nette Familie 7.55 GalileoB 11.10
Uncovered: Roma. Wie leben sie wirklich?  B

12.15 Uncovered: Ware Mensch – Das Geschäft
mit Billigarbeitern  B 13.15 Big Stories: US
Hip-Hop Superstars B 14.20 The Voice of Ger-
many B 17.00 taff weekendB 18.00 News-
time 18.10 Die Simpsons  18.35 Die Simpsons
 19.05 Galileo Spezial: Der letzte Tropfen –Wie
tickt die Welt, wenn kein Öl mehr fließt? B

20.15 Solo: A Star Wars Story. Science-
Fiction-Film, USA, 2018. Mit Alden
Ehrenreich, Joonas Suotamo. „Oscar“-
Preisträger Ron Howard erzählt im
Spin-Off der „Star Wars“-Saga die
Geschichte des jungen Han Solo.  B

23.00 The Amazing Spider-Man. Comic-
adaption, USA, 2012. Mit Andrew
Garfield, Emma Stone   B

1.30 Immortal – Die Rückkehr der
Götter. Science-Fiction-Film, I/F/GB,
2004. Mit Thomas Kretschmann 

3.20 The Philosophers – Die Bestim-
mung. Science-Fiction-Film, USA/RI,
2013. Mit James D’Arcy   B

13.00 Meine Geschichte. Das Leben vonMichael
BallackB 13.30 Sky Sport News.Mittagsreport
B 14.00 Sky Sport News. Nachmittagsreport
B 17.00 Sky Sport News. Abendreport B

19.30 Die 2. Bundesliga. 8. Spieltag B 20.45
Sky Sport News. Abendreport B 21.00 Hand-
ball. KompaktB 21.30 Sky Sport News. Spätre-
portB 22.30 Meine Geschichte. Das Leben von
Michael BallackB 23.00 Sky Sport News. Spät-
report B 0.00 Sky Sport News. Nachtreport B

13.05 Erlebnis Österreich: Die Wiederentde-
ckung der Kellerstöckl  13.30 Herbstjagd in
Bayern  B 14.00 Die Rhön  15.30 Mittel-
deutschland von oben  B 17.00 Die Kamine
von Green Knowe. Fantasyfilm, GB, 2009  B

18.30 Schweizweit 19.00 heute  B 19.10
CannabusinessB 19.40 Schätze derWelt20.00
Tagesschau  20.15 Herren. Tragikomödie, D,
2019  21.45 Das Unwort. Drama, D, 2020  B

23.10 22 Kugeln – Die Rache des Profis. Thriller,
F, 2010  1.00 Mitteldeutschland von oben

9.00 Geheimnisvolle Orte 9.45 Europas Schlös-
serwelten10.00 phoenix vor ort11.15 phoenix
gespräch 11.30 phoenix persönlich 12.00
Presseclub 12.45 Presseclub nachgefragt 13.00
die diskussion14.00 DasDritte Reich vorGericht
17.00 Wildes Deutschland 17.45 Kühle Schön-
heiten. Dokumentation 18.30 Unbekannte
Tiefen  20.00 Tagesschau 20.15 Schottlands
wilder Norden 21.45 Dokumentation 23.15
heute-show mit Oliver Welke 23.45 extra3 mit
Christian Ehring 0.15 phoenix gespräch

13.25 Onneli und Anneli im Winter. Familien-
film, FIN, 2015 B 14.45 Mirette ermittelt B

15.05 Horseland, die Pferderanch 15.50 Las-
sie  B 16.35 Anna und die wilden Tiere 

B 17.00 1, 2 oder 3  B 17.25 The Garfield
ShowB 18.00 Ein Fall für die ErdmännchenB

18.15 Edgar, das Super-Karibu B 18.35 Ele-
fantastisch! B 18.50 Unser Sandmännchen B

19.00 Yakari B 19.25 Pur+ B 19.50 logo!
 B 20.00 Erde an Zukunft  B 20.10 stark!
B 20.25 Schau in meine Welt!  B

14.15 Die Schatzsucher – Gold-
rausch in Alaska 16.15 Die
Schatzsucher – Goldtaucher der
Beringsee 17.15 Outback Opal
Hunters 19.15 Goldrausch:
Dave Turin’s Lost Mine 20.15
Outback Opal Hunters. Doku-
Soap 22.15 Australian Gold
0.15 Ice Lake Rebels
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St. Petersburg (dpa). Ein
Maskenverweigerer soll in
St. Petersburg einen Bus-
Passagier erstochen haben,
nachdem der auf die Pflicht
zum Tragen des Mund- und
Nasenschutzes hingewiesen
hatte. Der 40-Jährige wurde
wegen des Verdachts des
Mordes an dem 53 Jahre al-
ten Mann festgenommen.
Der Tote war stellvertre-
tender Direktor eines wis-
senschaftlichen Zentrums.

Maskenverweigerer
ersticht Passagier

Mailand (dpa). Raucher müs-
sen in Mailand ab 2021 mit
starken Einschränkungen
rechnen. Sie dürfen an Hal-
testellen öffentlicher Ver-
kehrsmittel, in Parks, auf
Friedhöfen und in Sportein-
richtungen wie Stadien nur
in einem Abstand von zehn
Metern zu anderen Men-
schen qualmen. Eine Vor-
bereitung auf 2025: Dann
gilt ein Rauchverbot im
ganzen öffentlichen Raum.

Vorbereitung auf
das Rauchverbot

Joschkar-Ola (dpa). Ein Jäger
in Russland hat versehent-
lich einen Mann erschos-
sen, weil er ihn für ein
Wildschwein hielt. Der 43-
jährige Polizist hatte Ra-
scheln und Bewegungen im
Gebüsch wahrgenommen
und geschossen. Er habe
den ebenfalls jagenden, 48-
jährigen Geschäftsmann für
ein Wildschwein gehalten,
teilte das Innenministerium
der Republik Mari El mit.

Jäger hält Jäger
für Wildschwein

Peking (dpa). Nach der Kolli-
sion eines Lastwagens mit
einer Trauergesellschaft
sind in China neun Men-
schen ums Leben gekom-
men. Wie die staatliche
Nachrichtenagentur Xinhua
berichtete, ereignete sich
der Vorfall auf einer natio-
nalen Schnellstraße in der
Provinz Henan. Vier weite-
re Personen wurden dem-
nach verletzt und ins Kran-
kenhaus gebracht.

Lastwagen fährt in
Trauergesellschaft

Berlin (dpa). Nach dem Fund
von Überresten eines seit
rund zwei Monaten vermiss-
ten Mannes aus Berlin gibt
es Hinweise auf Kannibalis-
mus. Bei dem Fall geht die
Staatsanwaltschaft von
einem Sexualmord aus nie-
deren Beweggründen aus. Es
gehe um den Verdacht einer
Tat zur Befriedigung des Ge-
schlechtstriebs, sagte Behör-
densprecher Martin Steltner
am Freitag.
Der mutmaßliche Täter,

ein 41-Jähriger, habe im
Internet zu Kannibalismus
recherchiert und sich auf
einer Dating-Plattform be-
wegt, wo er auch zum Opfer
Kontakt gehabt habe, so
Steltner. In der Wohnung
des Verdächtigen seien „ein-
schlägige Werkzeuge“ wie
etwa Messer und Sägen so-
wie Blutspuren gefunden
worden. Von einem Einver-
ständnis des Opfers gehen
die Ermittler nicht aus: Es
gebe keine Hinweise auf Ein-
vernehmlichkeit, betonte
Steltner.
Das 44-jährige Opfer, ein

Monteur im Hochleitungs-
bau, wurde seit der Nacht
zum 6. September vermisst.
Später wurden Knochen ge-
funden. Der Vermisstenfall
habe dann diese tragische
Wendung genommen, sagte

Steltner. Auf die Spur des
Verdächtigen, eines Deut-
schen, der Lehrer sein soll,
seien die Ermittler unter an-
derem durch den Hinweis
eines Taxifahrers gekom-
men. Dieser habe Angaben
zum letzten Zielort des Ver-
missten machen können.
Letztlich hätten Mantrailer-
Hunde von zwei verschiede-
nen Orten aus zur Wohnung
des Tatverdächtigen ge-
führt. Gegen den 41-Jähri-
gen war am Donnerstag
Haftbefehl erlassen worden.
Ermittlungen der Mord-

kommission und der Staats-
anwaltschaft, bei denen
unter anderem Personen-
und Leichenspürhunde ein-
gesetzt wurden, führten spä-
ter zu dem 41-Jährigen aus
Berlin-Pankow, der nun we-
gen Verdachts des Sexual-
mords in Haft sitzt.
Der Fall erinnert teilweise

an den „Kannibalen von Ro-
tenburg“ von 2001. Damals
hatte ein Computertechni-
ker seinem Berliner Inter-
net-Bekannten erst den Pe-
nis abgeschnitten, ihn dann
erstochen, zerlegt und spä-
ter große Teile des Körpers
aufgegessen. Allerdings er-
folgte diese Tat auf aus-
drückliches Verlangen des
Opfers. Der Täter befindet
sich noch immer in Haft.

Knochen von Vermisstem gefunden

Lehrer soll ein
Kannibale sein

Maastricht (dpa). Mehr als
20 Jahre nach dem gewalt-
samen Tod des elfjährigen
niederländischen Jungen
Nicky Verstappen ist der
Täter bestraft worden:
Nach einem aufsehenerre-
genden Indizienprozess
sprach das Strafgericht in
Maastricht den 58-jährigen
Angeklagten Jos B. des se-
xuellen Missbrauchs mit
Todesfolge schuldig und
verurteilte ihn zu insge-
samt zwölf Jahren und
sechs Monaten Gefängnis.
B. wurde zwar vom Vor-

wurf des Totschlags freige-
sprochen – aus Mangel an
Beweisen. Das Gericht hält
den Niederländer aber für
den Tod des Jungen verant-
wortlich. „Ohne Ihr Han-
deln hätte Nicky Verstap-
pen am 11. August 1998
noch gelebt“, sagte der
Richter. Das Urteil ist das
vorläufige Ende eines der
spektakulärsten Kriminal-
fälle der Niederlande. Die
Verteidigung kündigte Be-
rufung an. Jos B. bestreit
die Tat und nahm das Urteil
regungslos zur Kenntnis.

Urteil 22 Jahre nach Nickys Tod

Berlin (dpa). Sie hatte ihre
Pflegetochter für zwei bis
drei Minuten allein gelas-
sen beim Baden in der
Wanne: Nach dem tödli-
chen Unfall eines kleinen
Mädchens ist eine 56-Jäh-
rige zu sechs Monaten
Haft auf Bewährung ver-
urteilt worden. Das Amts-
gericht sprach die Frau am
Freitag der fahrlässigen
Tötung schuldig. Sie hätte
das zwei Jahre und acht
Monate alte Mädchen
nicht unbeaufsichtigt in
der Badewanne zurücklas-
sen dürfen. Ein „kurzzeiti-
ges Augenblicksversagen“

habe im Mai 2019 zu dem
tragischen Tod geführt.
Weil der einjährige Junge
aus der Wanne wollte, ha-
be sie mit ihm kurz das
Badezimmer verlassen. Das
Wasser in der Wanne (mit
einer Antirutschmatte) ha-
be maximal zehn Zentime-
ter hoch gestanden. Als sie
zurückkam, habe das Mäd-
chen, das sicher allein ste-
hen konnte, „mit dem Ge-
sicht im Wasser gelegen“.
Es kam zu einem Herz-
Kreislauf-Stillstand. Das
Kind starb zwei Wochen
später in einem Kranken-
haus.

Kleinkind nach Badeunfall tot

Königin Elizabeth II. und
ihr Mann Prinz Philip ha-
ben zu ihrem 73. Hoch-
zeitstag ein Foto veröf-
fentlicht, das sie als stolze
Urgroßeltern zeigt. Auf
dem Bild sitzen die beiden
auf einem Sofa im Schloss
Windsor und betrachten
lächelnd eine farbenfrohe
Karte. Sie ist von ihren
Urenkeln George (7), Char-
lotte (5) und Louis (2) ge-
staltet worden, den Kin-
dern von Prinz William
und Herzogin Kate. Die
heute 94-jährige Elizabeth
und ihr Philip (99) haben
am 20. November 1947 in
der Westminster Abbey
geheiratet. Elizabeth war

noch nicht Königin, son-
dern Prinzessin. Das Paar
ist ein Rekordhalter: Län-
ger als die Königin und ihr
Gemahl ist nie ein briti-
sches Monarchen-Ehepaar
verheiratet gewesen. (dpa)

Königspaar feiert 73. Hochzeitstag

Elizabeth II. und ihr Mann Prinz
Philip Foto: Chris Jackson

Pop-Ikone Elton John lobt
den rund 50 Jahre jünge-
ren kanadischen Popstar
Shawn Mendes für seine
Bodenständigkeit. „Wir
sind nur Menschen“, sagte
der 73 Jahre alte Brite zu
dem 22-jährigen Kanadier
in einem Gespräch für das
Modemagazin „VMAN“. Er
halte es für gefährlich,
wenn Menschen, die be-
rühmt wurden, in einer
Blase leben. „Ich habe ge-
sehen, wie es so vielen
Menschen passiert ist:
Dass sie in ihrer eigenen
Rolle festsitzen und anfan-
gen zu glauben, sie seien

unbesiegbar.“ Mendes sei
das nicht passiert, sagt der
Brite: „Du bist ein großer
Star, aber du bist so be-
scheiden. Erfolg ist dir
nicht zu Kopf gestiegen.“
(dpa)

„Wir sind nur Menschen“

Elton John Foto: Matt Crossick/dpa

Nachrichten

Menschen

Stockholm (dpa). Das Stock-
holmer Freilichtmuseum
Skansen schließt wegen der
Coronavirus-Pandemie erst-
mals in seiner 129-jährigen
Geschichte seine Tore.
Auch die traditionellen
Weihnachtsfeierlichkeiten
werden eingestellt. Bislang
konnte das Freilichtmu-
seum mit Rentieren, Bären
und alten Holzhäuschen of-
fen gehalten werden, weil
es unter freiem Himmel ist.

Zum ersten Mal
seit 129 Jahren zu

Oberhausen (dpa). Bei einem
Familienstreit in Oberhau-
sen soll ein 36-Jähriger mit
einer Stichwaffe zwei Frau-
en und ein elfjähriges Kind
lebensgefährlich verletzt ha-
ben. Er wurde festgenom-
men. Die genauen Hinter-
gründe sind unklar. Die Poli-
zei ermittelt wegen versuch-
ten Mordes. Der Tatverdäch-
tige soll auf Antrag der
Staatsanwaltschaft Duisburg
unter anderem wegen ver-
suchten Mordes dem Ermitt-
lungsrichter vorgeführt
werden.
Anrufer hatten am Don-

nerstagabend gegen 19 Uhr
die Polizei gerufen und von
einem lautstarken, hand-
greiflichen Streit zwischen
einem Mann und einer Frau
in einem Mehrfamilienhaus
berichtet. Die Ermittler ge-
hen davon aus, dass es sich
dabei um den Tatverdächti-
gen und seine 38 Jahre alte
Lebensgefährtin handelte.
Vermutet wird, dass der ge-
walttätigen Auseinanderset-
zung eine familiäre Streitig-
keit zugrunde lag. Die ge-
nauen Hintergründe zur Tat
seien allerdings noch unklar,
sagte eine Sprecherin der
Polizei.
Die herbeigeeilte Polizei

konnte den Mann wenig
später überwältigen. Der Po-
le kam mit leichten Verlet-
zungen in ein Krankenhaus.
Auch seine Lebensgefährtin

habe lediglich leichte Ver-
letzungen erlitten, berichte-
te die Polizei.
Die elfjährige Tochter der

Frau sowie zwei unbeteiligte
Nachbarinnen im Alter von
72 und 47 Jahren wurden da-
gegen lebensgefährlich ver-
letzt. Die beiden Nachbarin-
nen hatten laut Staatsan-
waltschaft eingreifen wol-
len. Das Kind und die beiden
Frauen wurden am Freitag
weiter auf Intensivstationen

behandelt. Die Ermittler
prüfen laut Staatsanwalt-
schaft, ob der Verdächtige
bei der Tat unter Drogen
stand.
Über die genauen Tatum-

stände und die Tatwaffe
wurde zunächst nichts be-
kannt. Eine Mordkommis-
sion ermittelt weiter. Der
Polizei lagen nach Angaben
einer Sprecherin zunächst
keine Hinweise auf frühere
Straftaten des Mannes vor.

Polizisten stehen nach einem Stichwaffen-Angriff vor einem Mehrfami-
lienhaus, während drinnen Spuren gesichert werden. Foto: dpa

Familienstreit in Oberhausen

Stichwaffen-Angriff auf Frauen

Dass auch Corona Weih-
nachten nicht aufhalten
kann, besingt Robbie Wil-
liams (46) in einem neuen
Lied. Die Pop-Nummer
„Can‘t Stop Christmas“
weckt mit weihnachtli-
chem Glocken-Sound Fest-
tags-Gefühle und ist
gleichzeitig eine Kampfan-
sage an die Pandemie.
„Nothing‘s gonna stop
Christmas . . . No chance“
(„Nichts kann Weihnach-
ten stoppen, keine Chan-
ce“) singt der britische
Musiker. Das am Freitag
veröffentlichte Lied beant-
wortet die Frage, wie
Weihnachten dieses Jahr
aussehen könnte: Desin-

fektionsmittel auf dem
Wunschzettel, Geschenke
nur über Online-Shopping
und die Liebsten auf Face-
time oder Zoom. „Santa ist
auf seinem Schlitten, aber
jetzt in zwei Metern Ab-
stand“, singt Williams. (dpa)

Robbie Williams singt Pandemie-Song

Robbie Williams
Foto: Alberto Terenghi/imago-images

Berlin (dpa). Udo Walz war
nicht nur ein Berliner Fri-
seur, er war ein Promi. Er
gehörte zum Gesellschafts-
parkett. Und Walz war ein
Medienprofi, stets gut aufge-
legt: „Was wollen Sie wis-
sen?“, fragte er Journalisten,
wenn sie ihn am Handy er-
wischten. Dazu war im Hin-
tergrund das typisches Sa-
lon-Geräusch zu hören: der
Föhn. Frauen aus ganz
Deutschland reisten mit
Bussen an, um sich beim
Meister am Kurfürsten-
damm die Haare machen zu
lassen. Am Freitag kam die
Nachricht, die nicht nur in
Berlin Fans und Freunde
traurig macht: Udo Walz ist
gestorben, im Alter von 76
Jahren.
„Udo ist friedlich um 12

Uhr eingeschlafen“, sagte
Carsten Thamm-Walz dem-
nach. Walz habe vor zwei
Wochen einen Diabetes-
Schock erlitten und sei da-
nach im Koma gewesen. En-
de September war bekannt
geworden, dass Walz im
Rollstuhl saß.
Patricia Riekel, ehemalige

Chefin der „Bunten“, trauer-
te am Freitag um ihren „al-
lerbesten Freund“. Großzü-
gig und großherzig sei Walz
gewesen – einer, der sich
Zeit genommen habe, wenn
die Leute ein Selfie wollten.
Als Friseur sei er ein „groß-
artiger Handwerker“ gewe-
sen, sagte Riekel. Er sei au-
thentisch gewesen, habe die
kleinen Leute nicht verges-
sen und sich besonders um

Praktikum mit 14 und einer
dreijährigen Lehre in Stutt-
gart geht er nach St. Moritz
in der Schweiz. Als Liebling
der Society ist er schon mit
18 berühmt für seine Hoch-
steckfrisuren, heißt es in
seiner Vita. 1968 eröffnet er
seinen ersten Salon in Ber-
lin. Wie viele Männer flieht
er vor der Bundeswehr.
1974 vergrößert sich der

Unternehmer, später arbei-
tet er für Modedesigner wie
Wolfgang Joop, Jil Sander
und Jean Paul Gaultier. Walz
spielt in Fernsehserien und
Doku-Soaps mit, macht Wer-
bung für ein Diätmittel, mo-
deriert eine Talkshow und
veröffentlicht Bücher. Ihm
gehörten mal acht Salons,
zwei auf Mallorca. „Berliner
Phänomen“ und „Regieren-
der Friseurmeister“ nannten
ihn die Zeitungen.
Anekdoten konnte das

„schwäbische Cleverle“
(Walz über Walz) viele er-
zählen. Er hat gleich zwei
Autobiografien geschrieben.
Für Modefotos reiste Walz
früher mit dem Fotografen
F.C. Gundlach um die Welt.
Viele Frisuren auf alten Ti-
teln der „Brigitte“ tragen
seine Handschrift.
1970 kam eine Dame in sei-

nen Berliner Salon, die sich
die dunklen Haare blond fär-
ben ließ, obwohl ihr Walz
davon abriet. „Erst später
erfuhr ich, wen ich da vor
mir gehabt hatte: Ulrike
Meinhof. Auf den Fahn-
dungsplakaten war sie mit
dunklen Haaren abgebildet.“

alte Damen gekümmert.
Walz hatte sie alle vor dem

Spiegel: Romy Schneider,
Marlene Dietrich, Claudia
Schiffer, Maria Callas, Julia
Roberts, Jodie Foster. Er war
für den Wandel von Angela
Merkels Frisur verantwort-
lich. Heute macht sich kein
Kabarettist mehr über die
Haare der Kanzlerin lustig.
Früher hieß es, Berlin ha-

be anders als München kei-
ne Bussi-Gesellschaft. Das

hat sich in den Jahren nach
dem Regierungsumzug und
in der Ära des Regierenden
Bürgermeisters Klaus Wowe-
reit geändert. Walz war Teil
davon: umtriebig und immer
für einen Plausch zu haben.
Oder für Sprüche, die man
sich ins Kissen sticken kann:
„Das Leben ist keine Gene-
ralprobe. Man erlebt alles
nur einmal.“ Barbara Becker
und „Bunte“-Chefin Riekel
waren Trauzeugen, als Walz

2008 seinen 26 Jahre jünge-
ren Freund Carsten Thamm
heiratete. Wobei der Friseur
als Schwuler konservativ
war: Er fand, Männer könn-
ten nicht im klassischen Sin-
ne heiraten, sondern sich
nur verpartnern.
Falls jemand das Leben des

Starfriseurs verfilmen woll-
te, die Story ginge so: Der
Sohn einer Fabrikarbeiterin
wächst im schwäbischen
Waiblingen auf. Nach einem

Das „schwäbische Cleverle“ ist tot: Udo Walz. Foto: POP-EYE/imago-images

„Regierender Friseurmeister“ Udo Walz ist tot

Er war der Liebling der Berliner Society
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Alexander
Heflik

findet, dass
sich „Best

Ager“ gegen-
seitig nicht

mehr so feste
auf den Kopf
hauen sollten.

Frankfurt/Main (dpa). Nach
der 0:6-Niederlage der deut-
schen Fußball-National-
mannschaft in Spanien hat
es Ralf Rangnick erneut ab-
gelehnt, sich über mögliche
eigene Ambitionen auf den
Posten des Bundestrainers
zu äußern. Auf die Frage, ob
er bereit wäre, antwortete
der 62-Jährige: „Es gehört
sich nicht, darüber zu spre-
chen. Wir haben einen Bun-
destrainer, der bisher einen
guten Job gemacht hat.“ Zu
einem möglichen Angebot
des DFB sagte Rangnick le-
diglich: „Das kann keiner
wissen. Ich lasse es auf mich
zukommen und bin selber
sehr gespannt.“

Rangnick
schweigt

München (dpa). Bayern Mün-
chen muss das Rekordspiel
gegen Werder Bremen ohne
Corentin Tolisso bestreiten.
Der Franzose hatte sich bei
der Fußball-Nationalmann-
schaft verletzt. Auch Joshua
Kimmich fällt auf dieser
Position aus. Der Nord-Süd-
Klassiker wird zum 109. Mal
in der Bundesliga ausgetra-
gen, das ist die häufigste
Paarung der Liga-Geschich-
te. Die Rollen sind wie im-
mer in den vergangenen
Jahren klar verteilt. Seit
2008 haben die Hanseaten
nicht mehr gegen die Bay-
ern gewonnen. Zuletzt gab
es sogar 19 Niederlagen am
Stück – ebenfalls ein Rekord.

Rekordspiel
in München

Spruch des Tages

»Natürlich soll er
weitermachen und die EM
angehen. Das Spiel hilft ihm
am Ende, neue Erkenntnisse
zu sammeln.«
Franz Beckenbauer zur Diskussion um
Bundestrainer Joachim Löw

Menschen

Christian Streich hat
Verschwörungstheorien
von manchen Politikern
und Prominenten im Rah-
men der Corona-Pandemie
scharf kritisiert. „Es ist
fast schon Blasphemie,
wenn du diesen Schwach-
sinn hörst, der verbreitet
wird“, sagte der Trainer
des Fußball-Bundesligisten
SC Freiburg. „Wir wissen
doch alle, welche Verläufe
Covid-19 nehmen kann.“
Das Schlimme sei aber,
„dass ein Teil der Men-
schen offenbar so verun-
sichert ist, dass sie zu
noch mehr Verunsiche-
rung beitragen.“ Dies tra-

ge bewusst oder unbe-
wusst zur Destabilisierung
der parlamentarischen
Demokratie bei.

Streich spricht Klartext

Christian Streich

In der Debatte um die
Handball-WM im Januar in
Ägypten schlägt Trainer
Maik Machulla von der
SG Flensburg-Handewitt
eine Verlegung des Tur-
niers vor. „Meine Meinung
ist, dass wir ganz deutlich
darüber nachdenken müs-
sen, alle internationalen
Großveranstaltungen um
ein Jahr nach hinten zu
verschieben. Warum sollte
die WM in Ägypten nicht
erst 2022 stattfinden“, sag-
te der 43-Jährige. In die-
sem Zusammenhang hält
der Ex-Profi auch einen
anderen Turnierrhythmus
für sinnvoll. Bislang finden
WM und EM jeweils im
Zweijahresrhythmus statt,
sodass es jedes Jahr ein
Großturnier gibt. „Natür-
lich geht es immer ums

Geld. Aber wirtschaftlichen
Zwängen unterliegen wir
alle. Es geht auch darum,
Kompromisse einzugehen.
Und in diesem Zusammen-
hang bin ich auch dafür,
eine WM und EM wie im
Fußball jeweils nur alle
vier Jahre stattfinden zu
lassen“, sagte er.

Machulla möchte Verlegung der WM

Maik Machulla

Abseits

An dieser Stelle muss
ich vorsichtig sein.
Denn ich fand da-

mals den Comeback-Kampf
von Henry Maske gegen
Virgil Hill, das Faust-
kampf-Duell zweier Mitt-
vierziger, so lala.

Also, was sage ich zu
Mike Tyson vs. Roy Jones?
Mike Tyson war mal das
ganz große Ding im
Schwergewichtsboxen, der
jüngste Weltmeister aller
Zeiten, eine Explosion im
Ringgeviert, lange Zeit un-
schlagbar, ehe der Lack ab
war. Tyson ist aber auch
ein mehrfach verurteilter
Straftäter, schon irgendwie
ein kaputter Typ. 50
Kämpfe (sechs Niederla-
gen) dauerte seine Karrie-
re insgesamt.

Und Jones? Der domi-
nierte vor allem das Halb-
schwergewicht, war Welt-
meister in gleich fünf Ge-
wichtsklassen, stand in 75
Profi-Kämpfen (neun Nie-
derlagen) im Ring. Er hat
seine Karriere nie beendet.

Beide Boxer konzentrie-
ren sich schon lange nicht

mehr nur auf den Sport.
Tyson spielte in 20 Filmen
mit, seine Gesangsleistung
in „Hangover“ zu „In the
Air Tonight“ von Phil Col-
lins ist ein Meisterwerk
abstrakter Sangeskunst. Jo-
nes’ Filmografie kommt
„nur“ auf vier Streifen, da-
für spielte er sich selbst in
der TV-Serie „Eine
schrecklich nette Familie“
(1987 bis 1997) um den
Schuhverkäufer Al Bundy.
Das nur am Rande.

Nun soll es Tyson vs. Jo-
nes geben. Wer ein Sky-
Abo hat und 15 Euro Früh-
bucherrabatt zahlt, kann
das Gemetzel in der Nacht
vom 28. bis 29. November
live aus Los Angeles ver-
folgen. So wie damals, nur
für Bares. Nachts aufste-
hen, um Boxen zu sehen.
Muhammad Ali, Joe Fra-
zier, George Foreman. Das
war gestern. Morgen
kommt Tyson & Jones.

Allerdings sind die Her-
ren Tyson und Jones mit
54 und 51 Jahren in einem
fortgeschrittenen Alter.
Tyson verlor seinen letz-
ten Kampf 2005 gegen Ke-
vin McBride. Jones, mit 48
Jahren, siegte 2018 immer-
hin gegen den Kanadier
Scott Sigmon. Doch jetzt
ist das nur ein Abklatsch,
ein munteres Abkassieren
der Zuschauer. Der Mega-
Fight kommt gut 20 Jahre
zu spät. Leider.

20 Jahre zu spät

Von Ulrike John

FRankfurt/Main. Die Fans
vor dem Fernseher halten
die Luft an, die Spieler auf
dem Platz drehen den Kopf
Richtung Schiedsrichter –
und dann geht meist das Ge-
zeter los. Elfmeter oder
nicht? Keine Frage sorgt für
mehr Diskussionen im Fuß-
ball. Vor dem achten Spiel-
tag gab es in der Bundesliga
noch nie so viele Strafstöße
– gleich 30. Und 28 davon
gingen ins Tor. Nicht nur
das Dauerthema Handspiel
beschäftigt die Protagonis-
ten. „Heutzutage heißt es, es
gab einen Kontakt. Ich habe
immer gedacht, es muss ein
Foul geben, damit es auch
ein Foul ist“, schimpfte zu-
letzt Freiburgs Trainer
Christian Streich.

In der Saison 1965/66 zeig-
ten die Schiedsrichter nach
sieben Spieltagen 29 Mal auf
den Punkt. Die derzeitige

Flut verdeutlicht auch ein
Vergleich mit der vergange-
nen Saison: Da gab es nur 16
zum gleichen Zeitpunkt und
am Ende 73 – damit aller-
dings deutlich weniger als in
den drei Runden zuvor (zwi-
schen 91 und 98).

„Es werden viel zu viele
Elfmeter gepfiffen. Sowohl
bei Handspielen als auch bei
angeblichen Fouls (Stich-
wort „Kontakt“)“, twitterte
Ex-Weltmeister Mats Hum-
mels von Borussia Dort-
mund. Eine weitere Statistik
bekräftigt die Aussage des
Top-Verteidigers: Nur in der
Saison 1971/1972 wurden
mit zwölf Strafstößen an
einem Spieltag mehr ver-
hängt als am vergangenen
mit zehn.

„Ich stimme zu, dass das
nach sieben Spieltagen eine
überdurchschnittliche Zahl
ist. Aber: Hätten wir dieses
Gespräch vor dem siebten
Spieltag und den zehn Straf-
stößen geführt, wären wir
unter dem Schnitt gewe-
sen“, erklärte DFB-Lehrwart
Lutz Wagner zur Frage, was
in der Bundesliga los sei. Der
57-Jährige leitet daraus
„noch keinen Trend ab“.
Entscheidend ist für den Re-
gelexperten, wie viele kor-
rekt waren: „Sieben waren
komplett berechtigt, zwei
umstritten, einer falsch.“

Bereits sechs Elfmeter
musste der seit 23 Spielen
sieglose FC Schalke 04 hin-
nehmen. Beim 2:2 in Mainz

sah sich Königsblau wieder
einmal benachteiligt. „Es
reicht irgendwann mal. Es
reicht jetzt!“, wütete Sport-
vorstand Jochen Schneider
in Richtung Video Assist
Center. Trainer Manuel
Baum relativierte zuletzt:
„Wir machen zu viele Fehler
aus Leidenschaft.“

Lehrwart Wagner will
nichts davon wissen, dass
die Einmischung der Video-
Assistenten mit den vielen
Elfmetern zu tun habe: „Die
Zahl der Eingriffe ist rück-
läufig. Aber unabhängig da-
von: Letztlich geht es trotz
aller Regeln auch um subjek-
tives Empfinden, um unter-
schiedliche Schwellen, wie
und was jemand bewertet

und ob und wann jemand
einschreitet.“

Von den bisher 30 Straf-
stößen wurden sieben we-
gen eines Handspiels ver-
hängt. Diese Streitpunkte
beinhalten – im Gegensatz
zu strittigen Abseitssituatio-
nen, die mit der Technik
aufgelöst werden können –
immer eine „Grauzone“, so
Spitzenreferee Deniz Ayte-
kin der „Main Post“. „Hier
kochen Situationen hoch
und werden diskutiert.“ Da-
ran ändern auch neue Re-
geln nichts.

Wagner sieht das so: „Wir
sind eben nicht mehr an
dem Punkt, dass nur noch
Absicht entscheidend ist. Die
unnatürliche Haltung des

Arms oder der Hand ist hin-
zugekommen. Das ist aber
immer noch besser, als ge-
nerell jedes Handspiel mit
Strafstoß zu ahnden.“

Und bei der Frage Foul
oder nicht im Strafraum?
„Im Oberkörperbereich sind
Kontakte von Impuls und
Wirkung abhängig und auch
oftmals nicht strafstoßwür-
dig, am Bein dagegen reicht
manchmal schon ein kleines
Touchieren“, so der DFB-
Lehrwart. Dass die Angreifer
oft schon bei einer zarten
Berührung abheben, das gab
es schon, als der 55 Jahre al-
te Christian Streich noch gar
nicht geboren war. Und es
hat sich auch mit dem Vi-
deobeweis kaum geändert.

Max Kruse (Union Berlin) gilt als sicherster Elfmeterschütze in der Bundesliga. Hier verlädt er den Bielefelder Stefan Ortega. Foto: imago-images

Fußball: Strafstöße haben in der Bundesliga Konjunktur

So viele Elfmeter wie noch nie

»Es werden viel zu
viele Elfmeter
gepfiffen.«
Mats Hummels

-wis- Dortmund. Borussia
Dortmund bleibt seinem Ruf
als feine Schmiede für be-
sondere Talente treu. Am
Freitag verlängerte der Fuß-
ball-Bundesligist den Ver-
trag mit Giovanni Reyna bis
zum 30. Juni 2025. Der 18-
jährige US-Boy war im ver-
gangenen Sommer vom New
York City FC zum BVB ge-
wechselt und hatte seine
Ausbildung in der U-19-
Mannschaft abgeschlossen.
Seit Beginn dieses Jahres
zählt der offensive Mittel-
feldspieler zum Profikader.
Reyna fasste schnell Fuß
und absolvierte saisonüber-
greifend bereits 29 Pflicht-
spiele für Dortmund. Erst
vor wenigen Tagen debü-
tierte er in der US-Auswahl.
„Gio hat in den vergangenen
Monaten eine fast unglaubli-
che Entwicklung genom-
men. Er wird definitiv ein
wichtiger Bestandteil der
sportlichen Zukunft von Bo-
russia Dortmund sein“, sagte
Sportdirektor Michael Zorc.

Als Spieler der Zukunft gilt
auch Youssoufa Moukoko.
Der deutsche U-National-
spieler feierte Freitag seinen
16. Geburtstag und könnte
schon am Samstag jüngster
Bundesliga-Akteur aller Zei-
ten werden. Der BVB tritt
am Abend (20.30 Uhr) bei
Hertha BSC an. Trainer Lu-
cien Favre beantwortete
Fragen nach einem Einsatz
Moukokos ausweichend. „Es
ist noch nicht entscheiden“,
erklärte der Schweizer.

Dortmund
bindet Reyna
bis 2025 Von Alexander Müller

Mannheim. Vor drei Jahren
irritierte Uwe Rapolder mit
wirren und rechtslastigen
Aussagen zur Flüchtlings-
politik. „Warum diese un-
kontrollierte Massenzuwan-
derung? Warum herrscht
hier null soziale Gerechtig-
keit? Warum wird das Volk
bis aufs Blut provoziert?
Wollt Ihr wirklich den Krieg
in den Straßen, wie in
Frankreich oder Schwe-
den?“, schrieb der Ex-Trai-
ner von Waldhof Mannheim,
LR Ahlen, des 1. FC Köln und
von Arminia Bielefeld da-
mals auf Facebook.

Beim Thema Corona posi-
tioniert sich der 62-Jährige in
diesen Tagen ähnlich wie vor
ihm 1990er Weltmeister Tho-
mas Berthold in direkter
Nachbarschaft von Corona-
Skeptikern und der AfD. Das
im Bundestag am Donnerstag
beschlossene Infektions-
schutzgesetz vergleicht Ra-
polder in einem öffentlich
abrufbaren Facebook-Beitrag
mit einem „Ermächtigungs-
gesetz“. Mit dem Ermächti-
gungsgesetz hatten die Na-
tionalsozialisten im März
1933 faktisch die Demokratie
außer Kraft gesetzt und die
Grundlage für ihr Schre-
ckensregime in Deutschland
gelegt. In der aktuellen De-
batte um die Bekämpfung
der Pandemie benutzen
Rechtsextreme den histori-
schen Terminus „Ermächti-
gungsgesetz“ als politischen
Kampfbegriff gegen die Maß-
nahmen der Regierungen in
Bund und Ländern.

Rapolder stellt sich in der
Diskussion auf die Seite der
Demonstranten, die zuletzt
unter anderem in Berlin
gegen die Corona-Einschrän-
kungen protestiert haben.
„Ich bin strikt gegen dieses
Gesetz! Ich unterstütze in der
Sache die Demonstranten
vollumfänglich. Diese jetzt
unter dem schon wieder dif-
famierenden Begriff ,Quer-
denker’ pauschal abzuurtei-
len, das ist nicht nur dumm,
das ist das übliche Verstum-
menlassen von Kritik. Das ist
keine Demokratie!!“, behaup-

tet der frühere Bundesliga-
Trainer aus Heilbronn.

In Rapolders Kommenta-
ren unter seinem Beitrag
geht es im gleichen Tenor
weiter. Das ZDF sei „der
größte Regierungssender,
sorry. Es ist unerträglich“,
meint der Schwabe und ge-
währt einen weiteren Ein-
blick in seine politische Ge-
dankenwelt: „Kleber & Kon-
sorten in Höchstform. Pöhse
Rechte und AfD wieder die
Bösen, fungieren als Nebel-
kerzen, alles andere ist bes-
tens????“

Uwe Rapolder ist aktuell nicht als Trainer tätig, sondern nur noch als
Beobachter in Fußball-Stadien unterwegs. Foto: imago-images

Fußball: Ex-Coach in Nachbarschaft von Corona-Skeptikern und AfD

Rapolders Gedankenwelt
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Tennis

ATP Finals in London
Gruppe A: Novak Djokovic (Serbien) - Alexander
Zverev (Hamburg) 6:3, 7:6 (7:4); Daniil Medwedew
(Russland) - Diego Schwartzman (Argentinien)

1 Daniil Medwedew 2 4:0 2:0
2 Novak Djokovic 3 4:2 2:1
3 Alexander Zverev 3 2:5 1:2
4 Diego Schwartzman 2 1:4 0:2

Gruppe B: Rafael Nadal (Spanien) - Stefanos
Tsitsipas (Griechenland) 6:4, 4:6, 6:2

1 Dominic Thiem 3 4:3 2:1
2 Rafael Nadal 3 4:3 2:1
3 Stefanos Tsitsipas 3 4:5 1:2
4 Andrej Rubljew 3 3:4 1:2

Halbfinale am Samstag: Daniil Medwedew -
Rafael Nadal und Dominic Thiem - Novak Djokovic

Tischtennis

World Tour in Zhengzhou
Achtelfinale: Lin Yun-Ju (Taiwan) - Dimitrij
Ovtcharov (Orenburg/Russland) 4:2 (8:11, 11:3,
4:11,11:9, 11:6, 12:10); Lin Gaoyuan (China) - Koki
Niwa (Japan) 4:0 (11:9, 11:3, 11:4, 11:9)

Frauen, Viertelfinale: Chen Meng (China) -
Petrissa Solja (Berlin) 4:2 (9:11, 10:12, 11:5, 11:5,
11:8, 11:6); Sun Yingsha (China) - Suh Hyowon
(Südkorea) 4:2 (10:12, 11:6 ,8:11, 11:3, 13:11, 11:5)

Golf

US-PGA-Tour in St. Simons/Georgia (6,6 Mio.
Dollar)
Stand nach 1 von 4 Runden: 1. Matt Wallace
(England), Camilo Villegas (Kolumbien) beide 64
Schläge; 3. Rory Sabbatini (Südafrika), Peter
Malnati (USA), Patton Kizzire (USA), Robert Streb
(USA) alle 65

Fußball
Bundesliga

Bayern München - Werder BremenSa., 15.30 Uhr
Borussia M'gladbach - FC AugsburgSa., 15.30 Uhr
1899 Hoffenheim - VfB Stuttgart Sa., 15.30 Uhr
FC Schalke 04 - VfL Wolfsburg Sa., 15.30 Uhr
Arminia Bielefeld - Bayer LeverkusenSa., 15.30 Uhr
Eintracht Frankfurt - RB Leipzig Sa., 18.30 Uhr
Hertha BSC - Borussia Dortmund Sa., 20.30 Uhr
SC Freiburg - 1. FSV Mainz 05 So., 15.30 Uhr
1. FC Köln - 1. FC Union Berlin So., 18.00 Uhr

2. Bundesliga

Fort. Düsseldorf - SV Sandhausen Sa., 13.00 Uhr
Holstein Kiel - 1. FC Heidenheim Sa., 13.00 Uhr
Eintr. Braunschweig - Karlsruher SC Sa., 13.00 Uhr
SC Paderborn - FC St. Pauli Sa., 13.00 Uhr
Hamburger SV - VfL Bochum So., 13.30 Uhr
Erzgebirge Aue - SV Darmstadt 98 So., 13.30 Uhr
Greuther Fürth - Jahn Regensburg So., 13.30 Uhr
Würzburger Kickers - Hannover 96 So., 13.30 Uhr
VfL Osnabrück - 1. FC Nürnberg Mo., 20.30 Uhr

3. Liga

MSV Duisburg - SC Verl

1 1. FC Saarbrücken 10 19:9 22
2 TSV 1860 München 10 21:12 17
3 FC Ingolstadt 10 14:12 17
4 Hansa Rostock 9 15:9 16
5 Türkgücü München 9 17:13 16
6 Dynamo Dresden 10 11:10 16
7 Viktoria Köln 10 14:16 16
8 SV Wehen Wiesbaden 10 16:13 15
9 KFC Uerdingen 10 10:12 14
10 Waldhof Mannheim 9 19:15 13
11 SC Verl 8 14:10 13
12 Bayern München II 9 15:13 12
13 VfB Lübeck 10 13:16 11
14 Hallescher FC 9 11:18 11
15 FSV Zwickau 9 11:13 10
16 1. FC Kaiserslautern 10 9:13 9
17 SpVgg Unterhaching 8 7:11 9
18 MSV Duisburg 10 10:15 9
19 1. FC Magdeburg 10 10:18 8
20 SV Meppen 8 9:17 6

Die weiteren Spiele
SV Meppen - Türkgücü München abges.
TSV 1860 München - KFC UerdingenSa., 14.00 Uhr
Hallescher FC - 1. FC KaiserslauternSa., 14.00 Uhr
1. FC Saarbr. - Wehen Wiesbaden Sa., 14.00 Uhr
Hansa Rostock - Dynamo Dresden Sa., 14.00 Uhr
FSV Zwickau - Waldhof Mannheim Sa., 14.00 Uhr
VfB Lübeck - Bayern München II So., 13.00 Uhr
SpVgg Unterhaching - Viktoria KölnSo., 14.00 Uhr
FC Ingolstadt - 1. FC Magdeburg So., 15.00 Uhr

Regionalliga West

Schalke 04 II - Borussia Dortmund II Sa., 13.00 Uhr
Alemannia Aachen - 1. FC Köln II Sa., 14.00 Uhr
SV Bergisch Gladbach - Bonner SC Sa., 14.00 Uhr
Fortuna Köln - FC Wegberg-Beeck Sa., 14.00 Uhr
Preußen Münster - F. Düsseldorf II Sa., 14.00 Uhr
RW Oberhausen - RW Ahlen Sa., 14.00 Uhr
VfB Homberg - RW Essen Sa., 14.00 Uhr
SV Straelen - SC Wiedenbrück Sa., 14.00 Uhr
Wuppertaler SV - Sportfreunde LotteSa., 14.00 Uhr
B. Mönchengladb. II - SV Lippstadt Sa., 14.00 Uhr

Frauen-Bundesliga
VfL Wolfsburg Eintracht Frankfurt

1 Bayern München 9 30:1 27
2 VfL Wolfsburg 9 29:8 22
3 Turbine Potsdam 9 17:13 19
4 Eintracht Frankfurt 9 19:9 14
5 Bayer Leverkusen 9 14:14 14
6 1899 Hoffenheim 8 14:14 13
7 SC Freiburg 8 8:8 11
8 SGS Essen 8 10:14 10
9 Werder Bremen 9 12:24 9
10 SC Sand 8 5:22 6
11 MSV Duisburg 9 7:22 2
12 SV Meppen 9 4:20 2

Die weiteren Spiele
MSV Duisburg - SGS Essen Sa., 18.00 Uhr
Turbine Potsdam - Werder Bremen So., 14.00 Uhr
SC Freiburg - TSG Hoffenheim So., 14.00 Uhr
SC Sand - SV Meppen So., 14.00 Uhr
Bayern München - Bayer Leverkusen abg.

Handball

2. Bundesliga

TV Hüttenberg - TuS N-Lübbecke

1 Dessau-Roßlauer HV 8 212:205 12:4
2 VfL Gummersbach 6 175:155 10:2
3 ASV Hamm-Westfalen 7 179:168 10:4
4 VfL Lübeck-Schwartau 6 155:142 8:4
5 HSV Hamburg 5 147:134 8:2
6 TSV Dormagen 5 137:129 7:3
7 TuS Ferndorf 4 110:101 6:2
8 EHV Aue 4 110:106 6:2
9 Rimpar Wölfe 6 148:137 6:6
10 Wilhelmshavener HV 6 163:164 6:6
11 ThSV Eisenach 7 181:196 6:8
12 TuS N-Lübbecke 4 108:103 5:3
13 HC Elbflorenz 6 171:166 5:7
14 TV Großwallstadt 6 168:173 4:8
15 TV Hüttenberg 7 187:200 3:11
16 SG Bietigheim 3 74:74 2:4
17 HSG Konstanz 6 153:179 2:10
18 TuS Fürstenfeldbruck 7 190:218 2:12
19 TV Emsdetten 7 166:184 2:12

Basketball

Euroleague,10. Spieltag
Alba Berlin - Zenit St. Petersburg

Eishockey

MagentaSport Cup, Gruppe A

Grizzlys Wolfsburg - Pinguins Bremerhaven
Düsseldorfer EG - Krefeld Pinguine Di., 19.15 Uhr

1 Pinguins Bremerhaven 2 8:5 5
2 Grizzlys Wolfsburg 2 8:3 3
3 Krefeld Pinguine 2 4:4 3
4 Düsseldorfer EG 2 4:12 1

Wisla (dpa). Am Wochenende
geht es los: Die Skispringer
starten nach einer langen
Pause in ihren Weltcup-Win-
ter. Die Saison wird nicht
nur wegen der Coronavirus-
Pandemie eine ganz beson-
dere. Die wichtigsten Fragen
vor dem Start im Überblick.

► Wie wirkt sich die Coro-
na-Krise auf die Skisprin-
ger-Saison aus? Der Welt-
cup-Kalender ist bislang er-
staunlich wenig beeinträch-
tigt. Bis auf die Wettbewerbe
in Japan wurde nichts abge-
sagt. Die Olympia-General-
probe in China ist fraglich.
Bei den Abläufen verändert
sich für die Athleten da-
gegen einiges: Die Wett-
kämpfe werden voraussicht-
lich vor leeren oder nur
spärlich besetzten Rängen
stattfinden. Zudem will sich
der Tross möglichst abschot-
ten. Zu den Weltcup-Statio-
nen in Finnland und Russ-
land sowie zur Skiflug-WM
nach Slowenien geht es für
Teams und Betreuer mit
Charterfliegern. Zudem sind
die Mannschaften in eige-
nen Hotels untergebracht.
► Welche Höhepunkte
gibt es in diesem Winter?

Die Saison ist vollgepackt
mit Highlights und Titel-
chancen für die deutschen
Top-Stars Markus Eisenbich-
ler, Karl Geiger und deren
Kollegen. Der erste Höhe-
punkt ist die Skiflug-WM,
die vom März auf den Zeit-
raum vom 10. bis 13. Dezem-
ber verschoben wurde. Rund
um den Jahreswechsel folgt
die Vierschanzentournee,
bevor vom 23. Februar bis

zum 7. März die Weltmeis-
terschaft in Oberstdorf ge-
plant ist. „Die Heim-WM hat
den ḧchsten Stellenwert“,
sagte Bundestrainer Stefan
Horngacher. Sein in der ver-
gangenen Saison bester
Springer will sich noch nicht
auf ein Hauptziel festlegen.
„Ich will mitnehmen, was
geht“, so Geiger.
► Wie sind die deutschen
Springer drauf? Bei der DM

im Oktober präsentierte sich
Eisenbichler in sehr guter
Form. Der 29-Jährige ist
beim Start der größte Hoff-
nungsträger. Er habe im
Sommer „einen sehr guten
Rhythmus gefunden“, lobte
Horngacher. Geiger, zuletzt
Zweiter im Gesamtweltcup,
sucht noch nach seiner opti-
malen Verfassung. Hinter
beiden stehen viele Frage-
zeichen. Von Olympiasieger
Andreas Wellinger darf man
bei seinem Comeback nach
langer Kreuzbandriss-Pause
eher nicht so viel erwarten,
und auch beim lange ver-
letzten Severin Freund fehlt
noch einiges zur Weltspitze.
► Wer sind die größten
internationalen Konkur-
renten? Horngacher rech-
net mit den „üblichen Ver-
dächtigen“ – und nennt et-
wa die Polen Dawid Kubacki
und Kamil Stoch sowie die
starken Norweger, Österrei-
cher, Slowenen und Japaner.
Die Einschätzung fällt je-
doch besonders schwer, weil
es coronabedingt im Som-
mer kaum Berührungspunk-
te gab. „Stefan Kraft und
Ryoyu Kobayashi habe ich
das ganze Jahr nicht mehr
gesehen“, sagte Geiger.

Markus Eisenbichler und die deutschen Skispringer stehen vor einer Sai-
son mit zwei Weltmeisterschaften. Foto: dpa

Skispringen: Die Saison mit zwei Weltmeisterschaften und der Tournee startet Samstag

Reichlich Titelchancen auf den Schanzen

»Stefan Kraft und
Ryoyu Kobayashi
etwa habe ich das
ganze Jahr nicht
mehr gesehen.«
Karl Geiger

Nachrichten

JudonMartyna Trajdos
hat bei der EM in Prag die
dritte deutsche Bronzeme-
daille gewonnen. Die WM-
Dritte hatte nach zwei Sie-
gen im Halbfinale der Ge-
wichtsklasse bis 63 Kilo-
gramm gegen die Österrei-
cherin Magdalena Krssako-
va verloren. Im Bronze-
kampf bezwang die 31-Jäh-

rige die Polin Angelika
Szymanska. Miriam Butke-
reit verpasste dagegen in
der 70-Kilo-Klasse knapp
das vierte Edelmetall für
die deutsche Riege. Am
Donnerstag hatten bereits
Katharina Menz (bis 48 Ki-
lo) und Theresa Stoll (bis
57 Kilo) den dritten Platz
erreicht.

Trajdos gewinnt bei Judo-EM Bronze

Motorsportn Die For-
mel 1 plant mittelfristig
mit einer Ausweitung des
Rennkalenders. „Wir rech-
nen damit, dass wir uns in
den nächsten paar Jahren
auf einen Kalender mit 24
Rennen hinbewegen“, sag-
te Geschäftsführer Chase
Carey. Der Amerikaner hat
in der Vergangenheit

schon von 25 Etappen in
einem Jahr gesprochen. Ei-
nige Grand Prix sollen sich
dabei künftig abwechseln.
Die Langzeitpartnerschaf-
ten mit Veranstaltern sol-
len Priorität behalten. In
der nächsten Saison plant
die Formel 1 mit einem
Rekordkalender mit 23
Stationen.

Formel 1 plant mit mehr Rennen

Skeletonn Gut lief der
Weltcup-Auftakt im letti-
schen Sigulda für die deut-
schen Herren. Felix Keisin-
ger und Alexander Gassner
landeten nach zwei Läufen
zeitgleich auf Rang zwei
79 Hundertstel hinter Lo-
kalmatador Martins Du-
kurs. Die Damen legten

einen Fehlstart hin. Welt-
meisterin Tina Hermann
kam nur auf Rang sieben.
Die siegreiche Janine Flock
Österreich) hatte sie nach
zwei Läufen 1,69 Sekunden
Rückstand. Jacqueline Löl-
ling wurde Achte, Welt-
cup-Debütantin Hannah
Neise kam auf Rang 13.

Skeleton-Duo zeitgleich auf Rang zwei

TV-Tipp

Samstag
Wintersport: u.a. Ski Alpin, Weltcup-Slalom der Frauen
in Levi (10.05 und 13.05 Uhr, Eurosport und 13 Uhr,
ARD); Bob-Weltcup in Sigulda (14.10 Uhr, ARD); Ski-
springen, Weltcup in Wisla (15.50 Uhr, ARD und Euro-
sport)
Fußball: 3. Liga, 11. Spieltag: TSV 1860 München – KFC
Uerdingen (14 Uhr, BR), Hansa Rostock – Dynamo Dres-
den (14 Uhr, MDR und NDR), 1. FC Saarbrücken – SV
Wehen Wiesbaden (14 Uhr, SWR)
Volleyball: Bundesliga, 5. Spieltag: VfB Friedrichshafen
- BR Volleys (14 Uhr, Sport 1); Frauen-Bundesliga, 7.
Spieltag: VC Wiesbaden – SSC Palmberg Schwerin (15.55
Uhr, Sport 1)
Basketball: Bundesliga, 3. Spieltag: EWE Baskets Olden-
burg – Fraport Skyliners (18 Uhr, Sport 1)

Sonntag
Wintersport: u.a. Weltcup-Slalom der Frauen in Levi
(10.05 und 13.05 Uhr, Eurosport und 13.15 Uhr, ARD);
Bob-Weltcup in Sigulda (15.15 Uhr, ARD); Skispringen,
Weltcup in Wisla (15.50 Uhr, ARD und Eurosport)
Motorrad: WM, Grand Prix von Portugal: Die Rennen
(11.20 bis 16.15 Uhr, ServusTV)
American Football: NFL, 11. Spieltag: New Orleans
Saints – Atlanta Falcons und Indianapolis Colts – Green
Bay Packers (18.55 Uhr, Pro7 Maxx)

Von Kristina Puck

London. Alexander Zverev
beendet ein kompliziertes
Jahr ohne die erhoffte Chan-
ce auf das Endspiel bei den
ATP Finals. Nach einem
Fehlstart verlor er das ent-
scheidende Gruppenspiel
gegen den serbischen Welt-
ranglistenersten Novak Djo-
kovic 3:6, 6:7 (4:7) und ver-
passte damit das Halbfinale.
„Ich habe sehr schlecht an-
gefangen. Wenn man die
ersten drei Spiele weg-
nimmt, fand ich, dass ich
eigentlich ein gutes Match

gespielt habe und auch
Chancen hatte“, sagte Zve-
rev. „Ich habe gutes Tennis
gezeigt nach 0:3.“
2018 hatte der Weltrang-

listensiebte mit einem Final-
erfolg gegen Djokovic bei
der inoffiziellen WM seinen
größten Titel gefeiert, nun
blieben die erhofften sport-
lichen positiven Schlagzei-
len zum Saisonabschluss
nach den Turbulenzen der
vergangenen Wochen aus.
Für seine bessere und muti-
ge Leistung im zweiten Satz
belohnte sich Zverev nicht
mit dem Satzausgleich.
Dennoch war der 23-Jähri-

ge mit seinem Jahr sportlich
sehr zufrieden, mit einem
Lachen bilanzierte er: „Da-
raus kann man eigentlich
einen Film machen.“ So viel
habe er erlebt. Zu Beginn
hatte er bei den Australian
Open sein erstes Grand-
Slam-Halbfinale erreicht, bei

den US Open verpasste er
nach der langen Turnierpau-
se aufgrund der Coronavi-
rus-Krise nur knapp den Ti-
tel. Zuletzt verdrängten pri-
vate Schlagzeilen das sport-
liche Geschehen: Kurz nach
der Nachricht, dass Zverev
Vater wird, ging seine frühe-
re Freundin Olga Scharipo-
wa mit Gewalt-Vorwürfen
gegen ihn an die Öffentlich-
keit. Für Zverev steht nun
Urlaub an, er kündigte eine
Reise auf die Malediven an.
Der fünfmalige Sieger Djoko-
vic spielt dagegen am Sams-
tag gegen den Österreicher
Dominic Thiem um den Ein-
zug ins Endspiel. Im anderen
Halbfinale treffen Rafael Na-
dal und der Russe Daniil
Medwedew aufeinander.
Der Knackpunkt am Frei-

tag: Zverev verpatzte den
Start. Nur zwei der ersten 14
Punkte gingen an ihn, mit
einem Doppelfehler schenk-
te der Hamburger dem Ser-
ben das Break. Er machte es
der Nummer eins der Welt
anfangs zu einfach. Nach
dem schnellen 0:3 steigerte
sich die deutsche Nummer
eins zwar, seinen Fehlstart
konnte Zverev aber nicht
mehr wettmachen.
Der zweite Durchgang war

umkämpfter. Zverev wurde
aggressiver, machte deutlich
mehr direkte Punkte als sein
Kontrahent, konnte Mög-
lichkeiten bei den nun enge-
ren Aufschlagspielen seines
Gegners aber nicht nutzen.
Noch nie hatte sich in den
fünf Duellen zuvor der Sie-
ger einen Satzverlust geleis-
tet – dabei blieb es. „Novak
hat unglaublich gut aufge-
schlagen, das war sehr
schwierig. Ein paar Punkte
haben den Satz entschie-
den“, sagte Zverev. Das galt
vor allem für den Tiebreak.

Tennis: Knappe Niederlage nach Fehlstart gegen Djokovic

Zverev verpasst Halbfinale

Da war mehr möglich: Alexander Zverev verlor gegen Novak Djokovic und
verpasste damit bei den ATP Finals das Halbfinale. Foto: dpa

Ludwigshafen (dpa). Dem
Handball-Bundesligisten Eu-
len Ludwigshafen fehlt laut
eigener Auskunft aufgrund
der Corona-Pandemie ab De-
zember eine Halle zur Aus-
tragung seiner Heimspiele.
„Ich wurde am Dienstag da-
von telefonisch in Kenntnis
gesetzt, dass die Friedrich-

Ebert-Halle für die Dauer
von wohl einem halben Jahr
als Impfzentrum umfunktio-
niert wird und uns ab dem 1.
Dezember nicht mehr zur
Verfügung steht“, schreibt
Geschäftsführerin Lisa Heß-
ler am Freitag in einem offe-
nen Brief auf der Homepage
des Clubs.

Von dieser Entscheidung
sei man „ohne Vorwarnung
und Vorahnung“ sowie „oh-
ne jeglichen Ansatzpunkt“
für eine alternative Heim-
spielstätte überrascht wor-
den. „Das irritiert, scho-
ckiert und stimmt nach-
denklich“, schreibt Heßler.
Laut der Geschäftsführerin

haben andere Bundesliga-
Clubs bereits ihre Hilfe an-
geboten. Der Verein prüfe
derzeit, „ob wir dort unsere
Spiele wohl wechselnd aus-
tragen können“. In unmit-
telbarer Nähe befindet sich
etwa die SAP-Arena in
Mannheim, Heimspielstätte
der Rhein-Neckar Löwen.

Handball: Bundesligist Ludwigshafen steht ab Dezember ohne Spielstätte da

Heimatlose Eulen – Halle wird Impfzentrum

»Novak hat
unglaublich gut
aufgeschlagen, das
war schwierig.«
Alexander Zverev
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Nachrichten 

AUGSBURG (dpa). Mit einem 
24 Stunden dauernden Kon-
zert im Augsburger Dom 
wollen Musiker seit Frei-
tagabend auf die Nöte der 
Künstler durch die Coro-
na-Pandemie hinweisen. 
Die Veranstaltung in der 
Kathedrale ist als eintägige 
Andacht konzipiert, an der 
auch die normalen Gottes-
dienstbesucher teilnehmen 
können. Das Dauerkonzert 
wurde von Bischof Bertram 
Meier und den Augsburger 
Domsingknaben eröffnet. 
Die Künstler und Ensembles 
musizieren jeweils etwa eine 
Stunde lang. Sie spielen un-
ter anderem Werke des itali-
enischen Komponisten Gio-
vanni Pierluigi da Palestri-
na, einer der wichtigsten 
Vertreter der Kirchenmusik 
aus dem 16. Jahrhundert. Für 
die Künstler wurden aus An-
lass des Konzertes Spenden 
gesammelt. Zahlreiche Kul-
turschaffende sind durch 
die Corona-Pandemie in ei-
ne existenzbedrohliche Lage 
geraten, weil sie kaum noch 
auftreten dürfen.

24-Stunden-
Konzert im Dom

STOCKHOLM (dpa). Der Autor 
der Kinderbücher über die 
knuffige Figur Latte Igel, Se-
bastian Lybeck, ist tot. Wie 
der Thienemann-Esslinger 
Verlag mitteilte, starb der in 
Helsinki geborene Finnland-
schwede bereits am 11. No-
vember im Alter von 91 Jah-
ren in Stockholm. „Latte Igel 
wird auch zukünftig Kin-
der begleiten und wachsen 
lassen. Mit seinen Büchern 
bleibt Sebastian Lybeck un-
vergessen im Kreis seiner Le-
serinnen und Leser“, erklär-
te der Verlag. Lybeck nahm 
seine Leser in mehreren Bü-
chern mit auf die Abenteuer 
von Latte Igel. Für „Latte Igel 
und der Wasserstein“ wur-
de er Ende der 50er Jahre 
mit einem Sonderpreis des 
Deutschen Jugendbuchprei-
ses ausgezeichnet.

„Latte Igel“-Autor 
ist gestorben

POTSDAM (dpa). Nach den An-
schlägen auf Museen der 
berühmten Berliner Muse-
umsinsel wurde nun auch 
eine Attacke im Potsdamer 
Schloss Cecilienhof bestä-
tigt. Die Verschmutzung sei 
bei einem Kontrollgang am 
18. September entdeckt wor-
den, sagte ein Sprecher. An 
der von Unbekannten be-
schmierten Statue wird es 
wohl keine bleibenden Schä-
den geben. Zunächst sei kei-
ne Anzeige bei der Polizei 
wegen des Vorfalls erstattet 
worden, sagte der Sprecher. 
Erst zwei Wochen später sei 
an einen möglichen Zusam-
menhang mit den Angriffen 
in Berlin gedacht worden.

Wieder Attacke 
auf Museum

LONDON (dpa). Der britische 
Booker-Literaturpreis geht 
in diesem Jahr an den ge-
bürtigen Schotten Douglas 
Stuart für seinen Roman 
„Shuggie Bain“. Er basiert 
auf der Kindheit des Autors 
und spielt in den 1980er Jah-
ren. Er erzählt darin die Ge-
schichte eines Jungen, der ei-
ne verarmte, alkoholabhän-
gige Mutter hat. Der Roman 
sei „gewagt, erschreckend 
und lebensverändernd“, 
sagte die Jury-Vorsitzende 
Margaret Busby. Nach der 
Bekanntgabe betonte Stu-
art: „Meine Mutter ist in je-
der Seite dieses Buches und 
ohne sie wären ich und das 
Buch nicht hier.“ Sie starb an 
Alkoholsucht, als er 16 war.

Literaturpreis für 
Douglas Stuart

Von Gregor Tholl

BERLIN. Früher war mehr La-
metta, heute ist mehr Lamento. 
Die klagevolle Frage „Und was 
wird jetzt aus Weihnachten?“ 
steht im Raum. In der Vor-Co-
rona-Zeit wurde monatelang 
darüber nachgedacht, was man 
denn nun schenke und ob Weih-
nachten diesmal vielleicht weiß 
werde. Doch das ist Schnee von 
gestern.

2020 geht es um die hand-
feste Frage: Findet Weihnach-
ten überhaupt statt – mit Fa-
milie, Kindern, Enkeln, Freun-
den? Wird es Gottesdienste ge-
ben, Krippenspiele, ein Essen 
an großer Tafel? Die Pandemie 
verunsichert, verhindert wo-
möglich die gemeinsame Weih-
nacht. Das könnte eine wahrlich 
stille Nacht werden.

Rund die Hälfte der erwach-
senen Bundesbürger rechnet 
laut einer YouGov-Umfrage mit 
einem Weihnachten in der Iso-
lation: 52 Prozent befürchten, 
dass Haushalte getrennt feiern 
müssen. 53 Prozent erwarten, 
dass Restaurants, Kneipen und 
Cafés rund um die Feiertage ge-
schlossen bleiben.

Dass Weihnachten und Sil-
vester überwiegend so ablaufen 
wie jedes Jahr, erwarten ledig-
lich acht Prozent. Gefragt nach 
dem persönlich vorherrschen-
den Gefühl mit Blick auf Weih-
nachten nennt die Hälfte nega-
tive Gefühle wie Sorge (19 Pro-
zent), Traurigkeit (16), Unbeha-
gen (14) und Angst (2). Nur sechs 
Prozent empfinden Vorfreude.

Weihnachten, das ist nicht 
irgendein Fest in Deutschland, 

das ist Tradition und Sentimen-
talität – generationenübergrei-
fend. Abgesagte Weihnachts-
märkte, eingeschränkte Kon-
takte, weniger Reisen führen 
wohl dazu, dass sich die Feier-
tage 2020 merkwürdig anfühlen 
werden. „Ich denke, dass Weih-
nachten in diesem Jahr ein an-
deres Weihnachten sein wird“, 
sagte kürzlich EU-Kommissi-
onschefin Ursula von der Leyen. 
Bis zur alten Normalität werde 
es noch lange dauern.

Zuversicht im Zusammen-
hang mit dem Teil-Lockdown 
verbreitete dagegen Unions-

fraktionschef Ralph Brinkhaus: 
„Wenn wir es jetzt im Novem-
ber richtig machen, dann ha-
ben wir eine Chance, dass wir 
einigermaßen vernünftig Weih-
nachten feiern können.“ Bislang 
hat sich bei den Infektionszah-
len aber noch nicht viel getan.

Normalerweise steigen Mil-
lionen Deutsche kurz vor dem 
Fest oder an den Festtagen 
selbst ins Auto oder in den Zug, 
um ihre Familie oder Freunde 
zu besuchen. Fällt die familiäre 
Völlerei 2020 aus, gibt es Heilig-
abend nur per Skype und Zoom? 
Sind Oma und Opa dann abge-

hängt?
Der Soziologe Sacha Szabo, 

der das Weihnachtsfest im Wan-
del der Zeit erforscht hat, sieht 
in Videoschalten keine befrie-
digende Alternative, da die kör-
perliche Präsenz fehle. Er könne 
sich höchstens vorstellen, dass 
Online-Lösungen an die Stelle 
des Telefons treten. „Dass man 
nach der Bescherung vielleicht 
kurz rundruft.“

Weihnachten sei das Fest, an 
dem sich Familien – vor allem 
beim Essen – ihrer selbst ver-
sicherten. „Vielleicht ist diese 
Bedeutung sogar noch stärker 

geworden, in dem Maße dieses 
Fest profaner wurde und seine 
religiöse Bedeutung in den Hin-
tergrund trat“, sagt der Weih-
nachtsexperte, Herausgeber 
des Sammelbands „,Fröhliche 
Weihnachten’. X-Mas Studies. 
Weihnachten aus Sicht der Wis-
senschaft“.

Szabo sieht jedoch das Pro-
blem, dass die aktuellen Ver-
ordnungen die heutige Plurali-
tät kaum abbilden. „Es wird ein 
bestimmtes Familienbild trans-
portiert. Angenommen, es dür-
fen sich die Angehörige zweier 
Haushalte treffen, dann bildet 

man, zugespitzt formuliert, die 
Einkindfamilie der Babyboo-
mer-Generation ab.“ Doch wer-
de es schon kompliziert, wenn 
die Feier bei deren Eltern statt-
finde, oder man denke an sozia-
le Gefüge wie Patchwork-Famili-
en und Freundeskreise. „All das 
gibt es natürlich, aber es wird 
zugunsten eines romantisch 
verklärten Familienbildes aus-
geblendet.“

Der Lyriker Max Czollek 
(„Desintegriert Euch!“) warf bei 
Twitter ein: „Wenn Weihnach-
ten als zentraler Erwartungsho-
rizont für Maßnahmen angege-
ben wird, dann ist das christli-
che Dominanz.“

Wer jetzt „brav“ ist, wird 
zu Weihnachten belohnt
Manche in sozialen Medien ge-
ben zu bedenken, das Fest sei 
als Taktgeber für eine Pande-
mie-Bekämpfung unpassend. 
Gehe es bei den jetzigen Be-
schränkungen nicht vor allem 
darum, zu volle Intensivstatio-
nen zu vermeiden?

Soziologe Szabo findet es 
auffällig, dass Weihnachten im 
Corona-Jahr immer wieder als 
Zeitmarke vorkomme. „Dass 
man Weihnachten nimmt, 
trägt schon auch die Botschaft 
mit sich, wenn man jetzt ,brav’ 
ist, dann gibt es ein „schönes 
Weihnachtsgeschenk“. Das 
kann man dahin deuten, dass 
die Bürger ein wenig wie Kinder 
betrachtet werden, die erzogen 
werden müssen. Aber zugleich 
ist es eben auch eine Botschaft, 
die sofort verstanden wird, weil 
dieses Belohnungsmuster ver-
traut ist.“

Und was wird jetzt aus Weihnachten?
Im Corona-Jahr droht nicht der Grinch, sondern das Virus das Fest zu klauen – viele sorgen sich laut einer Umfrage um die Feiertage

Ist das schon das Ende vom Weihnachtsfest, bevor es richtig begonnen hat? Heiligabend mit dem Saugroboter sei auch nicht das Wahre, scherzt TV-Autor und 
Gagschreiber Micky Beisenherz in seiner Stern-Kolumne.   Foto: dpa

MARNHEIM (dpa). Nach Nummer 
93 war erstmal Schluss. Die Pan-
demie erwischte den Schrift-
steller Rafik Schami mitten in 
einer großen Tournee mit sei-
nem neuen Roman „Die ge-
heime Mission des Kardinals“ 
durch Deutschland, Österreich 
und die Schweiz. Auftritte in 
110 Städten waren geplant. „Ich 
musste schweren Herzens am 
12. März nach dem 93. Erzähla-
bend abbrechen“, sagt Schami. 
Derzeit nicht vor Publikum auf-
treten zu können, falle ihm sehr 
schwer. „Ich mache überhaupt 
Bücher, um sie mündlich frei 
zu erzählen. Das ist meine Le-
bensaufgabe: diese mündliche 
Erzählkunst zu verteidigen.“

Schami wurde 1946 in Da-
maskus (Syrien) geboren, kam 
1971 nach Deutschland und pro-
movierte 1979 in Heidelberg in 
Chemie. Rafik Schami ist ein 
Pseudonym und bedeutet „Da-
maszener Freund“. Sein wirkli-
cher Name lautet Suheil Fadél. 
Er gilt als ein wichtiger Autor 
deutscher Sprache. In seinem 
Krimi „Die geheime Mission 
des Kardinals“ beschreibt der 
Autor facettenreich die Stim-
mung in seinem Geburtsland 
am Vorabend des Krieges. Scha-
mi lebt in Marnheim. Dort sitzt 
der 74-Jährige nun und hat viel 
Ruhe für langfristige, literari-
sche Arbeiten.

Schami gilt als brillanter 
Beobachter der Lebenswirk-
lichkeit um ihn herum. Kriti-

ker schätzen seinen genauen 
Blick auf den deutschen Alltag, 
in dem er seit beinahe 50 Jah-
ren lebt. Mit Witz und Liebe er-
zählt er etwa über Nudelsalat, 
den deutsche Gäste bei Einla-
dungen mitzubringen haben, 
oder das irreführende Wort 
„Leichenschmaus“.

Es habe genug Witze über das 
Klopapier der Deutschen gegeben
Hat Rafik Schami „die Deut-
schen“ in den vergangenen 
Monaten von einer neuen Sei-
te kennen gelernt? Immer-
hin wurde tonnenweise Klopa-
pier gekauft, haufenweise Nu-
deln gegessen und jede Men-
ge Mehl gesammelt? Eigentlich 
nicht, sagt der Autor, der Tho-
mas Manns „Buddenbrooks“ 
einst mit der Hand abschrieb, 
um sein Deutsch zu verbessern.

„Über das Klopapier der 
Deutschen, die Kondome der 
Franzosen und den Rotwein der 
Italiener gibt es genug Witze.“ 
Überraschungen habe er nicht 
erlebt. „Es gibt vernünftige, idi-
otische, vorsichtige und leicht-
sinnige Deutsche wie bei Fran-
zosen, Italienern oder Arabern.“

Entsetzt habe ihn jedoch die 
umstrittene „Querdenken“-De-
monstration in Leipzig Anfang 
November. Schami sieht in den 
Reihen der Gegner der Coro-
na-Maßnahmen in Deutsch-
land auch Rechtsradikale, „die 
auf Kosten der Sicherheit ihres 
Volkes billig punkten wollen“.

Rafik Schami vermisst das 
Erzählen vor Publikum

Schriftsteller Rafik Schami auf der Frankfurter Buchmesse. Foto: dpa

Anzeige

Ein Rat aus
der Zukunft:
Haben ist
wie hätten.
Nur besser.
In diesen Zeiten wichtiger denn je:
jetzt Beratungstermin vereinbaren
und die beste Anlagestrategie finden.

Mehr unter sparkasse.de
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Heimisches Gemüse und Obst ist ein gesunder Bestandteil der ausge-
wogenen Ernährung – es muss kein Superfood sein. Foto: dpa

Redaktion Service
zentralredaktion@wz-plus.de

Avocado, Chiasamen oder
Quinoa: Annähernd jeder
Zweite in Deutschland ver-
mutet einen gesundheitli-
chen Nutzen sogenannter
Superfoods. 23 Prozent
von rund 1000 Befragten
halten den Nutzen für
sehr hoch, rund ein weite-
res Viertel für hoch, wie
aus einer Befragung des
Bundesinstituts für Risiko-
bewertung (BfR) in Berlin
hervorgeht. Verbunden
werden die oft importier-
ten Produkte demnach vor
allem mit Vitamingehalt.

Rund ein Drittel isst Su-
perfood mindestens einmal
in der Woche, fast 40 Pro-
zent gar nicht. „Super-
food-Produkte sind oft
nicht hinreichend unter-
sucht, um sie gesundheit-
lich bewerten zu können“,
erklärte BfR-Präsident
Andreas Hensel. Eine aus-
gewogene und abwechs-
lungsreiche Ernährung
bleibe die beste Basis für
den Erhalt der Gesundheit.
Dabei könne man auf hei-
mische Obst- und Gemüse-
sorten zurückgreifen. (dpa)

Heimische Lebensmittel statt Superfood

Nachrichten

Hässlich, aber vorgeschrie-
ben: Beim Winterreifen-
wechsel montiert die
Werkstatt nicht nur die
Reifen, sondern pappt
auch einen Aufkleber ans
Armaturenbrett. Der Sti-
cker zeigt die Geschwin-
digkeit, die mit den Reifen
maximal gefahren werden
darf. Entfernen darf ihn
der Fahrer nur, wenn der

angegebene Wert über der
im Fahrzeugschein einge-
tragenen Reifengeschwin-
digkeit liegt. Die Sticker-
Pflicht gilt auch bei Ganz-
jahresreifen. Wer die Regel
missachtet, wird nur sel-
ten von der Polizei mit
einem Bußgeld belegt. Er-
wischt man einen schlecht
gelaunten Beamten, kann
das 20 Euro kosten. (sp-x)

Tempolimit-Aufkleber im Cockpit

Wenn der Weihnachts-
baum ausgedient hat, kann
man ein paar Äste ab-
schneiden. Denn aus
denen lässt sich ein Quirl
zum Heimwerken oder Ko-
chen basteln. Aus dicken
Ästen kann ein Quirl zum
Umrühren von Wandfarbe
hergestellt werden, schlägt
der „Verband natürlicher
Weihnachtsbaum“ vor.
Mittelstarke Varianten
können zum Verrühren
von Teig genutzt werden.
Dünne Quirls können
Milch oder Eier aufschla-
gen. Zunächst sägt man
einen Stammabschnitt he-
raus, je nach gewünschter
Größe des späteren Quirls
weiter oben oder unten
am Baum. Unten an die-
sem Abschnitt lässt man
einen Kranz dünnerer Äste
stehen. Die Nadeln müssen
entfernt werden. Anschlie-
ßend die Äste in die ge-
wünschte Länge bringen
und mit einem scharfen
Messer die Rinde entfer-

nen. Danach das Holz zu-
erst mit grobem und dann
immer feinerem Schleif-
papier schmirgeln. Zum
Schluss sollte der Quirl
mit Öl eingerieben wer-
den, denn das verlängert
seine Haltbarkeit. Die Ex-
perten empfehlen, Leinöl
zu verwenden. Nachdem
dieses eingetrocknet ist,
muss man es mit einem
fusselfreien Tuch polieren
– fertig ist der Quirl. (dpa)

Quirle aus Weihnachtsbaum-Ästen

Mit einem scharfen Messer wird
die Rinde entfernt. Foto: dpa

Wer sein Cabrio über den
Winter einmotten will,
muss sich auch um das
Verdeck kümmern. Wie
vor jedem automobilen
Winterschlaf ist ein Cabrio
vorher gründlich zu wa-
schen und zu reinigen. Zur
Unterboden- und Motor-
wäsche rät der Tüv Süd
ebenfalls. Am besten lässt
sich ein Stoffverdeck mit
klarem Wasser reinigen.
Beim Entfernen von Fle-
cken sollte man dabei auf
die Angaben des Herstel-
lers achten. Vorsicht ist
bei Hochdrucklanzen an-
gebracht: Stoffdächer soll-
ten Cabriofans damit nicht
waschen. Bei falscher An-
wendung riskieren sie
Schäden an den weichen
Materialien und zerstören
die Imprägnierung. Für die

Fahrt durch eine Waschan-
lage seien moderne Verde-
cke in der Regel gerüstet.
Ist das Cabrio trocken, las-
sen sich die Dichtungen an
Rahmen, Türen und Fens-
tern mit Pflegemitteln aus
dem Zubehör-Shop behan-
deln. (dpa)

Cabrio-Pflege vor der Winterpause

Um Schäden zu vermeiden, reini-
gen Cabriofans das Stoffverdeck
ihres Fahrzeugs sanft. Foto: dpa

Ein Beschäftigungsver-
hältnis in Teilzeit –
dieses Arbeitsmodell

kennen die meisten. Was
viele nicht wissen: Auch eine
duale Berufsausbildung ist
in Teilzeit möglich. Seit dem
Jahr 2005 steht dieser Weg
allen offen, die eine Ausbil-
dung mit familiären Ver-
pflichtungen vereinbaren
wollen. Und seit Januar 2020
kann jeder Teilzeit-Azubi
werden – vorausgesetzt, der
Ausbildungsbetrieb macht
mit.
► Habe ich einen An-
spruch auf Ausbildung in
Teilzeit? „Ein einseitiger ge-
setzlicher Anspruch auf eine
Teilzeitausbildung besteht
nicht“, stellt Anette Fischer-
Peters, Volljuristin beim
Bundesinstitut für Berufs-
ausbildung (BIBB) in Bonn,
klar. Der Ausbildungsbetrieb
ist nicht verpflichtet, in
Teilzeit auszubilden.
► Für wen bietet sich die
Ausbildung in Teilzeit an?
„Eine Ausbildung lässt sich
gegebenenfalls besser mit
der persönlichen Lebenssi-
tuation vereinbaren, wenn
sie in Teilzeit erfolgt“, er-
klärt Fischer-Peters. So kann
man etwa Familie und Aus-
bildung aufeinander abstim-
men. Bis Ende 2019 konnte
dieses Modell nutzen, wer
Kinder oder einen pflegebe-
dürftigen Angehörigen zu
betreuen hatte. Seit 2020 ha-
ben nun zum Beispiel auch
Menschen mit Behinderung,
Lernbeeinträchtigte oder
Geflüchtete die Möglichkeit,
eine Teilzeitausbildung zu
absolvieren. Gleiches gilt für
all jene, die nebenher einer
Arbeit nachgehen.

„Oft ist auch ein Umstieg
von einer Ausbildung in
Voll- auf Teilzeit möglich“,
so Fischer-Peters. Wer seine
Ausbildung zum Beispiel
unterbrechen musste, kann
in Teilzeit wieder einsteigen.
► Ist es schwieriger, einen
Ausbildungsplatz in Teil-
zeit zu finden? Aktuell ja.

„Weil das Modell Ausbildung
in Teilzeit noch nicht so be-
kannt ist“, sagt Alessia Gor-
dienko, Beauftragte für
Chancengleichheit am
Arbeitsmarkt (BCA) beim
Jobcenter Spandau in Berlin.

Wer an einer Ausbildung
in Teilzeit interessiert ist,
sollte mit dem Wunsch-Aus-
bildungsbetrieb sprechen
und die Gründe darlegen.
„Wenn Vorgesetzte merken,
dass jemand vor ihnen sitzt,
der hochmotiviert und inte-
ressiert ist, dann lassen sie
sich oft von dem Teilzeit-
Modell überzeugen“, so Gor-
dienko.
► Wie lässt sich die Aus-
bildungszeit in Teilzeit ge-
stalten? Eine Ausbildung in
Teilzeit verkürzt ausschließ-
lich die betriebliche Ausbil-
dungszeit, nicht die Zeit an
der Berufsschule. „Möglich
ist, die Arbeitszeit täglich
oder wöchentlich zu redu-

zieren“, sagt Fischer-Peters.
Hier sind individuelle Ab-
sprachen mit dem Ausbilder
zu treffen. Also zum Beispiel
pro Arbeitstag statt acht nur
vier Stunden. Oder statt
einer Fünf-Tage-Arbeitswo-
che nur eine 2,5-Tage-
Arbeitswoche. Eine Reduzie-
rung der normalen Ausbil-
dungszeit über 50 Prozent
hinaus ist nicht erlaubt.
► Beeinflusst Teilzeit die
Dauer der Ausbildung? Ja.
Je nachdem, wie viele
Arbeitsstunden Azubi und
Betrieb vereinbaren, kann
sich die Gesamtdauer der
Ausbildung bis zum Ab-
schluss verlängern. Wer
mindestens 20 Stunden pro
Woche in der Firma und in
der Berufsschule verbringt,
bei dem verlängert sich die
Ausbildungsgesamtdauer
um circa ein halbes Jahr.

Maximal aber darf eine
Ausbildung in Teilzeit 1,5

Mal so viel Zeit in Anspruch
nehmen wie die Vollzeitaus-
bildung. „Konkret bedeutet
das, dass ein Azubi in Teil-
zeit bei einer regulär drei-
jährigen Ausbildung nach
spätestens 4,5 Jahren seinen
Abschluss macht“, so Gor-
dienko. Allerdings ist eine
längere Ausbildungsdauer
nicht zwingend. Wer min-
destens 25 Stunden pro Wo-
che im Betrieb und in der
Berufsschule verbringt, für
den verlängert sich die Aus-
bildung in der Regel nicht.
► Was ist mit der Berufs-
schule? Die Unterrichts-
stunden in der Berufsschule
sind vorgegeben, individuel-
le Absprachen in aller Regel
nicht möglich. „Azubis, die
zum Beispiel ein Kind be-
treuen, sollten dies berück-
sichtigen“, rät Gordienko.
Gegebenenfalls hilft das Job-
center bei der Suche nach
einem Betreuungsplatz.

► Wirkt sich die Teilzeit-
ausbildung auf die Vergü-
tung aus? In aller Regel ja.
Der Ausbildungsbetrieb
kann die Vergütung anteilig
verringern. „Die prozentua-
le Verringerung der Vergü-
tung muss angemessen sein
und darf nicht höher sein als
die prozentuale Kürzung der
Arbeitszeit“, so Fischer-Pe-
ters. Eine Unterschreitung
der monatlichen Mindest-
ausbildungsvergütung ist
bei einer Teilzeitausbildung
zulässig. Für Azubis in Voll-
zeit, die mit ihrer Ausbil-
dung im Jahr 2020 starten,
ist eine gesetzliche Mindest-
vergütung von 515 Euro mo-
natlich festgelegt.
► Wenn das Geld nicht
reicht? Auszubildende in
Teilzeit können bei der
Agentur für Arbeit zusätzli-
che Leistungen beantragen,
wenn sie finanzielle Hilfe
benötigen. (dpa)

Eine Berufsausbildung kann auch in Teilzeit absolviert werden. Die Stunden in der Berufsschule sind jedoch vorgegeben. Foto: dpa

Ausbildungsmodell ermöglicht Vereinbarkeit mit Familie oder Job

In Teilzeit den Beruf erlernen

Manche Angebote
klingen einfach gut:
Mit kleinen Beträ-

gen ein großes Vermögen
aufbauen – solche Verspre-
chen finden sich im Internet
oft. Doch Vorsicht, dahinter
lauern oft Betrüger, warnt
der Bundesverband deut-
scher Banken in Berlin. Mit

einfachen Tricks können
sich Verbraucher schützen:.

„Kleiner Anlagebetrag,
große Rendite“ – solche Ver-
sprechen sind häufig unse-
riös. Schlagwörter wie „Ihr
Schweizer Finanzpartner“
oder „Sonderbericht“ sollen
zusätzlich Vertrauen we-
cken. Gesundes Misstrauen

hilft, auf solche betrügeri-
schen Offerten nicht herein-
zufallen. Nicht immer sind
Werbeanzeigen erkennbar.
Oft sind sie im ähnlichen
Layout oder in der gleichen
Typografie wie Artikel seriö-
ser Online-Magazine ver-
fasst. In einigen Spam-Mails
wird das Erscheinungsbild

bekannter Fernsehsender
genutzt, um einen seriösen
Eindruck zu vermitteln. Der
Tipp: Auf das Anklicken von
Links in solchen Fällen bes-
ser verzichten.

Wer Werbung anklickt,
landet mitunter auf Websei-
ten, die zur Eingabe von
Daten auffordern. Am An-

fang geht es Betrügern oft
darum, an Kontaktdaten zu
kommen, damit sie ihre Op-
fer anrufen können. Daher
sollte man Fremden keine
persönlichen Daten geben.
Wer tatsächlich Opfer einer
Betrugsmasche geworden
ist, sollte Anzeige bei der
Polizei erstatten. (dpa)

Die „große Rendite“ als Betrugsmasche

Sportanfänger haben
anfangs oft Schwierig-
keiten mit der richti-

gen Dosierung. Problema-
tisch ist das vor allem, wenn
sie es mit der Belastung
übertreiben. Das fördert die
Gesundheit nicht, sondern
schadet ihr langfristig, er-
klärt Tobias Mischo von der
Deutschen Hochschule für
Prävention und Gesund-
heitsmanagement. Um einen
perfekten Mittelweg zu fin-
den, helfen einige Regeln.

Bei Ausdauersport wie Jog-
gen, Nordic Walking oder
Radfahren gilt: Einsteiger
sollten die Intensität so
wählen, dass sie sich wäh-
rend des Sports unterhalten
können, ohne außer Atem
zu kommen. Möchte man
mit dem Sport seine Gesund-
heit fördern, fühlt sich das
Training im Idealfall „etwas
anstrengend“ an, also nicht
zu leicht, aber auch nicht zu
schwer.

Wer schon älter ist oder
Vorerkrankungen hat, sollte
vor dem Start seiner Sport-

routine Rücksprache mit sei-
nem Arzt halten, rät der Ex-
perte. Die Mediziner können
Empfehlungen zur Dosie-
rung und der Art der Belas-
tung geben.

Für einen nennenswerten
gesundheitlichen Effekt soll-
te mindestens an drei Wo-

chentagen trainiert werden,
empfiehlt Mischo. Wer das
beherzigt, hat immer noch
genügend Ruhetage für die
Regeneration.

Bei täglichem Training
sollte die Belastung wech-
seln – beispielsweise, indem
man an einem Tag die Aus-

dauer trainiert und am
nächsten die Kraft. Wer sich
stark verausgabt, schiebt lie-
ber einen Ruhetag ein. In
Ruhepausen finden Anpas-
sungsprozesse im Körper
statt, die langfristig die Leis-
tung steigern und die Ge-
sundheit fördern. (dpa)

Ruhepausen fördern Leistung und Gesundheit

Trainingseinheiten richtig dosieren

Radtouren sind eine gute Möglichkeit, etwas für die Ausdauer und das Kreislaufsystem zu tun. Sportanfänger
sollten beim Trainingseinstieg auf die richtige Dosierung der Belastung achten. Foto: Klaus Meyer

Sport und Bewegung
sind für Kinder sehr
wichtig, damit sie Ko-

ordination, Beweglichkeit
und Kraft verbessern und
ihr Immunsystem sowie
Herz und Kreislauf stärken.
Allerdings: Intensives Trai-
ning mit wiederkehrenden
Bewegungsmustern kann
sich auf das Wachstum ein-
zelner Gliedmaßen auswir-
ken, teilt die Gesellschaft für
Orthopädisch-Traumatologi-
sche Sportmedizin mit.
Stauchende Belastungen der
Wachstumsfugen scheinen
das Wachstum eher zu hem-
men, streckende Bewegun-
gen regen es an. Die bei Kin-
dern offenen Wachstumsfu-
gen seien eine Schwachstel-
le. Brüche oder Stauchungen
könnten sie in Mitleiden-
schaft ziehen. Eine mögliche
Folge ist, dass sich Teile der
Fuge schließen – was zu
Fehlwachstum führen kann.
Verletzte Wachstumsfugen
sollten engmaschig kontrol-
liert werden. (dpa)

Einflüsse
auf das
Wachstum
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Nachrichten

München (dpa). Hausbesit-
zer können ab Dienstag
einen Zuschuss für den
Einbau einer Elektroauto-
Ladestation bei der staatli-
chen Förderbank KfW be-
antragen. Für Kauf, Einbau
und Anschluss können sie
pro Ladepunkt 900 € För-
derung erhalten, wie die
KfW am Freitag in Frank-
furt am Main mitteilte. Al-
lerdings muss „der für den
Ladevorgang genutzte
Strom zu 100 Prozent aus
erneuerbaren Energien“
stammen. Das könne über
die eigene Photovoltaik-
Anlage oder über einen

entsprechenden Stromlie-
fervertrag geschehen. „Ziel
der Förderung ist es, Pri-
vatpersonen zu motivieren,
auf elektrisch betriebene
Fahrzeuge umzusteigen
und hierfür eine ausrei-
chende Ladeinfrastruktur
im privaten Bereich zu
schaffen“, erklärte die
KfW. Antragsberechtigt
sind Privatpersonen,
Wohneigentümergemein-
schaften, Wohnungsunter-
nehmen, Wohnungsgenos-
senschaften und Bauträger.
Der Förderantrag muss vor
Abschluss des Kaufvertrags
gestellt werden.

Ladestation wird bezuschusst

Frankfurt (dpa). Fast ein
Viertel der Menschen in
Deutschland (24 Prozent)
verzeichnet einer Umfrage
zufolge durch die Corona-
Krise deutliche Einbußen
beim Haushaltsnettoein-
kommen. Im Schnitt hät-
ten sie 400 € weniger im
Portemonnaie als vor der
Pandemie, heißt es in
einer am Freitag veröf-
fentlichten Untersuchung
der Deutschen Bank. Die
Einbußen treffen demnach
Menschen mit ohnehin ge-
ringerem Einkommen be-
sonders stark. Insgesamt
sehen sich die Hälfte der

Geringverdiener (51 Pro-
zent) „am finanziellen
Existenzminimum“. Fünf
Prozent der im September
vor dem Beschluss zum
Teil-Lockdown 3200 be-
fragten Menschen gaben
hingegen an, mit Corona
über ein höheres Einkom-
men zu verfügen. Mehr als
drei Viertel der Menschen
in Deutschland (76 Pro-
zent) sind nach eigener
Einschätzung bislang eini-
germaßen gut durch die
Krise gekommen. Dagegen
fühlen sich 13 Prozent in
ihrer Lebensgestaltung
stark eingeschränkt.

Corona schmälert viele Einkommen

FRankfurt (dpa). Der Elek-
tro-Highway für Oberlei-
tungslaster in Südhessen
wird ausgebaut. Die Stre-
cke auf der A5 zwischen
Langen und Weiterstadt
werde um knapp sieben
auf insgesamt rund 17 Ki-
lometer verlängert, teilte

die projektleitende Ver-
kehrsbehörde Hessen Mo-
bil am Freitag in Wiesba-
den mit. Das Bundesum-
weltministerium finanziere
den Streckenausbau mit
rund zwölf Millionen €, er
soll Ende 2022 abgeschlos-
sen sein.

Elektro-Highway wird verlängert

Das Projekt für Oberleistungs-Lkw in Hessen wird ausgebaut. Foto: dpa

Berlin (dpa). Schuldner sol-
len nach dem Willen der
Großen Koalition künftig
niedrigere Inkassogebühren
zahlen müssen. Auf ent-
sprechende Änderungen im
Inkassorecht verständigten
sich SPD und Union am
Freitag, wie die beiden Bun-
destagsfraktionen mitteil-
ten. Demnach sollen gerade
bei kleinen Geldbeträgen
die Inkassokosten nicht die
Forderungen übersteigen.
Bei Forderungen bis zu
1000 € würden die Ge-
schäftsgebühr und die Eini-

gungsgebühr gesenkt, sagte
der SPD-Berichterstatter für
das Thema, Karl-Heinz
Brunner. „Darüber hinaus
verankern wir weitere Hin-
weis- und Informations-
pflichten für Unternehmer“,
erklärte Brunner. Dadurch
solle Verbrauchern deutlich
gemacht werden, dass sie
bei Verzug von Rechnun-
gen zu Inkassokosten ver-
pflichtet werden könnten.
Der CDU-Abgeordnete Jan-
Marco Luczak sagte, dass
Verbrauchern damit der
Rücken gestärkt werde.

Inkassogebühren sollen sinken

Von Jörg Ratzsch

Berlin. Mit ausgeweiteter
Kurzarbeit soll auch im
kommenden Jahr in
Deutschland ein extremer
coronabedingter Anstieg der
Arbeitslosenzahlen verhin-
dert werden. Der Bundestag
beschloss am Freitag das so-
genannte Gesetz zur Be-
schäftigungssicherung. Da-
mit werden Sonderregeln
zur Kurzarbeit über dieses
Jahr hinaus bis Ende 2021
verlängert. Wirtschaftsver-
bände und Gewerkschaften
begrüßten das. Die Opposi-
tion lehnte die Verlänge-
rung zwar nicht ab, äußerte
aber trotzdem Kritik.
Bundesarbeitsminister Hu-

bertus Heil (SPD) sagte im
Bundestag, mit den Mitteln
der Kurzarbeit habe man
wie wenige Staaten auf der
Welt Arbeitsplätze in der
Krise gesichert. „Die Kurz-
arbeit ist im Moment unsere
stabilste Brücke über ein tie-
fes wirtschaftliches Tal“,
sagte Heil. In den USA ma-
che inzwischen, so wie frü-
her das Wort „Kindergar-
ten“, der deutsche Begriff
„the Kurzarbeitergeld“ Kar-
riere.
Konkret beschlossen wur-

de am Freitag, dass das
Kurzarbeitergeld auch im
kommenden Jahr ab dem
vierten Bezugsmonat von
seiner üblichen Höhe, näm-
lich 60 des Lohns, auf 70
Prozent erhöht wird – für
Berufstätige mit Kindern

von 67 auf 77 Prozent. Ab
dem siebten Monat in Kurz-
arbeit soll es weiterhin 80
beziehungsweise 87 Prozent
des Lohns geben. Profitieren
sollen davon alle Beschäftig-
ten, die bis Ende März 2021
in Kurzarbeit geschickt wer-
den. Minijobs bis 450 € blei-
ben bis Ende 2021 generell
anrechnungsfrei.
Im Oktober war bereits per

Verordnung die Erstattung
der Sozialversicherungsbei-
träge während der Kurz-
arbeit ins nächste Jahr ver-
längert worden, um die
Arbeitgeber zu entlasten.
Auch die maximal mögliche

Bezugsdauer von Kurzarbei-
tergeld wurde auf bis zu 24
Monate verlängert. Für die
nun beschlossenen Schritte
war ein Gesetz nötig. Es
muss abschließend noch
durch den Bundesrat, der be-
reits deutlich gemacht hat,
dass er keine Einwände hat.
Die zahlreichen Sonderre-

gelungen zum Kurzarbeiter-
geld sollten ursprünglich
zum Jahresende auslaufen.
Die Regierung geht aber
noch nicht von einer Ent-
spannung der Situation aus,
wie sie in der Begründung zu
ihrem Gesetzentwurf
schreibt.

Wenn Unternehmen in
Schwierigkeiten geraten und
die Arbeitszeit ihrer Mit-
arbeiter reduzieren, springt
die Bundesagentur für
Arbeit ein und ersetzt einen
Teil des weggefallenen Net-
toeinkommens durch das
Kurzarbeitergeld. So sollen
Krisenzeiten überbrückt
werden, ohne dass Betriebe
gezwungen sind, Mitarbeiter
zu entlassen. Einige Unter-
nehmen und Branchen sto-
cken das Kurzarbeitergeld
auch mit eigenen Beträgen
auf, so dass der Einkom-
mensverlust für die Beschäf-
tigten gering bleibt.

Bundestag beschließt Ausweitung der Kurzarbeit

„Unsere stabilste Brücke“

Bundesarbeitsminister Hubertus Heil verteidigte am Freitag im Bundestag die erneute Ausweitung der Kurz-
arbeiterregelung. Foto: dpa

Berlin (dpa). Die Chefs der
großen deutschen Handels-
ketten Edeka, Rewe, Aldi
und der Schwarz-Gruppe
(Lidl, Kaufland) haben sich
in einem Protestbrief an
Kanzlerin Angela Merkel
über Äußerungen von
Landwirtschaftsministerin
Julia Klöckner beschwert.
Die Unionspolitikerin habe
auf einer Pressekonferenz
am Mittwoch „die großen
Lebensmittelhandelsunter-
nehmen kollektiv öffentlich
scharf angegriffen“ und da-

bei Vorwürfe geäußert, „die
jeglicher sachgerechten
Würdigung widersprechen“.
Klöckner hatte am Mitt-
woch einen Gesetzentwurf
auf den Weg gebracht, mit
dem Landwirte und kleine-
re Lebensmittel-Lieferanten
besser davor geschützt
werden sollen, dass Han-
delsriesen sie unfair unter
Druck setzen. Klöckner sag-
te dabei, das Gesetz schaffe
Augenhöhe und stärke die
regionale Produktion und
den Wettbewerb.

Lebensmittelriesen kritisieren Klöckner

Berlin (dpa).Die schwarz-rote
Koalition hat sich grund-
sätzlich auf eine verbindli-
che Frauenquote in Vorstän-
den geeinigt. In börsenno-
tierten und paritätisch mit-
bestimmten Unternehmen
mit mehr als drei Vorstands-
mitgliedern muss demnach
künftig ein Mitglied eine
Frau sein, teilte Justizminis-
terin Christine Lambrecht
am Freitag nach einer Eini-
gung der vom Koalitionsaus-
schuss eingesetzten Arbeits-
gruppe mit.
Der Kompromiss soll in

der kommenden Woche den
Koalitionsspitzen zur ab-
schließenden Entscheidung
vorgelegt werden, so dass
der Kabinettsbeschluss zeit-
nah erfolgen könne, teilte
Lambrecht weiter mit. Die
Quote ist ein wesentlicher
Punkt im Führungspositio-
nen-Gesetz – damit würde es
erstmals verbindliche Vor-
gaben für mehr Frauen in
Vorständen geben. Die
Arbeitsgruppe von Union
und SPD hat sich zudem da-
rauf geeinigt, dass es künftig
für Unternehmen mit einer
Mehrheitsbeteiligung des
Bundes eine Aufsichtsrats-
quote von mindestens 30
Prozent und eine Mindest-
beteiligung in Vorständen
geben soll. Bei den Körper-
schaften des öffentlichen
Rechts wie Krankenkassen
sowie bei der Bundesagentur
für Arbeit solle ebenfalls
eine Mindestbeteiligung von
Frauen eingeführt werden.

Koalition
einig bei
Frauenquote

Cupertino. Apple wird die
neuen Möglichkeiten für
Nutzer, die Datensammlung
durch Apps einzuschränken,
trotz Gegenwinds großer On-
line-Player wie Facebook wie
geplant umsetzen. Das geht
aus einem Brief des iPhone-
Konzerns an Menschen-
rechtsorganisationen wie
Amnesty International und
Human Rights Watch hervor.
Facebook reagierte mit
scharfer Kritik und stellte
Apples Absichten in Frage.
Durch die Neuerungen sol-

len Nutzer von Apple-Gerä-
ten leichter verhindern kön-
nen, dass Apps und Werbe-
dienste Informationen über
ihr Verhalten über die Gren-
zen einzelner Anwendungen
und Websites hinweg sam-
meln. Apples Plan ist, dass
jede App die Nutzer für den
Zugriff um Erlaubnis fragen
muss. Facebook warnte da-
vor, dass die Änderung das
Werbegeschäft des Online-
Netzwerks erschweren.

Apple schafft
neue Rechte
für Nutzer

Berlin. Immer mehr Cafés
bieten den Kaffee zum Mit-
nehmen in Mehrweg-Pfand-
bechern an – ab 2022 soll das
aus Sicht von Umweltminis-
terin Svenja Schulze Pflicht
werden. Auch wer Speisen
„to go“ in Einwegverpa-
ckungen aus Plastik anbie-
tet, soll dann verpflichtend
und ohne Aufpreis eine
Mehrweg-Verpackung an-
bieten. Es falle zu viel Ver-
packungsmüll an, sagte
Staatssekretär Jochen Flas-
barth. Die Pfandpflicht soll
ausgeweitet werden auf alle
Einweg-Plastikflaschen und
Getränkedosen. Eine Aus-
nahme sieht der Gesetzent-
wurf vor, wenn ein Geschäft
höchstens drei Mitarbeiter
und höchstens eine Fläche
von 50 Quadratmetern hat.

Schulze will
Pfandpflicht
ausweiten

Anzeige

Wir machen Strom,
mit dem es läuft.
Und läuft. Und läuft.
Und läuft.
Auto, Handy, Werkbank – nichts läuft mehr ohne Strom.

Der Bedarf steigt. Nach sauberem, sicherem und

bezahlbarem Strom. Wir machen ihn. Damit es weiterläuft.

Die neue RWE. Klimaneutral bis 2040.
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20.11.2020 Kurs ± in % 12 Monate Div. Div. KGV
Schluss z. Vortag Tief Vergleich Hoch in € Rend 2020

Adidas NA /e 280,50 WW –0,53 162,20 317,45 75,81
Allianz vNA /e 195,40 +0,29 WW 117,10 232,60 9,60 4,91 12,45
BASF NA /e 57,65 WW –0,22 37,36 70,48 3,30 5,72 26,81
Bayer NA /e 47,90 +3,23 WWWWWWWWWW 39,91 78,34 2,80 5,85 10,19
Beiersdorf 97,10 ±0,00 77,62 108,05 0,70 0,72 31,84
BMW St. /e 74,15 +0,20 WW 36,60 77,06 2,50 3,37 18,09
Continental 110,50 ±0,00 51,45 124,10 3,00 2,71 61,39
Covestro 45,78 WWW –0,89 23,54 48,82 1,20 2,62
Daimler NA /e 55,52 +0,82 WWW 21,02 55,96 0,90 1,62 74,03
Deliv. Hero 101,10 +1,61 WWWWW 44,85 116,65
Dt. Bank NA 8,96 WW –0,34 4,45 10,37
Dt. Börse NA /e 134,50 WW –0,22 92,92 170,15 2,90 2,16 21,35
Dt. Post NA /e 39,88 +1,99 WWWWWWW 19,10 43,50 1,15 2,88 22,53
Dt. Telekom /e 14,87 +0,10 W 10,41 16,75 0,60 4,04 14,87
Dt. Wohnen 42,62 +0,33 WW 27,66 46,97 0,90 2,11 24,78
E.ON NA 9,10 +0,55 WWW 7,60 11,56 0,46 5,05 20,22
Fres. M.C.St. 71,28 +0,06 W 53,50 81,10 1,20 1,68 16,62
Fresenius 37,85 +0,56 WWW 24,25 51,54 0,84 2,22 11,47
Heidelb.Cem. 58,56 +0,31 WW 29,00 70,02 0,60 1,02 16,50
Henkel Vz. 87,22 +0,11 W 62,24 96,90 1,85 2,12 21,02
Infineon NA 27,41 +1,29 WWWWW 10,13 28,33 0,27 0,99 45,68
Linde PLC /e 213,60 +0,95 WWWW 130,45 226,40 3,23 1,51 38,84
Merck 130,00 +1,21 WWWW 76,22 140,35 1,30 1,00 31,71
MTU Aero 194,65 WWW –0,69 97,76 289,30 0,04 0,02 49,91
Münch.R. vNA /e234,80 WWW –0,55 141,10 284,20 9,80 4,17 17,26
RWE St. 35,00 +2,76 WWWWWWWWW 20,05 35,30 0,80 2,29 21,88
SAP /e 98,80 WWW –0,62 82,13 143,32 1,58 1,60 23,52
Siemens NA /e 109,58 WW –0,20 55,59 119,30 3,69 3,37 21,07
Vonovia NA /e 57,50 WWW –0,79 36,71 62,74 1,57 2,73 14,74
VW Vz. /e 152,14 WW –0,25 79,38 187,74 4,86 3,19 12,78

DIE 30 DAX WERTE /e = auch im Euro Stoxx 50

DIE WICHTIGSTEN INDIZES IM ÜBERBLICK

S&P TSX Composite
17028,64 +0,70%

Nasdaq 100
11984,081 -0,01%

Bovespa
106096,3 +0,13%

S&P S. Africa 50
2526,76 -0,32%

CAC 40
5495,89 +0,39%

Stoxx Europe 50
3067,32 +0,45%

S&P UK
1262,41 +0,23%

RTS Index
1262,69 +0,30%

Nikkei 225
25527,37 -0,42%

Hang-Seng
26425,57 +0,09%

All Ordinaries
6739,9 -0,04%

1. Hochtief WWW –1,11
2. Airbus WWW –0,91
3. Covestro WWW –0,89
4. Vonovia NA WWW –0,79
5. Dürr WWW –0,79
6. Scout24 WW –0,70

1. HelloFresh +5,10 WWWWWWWWWWW

2. thyssenkrupp +4,33 WWWWWWWWW

3. CTS Eventim +4,01 WWWWWWWWW

4. Siltronic NA +3,88 WWWWWWWWW

5. Rational +3,47 WWWWWWWW

6. Bayer NA +3,23 WWWWWWW

GEWINNER VERLIERERVeränderung in % z.Vortag aus Dax und MDax vom 20.11.

Euro in Dollar 1,1863
Veränderung zum Vortag: +0,26%

KVG - Name Ausg. Rückn. Rückn.
20.11. 20.11. Vortag

Allianz Global Investors
A.Ad.InGlA 108,58 105,42 105,51
Adifonds A 140,67 133,97 133,15
Adiverba A 155,09 147,70 147,82
AGIF Alz EurpValA 115,86 110,34 109,92
All Stratfds Ba A 89,21 85,78 85,75
Allianz Str. W. A2 70,86 67,49 67,47
Biotechnologie A 204,89 195,13 195,24
Concentra A 135,31 128,87 128,11
Eur Renten AE 67,11 65,47 65,45
Euro Rentenfonds AT 116,01 113,18 113,14
Europazins A 58,32 56,62 56,60
Flexi Rentenf. A 96,75 93,48 93,34
Fondak A 200,34 190,80 189,75
Fondis 93,61 89,15 89,06

BNP Paribas Asset Management
Euro M.T. Bd.* 186,88 186,86
Euro MM* 206,70 206,71
Euro S.T. Bd. Opp* 122,53 122,52
Euro Short Term Bd* 113,33 113,32
Europe Dividend* 88,13 88,67
Seasons Classic* 114,14 115,58

Deka Investments
Aktfds RheinEdit P 54,29 51,58 51,12
AriDeka CF 71,55 67,97 67,53
Deka Immob Europa 49,87 47,38 47,37
Deka-Eu.Stocks CF 42,49 40,95 40,67
Deka-Eu.Stocks TF 37,45 37,45 37,20
DekaFonds CF 113,49 107,82 106,99
Deka-GlbSel TF 220,53 220,53 220,23
DekaLux-Bond EUR 77,52 75,26 75,21
DekaLux-Deut.TF 122,17 122,17 121,22
DekaLux-Europa TF 59,95 59,95 59,50
DekaLux-PharmaT.CF 351,67 338,96 339,38
Deka-MegaTrends CF 104,38 100,61 100,35
DekaRent-Intern. CF 20,75 20,15 20,14
DekaSpezial CF 431,12 415,54 414,55
DekaStruk.2Chance 47,51 46,58 46,89
DekaStruk.2Ertrag+ 42,15 41,32 41,30
DekaStruk.4Chance 79,83 78,26 78,79
DekaStruk.4Ertrag 43,77 42,91 42,91
DekaStruk.4Ertrag+ 45,16 44,27 44,25
DekaStruk.4Wachs. 46,19 45,28 45,24
DekaStruk.5Chance 169,39 166,07 167,21
DekaStruk.5Wachst. 101,94 99,94 99,84
DekaTresor 89,05 86,88 86,85
Digit Kommunik TF 92,53 92,53 92,20
Euro Potential CF 173,02 166,77 165,89
Euro Potential TF 151,61 151,61 150,76
EuropaSelect CF 79,93 77,04 76,53
Lingohr-Systemat 103,81 98,87 98,63
RenditDeka 26,57 25,80 25,76
Rntfds RheinEdit 31,10 30,01 30,00

Fondra 124,53 119,74 119,37
Fonds Japan A 66,30 63,14 63,20
Industria A 120,26 114,53 113,89
Informationst. A 408,43 388,98 384,91
Interglobal A 423,34 403,18 403,32
InternRent A 50,85 49,37 49,38
Kapital Plus A 70,37 68,32 68,16
Nebw. Deutschl.A 368,45 350,90 349,57
Nürnb. Eurold. A 141,34 134,61 133,75
Plusfonds 169,48 161,41 161,00
Rentenfonds A 92,23 89,98 89,95
Rohstofffonds A 66,11 62,96 62,61
Thesaurus AT 1086,46 1034,721028,41
US Large Cap Gr. A 136,11 129,63 128,97
Wachstum Eurol A 148,93 141,84 141,22
Wachstum Europa A 153,28 145,98 145,01

ampega
Amp Global Renten 17,98 17,33 17,32
Amp Rendite Renten 22,60 21,94 21,93

HSBC
Gl Inv EM Wealth A* 11,62 11,62 11,69
US Equity ACH* 35,59 35,59 36,17

INKA
Aktien Welt 50,46 48,06 47,91
apo Mezzo INKA* 67,89 65,91 65,98
apo Vivace INKA* 58,14 55,90 55,95
Gothaer Euro-Rent 66,64 64,08 64,06
StSk. Dü. Abs. Ret.* 115,64 110,13 110,02

IPConcept
Multiadv-Priv. Inv 395,05 376,24 379,23
PGLI-L.Pt-Eq.P-Acc 255,02 254,85
PVV CLASSIC 47,38 47,38 47,54

Ökoworld Lux S.A.
Klima 116,47 110,92 109,49
Öko Rock‘n‘Roll 176,45 168,05 166,87
ÖkoVision Classic 228,25 217,38 215,96
Water For Life C 209,37 199,40 198,08

Pictet
Biotech P USD* 997,67 950,16 969,95
Biotech R* 876,23 834,50 851,90
EUR Bonds P* 638,97 620,36 620,45
EUR Bonds P dy* 370,79 359,99 360,04
EUR Sh.Mid T.Bd. P* 137,55 133,54 133,62
Gl.Em.Debt-HP EUR* 277,67 269,58 269,22
Pac exJap. R* 472,53 450,03 446,92
Sh.-Term M.Mkt P* 134,41 134,41 134,41
Sh.-Term M.Mkt Pdy* 92,24 92,24 92,24
USD Sh.Mid T.Bd. P* 145,07 140,84 140,83
Water P €* 402,21 383,06 385,14
Water-I* 470,80 448,38 450,81

Union Investment
Priv.Fonds:Flex.* 97,23 97,23 97,68

Priv.Fonds:FlexPro* 132,39 132,39 132,69
PrivFd:Konseq.* 95,06 95,06 95,10
PrivFd:Konseq.pro* 104,83 104,83 104,84
PrivFd:Kontr.* 130,89 130,89 131,01
PrivFd:Kontr.pro* 155,72 155,72 155,86
UniEuroAktien* 76,94 73,28 73,76
UniEuroRenta* 68,83 66,83 66,79
UniFonds* 59,61 56,77 57,26
UniGlobal* 279,46 266,15 265,38
UniImmo:Dt.* 97,14 92,51 92,50
UniImmo:Europa* 57,57 54,83 54,83
UniImmo:Global* 51,96 49,49 49,49
UniOpti4* 97,31 97,31 97,31
UniRak* 139,39 135,33 135,55

Universal Investment
BW-Renta-Internat.* 40,03 39,05 39,01
FIVV Aktien Gl.Sel* 99,77 95,93 95,89
SC BondValue UI* 69,55 67,52 67,49
Shareconcept-BC I* 196,97 195,02 195,79

Sonstige
Degi Europa 0,68 0,65 0,65
EuroInvest A* 85,13 81,08 81,64
Growth. Inc.Ad* 23,89 22,52 22,50
hausInvest 44,87 42,73 42,73
Liqui. Fd Euro A2 437,23 437,23
Loys Global Kl. P 27,32 26,02 26,09

Technologie CF 57,84 55,75 55,44
Technologie TF 45,00 45,00 44,76
WestInv. InterSel. 49,59 47,11 47,11

DJE
DJE Real Estate P 0,19 0,18 0,18
DJE-Asia Hi Div I 257,39 257,39 256,99
DJE-Div&Sub I 490,65 490,65 488,47
DJE-Div&Sub P 463,11 441,06 439,10
DJE-Div&Sub XP 287,83 287,83 286,54
DJE-Europa I 414,68 414,68 410,64
DJE-Sht Term Bd I 145,17 145,17 145,14
DJE-Sht Term Bd PA 116,60 115,45 115,43

DWS
Barmenia Rendite 34,45 33,28 33,26
Basler-Aktienf DWS 71,61 68,39 67,86
Basler-Rentenf DWS 27,32 26,09 26,08
Deut ESG Eurp Eq L 88,81 85,59 84,98
DWS € UltSh FI6-12 68,06 68,06 68,06
DWS Akkumula 1417,69 1350,171348,20
DWS Akt.Strat.D 455,96 434,24 430,81
DWS Top World 131,49 126,42 126,34
DWS Vermbf.R LD 19,71 19,13 19,48

Flossbach von Storch
Dividend R EUR 178,94 170,42 170,15
MuAsset-Balanced R 169,55 161,48 161,53
MuAsset-Growth R 192,62 183,45 183,35

HANSAINVEST
HANSAertrag 31,47 30,40 30,39
HANSAinter. A 20,40 19,71 19,67
HANSArenta 24,95 24,11 24,09

Hauck & Aufhäuser
AW Stks AlphPls OP 46,00 43,81 43,97
Mu.In.Spezial OP R 32,84 31,20 31,29
Tiberius FlxBdOP R 103,69 100,67 100,60

INVESTMENTFONDS

* Fondspreise, Kurse etc. vom Vortag oder letzt ver-
fügbar. Kursiv, wenn nicht in Euro notiert

Schluss ± %
Dividende 20.11. Vortag

MDAX

Aareal Bank 19,01 +0,32
Airbus /e 88,60 –0,91
Aixtron 11,06 +2,41
Alstria Off. 0,53 13,66 +0,37
Aroundtown 0,07 5,49 –0,62
Aurubis 1,25 63,54 +2,06
Bechtle 1,20 182,00 +1,11
Brenntag NA 1,25 63,82 +0,92
Cancom 0,50 44,56 +0,41
Carl Zeiss Med. 0,65 118,90 +1,71
Commerzbank 4,97 +0,67
CompuGroup 0,50 77,00 +0,98
CTS Eventim 51,05 +4,01
Dürr 0,80 27,80 –0,79
Evonik 0,58 23,94 +1,31
Evotec 25,15 +1,78
Fraport 46,18 +0,70
freenet NA 0,04 17,20 +0,85
Fuchs P. Vz. 0,97 48,74 +0,54
GEA Group 0,42 29,01 +1,43
Gerresheimer 1,20 100,10 +0,70
Grand City 0,22 20,06 –0,40
Grenke NA 0,80 37,16 +0,16
Hann. Rück.NA 5,50 145,40 +0,41
Healthineers 0,80 37,88 +1,61
Hella 46,56 –0,43
HelloFresh 49,90 +5,10
Hochtief 5,80 76,00 –1,11
Hugo Boss NA 0,04 25,76 +0,51
K+S NA 0,04 6,95 +1,08
Kion Group 0,04 68,12 +2,13
Knorr-Bremse 1,80 108,56 +1,69
Lanxess 0,95 54,30 +0,89
LEG Immob. 3,60 118,56 +0,37

Lufthansa vNA 9,45 –0,25
Metro St. 0,70 8,03 –0,25
MorphoSys 91,20 +2,47
Nemetschek 0,28 65,20 +2,03
Osram Licht 51,96 –0,08
ProS.Sat.1 12,52 –0,08
Puma 84,62 +0,79
Qiagen 40,20 +0,50
Rational 5,70 746,00 +3,47
Rheinmetall 2,40 76,50 +1,49
Sartorius Vz. 0,36 373,00 +0,76
Scout24 0,91 64,25 –0,70
Shop Apotheke 135,80 +1,80
Siltronic NA 3,00 97,40 +3,88
Software 0,76 36,94 +2,90
Ströer 2,00 75,55 +1,34
Symrise 0,95 106,55 +1,28
TAG Imm. 0,82 24,74 –0,64
TeamViewer 39,52 +3,05
Telefónica Dt. 0,17 2,34 +0,30
thyssenkrupp 4,94 +4,33
Uniper 1,15 28,50 +1,50
Utd. Internet NA 0,50 32,90 –0,21
Varta 111,70 +1,27
Wacker Chemie 0,50 93,94 +0,77
Zalando 80,04 +1,09

WEITERE INLANDSAKTIEN

1&1 Drillisch 0,05 19,22 +0,16
Adler Group 0,66 23,36 +0,69
Adler Real Est. 12,78 –0,93
ALBA 3,25 62,00 +1,64
Amadeus Fire 108,80 –0,73
BayWa vNA 0,95 28,60 –1,38
Befesa 0,44 40,05 +1,01
Bertrandt 1,60 33,90 +0,30
Bilfinger 0,12 22,42 +2,00
Biotest Vz. 0,04 25,70 –1,91

Bor. Dortmund 5,49 +2,24
Ceconomy St. 4,22 +1,05
Ceconomy Vz. 4,16 –5,02
CeWe Stift. 2,00 91,80 +1,77
Corestate 2,50 16,82 +0,84
Deutz 5,21 ±0,00
Dialog Semic. 36,72 +1,66
DIC Asset 0,66 12,10 +0,50
DMG Mori 1,03 40,90 ±0,00
Drägerw. Vz. 0,19 69,30 +0,29
Dt. Beteilig. 1,50 33,45 +0,60
Dt. EuroShop 17,26 –0,06
Dt. PfandbB 7,76 –0,19
Dt. Wohnen 0,90 42,54 +0,09
DWS Group 1,67 33,17 +0,09
Eckert&Ziegler 0,43 42,08 +1,94
Elmos Semic. 0,52 24,70 +1,44
ElringKl. NA 11,72 +0,34
Encavis 0,26 16,54 –1,08
Fielmann 62,40 +0,24
Fuchs P. St. 0,96 38,75 +0,78
Godewind – ±0,00
GSW Immob. 1,40 97,00 ±0,00
Hamb. Hafen 0,70 17,90 +0,79
Hamborner Reit 0,47 8,88 –0,05
Hawesko 1,75 44,10 +2,56
Henkel 1,83 78,40 +0,45
Homag 1,01 38,30 ±0,00
Hornbach H. 1,50 85,50 +1,30
Hypoport 434,50 +0,81
Indus Hold. 0,80 31,05 +2,48
Inst. Real 21,25 +0,95
Jenoptik 0,13 25,56 +4,16
Jost Werke 38,75 +1,31
Jungheinrich 0,48 36,32 +3,48
Klöckner & Co. 6,36 +3,58
Krones 0,75 59,10 +1,63
KWS Saat 0,67 63,40 +1,12
LPKF Laser 0,10 21,75 +5,84
MAN St. 5,10 44,45 –1,11
Medion 0,69 16,20 +1,25
MLP 0,21 5,34 +4,50
New Work 2,59 242,00 +1,26
Nordex 18,21 +2,30
Norma Group 0,04 33,12 –0,84
Patrizia 0,29 24,25 +0,62
Pfeiffer Vac. 1,25 156,80 –0,76
Porsche Vz. 2,21 56,08 –0,71
PSI NA 0,05 24,00 –0,41
Rhön-Klinikum 16,52 +0,73
RIB Software 0,12 24,36 –1,30
RTL Group 38,36 –0,31
S&T 0,16 18,92 –0,11
Salzgitter 14,89 +3,04
Schaeffler 0,45 6,09 +0,91
SGL Carbon 3,46 –2,95
Sixt St. 91,20 –0,05
SMA Solar 48,46 +2,97
Stabilus 1,10 57,65 –0,86
Strabag 1,30 28,25 ±0,00
Stratec 0,84 113,20 +1,07
Südzucker 0,20 13,12 +1,08
Takkt 9,92 –0,30
Talanx 1,50 31,02 –0,06
Tele Columb. 2,37 +1,07
TUI NA 0,54 4,94 +3,72
Vossloh 36,85 +0,14
VW St. 4,80 160,70 –0,37
Wacker 15,62 +0,06
Washtec 42,05 –0,24

WCM 0,11 3,44 –0,58
Wirecard 0,20 0,57 –0,49
Wüst.&Württ 0,65 16,48 +1,23
Zeal Netw. 0,80 40,30 –0,12
zooplus 165,60 +0,85

EURO STOXX 50

AB Inbev (BE) 0,50 54,73 –1,16
Adyen (NL) 1612 +1,00
Ahold Delh. (NL) 0,50 23,41 +0,47
Air Liquide (FR) 2,70 139,00 –0,14
Amadeus IT (ES) 0,56 58,48 –1,42
ASML Hold. (NL) 1,20 360,05 +1,38
AXA (FR) 0,73 18,76 –0,94
Bco Santander (ES) 0,10 2,32 –0,15
BNP (FR) 3,03 40,70 –0,07
CRH (IE) 0,19 33,50 +1,06
Danone (FR) 2,10 52,54 –0,94
Enel (IT) 0,17 8,18 +0,59
Engie (FR) 0,75 12,10 +0,29
Eni (IT) 0,12 8,12 +0,33
Essilor-Lu. (FR) 2,05 114,90 +0,92
Iberdrola (ES) 0,03 11,43 +0,97
Inditex (ES) 0,35 27,23 +0,89
ING Groep (NL) 0,24 7,70 +0,25
Intesa Sanp. (IT) 0,20 1,86 +0,54
Kering (FR) 4,50 611,90 –0,05
Kone Corp. (FI) 1,70 70,26 –0,20
L’Oréal (FR) 3,90 311,60 +0,13
LVMH (FR) 2,60 492,75 +1,23
Nokia (FI) 0,05 3,29 +2,04
Pernod Ricard (FR) 1,18 155,65 –3,29
Philips (NL) 0,85 43,59 +0,37
Prosus (NL) 0,11 90,50 +2,98
Safran (FR) 1,82 121,70 +1,33
Sanofi S.A. (FR) 3,17 85,62 +0,15
Schneider El. (FR) 2,55 120,10 +1,05
Total (FR) 0,66 34,52 +0,57
Unilever (NL) 0,41 49,65 –0,16
Vinci (FR) 1,25 85,56 –1,56
Vivendi (FR) 0,60 25,41 –0,16
Die Tabelle wird ohne die deutschen Indextitel dargestellt.

INTERNATIONALE AKTIEN

Aegon 0,06 2,98 –0,70
Agfa 3,52 –0,71
Akzo Nobel 0,43 87,62 +0,92
Alphabet A 1481 +0,43
Amazon 2631 +0,21
Amgen 1,60 187,12 –1,08
Anglo American 0,28 23,90 +0,84
ArcelorMittal 13,83 +0,60
AT&T 0,52 23,82 +0,04
BB Biotech 3,40 66,90 +0,98
Biogen 206,10 ±0,00
Bk. of America 0,18 22,61 +0,27
Bridgestone 50,00 30,14 +1,62
Canon 40,00 15,32 +0,62
Carrefour 0,23 13,80 –2,23
Citigroup 0,51 43,50 –0,14
Facebook 229,40 +0,09
Fiat Chrysler 0,65 12,83 –0,36
Ford 0,15 7,33 –0,62
Fujitsu 100,00 105,60 –1,58
Generali 0,50 14,14 +0,68
H & M 4,85 17,11 +1,57
Heineken 1,04 89,00 –1,31
HP Inc. 0,18 17,36 +1,46
Kraft Heinz Co 0,40 26,96 +1,49

SORTEN UND DEVISEN

Bankschalterpreise Noten Devisen
20.11./in Euro Ankauf Verkauf 1€ EZB
Australien 1 AUD 0,58 0,65 1,6227
Dänemark 100 DKK 12,70 14,07 7,4489
Großbrit. 1 GBP 1,05 1,17 0,8939
Japan 100 JPY 0,77 0,85 123,1800
Kanada 1 CAD 0,61 0,68 1,5484
Norwegen 100 NOK 8,81 9,86 10,6613
Schweden 100 SEK 9,25 10,27 10,2168
Schweiz 100 CHF 87,32 96,66 1,0811
USA 1 USD 0,80 0,88 1,1863

METALLE & MÜNZEN

METALL-Notierungen (je 100 kg/Euro) 20.11.
Aluminium 99,7% 193,00
Del-Notiz 612,77-615,45
MK-Kupfer 717,46
Messing MS 58 560,00-579,00
Messing MS 58-2 612,00
Messing MS 63/37 588,00-592,00
Zinn 99,9% 1659,00

Barren und Münzen (in Euro) 20.11.
Goldbarren (1 kg) 50023,00 - 52193,00
Silberbarren (1 kg) 647,50 - 878,35
American Eagle (1 oz) 1557,00 - 1682,00
American Eagle (1/10 oz) 156,50 - 177,80
Krügerrand (1 oz) 1557,50 - 1679,00
Maple Leaf (1 oz) 1557,00 - 1665,00
Koala Platin (1 oz) 759,00 - 1160,00

ZINSEN

Basiszinssatz (§247 BGB) (ab 19.11.20) -0,88 %
Hauptrefinanzierung (ab 16.03.16) 0,00 %
Spitzenrefinanzierung (ab 18.09.19) 0,25 %
Festgeld bis 5000 €, 1 Jahr° 0,1712 %
Private Dispo-Kredite° 9,2667 %
Spareckzins° 0,0098 %
Umlaufrendite -0,58 %
Rendite Anleihen 3-5 Jahre -0,77 %
Rendite Anleihen 5-8 Jahre -0,73 %
Rendite Anleihen 8-15 -0,58 %
° = ø-Werte in %, Quelle: FMH Finanzberater

Alle Kurse, soweit nicht anders angegeben in Euro,
Schweizer in Franken. DAX und MDAX sind auf Xetra-
Basis, alle anderen Schlusskurse Düsseldorf (sofern
dort notiert, sonst Frankfurt oder Zürich); die Div.
der Auslandsaktien in Landeswährung. /e = auch im
Euro Stoxx 50 enthalten. Abkürzungen: St. = Stamm-
aktie, NA = Namensaktie, Vz. = Vorzugsaktie, Inh. =
Inhaberaktie, * = Kurse vom Vortag oder letzt ver-
fügbar. Quelle Edelmetalle: Degussa Goldhandel
(Preise Endkunden). Nikkei-225 = © Nihon Keizai
Shimbun, Inc.
Angaben ohne Gewähr. Quelle:

Ständig aktualisierte Börsenkurse finden Sie unter

»www.wz.de/boerse«

Gold Ldn ($/Uz) 1873,81
Veränderung zum Vortag: +0,35%

DAX 13137,25
Veränderung zum Vortag: +0,39%

Brent ($/Barrel) 44,83
Veränderung zum Vortag: +1,49%

Euro Stoxx 50 3467,60
Veränderung zum Vortag: +0,45%

MDAX 28998,47 (+0,88%) TecDAX 3066,35 (+1,09%) SDAX 13450,56 (+0,93%) Dow Jones 29342,50 (–0,48%) REX 146,05 (+0,01%)

Alle dargestellten Investmentfonds sind Teilnehmer am Funds Service, sortiert nach
3-Jahresperformance, berechnet nach BVI Methode. Laufende Kosten % = Anteil der
Verwaltungskosten eines Fonds, hoher Prozentsatz = hoher Kostenanteil. Erscheinungstäglich
wechselnde Kategorien: Aktien-, Renten-, Geldmarkt-, Misch-, Immobilien- und wertgesicherte
Fonds. Keine Anlageberatung und -empfehlung.

DIE BESTEN WERTGESICHERTEN FONDS Preis in % Lfd.
Titel ISIN 20.11. 3 J. Kosten %
Deka Mainfr. Wertkonz. ausg. DE000DK1CHU9 103,02 EUR 3,12 WWWWWWW 1,06
Deka Deka:EuCapPro 90 I LU0395920530 119,82 EUR 2,97 WWWWW 0,70
Deka Deka: EuroPro 90 II LU0395920373 107,53 EUR 2,06 WWWWW 0,71
Deka LU€Prot Strat 90 IV LU0312925810 111,36 EUR 0,84 WWWWW 0,70
Deka Deka EurProSt 90III LU0656616918 118,66 EUR 0,70 WWWWW 0,70
Deka Deka: CapProtect 1 LU0395919367 137,05 EUR –0,36 WWWWW 0,70
Deka Deka EuropaGarant LU0508319497 177,98 EUR –0,57 WWWWWWWWWWWWW 1,97

Medtronic 0,58 92,98 +0,29
Microsoft 0,56 178,72 +0,12
NEC 40,00 44,08 –1,34
Norsk Hydro 1,25 3,25 +2,49
Oracle 0,24 47,29 –0,08
Richemont 1,00 75,82 +0,90
Sony 25,00 75,62 +1,52
Standard Ch. 0,07 4,95 +0,45
Twitter 37,92 +3,44
UniCredit 0,27 8,41 +0,37
ViacomCBS Inc. 0,24 28,80 +1,41
WFD Uni.-R. 5,40 55,28 –1,74
Xerox Hold. 0,25 18,39 +1,34

BÖRSE vom 20.11.2020 (20.15 Uhr)

Die Luft ist erstmal raus

DieCorona-Infektionszahlen steigen in denUSAweiter an, und auch dort greifen
die Behörden zu neuen Beschränkungen, um eine Überforderung der Kranken-
häuser zu verhindern. Das hat in dieser Woche nach den jüngsten Erfolgsmel-
dungen aus den Impfstolaboren wieder zu einer leicht verstärkten
Risikowahrnehmung an den Finanzmärkten geführt. Die Aktienmärkte konsoli-
dierten, die Kurse von deutschen Bundesanleihen undUS-Staatsanleihen legten
leicht zu. Insgesamt hielten die Aktienkurse jedoch ihr hohes Niveau. Die über-
wiegenden Erwartungen lauten weiterhin, dass sich im Verlauf des kommenden
Jahres allmählich eine Erleichterung an der Corona-Front einstellt. Gleichzeitig
haben auch in dieser Woche die Notenbanken signalisiert, die monetären Be-
dingungen unverändert expansiv bestehen zu lassen. Ganz gespannt warten die
Finanzmarktteilnehmer auf die Konjunkturdaten der kommenden Woche. In
Deutschland werden Befragungen der Unternehmen erste Aufschlüsse über die
Folgen der neuerlichen Corona-Beschränkungen geben. Zwar werden die Ein-
bußen nicht so hoch sein wie im Frühjahr, die Befragungsergebnisse dürften je-
doch hinreichend schlecht ausfallen, um auf einen neuerlichen Rückgang des
Bruttoinlandsprodukts in diesem Quartal schließen zu lassen. An den Märkten
wird dies jedoch bereits erwartet, so dass die Kursreaktionen begrenzt ausfallen
dürften. Mindestens genauso wichtig für das Marktgeschehen ist jedoch die In-
fektionsentwicklung in den USA.

Dr. Ulrich Kater, DekaBank-Chefvolkswirt

Von Erich Reimann

DÜSSELDORF. Rabattschlach-
ten im Internet und Schnäpp-
chenjagd in den Einkaufsstra-
ßen: Der Black Friday hat sich 
in den vergangenen Jahren zu 
einem der umsatzstärksten Ver-
kaufstage im deutschen Einzel-
handel entwickelt. Doch in die-
sem Jahr könnte alles ganz an-
ders werden. In den Innenstäd-
ten droht der Teil-Lockdown, 
die Lust an der Schnäppchen-
jagd zu torpedieren. Und auch 
im Internet könnte die Ausga-
benbereitschaft in diesem Jahr 
aufgrund der Pandemie deut-
lich geringer sein als früher.

Eine aktuellen Umfrage der 
Unternehmensberatung Si-
mon-Kucher & Partners ergab, 
dass in diesem Jahr gerade ein-
mal die Hälfte der Verbraucher 
plant, am Black Friday oder dem 
folgenden Cyber Monday auf 
Schnäppchenjagd zu gehen. 
Vor einem Jahr hatten das noch 
zwei Drittel der Konsumenten 
vor. Und auch das eingeplante 
Einkaufsbudget ist in der Coro-
na-Krise zusammengeschmol-
zen: Im Durchschnitt sind in 
diesem Jahr „nur“ noch 205 Eu-
ro für das Black-Friday-Shop-
ping am 27. November vorgese-
hen. Vor einem Jahr waren es 

noch 242 Euro.
Auch eine Umfrage des Preis-

vergleichsportals Idealo ver-
heißt nichts Gutes für den Ra-
batttag. Danach wollen zwei 
Drittel der Verbraucher in die-
sem Jahr nicht am Black Friday 
teilnehmen oder zumindest we-
niger Geld ausgeben als im Vor-
jahr.

Doch nicht alle sind so pessi-
mistisch. Der Handelsverband 
Deutschland (HDE) etwa rech-
net in diesem Jahr für den Black 
Friday und den Cyber Monday 
sogar mit einem neuen Um-
satzrekord von rund 3,7 Milli-
arden Euro. Das wäre ein Plus 
von rund 18 Prozent gegenüber 
dem Vorjahr.

Tatsächlich bemühen sich 
viele Händler in diesem Jahr 
noch mehr als in der Vergan-
genheit, die Kunden anzulo-
cken. Der Startschuss für die 
Schnäppchenjagd fiel noch 
früher als sonst. Amazon lockt 
schon seit Ende Oktober mit 
„frühen Black Friday Angebo-
ten“. 

Die Elektronikketten Saturn 
und Media Markt versprachen 
ihren Kunden gleich einen gan-
zen „Black November“ und auch 
Zalando präsentierte schon 
Wochen vor dem eigentlichen 
Termin reduzierte Black-Fri-

day-Angebote auf seiner Home-
page.

Fakt ist: Gerade die Händler 
in den Innenstädten könnten 
ein bisschen zusätzlichen Rum-
mel durch den Rabatttag gera-
de sehr gut brauchen. Zwar dür-
fen Modehändler, Schmuckge-
schäfte und Buchhandlungen 
auch im Teil-Lockdown geöff-
net bleiben. Doch vielen Kun-
den ist angesichts der gestiege-
nen Infektionszahlen und we-
gen der Schließung der Gas-
tronomieangebote die Lust am 
Shoppingtrip vergangen.

Die Kundenfrequenzen in 

den Innenstädten sind seit der 
coronabedingten Schließung 
der Gastronomie und Frei-
zeitangebote wieder drastisch 
eingebrochen. Der Präsident des 
Handelsverbandes Textil (BTE), 
Steffen Jost, klagte bereits: „Ak-
tuell machen die meisten Ge-
schäfte jeden Tag Verlust, weil 
die Umsätze nicht mal die anfal-
lenden Kosten decken.“

Doch der Black Friday dürf-
te daran nur wenig ändern. Bei 
der Umfrage von Simon-Kucher 
& Partners gaben 57 Prozent der 
Konsumenten an, überwiegend 
oder ausschließlich online ein-

kaufen zu wollen. Nur 14 Pro-
zent wollen demnach in Laden-
lokale gehen.

Die Rabatttage Ende Novem-
ber werden in Deutschland tra-
ditionell vom Onlinehandel do-
miniert. „Dieser Trend wird sich 
in diesem Jahr, wenn die Rabat-
taktion in die Zeit des corona-
bedingten Teil-Lockdowns fällt, 
noch verstärken“, prognosti-
zierte der PwC-Handelsexper-
te Christian Wulff.

„Alles, was in früheren Jah-
ren an Nicht-Preis-Aktionen 
am Black Friday in Ladenge-
schäften stattgefunden hat – 
das besondere Event-Flair, das 
Glas Sekt –, ist in diesem Jahr 
leider kaum möglich“, sagt auch 
Simon-Kucher-Expertin Nina 
Scharwenka.

Doch ist es für die Verbrau-
cher ohnehin sicher kein Fehler 
an dem Schnäppchentag einen 
kühlen Kopf zu bewahren. Denn 
nach einer Preisanalyse von Ide-
alo lag die durchschnittliche 
Preisersparnis am Aktionstag 
2019 bei lediglich acht Prozent.

Daher die Idealo-Empfeh-
lung: Wer echte Schnäppchen 
machen will, sollte sich nicht 
auf den Black Friday versteifen, 
sondern die Preise der Wunsch-
produkte über einen längeren 
Zeitraum beobachten.

Black Friday: Rabattschlacht im Teil-Lockdown
Wegen der Pandemie wollen gerade einmal die Hälfte der Verbraucher die Innenstädte am kommenden Freitag aufsuchen

Maskenpflicht und Infektionsrisiko hemmen für die Verbraucher die Einkaufs-
lust in den Innenstädten. Foto: dpa

 

Prognose. Die Bevöl-
kerung in Deutschland 
wird laut einer Progno-
se bis 2035 gerade in den 
Ballungsräumen wach-
sen – wenn auch nicht 
mehr so stark. Nicht 
mehr alle Großstädte 
werden in den nächsten 
Jahren kräftig zulegen, 
prognostiziert das Ge-
wos Instituts für Stadt-, 
Regional- und Wohnfor-
schung. Deutliche Be-
völkerungszuwächse 
bis 2035 sieht das Insti-
tut für Berlin (+6,6 Pro-
zent), Frankfurt (+6,2), 
Hamburg (+4,7) und 
Köln (+4,8). In München 
(+4,0 Prozent) stoße das 
Wachstum an Grenzen 
und schwäche sich ab, so 
die Studie. Schwierigkei-
ten haben Prognos zu-
folge Kreise, in denen 
sich die Corona-Krise 
und strukturelle Proble-
me überlagern: alte Bran-
chen, geringes Einkom-
men, eine alternde Bevöl-
kerung.

Metropolen

TELEFONTIPP
Ortsgespräch - Sa-So

Ferngespräch - Inland - Sa-So

Festnetz zum dt. Mobilfunk

 Zeit Anbieter Vorwahl Ct/Min.

 Zeit Anbieter Vorwahl Ct/Min.

 Zeit Anbieter Vorwahl Ct/Min.

Quelle: 

Alle Anbieter mit kostenloser Tarifansage. 
Nutzung nur von einem Festnetzanschluss 
der Dt. Telekom möglich.                                      
Angaben ohne Gewähr.  Stand: 20.11.2020

0-8 Sparcall 01028 0,10
3U 01078 0,64
Tellmio 01038 1,38

8-18 3U 01078 1,18
Tellmio 01038 1,38
01088 01088 1,39

18-19 3U 01078 0,64
Tellmio 01038 1,38
01088 01088 1,39

19-24 3U 01078 0,64
01052 01052 0,89
01097 01097 0,89

0-7 Sparcall 01028 0,10
3U 01078 0,64
01088 01088 0,77
01098 01098 0,89

7-8 Sparcall 01028 0,10
01012 01012 0,55
3U 01078 0,64
01098 01098 1,19
01011 01011 1,54

8-18 01012 01012 0,55
3U 01078 1,18
01098 01098 1,19
01011 01011 1,54
01088 01088 1,59

18-19 01012 01012 0,55
3U 01078 0,64
01098 01098 1,19
01011 01011 1,54
01088 01088 1,59

19-24 3U 01078 0,64
01098 01098 0,89
01097 01097 0,89
Tele2 01013 0,94
01011 01011 1,54

0-24 3U 01078 1,74
01052 01052 1,75
tellmio 01038 1,79

WIRTSCHAFT/BÖRSE Samstag, 21. November 202014



SOLINGEN 15ST Samstag, 21. November 2020

Heute Claudia Schepanski
freut sich auf Urlaub
mit dem Camper

Die Vorfreude auf die Zeit
nach den Einschränkungen
lässt viele besser durch den
Lockdown kommen. Mit unse-
ren mutmachenden Fotos
wollenwir zeigen, wiewichtig
es ist, positiv in die Zukunft zu
schauen. Das macht auch die
Solinger Polizeichefin Claudia
Schepanski. Die 50-Jährige
freut sich, gemeinsammit
ihremMann bald wieder die
Freiheit zu genießen, die sie
beim Camping erleben. Die
Niederlande oder Italien ste-
hen normalerweise auf dem
Programm. Besonders gerne
möchte sienachderPandemie
noch einmal nach Umbrien.
Auch möchte sie bald wieder
mit ihren Freundinnen ein
Restaurant zu besuchen. Das
macht sie sonst regelmäßig
und genießt dabei die guten
Solinger Gaststätten. Außer-
dem freut sie sich darauf,
ihren Kollegen auf den Fluren
im Polizeigebäude nicht mehr
mit Maske begegnen zu müs-
sen. Der persönliche Kontakt
und Umgang untereinander
werde doch stark erschwert
und eingeschränkt.

Foto: Christian Beier

Industrieumsätze steigen wieder leicht an

-wey/lho- Die Umsätze der
Solinger Industrie ziehenwie-
der leicht an. Zahlen der Ber-
gischen IHK zeigen: Die
Industrie-Unternehmenmit
mindestens 50 Beschäftigten
erlösten im September dieses
Jahres 0,9 Prozent mehr
Umsatz als imgleichenMonat
des Vorjahres. Damit bewegt
sich Solingen etwas über dem
Trend. Landesweit gingen die
Industrieumsätze um 2,6 Pro-
zent zurück, im Bezirk der
Bergischen IHK, der aus den
drei bergischen Großstädten
besteht, blieben sie bei einem
Plus von 0,1 Prozent nahezu
unverändert. Den negativen
Trend des Jahres kann das
aber noch nicht ausgleichen.
Vergleicht man die ersten
drei Quartale 2020 mit dem
gleichen Zeitraum des Vor-
jahres, sanken die Industrie-

umsätze in Solingen um 14,4
Prozent. Grundlage der IHK-
Zahlen sind Daten der Agen-
tur für Arbeit und des Statisti-
schen Landesamtes sowie
eigene Erhebungen. In der
Nachbarstadt Remscheid stie-
gen die Industrieumsätze um
12,5 Prozent, in Wuppertal
sanken sie um 10,5 Prozent.

Die Lage der Industrie ist weiter-
hin angespannt. Symbolfoto: RK

Die Kostensteigerung bei der Müllentsorgung von 2,13 Prozent ist auf die
Tariferhöhungen des Personals zurückzuführen. Archivfoto: Christian Beier

Familie Mustermann zahlt 9 Euro mehr
Von Simone Theyßen-Speich

Die Kosten für Abfallentsor-
gung, Straßenreinigung, Win-
terdienst, Wasser und Abwas-
ser steigen im kommenden
Jahr moderat. „Wie auch im
Durchschnitt der vergangenen
zehn Jahre steigen die Kosten
für die Solinger Haushalte im
Schnitt um weniger als ein
Prozent“, erklärte Frank Beau-
jean, Abteilungsleiter für die
Grundabgaben bei den Techni-
schen Betrieben (TBS) , gestern
bei einer Online-Pressekonfe-
renz.
Es sei unumgänglich, dass

erhöhte Kosten, etwa durch
Tariferhöhungen für das Per-
sonal, auch in die Gebühren-
rechnung eingehen müssen,
betonte Stadtdirektor Hartmut
Hoferichter (parteilos). „Wir
sind aber sehr bemüht, die
Bürger so wenig wie möglich
dadurch zu belasten.“ Das sei
auch für das kommende Jahr
wieder gelungen.
Eine deutliche Entlastung

gibt es für Hauseigentümer,
die diese sogenannten Neben-
kosten dann wiederum auf
ihre Mieter umlegen, beim
Winterdienst. Diese Gebühr re-
duziert sich im kommenden
Jahr um 9,36 Prozent. Grund
sei nicht zuletzt der Klimawan-
del, der sich in den vergange-
nen Jahren durchmildeWinter
bemerkbar gemacht hat.
Günstiger wird 2021 auch

die Straßenreinigung – um
etwa 5 Prozent gegenüber dem

Vorjahr. Hier konnten die
Technischen Betriebe sparen,
weil Synergieeffekte genutzt
worden seien und etwa Tätig-
keiten für andere Teilbetriebe
mit übernommen wurden.
Auch beim Niederschlags-

wasser, umgangssprachlich
auch Regenwasser genannt,
sparen die Solinger im kom-
menden Jahr im Durchschnitt
2,92 Prozent. Hingegen werde
das Schmutzwasser um
2,43 Prozent teurer. „Damit
bleiben die Abwasserkosten
insgesamt weitgehend stabil“,
erklärte der Leiter der TBS,
Martin Wegner.

„Für eine vierköpfige
Familie ergibt sich
eine Jahresgebühr
von 1021,92 Euro.“
Martin Wegner, TBS-Leiter

Teurer wird 2021 das Trink-
wasser, das von den Stadtwer-
ken bereitgestellt, aber von
den TBS abgerechnet wird. Die
Gebühren steigen hier um
3,13 Prozent. Damit kostet ein
Kubikmeter Trinkwasser samt
Mehrwertsteuer 3,16 Euro
statt 3,07 Euro im Vorjahr.
Eine Gebührenerhöhung

steht auch bei der Abfallent-
sorgung an. Da steigt der Ge-
bührensatz um 2,13 Prozent.
„Bei dieser Aufgabe spielt der
Personaleinsatz eine große
Rolle, und die Lohnkostenstei-
gerung von gut zwei Prozent

schlägt zu Buche“, so Frank
Beaujean. Wer eine 120-Liter-
Restmülltonne mit wöchentli-
cher Leerung hat, zahlt jetzt
393,91 Euro (Vorjahr:
385,71 Euro).
Bei ihren Rechenbeispielen

gehen die TBS von einer vier-
köpfigen „Familie Muster-
mann“ aus, die auf einem
500 Quadratmeter großen
Grundstück lebt und 200 Ku-
bikmeter Wasser im Jahr ver-
braucht. Ihre Straße wird
zweimal wöchentlich gerei-
nigt, die 120-Liter-Mülltonne
alle 14 Tage geleert. „Für diese
Familie ergibt sich eine Ge-

samtgebühr im Jahr von
1021,92 Euro. Für alle Dienst-
leistungen zusammen hat die
Familie im jetzt auslaufenden
Jahr 1012,83 Euro bezahlt. Die
moderate Steigerung beträgt
also 0,9 Prozent“, betont Mar-
tin Wegner.
Spielraum für Kostensen-

kungen sieht er für die kom-
menden Jahre indes nicht. Die
grauen Tonnen von den An-
wohnern selbst herausstellen
zu lassen, wie es durch Ausfälle
ganzer Kolonnen aufgrund von
Corona vorübergehend nötig
war, sei keine Option. „Der
Vollservice ist gerade von der

älteren Bevölkerung weiter ge-
wünscht“, so Wegner. Und im
Vergleich zu anderen Groß-
städten sei Solingen bei der
Abfallgebühr im unteren Be-
reich, ergänzt Beaujean.
Neuerungen gibt es bei den

Bescheiden. So werden der
TBS-Schmutzwasserbescheid,
die Wasserkosten der Stadt-
werke und der Brief des Eigen-
betriebsWasserversorgung zu-
künftig im Grundabgabenbe-
scheid der TBS zusammenge-
fasst. Diese Umstellung für die
50 000 Kunden erfolgt ab Fe-
bruar mit der jährlichen Ab-
rechnung.

Gebühren für Müll, Straßenreinigung, Winterdienst, Wasser und Abwasser steigen um weniger als ein Prozent

SO ERREICHEN SIE UNS
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Lützowstraße wird teilgesperrt

Eine Durchfahrt nach Vohwinkel ist nicht möglich. Symbolfoto: RK

VonMontag, 23. November, bis Donnerstag, 26. November,
wird auf der Lützowstraße zwischenMelanchthonstraßen und
Boltenheide neuer Asphalt aufgebracht. Dort, wo gerade gear-
beitet wird, gilt eine Vollsperrung – zunächst vom Flockerts-
holzerWeg bis zur Zufahrt Bauernladen, dann von dort bis Bol-
tenheide. Der Bauernladen bleibt laut Stadt immer erreichbar.

ST-Wohltätigkeitsaktion startet an diesem Wochenende offiziell in die Weihnachtssammlung

Kette der helfenden Hände bittet um Spenden
Von Simone Theyßen-Speich

Seit 51 Jahren ist die Kette der
helfenden Hände, die Wohltä-
tigkeitsaktion des Solinger Ta-
geblatts, für Menschen in So-
lingen aktiv. Und auch nach
mehr als fünf Jahrzehnten
kann das – Jahr für Jahr – nur
gelingen, weil viele Solinger
mit ihrer kleinen oder größe-
ren Spende die gute Sache un-
terstützen. Auch in diesem
Jahr sind schon wieder viele
Spenden eingegangen. Gerade
in der aktuellen Krisenzeit ist
es offensichtlich vielen Men-
schen ein Bedürfnis, den Mit-
bürgern, denen es noch
schlechter geht, zu helfen.
Traditionell beginnt an die-

sem November-Wochenende
wieder der Spenden-Endspurt

der Kette Richtung Weihnach-
ten. Damit wieder viele Famili-
en und Einzel-
personen, die
unverschuldet
in Not geraten
sind, unter-
stützt werden
können, ist je-
der einzelne
Euro wichtig.
Das Geld geht
an Menschen,
bei denen zu ei-
ner Krankheit,
Behinderung,
einem Unfall oder einem ande-
ren Schicksalsschlag noch fi-
nanzielle Not hinzukommt.
In den 51 Jahren ihres Beste-

hens konnte die Kette der hel-
fenden Hände dabei 7,6 Millio-
nen Euro Spendengeld an Men-

schen in Solingen weitergeben.
Mehr als 800Betroffenewerden

auch bei der
diesjährigen
Weihnachtsak-
tion wieder be-
dacht. Dabei
wird jeder ein-
zelne Fall genau
auf Bedürftig-
keit überprüft,
unterstützt von
Mitarbeitern
der Wohlfahrts-
verbände und
der Stadt.

In der Adventszeit ruft das
Tageblatt nicht nur zu Spenden
für die Kette der helfenden
Hände auf, sondern berichtet
auch über das Spendenaufkom-
men und nennt die Namen der
Spender. Wer das nicht

wünscht, möge bitte auf seiner
Überweisung (IBAN: DE91 3425
0000 0000 0271 02) „kein Name“
oder „anonym“ angeben. Zu-
dem wird – stellvertretend für
die vielen anderen Betroffenen
– über menschliche Schicksale
berichtet, bei denen die Kette
ein wenig helfen konnte.
Die Liste der Menschen, bei

denen Hilfe dringend notwen-
dig ist, ist auch in Solingen
lang. Kinder mit schweren,
teils lebensbedrohlichen Er-
krankungen, Familien, in de-
nen durch eine Krankheit ei-
nes Elternteils das Einkommen
einbricht, oder ältere Men-
schen, die teilweise schwer er-
krankt auf den Pflegestationen
leben, können mit den Spen-
den unterstützt werden.

| Standpunkt

Bürgerkonto

�Online: Statt per Post
könnenBescheide der TBS
online abgerufen werden.
�Teilnahme: Das Ange-
bot besteht seit einem hal-
ben Jahr, 550 Eigentümer
haben schon umgestellt.
�Angebot: Neben den
Bescheiden sind im Bür-
gerkonto Müll-Änderun-
gen möglich, auch der
Wasserzählerstand soll zu-
künftig dort eingegeben
werden können.
�Kontakt: Die Bürger
werden von den TBS mit
dem Jahresbescheid über
das Angebot informiert.
�Zugang zum Bürger-
portal:mein.solingen.de

Corona-Lage

70-jährige Frau
in Bethanien
gestorben
-sith- Eine über 70-jährige Frau
mit Vorerkrankungen ist ges-
tern in Bethanien mit Covid-19
gestorben. Damit stieg die Zahl
der Todesopfer auf 27. In Qua-
rantäne befinden sich derzeit
2917 Personen, davon ein
Großteil Schüler und Lehrer.
So sind aktuell 1653 der etwa
26 000 Solinger Schüler betrof-
fen, 69 davon sind positiv ge-
testet. Zudem sind 113 der
etwa 1700 Lehrer in Quarantä-
ne und 12 von ihnen infiziert.
Die Zahlen sind im Vergleich
zum Vortag leicht gesunken.
Insgesamt sind 87 Klassen so-
wie 13 Ganztagsgruppen von
Quarantäne betroffen.

Corona-Fallzahlen der Stadt Solingen

Inzidenzzahl Aktuell Stationär
Infizierte behandelt

266,9** 544 56
(+2,5*) (+37) (+2)

Info-Hotline der Stadt Solingen: Tel. (0212) 290-2020 (Mo. bis Fr. 7 bis 19
Uhr, Sa. und So. 10 bis 14 Uhr);
Zentrale Corona-Anlaufstelle imKrankenhaus Bethanien:Mo.bis Fr. 9 bis 18
Uhr, Sa. undSo. 9bis 13Uhr, Info-Hotline (02 12) 63 99 99 (Mo.bis Fr. 8bis 18Uhr)
* Veränderung zum Vortag
** Neuinfektionen pro 100 000 Einwohner in den letzten sieben Tagen

Standpunkt

Solinger helfen Solingern
Von Simone Theyßen-Speich

V
ieles ist ausgefallen in
den vergangenenWo-
chen undMonaten,

Feste und Jubiläen, Geburts-
tagsfeiern und viele andere
Anlässe, bei denenMenschen
sonst fröhlich beisammen sit-
zen. Und bei denen auch oft-
mals anstellevonGeschenken
für einen guten Zweck gesam-
melt wird. Aber gerade in der
jetzigen Krisenzeit, von der
Familien, Alleinstehende und
alte Menschen besonders be-
troffen sind, ist es wichtig,
auch an diese Menschen in
unserer Stadt zu denken. Des-
halb startet die Kette der hel-

fenden Hände, die Wohltätig-
keitsaktion des Solinger Tage-
blatts, auch und gerade in die-
sem Jahr wieder ihre große
Weihnachts-Hilfsaktion. Es
wäre schön,wennsichwieder
viele Solinger in die Kette der
helfenden Hände einreihen
würden. Jeder Euro ist wich-
tig, damit aus der aktuellen
Gesundheits- undWirt-
schaftskrise für Solinger, die
nicht auf der Sonnenseite des
Lebens stehen, nicht auch
noch eine
menschli-
che Krise
wird.
| Kette der
helfenden
Hände. . .

simone.theyssen-speich@
solinger-tageblatt.de
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Die Woche

halt nicht imUnterricht. Oder,
präziser gesagt: nicht für den
Unterricht. Hierzulande tun
das nämlich gerade einmal
vier Prozent täglich. Daher ist
der Streit über den „Solinger
Weg“, ob man halbe Klassen
wechselweise ins Homeschool-
Office schickt, ziemlich einma-
lig deutsch. Er offenbart ein
unfassbares Staatsversagen in
einem Bereich, der als mit Ab-
stand wichtigste Vorausset-
zung für unserenWohlstand
gesehen wird: Bildung.
Wenn dieses Virus aber

auch nur etwas Gutes bewirkt,
dann das: Es zwingt uns gna-
denlos zur Aufholjagd, die
nicht einfach wird. Der uner-
schrockene Gesamtschulleiter
Andreas Tempel, der bei der
bockigen Landesregierung
mutig das Recht erstritt, drei
Tage auf dem „Solinger Weg“

Von Stefan M. Kob

D
as sind doch mal beein-
druckende Zahlen:
91 Prozent der Schüler

nutzen im Unterricht täglich
digitale Medien. Jede Schule
verfügt über ein stabiles Wlan-
Netz. 97 von 100 Schülern
tauschen sich über digitale
Lernplattformen aus. Das Klas-
senbuch, Noten, Fehlzeiten,
Hausarbeiten – alles läuft digi-
tal. Warum nur gibt es denn
dann diese unsägliche Diskus-
sion über die Probleme beim
digitalen Unterricht? Weil die-
se Zahlen, ermittelt durch die
internationale Vergleichsstu-
die ICILS, die Lage derWelt-
wirtschaftsmacht Dänemark
widerspiegeln. Da kann der di-
gitale Zwerg Deutschland na-
türlich nicht mithalten. Nicht,
dass die deutsche Jugend keine
digitalen Medien nutzte. Nur

zu gehen, hat gezeigt, dass
längst nicht alles klappt. Es
fehlt noch viel: fertig einge-
richtete Endgeräte, kompeten-
te Fachkräfte, Programme
oder auch Breitbandanschlüs-
se. War das Veto des Landes
also richtig? Das Gegenteil ist
der Fall. Wennman nicht ir-
gendwann loslegt und auspro-
biert, wird man Schwachstel-
lennie offenlegen.Wir können
noch Jahre an Konzepten tüf-
teln, Endgeräte anschaffen,
Lehrer schulen – allein die Pra-
xis wird uns gnadenlos aufzei-
gen, wo verbessert und nach-
gesteuert werden muss.
Natürlich dürfen unsere

Kinder keine Versuchskanin-
chen sein. Aber wennman der
Kanzlerin folgt (im Gegensatz
zu den zaudernden Länder-
chefs), werden die weiter stei-
genden Infektionszahlen die

Schüler bald ohnehin flächen-
deckend in die Quarantäne
zwingen. Was ist dann genau
besser gegenüber dem viel-
leicht unvollkommenen Solin-
ger Modell, das ja den Präsenz-
unterricht so lange wie mög-
lich gewährleisten will?
Immerhin bringt der Streit

diewiderborstigen Solinger
bundesweit positiv in die
Schlagzeilen: Das Heute-Jour-
nal interviewt den Oberbür-
germeister, die überregionale
Presse von FAZ bis TAZ blickt
interessiert gen Klingenstadt.
Mehr Imagewerbung geht
kaum. Oder doch? Dass der
US-Riese IBM dem Solinger
Gründer Mirko Novakovic sei-
ne IT-Schmiede Instana für
mutmaßlich mehrere hundert
Millionen Dollar abkaufte,
sorgte ebenfalls in dieser Wo-
che für erhebliches Aufsehen

in der Republik. Es ist einer der
größten IT-Deals der Geschich-
te des Wirtschaftsstandorts
Deutschland. Als Außenste-
hender muss man fast den Ein-
druck haben, dass wir hier in
Solingen der digitale Primus
im Lande sind. Was ja eigent-
lich gar nicht stimmt. Aber so
falschwiederum auch nicht ist.

TOP Aus Corona-Not eine digi-
tale Tugend gemacht: Drei Be-
rufskollegs präsentieren sich
gemeinsam perfekt im Netz.
FLOP Fitness-
studios wer-
den durch die
Corona-Ein-
schränkun-
gen krank.

Das Land blickt fasziniert auf den Digitalprimus Solingen

stefan.kob
@solinger-tageblatt.de
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Werden Fitnessstudios im Dezember öffnen?
Von Alexandra Dulinski

Eine ungewohnte Stille
herrscht im Fitness Centrum
Temming/Mähler, die Sport-
geräte sind verlassen. Der
Lockdown light trifft nun
schon zum zweiten Mal Mar-
cus Temming und Dirk Mähler,
die beiden Inhaber des Fitness-
studios an der Konrad-Ade-
nauer-Straße. Wie es nun für
sie im Dezember weitergeht
und welche Konsequenzen aus
dem Lockdown entstehen, ist
noch unklar.
Seit Monatsbeginn dürfen

die Fitnessstudios in Nord-
rhein-Westfalen nicht mehr
öffnen – rechtmäßig, wie
jüngstdasOberverwaltungsge-
richt feststellte und Eilanträge
gegen die Schließung ablehn-
te. Anfang November wieder-
holte Ministerpräsident Armin
Laschet, dass die Maßnahmen
nur befristet sein. „Es gilt das
Ziel: Am 30. November sollen
die Maßnahmen beendet wer-
den.“ Doch ob es dabei bleiben
wird, ist in den vergangenen
Wochen immer ungewisser ge-
worden.
„Wir hängen in der Luft.

Ohne Perspektive zu bleiben,
ist schlimm“, fügt Marcus
Temming hinzu. Die Kosten
laufen weiter, auch wenn viele
Mitglieder ihre Beiträge wei-
terhin zahlen würden. „Es ist
traurig, dass nicht differen-
ziert wird, sondern alle Studios
schließen müssen“, sagt Tem-
ming mit Blick auf das Hygie-
nekonzept. Ein Strategiewech-
sel der Politik müsse kommen.
„Der Regierung ging es da-

rum, hohe Kontaktzahlen zu

sie minutengenau nachverfol-
gen, da sich jeder Kunde in
eine Liste eintragen muss. Dass
zurzeit gar kein Sport stattfin-
de, sei besonders schwierig für
die Senioren, sagt Temming.
Für die social-media-affine Ge-
neration stellen zwar die
Sportlehrer Videos auf ihre Fa-
cebook-Seite, um sich zuHause
in Form zu halten, Senioren
würden aber oft die techni-
schen Möglichkeiten fehlen.
Michel Küster, Inhaber von

Body Health Fitness in Aufder-
höhe und Wald, sagt, sei es für
ihn schwierig, den Lockdown
light neutral zu betrachten.

Betreiber fordern Klarheit von der Politik

Dennoch empfinde er die
Schließung der Fitnessstudios
als unverhältnismäßig, „weil
das Robert-Koch-Institut ge-
nau benennen konnte, wie die
Infektionszahlen in Fitnessstu-
dios sind“, erklärt er. So sei es
kaum zu Infektionen in Sport-
stätten gekommen. „Das ist
sehr fragwürdig für einen
selbst“, sagt Küster. Die Zahlen
würden gegen einen Lock-
down der Studios sprechen.

„Hier kann
nichts passieren, im
Gegenteil, hier wird
das Immunsystem
gestärkt.“
Marcus Temming, Fitness Centrum

Die Zeit im Frühjahr wurde ge-
nutzt, die Filiale in Wald kom-
plett zu renovieren. Momen-
tan findet dort die zweite Re-
novierungsphase statt. „Wenn
man als mittelständisches Un-
ternehmen lange am Markt
bleiben möchte, muss man in-
vestieren“, so Küster. Große
Rücklagen zu bilden, würde
sich nicht lohnen. Die staatli-
chen Förderungen würden
sich nur an den Einnahmen
orientieren, die Investitionen
aber nicht berücksichtigen.
Die starkenMonate vor dem

Sommertief – Januar bis Mai –
seien schwächer ausgefallen,
der erneute Lockdown falle
nun wieder in die Hauptzeit.
„Das ist schon schmerzhaft.“
Den Betrieb könne sofort von
null auf 100 hochfahren, er-
klärt Michel Küster.

vermeiden. Der Argumentati-
on kann ich folgen, aber es
muss perspektivisch gedacht
werden“, sagt Dirk Mähler.
Denn der Lockdown stelle die
beiden Studiobetreiber nicht
nur vor Existenzfragen, auch
psychologisch betrachtet sei er
„eine harte Geschichte“, wie
Dirk Mähler erklärt. Denn der
Beruf sei für ihn eine Berufung,
die er an sieben Tagen der Wo-
che ausübt.
„Hier kann nichts passie-

ren, imGegenteil, hier wird das
Immunsystem gestärkt“, er-
klärt Marcus Temming. Mögli-
che Infektionsketten könnten

Dirk Mähler (l.) und Marcus Temming kümmern sich persönlich um die Einhaltung von Abständen und Hygiene-
regeln. Abgesperrt sind in dem Studio an der Konrad-Adenauer-Straße aber keine Geräte. Foto: Tim Oelbermann

Online

Das Studio Body Health
Fitness gibt im Lockdown
Online-Kurse im Internet
als Livestream. Genutzt
wird dafür die Plattform
Instagram. Zur Instagram-
seite der Studios geht es
hier:
https://t1p.de/syb9

Videos vom Fitness Cen-
trum Temming/Mähler
gibt es auf Facebook:
https://t1p.de/4tw1

Notdienste
Polizeiinspektion Solingen:
Tel. (02 02) 2 84 71 30
Notdienstarzt rund um die Uhr:
Tel. 116 117 (gebührenfrei) für nicht-
lebensbedrohliche Erkrankungen und
nur für Notfälle.
Praxisdienst (10 bis 22 Uhr):
Solinger Notfallpraxis im Städtischen
Klinikum, in den Räumen der ZAK
(Zentrum für ambulante Koordina-
tion), Ebene E.
Notfall-Sprechstunde der Kinderärzte
(9 bis 13 Uhr und 17 bis 20 Uhr):
Sa.: S. van Afferden,Ufergarten 1-3,
42651 Solingen, Tel.: 0212 / 3 83 42 90
So.:Dr.med.Fischbach,FocherStr. 20,
42719 Solingen, Tel.: 02 12 / 22 60 91 50
Zahnarztnotdienst:Der dienst-
habende Arzt wird ständig unter
Tel. (0 18 05) 98 67 00 angesagt (0,14 €
proMin. ausdemFestnetz;max. 0,42€
proMin. aus denMobilfunknetzen).
Chirurgischer Notdienst
(in der Praxis des Chirurgen), mitt-
wochs und freitags: 14 bis 17 Uhr,
samstags, sonntags und feiertags: 9
bis 12Uhr und 14 bis 17Uhr, sowie am
24. 12, 31. 12. und Rosenmontag. Den
diensthabenden Arzt/Praxis erfahren
die Patienten unter der gebühren-
freien Rufnummer 116 117.
Apothekennotdienst:
Die Dienstbereitschaft beginnt um
9 Uhr und endet um 9 Uhr des folgen-
den Tages. Sie erfahren Ihre Notapo-
theke kostenlos aus dem Festnetz
unter Tel. (08 00) 00 2 28 33 oder unter
2 28 33 vomMobiltelefon (0,69 Euro
proMinute) oder unter
apothekennotdienst-nrw.de

Giftnotruf: Tel. (02 28) 1 92 40
Tierarzt: 24-Std.-Notdienst: Tierklinik
Neandertal, Tel. (02129) 375070.
Entstördienste (SWS): Gas/Wasser:
Tel. 2 95-28 00, Strom: Tel. 2 95-29 00
Frauenhaus: Tel. 5 45 00
Notschlafstelle: Tel. 59 44 59 44

Corona-Info
Info-Hotline der Stadt Solingen: Tel.
(0212) 290 20 20 (Mo. bis Fr. 7 bis 19
Uhr, Sa. und So. 10 bis 14 Uhr).
Zentrale Corona-Anlaufstelle im
Krankenhaus Bethanien:Mo. bis Fr. 9
bis 18 Uhr, Sa. und So. 9 bis 13 Uhr.
Info-Hotline Bethanien: (0212) 63 99
99 (Mo.-Fr. 8 bis 18 Uhr).

Bioabfall-/
Grünschnittcontainer
Höhscheid: Peter-Höfer-Platz, 8.30 bis
9.45 Uhr;Wald: Stettiner-/Gleiwitzer
Straße, 10.45 bis 12 Uhr;Ohligs: Tun-
nelweg, Wendehammer, 13.15 bis
14.30 Uhr;Mitte:Dönhoff-/Adler-
straße, 15.30 bis 16.45 Uhr.

Beilagenhinweis
Einem Teil unserer heutigen Ausgabe
liegen Prospekte der Firmen Angel
Goldankauf und Reichwein bei.

Bibelwort
Gott, deine Güte ist besser als Leben.
Psalm 63, Vers 4

Service

Gottesdienst beginnt um 11 Uhr

Der Gottesdienst am Sonntag
in der evangelischen Stadt-
kirche mit Pfarrerin Frede-
rike Höroldt beginnt um
11 Uhr. Zunächst hatte die
Gemeinde dem Tageblatt
10 Uhr als Beginn mitgeteilt
– so stand es deshalb fälschli-

cherweise auch in unserer
gestrigen Ausgabe. Zudem
fehlte in unseren Gottes-
dienst-Terminen eine
Andacht: Am Sonntag um
10 Uhr im Gemeindehaus
Arche (Dorp) mit Diakonin
Bärbel Albers.
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Termin, Daten und Anmeldung

�Vortragsabend: Dr. Mo-
nika Hein spricht beim Ber-
gischenWissensforum von
Solinger Tageblatt und Rem-
scheider General-Anzeiger
am Dienstag, 24. November,
ab 19.30 Uhr zum Thema
„Stimmt Ihre Stimme?Wie
Sie sicher sprechen und
überzeugend klingen“. Dies
wird als Livestream im Inter-
net übertragen.
�Tickets: 49 Euro, ST-Kar-
ten-Inhaber zahlen 39 Euro;

Tel. (0 25 61) 9 79 28 88, E-
Mail: info@sprecherhaus.de
oder online: t1p.de/4t7a
�Aufzeichnung: Das Vi-
deo steht nach dem Livestre-
am vier Wochen lang als
Aufzeichnung bereit.
�Veranstalter: Tageblatt
und General-Anzeiger ge-
meinsammit der Veranstal-
tungsagentur Sprecherhaus,
unterstützt von der Volks-
bank im Bergischen Land
und der FirmaWalbusch.

Wat es eïntlech Liëfde?
Klärchen weït Bescheïd
-ae- „Hm, wat es eïntlech Liëf-
de?“, su frohden sech döser
Daag user kleïn Klärchen. Dat
foufjöhrege Weïhtschen daiht
noh, prakesierden en Tiet lang
on derdrop verklörden et us:
„Liëfde – jo Liëfde, dat es tem
Beïspell, wenn Mamma on Pap-
pa sech bützen donnt.

Sun Bützen kann höösch on stell
vastatten gonn, udder et gött –
wie beï den tweien - nen lauten
Knall op der Mull. Nee, dat süht
er vleïhts ekeleg ut, wennMam-
maonPappa sech bützen! Liëfde
es ouch, wenn de Muoder dem
Vader ne Koffie mackt on ih,
datt se em den Koffie brengt,
emmer stickum selwer nen
Schlock ut dem Köppken
nemmt. Dat mackt se wall, weïl
se prüöwen well, op de Koffie
ouch guot schmackt.
Liëfde kammen sechouchbeï

Omma on Oppa besenn. Äs de
Omma et büs es denKniën kriëg,
koun se sech nitmieh böcken on
sech drömswegen ouch nitmieh
selwer de Fuotneel amolen. Van
do aan molden der Oppa der

Omma emmer de Fuotneel aan.
On he gof sech derbeï su rechteg
völl Müöh. On der Oppa molden
der Omma sugar de Fuotneel
aan, äs he et selwer büs es den
Kniënkriëg. Su jet eswohreLiëf-
de! Äwwer Liëfde es ouch, wenn
ech für nen Konden em Kenger-
garden sag: „Ou, du häss äwwer
en coole Böxe aan!“ On wenn he
dann weekelang emmer en der
selwen coolen Böxe eröm-
schlappt.
Apropo Konden on Kenger-

garden… Ech mag jo den Jerre-
mie-Kevin em Kengergarden
guot lieden, äwwer ech wüörd
em nie on nömmer sagen, dat
ech en liëf hann. Denn der Jerre-
mie-Kevin es jo minnen besten
Fröngk. On et wör büs schlemm,
wenn he mer sagen wüörd, datt
he hätt mech nu nit liëf hätt.
Äwwer ech denk mer doch, datt
he mech liëf hät. Söss wüörd he
mer jo keïn Geheïmnesse aver-
trouen.
TemBeïpell hät der Jerremie-

Kevin mer tuogeflöstert, datt he
em Suomer met sinner Omma
nom Legoland fährt. Udder datt
he sinnem Ühm Ulli emmer ens
wïer heïmlech en Schnappspra-
linn ut dem Pralinnenglass op
der Aanreïhte wegschnabeliert.

Mundart

Angebot mit Bastelideen und -materialien richtet sich schwerpunktmäßig an Flüchtlingskinder

Spielmobil verteilt „Wundertüten“ in den Quartieren
Von Simone Theyßen-Speich

Wenn das Spielmobil seine Zel-
te aufschlägt und das Spielzeug
auspackt, ist immer schnell
eine Traube von begeisterten
Kindern da. Das gilt bei den Fe-
rienangeboten auf den Spiel-
plätzen ebensowie bei den Ein-
sätzen in Flüchtlingsunter-
künften. „Das Projekt ,Will-
kommenskultur durch Spiel –
Spielmobil an Flüchtlingsun-
terkünften‘ wurde 2015 gestar-
tet“, erzählt Spielmobil-Leiter
Jens Stuhldreier.
Ein Schwerpunkt war etwa

die Unterkunft an der Kron-
prinzenstraße. „Die Kinder

sind richtig aufgeblüht, wir ha-
ben motorische Spiele ebenso
angeboten wie Kochaktionen
mit den ganzen Familien“, er-
zählt Mitarbeiterin Michelle
Scheliga. Es sei auch gelungen,
die Kinder aus ihren Quartie-
ren auf die Spielplätze und in
die Stadtteile abzuholen, erin-
nert sich Jens Stuhldreier. „Das
Spielmobil hat sich auch als
niedrigschwelliges Bildungs-
angebot bewiesen“, betont er.
„Bei euch habe ich Deutsch ge-
lernt“, sei der Kommentar ei-
nes geflüchtetenMädchens ge-
wesen, das regelmäßig das An-
gebot nutzte.

Auch besondere Highlights
habe man den Kindern bieten
können. „Wir waren im Roll-
haus, im Ittertal oder in der
Eishalle“, erzählt Michelle
Scheliga von Vor-Corona-Zei-
ten. Das alles sei jetzt nicht
mehr möglich. Deshalb habe
das Team die Idee der kontakt-
losen Spiele entwickelt.
Diese werden derzeit von

den Mitarbeitern in „Wunder-
tüten“ verpackt. 120 davon
wurden schon zusammenge-
stellt und verteilt. „Das ist eine
ganz tolle Idee, die Kinder bei
uns im Quartier waren absolut
begeistert“, freut sich Eva Tho-

mas vom Bürgerverein Zieten-
straße, wo die Tüten schon
verteilt wurden.
Wimmelbilder zum Ausma-

len, Puzzle, Material, um ein
Sockentier, eine Rassel oder
ein Springseil zu basteln, ein
selbst gemachtesMemory oder
ein Kochrezept finden die Kin-
der in den Tüten. Jede Woche
gibt es etwas unterschiedliche
Zusammenstellungen. „Für die
nächste Woche habe ich die
Planeten zum Ausschneiden
vorbereitet, die, mit einer gol-
denen Klammer zusammenge-
steckt, um die Sonne kreisen“,
verrät Michelle Scheliga.

Bis Ende November sollen
die Tüten noch bei verschiede-
nen Partnern verteilt werden.
„Dann hoffen wir, dass die Idee
etwa im Haus der Jugend auch
ohne die mitgegebenen Mate-
rialien weiter fortgesetzt
wird“, so Stuhldreier. Derzeit
wird das Projekt „Spielmobil
an Flüchtlingsunterkünften“,
das natürlich auch allen ande-
ren Kindern offensteht, durch
das Bundesfamilienministeri-
um finanziert. „Zudem gab es
uns die Chance, in dieser Pan-
demiezeit die Honorarkräfte
des Spielmobils weiter zu be-
schäftigen“, so Stuhldreier.

Mit Luftballons, Reis, Styroporkugel, einer Socke, Buntstiften und vielem
mehr in der „Wundertüte“ kann gebastelt werden. Foto: Christian Beier

Dr. Monika Hein
ist Stimmtraine-
rin, Synchron-
sprecherin, Red-
nerin und Coach
– also eine
Expertin, was
den Einsatz der
Stimme angeht.
Foto: Agentur
Sprecherhaus

Sie verschafft der Stimme die richtige Wirkung

und für das Privatleben brin-
gen. Für dieses Jahr beschließt
Hein den Reigen der Vorträge,
die wegen Corona größtenteils
als Livestream stattgefunden
haben.

nen Zuhörern gut rüberkom-
men kann.
So wird auch dieser Beitrag

zum Bergischen Wissensforum
den Teilnehmern einen deutli-
chen Mehrwert für den Beruf

ren, was den Stimmen dieser
Profis ihre Kompetenz gibt.
Monika Hein verspricht, dass
sie Geheimnisse der Sprecher-
szene verrät und dass sie zeigt,
wie ein jeder stimmlich bei sei-

Synchronsprecherin aktiv.
Ganz anders, weiß die Exper-
tin, setzen zum Beispiel Nach-
richtensprecher ihre Stimme
ein. Die Zuschauer können am
kommenden Dienstag erfah-

lernen können. Hein klärt zum
Beispiel darüber auf, was einen
Synchronsprecher im Spiel-
film so authentisch macht.
Hier spricht die 45-Jährige aus
Erfahrung. Sie ist selbst als

Beschränkungen nicht wie ur-
sprünglich geplant im Bürger-
saal der Solinger Stadtkirche
stattfinden. Er wird aus dem
Studio der Agentur Sprecher-
haus in Ahaus am Dienstag,
24. November, ab 19.30 Uhr
per Livestream direkt in die
Wohnzimmer der Zuhörer im
Bergischen Land übertragen.

Bei ihrem Vortrag will Dr. Mo-
nika Hein unter anderem auf
die Bedeutung des Sprechens
hinweisen. Sie ist davon über-
zeugt: „Sprechen bewegt.
Sprechen verändert. Es sagt et-
was über unsere Überzeugun-
gen aus.“ Bei einem früheren
Vortrag hat sie einmal gesagt:
„Die Stimme eines Menschen
entwirft ein komplettes Men-
schenbild in unserem Kopf.
Wissen wir, was unsere Stim-
me bewirkt?“
Sie räumt auch ein, dass es

Situationen gebe, in denen
sprechen nichts bewege. Rat-
los lässt sie ihre Zuhörer aber
auch in diesem Punkt nicht zu-
rück. Sie verrät ihnen, warum
dies so ist. So viel vorweg: Die
Wirkungsebenen der Stimme
werden oft unterschätzt.
Die Stimmtrainerin zeigt ih-

rem Publikum, wie man die ei-
gene Stimme und Sprechweise
ideal einsetzen kann, damit die
jeweiligenSprecher in jeder Si-
tuation überzeugen und be-
geistern können. Dies funktio-
niere am Telefon genauso wie
im Meeting oder bei Präsenta-
tionen.
Dabei verwundert es nicht,

dass wir alle von den Profis viel

Von Andreas Tews

Wer seine Stimme richtig ein-
setzt, kann damit eine große
Wirkung erzielen. Wer dabei
aber Fehler macht, erreicht oft
das genaue Gegenteil. Beim letz-
ten Beitrag zum diesjährigen
Bergischen Wissensforum zeigt
Dr. Monika Hein, worauf es
beim Sprechen ankommt. Die
45-Jährige ist Rednerin, Stimm-
trainerin, Business-Coach und
Synchronsprecherin.
Sich selbst bezeichnet sie

als Lautmacherin, Expertin für
Sprechenmit Herz und als Rat-
geberin für genussvolles Spre-
chen. Dies alles, angereichert
mit vielen Tipps und unter-
haltsamen Anekdoten, bietet
sie bei ihrem Vortrag „Stimmt
Ihre Stimme? Wie Sie sicher
sprechen und überzeugend
klingen“.

„Die Stimme eines
Menschen entwirft
ein komplettes
Menschenbild in
unserem Kopf.“

Dr. Monika Hein, Stimmtrainerin

Veranstalter des Bergischen
Wissensforums sind das Solin-
ger Tageblatt und der Rem-
scheider General-Anzeiger in
Zusammenarbeit mit der
Agentur Sprecherhaus. Unter-
stützt werden die Kooperati-
onspartner dabei von der
Volksbank im Bergischen Land
undder FirmaWalbusch. „Vor-
sprung durch Wissen“ ist das
Leitmotto der Vorträge in die-
sem Jahr.
Der Beitrag von Dr. Monika

Hein wird wegen der Corona-

Beim letzten Beitrag zum Bergischen Wissensforum 2020 spricht Dr. Monika Hein via Livestream zum Thema Artikulation

Bergisches

Wissensforum

Tipps für das Streaming-Erlebnis

�Wlan: Nutzen Sie die
stärkste Internetverbin-
dung. Eine Kabelverbindung
kann besser sein als ein
Wlan-Netz. Bei einer Wlan-
Nutzung sollten keine weite-
ren User zeitgleich imWlan
aktiv sein, weil das die
Download-Leistung reduzie-
ren kann.
�Browser: Google Chrome
läuft beimWissensforum-
Stream häufig besser als Fi-
refox oder Safari. Sollte die
Übertragung hängen, so la-
den Sie die Seite bitte neu.
�Geräte und andere Soft-
ware: Neuere Geräte, vor al-
lemmit aktueller Software,

bieten eine fließendere
Übertragung und bessere
Bild- und Tonqualität.
�Vollbildmodus: Nutzen
Sie den Vollbildmodus (die
zwei kleinen Pfeile unten
rechts im Sendebild).
�Helligkeit und Ton: Prü-
fen Sie Einstellungen für
Helligkeit und Lautstärke,
am besten vor dem Vortrag.
�Strom: Stellen Sie eine
Versorgung oder ausreichen-
de Akkuleistung sicher.
�Apps: Vermeiden Sie
Störquellen, indemSieApps,
Programme oder andere
Webseiten auf dem Gerät
schließen.



ST-Redakteurin übt sich im bewussten Leben

Den Geist beruhigen in stürmischen Zeiten
Von Anja Carolina Siebel

SOLINGEN Gesund leben. Das ist
in diesen Tagen gar nicht mal
so einfach. Ist doch die Tafel
Schokolade und sind doch die
ersten Lebkuchen oftmals viel
verführerischer als der Blick
ins – gesunde – Kochbuch.

Und: Auf der Couch ist es am
Wochenende doch auch sehr
oft viel gemütlicher als bei Nie-
selregen im Herbstwald.
Aber es hilft nichts: Es wird

gekocht, und es wird gewan-
dert, gesportelt und sich vom
Sofa erhoben. Nun gehört aber
zum bewussten Leben auch ein
gesunder Geist. Und auch der
will –wie ich zumindest finde –
regelmäßig trainiert werden.
Erst recht in Zeiten, in denen
es um uns herum zwar häufig
stiller als sonst, in den sozialen
Netzwerken aber dafür oft
umso lauter ist. Da wird ge-

stänkert, geschnauzt und sich
gegen die Pandemie-Maßnah-
men der Regierung gesträubt.
Oder, das andere Extrem,
Angst geschürt und Panik ver-
breitet.
Es gilt, Ruhe zu bewahren.

Wie ich das mache? Eigentlich
ganz einfach, aber dochwieder
auch nicht: mit Meditation.
Das mache ich seit einigen Jah-

ren. Und, was soll ich sagen, es
hilft ungemein. Nun wird viel-
leicht so mancher denken: Das
mit diesem Omm, das ist aber
nichts für mich. Jenen sei ge-
sagt: Mit Religion, Spiritualität
oder Esoterik hat Meditation
erst einmal gar nicht viel zu
tun. Es geht viel mehr darum,
zu sich selbst zu finden, imMo-
ment zu sein und die Geräu-

sche und das alltägliche
Grundrauschen für eine Weile
hinter sich zu lassen. Für den
Anfang reichen auch schon ei-
nige Minuten täglich. Wichtig
ist aber das „täglich“, denn nur
so erfüllt die Meditation ihren
Zweck. Fokussierter zu sein
und die Dinge langfristig gelas-
sener zu nehmen. Das gelingt
wirklich, wenn man die Praxis
ernsthaft betreibt. Meistens je-
denfalls.

Krankenkassen bieten
Online-Unterstützung
Wer einen Versuch starten
möchte, kann sich fürs Erste
Anregungen aus dem Internet
holen. Auch einige Kranken-
kassen bieten inzwischen
schon Meditations-Apps oder
Online-Kurse an. Für Mitglie-
der kostenlos.
Also, bevor es das nächste

Mal alles wieder zu turbulent
und anstrengend imKopf wird:
Eine kleine Meditation zwi-
schendurch kann helfen. Eh-
renwort.

Der Buddha wusste vor Jahrhunderten bereits, wie Entspannung geht.
Viele von uns haben es heute verlernt. Foto: Anja Carolina Siebel

Bewusst

leben
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In den Lehrerzimmern bleibt es eng – Abstände können nicht eingehalten werden

Stadt kauft 30 000 FFP2-Masken für Schulen
Von Simone Theyßen-Speich

SOLINGEN Den Abstand von
1,5 Metern einzuhalten, das ist
in Klassenzimmern unmög-
lich. Und auch in den Lehrer-
zimmern sitzen die Pädagogen
dicht beisammen. Deshalb hat
die Stadt jetzt 30 000 FFP2-
Masken gekauft. „Wir haben
für 20 000 Euro – im Rahmen
der Landesförderung – die
FFP2-Masken für Lehrkräfte
bestellt, die wir den Schulen
zur Verfügung stellen kön-
nen“, so Schuldezernentin
Dagmar Becker (Grüne). „Wir
hatten diesen Schutz für die
Kollegen gefordert“, freut sich
die Gewerkschaft Erziehung
und Wissenschaft über die
schnelle Reaktion der Stadt.

Die Verteilung innerhalb der
Schulen bleibe diesen selbst
überlassen. Neben der Masken-
pflicht in den weiterführenden
Schulen werde das Maskentra-
gen auch in allen anderen
Schulbereichen zunehmend
empfohlen, so Becker.
Denn auch in den Lehrer-

zimmern, bei Besprechungen
und Konferenzen, wird es eng.
Laut Landesverordnung ist in
Schulen alles zulässig, was zur
Aufrechterhaltung des Unter-
richts beiträgt. Und zur Auf-
rechterhaltung des Unterrichts
sind auch Konferenzen und
Dienstbesprechungen unum-
gänglich, dienicht alle indigita-
ler Form durchgeführt werden
können. „Das bedeutet aber
auch, dass wir die Abstände

nicht einhalten können, erst
recht nicht, so lange mit vollen
Klassen unterrichtet wird“, er-
klärt Peter Wirtz vom Schullei-
ter-Sprecherrat. In den oft be-
engten Lehrerzimmern bleibt
den Pädagogen also auch nur,
viel zu lüften undMaske zu tra-
gen. „Ausnahme ist dabei nur
die Zeit, in der gegessen oder
getrunken wird“, so Wirtz. Wie
voll es in den Lehrerzimmern
sein kann, zeigen die Zahlen an
der Friedrich-Albert-Lange-
Schule. Dort teilen sich 143 Leh-
rer zwei Lehrerzimmer.
Auch an der Albert-Schweit-

zer-Realschule ist es im Lehrer-
zimmer eng. „Unser Lehrer-
zimmer ist ohnehin für 46 Kol-
legen zu klein, aber Ausbauplä-
ne liegen derzeit auf Eis“, er-

klärt Schulleiter Hans-Martin
Rahe. In der Vergangenheit gab
es in der Realschule „Lehrer-
räume“, jeder Pädagoge hatte
einen Klassenraum und die
Schülergruppen wechselten
stündlich. „Das Systemmussten
wir coronabedingt auflösen,
weil es zu viele Schülerwechsel
an den Plätzen gegeben hätte.“
Also treffen sich die Lehrer

wieder im Lehrerzimmer. „Na-
türlich ist auch dort dieMaßga-
be, viel durchzulüften. Zudem
verteilen sich die Kollegen, so
gut es geht auf andere Räume,
etwa die Lehrerbibliothek oder
essen, so lange es das Wetter
zulässt, draußen“, so Rahe.
„46 Lehrer in einem ohnehin
beengten Raum sind aber ei-
gentlich nicht tragbar.“

Paul Westeppe ist erneut Bezirksbürgermeister
Von Kristin Dowe

BURG/HÖHSCHEID Das Ergebnis
fiel denkbarknappaus:Mit acht
von 15 Stimmen konnte der
Christdemokrat Paul Westeppe,
gemeinsamer Listenvorschlag
von CDU und FDP, die Wahl
zum Bezirksbürgermeister der
Bezirksvertretung (BV) Burg/
Höhscheid für sich entschei-
den. Diese tagte am Donnerstag
erstmals in neuer Besetzung im
Pliestersaal des Gründer- und
Technologiezentrums. Westep-
pes erste Stellvertreterin wird
die Grüne Dorothea Geßner mit
sieben Stimmen.

„Natürlich habe
ich Frau Geßner
gewählt.“
Axel Birkenbeul (SPD)

Die Grünen hatten im Vorfeld
angekündigt, den vormaligen
Bezirksbürgermeister Axel Bir-
kenbeul (SPD) nicht wieder zu
unterstützen und eine eigene
Kandidatin aufstellen zu wol-
len. Geßner war dann der ge-
meinsame Listenvorschlag von
SPD, Grünen und Linkspartei.
Wie die Linke gestern schrift-
lichmitteilte, habe die CDU sich
in den vorherigen Verhandlun-
gen „gegen eine gemeinsame
demokratische Liste von SPD,
Grünen, FDP und Die Linke ent-
schieden, um eine klare demo-
kratische Haltung gegen die
AfD einzunehmen“.
Die Mehrheitsverhältnisse

ließen dieses Wahlergebnis zu-
nächst nicht vermuten – rech-
nerisch bildet das rot-rot-grüne
Lager mit insgesamt acht Sitzen
die Mehrheit, so dass hier min-
destens ein Bezirksvertreter den

Kandidaten der CDU mit einer
Stimmeunterstützt habenmuss.
Zweite Stellvertreterin wird –
die Bezirksvertreter hatten sich
mit Enthaltung der AfD einstim-
mig auf zwei Stellvertreterpos-
ten geeinigt – die FDP-Politike-
rin Ute Klein.
„Ich bin in dermisslichen Si-

tuation, keinerlei Vorbereitun-
gen getroffen zu haben, denn
damit konnte ich nicht rech-
nen“, sagte Westeppe sichtlich
überrascht bei seiner Einfüh-
rung. Sein Amtsvorgänger Axel
Birkenbeul habe in den vergan-
genen Jahren einen „hervorra-
genden Stil“ gepflegt, lobte
Westeppe. „Diesem Stil fühle
ichmich verpflichtet.“
Er stehe fortan als Modera-

tor für die Belange des Stadt-
teils zur Verfügung, es gebe
auch jenseits der Pandemie

ten ist, warf CDU-MannWestep-
pe vor, er habe sich „von rechts-
radikalen Kräften ins Amt wäh-
len“ lassen. Von dem Schwur
der CDU, nicht mit der AfD zu-
sammenzuarbeiten, bleibe
nichts mehr übrig. Die CDU
habe alle Demokraten brüskiert.
Axel Birkenbeul, nunmehr

einfacher Bezirksvertreter der
SPD, hält es nach eigenen An-
gaben nicht für selbsterklä-
rend, dass der Abweichler von
der gemeinsamen Listenkandi-
datin notwendigerweise in den
Reihen seiner Partei zu suchen
sei. „Bei einer geheimen Wahl
ist es unredlich, darüber zu
spekulieren.“ Gerüchte, dass er
selbst für Westeppe und damit
gegen den gemeinsamen Lis-
tenvorschlag von Rot-Rot-
Grün gestimmt habe, weil die
Grünen ihm für eine erneute

ich für müßig.“ Deutlich kriti-
schere Töne schlugen dagegen
gestern die Solinger Grünen an.
„Ärgerlich und nicht erklärlich
ist es, wenn eine gemeinsame
Liste von SPD, Grünen und Die
Linke nicht von allen aus den
Reihen der SPD mitgetragen
wird“, monierte Silvia Va-
eckenstedt, Sprecherin des
Kreisverbandes der Grünen.
„Da hat jemand der SPD, und,
wie zu sehen ist, der Demokra-
tie einen Bärendienst erwie-
sen.“ Ihr Parteikollege Marius
Rauh forderte den Rücktritt
PaulWesteppes undUte Kleins,
da beide „billigend in Kauf ge-
nommen“ hätten, mit Unter-
stützung der AfD gewählt wor-
den zu sein.
Die Bürgergemeinschaft für

Solingen (BfS), die in der BV
Burg/Höhscheid nicht vertre-

CDU-Politiker wurde in Burg/Höhscheid mit knapper Mehrheit gewählt – offenbar mit einer Stimme der AfD

Kandidatur die Unterstützung
verwehrt hatten, weist er ge-
genüber dem ST aufs Schärfste
zurück. „Natürlich habe ich
Frau Geßner gewählt.“
Auffallend selbstkritisch

geht dagegen der Solinger SPD-
Chef Josef Neumann angesichts
der Vorgänge mit seiner Partei
ins Gericht: „Das Verhalten ei-
ner einzelnenPerson inunserer
Bezirksfraktion macht uns alle
fassungslos. Zum einen, weil
damit ein von allen gemeinsam
beschlossener Weg anonym
torpediert wurde: Kritik und
Ablehnung gehören bei Sozial-
demokraten in der Debatte auf
den Tisch und nicht in eine
Wahlurne.“ Für Entsetzen sorge
vor allem, „dass diese Einzelak-
tion am Ende einem Rechtsex-
tremen eine Bedeutung ver-
schafft hat, die dessen Partei in
Solingen niemals zukommt“.Überrascht, aber hocherfreut zeigte sich Paul Westeppe über seine Wahl zum Bezirksbürgermeister von Burg/Höhscheid. Foto: Tim Oelbermann

zahlreiche Herausforderungen
zu bewältigen. Westeppes Ver-
eidigung besiegelten Birken-
beul und er coronabedingt mit
einem angedeuteten Hände-
druck. „Ich hoffe, den Hand-
schlag können wir nächstes
Jahr nachholen, wenn wir das
alles überwunden haben“, so
Westeppe, der bereits von 1999
bis 2014 Bezirksbürgermeister
in Burg/Höhscheid war.
Tobias Montag, der Bezirks-

vertreter der AfD, rühmte sich
gestern in einer Pressemittei-
lung damit, dass die AfDmit ih-
rer Stimme Dorothea Geßner
als erste Bezirksbürgermeiste-
rin der Grünen „verhindert“
und mit Westeppe einen kon-
servativen Kandidaten ermög-
licht habe. Letzterer nahm die-
se Behauptung gelassen zur
Kenntnis: „Solche Dinge halte

Kommentar

Von Kristin Dowe

M
an kann es drehenund
wendenwiemanwill:
Der Amtsantritt des

frisch gekürten Burg/Höh-
scheider Bezirksbürgermeis-
ters PaulWesteppe steht unter
einem schlechten Stern, wenn
er von Gnaden der AfD ermög-
licht wurde. Unverhohlen ver-
suchte sich deren Vertreter To-
bias Montag imNachgang zur
Wahl bei der CDU anzubiedern.
Dies spricht Bände über den
Vorgang und zeigt, wie die AfD
versucht, die Vertreter der bür-
gerlichen Parteien zu spalten
und dadurch auf den kleinsten
politischen Ebenen selbst an
Boden zu gewinnen. Zwar lässt
sich nur vermuten, dass der Ab-
weichler aus dem rot-rot-grü-
nen Lager in den Reihen der
SPD zu suchen ist, dieWahr-
scheinlichkeit dafür ist aber
sehr hoch.Mit denGrünenwer-
den die Sozialdemokraten so-
mit schwierige Gespräche zu
führen haben. Ungeachtet von
Westeppes unstrittigen Quali-
täten in der Politik ist es eine
Frage des Anstands und der de-
mokratischen Verantwortung,
mit Rechtspopulisten keine
Mehrheiten zu bilden. Paul
Westeppe und Ute Klein wer-
den ihr Gewissen be-
fragen müssen, ob
sie unter diesen
Umständen bei
ihrer Wahl blei-
benmöchten.

Frage des
Anstands

kristin.dowe
@solinger-tageblatt.de

Die neue BV

�Mitglieder: PaulWes-
teppe, Klaus-Peter Corneli-
usWatzlawek, Sylvia
Schlemper, LotharModer-
egger, Klaus Hermann
Frahm (alle CDU), Axel Bir-
kenbeul, Christian Netz,
CorneliaWeck-Stephan,
Reinhard Pogutke (alle
SPD), Dorothea Geßner,
Laura CharlotteMöl-
ler, Holger Poschen (alle
Grüne), UteKlein (FDP), Sil-
ke Schmidt (Die Linke), To-
bias FabianMontag (AfD)
�Termin: Die 2. Sitzung
der Bezirksvertretung
Burg/Höhscheid findet am
Donnerstag, 10. Dezember,
17 Uhr statt. Der Ort wird
noch bekanntgegeben.

Sei ein Teil von WIR
Gesundheits– und Krankenpleger:in

Gesundheits- und Kinderkrankenpleger:in
Gesundheits– und Krankenplegeassistent:in

Medizinische/r Fachangestellte/r
Notfallsanitäter:in / Rettungsassistent:in

OTA / ATA
Vielfältige Möglichkeiten für Deine Karriere

in allen Plege– und Funktionsbereichen

LIEBE ZUM BERUF
LIEBE ZU DEN MENSCHEN

FREUDE AN DEN HERAUSFORDERUNGEN
HANDELN AUS ÜBERZEUGUNG

WIR STELLEN UNS NEU AUF

Kurze E-Mail an:
bewerbung@klinikumsolingen.de

www.klinikumsolingen.de
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Online-Termine

Video der Fairtrade-Town Solingen:
www.solingen.de/de/inhalt/fair-
trade-town/
Alltagsmake, Hygiene, Abstand und
Lüften als Comic:
https://www.solingen.de/de/inhalt/
coronavirus-comic/
Leverkusener Jazztage 2020 im Live-
stream,
www.leverkusener-jazztage.de,
Freischaltung der neuen öffentlich
zugänglichen Röntgen-Datenbank,
rheinland.museum-digital.de
Video-Interview mit dem Kunst-
preisträger Max Pimpernelli,
www.kunstmuseum-solingen.de
Solingen.Business: Start der neuen
Online-Plattform,
www.solingen-business.de
Literaturplaudereien mit Oliver
Buchta (digital),
theater-solingen.de/streams/
7 Places/Sieben Orte in Deutsch-
land,
http://www.7places.org/
Klasse Kunst! geht online,
www.kunstmuseum-solingen.de/
Julian Müller: Ox-Podcast Folge 50,
www.ox-fanzine.de/ox-podcast-
folge-50-julian-mueller-blackberries

Neue Bäume für Streuobstwiese am Eickenberg
Von Jutta Schreiber-Lenz

Rund 50 Zentimeter tief ist das
Loch, das Lutz Nöthen für den
Butterbirnenbaum in der wei-
chen Wiesenerde ausgehoben
hat. Zudem hat er esmit einem
Maschendrahtkorb ausgelegt.
„Aus unverzinktem Material,
damit er im Laufe der Jahre
verrosten und verwittern kann
und den wachsenden Wurzeln
kein Hindernis ist“, erläutert
der Obstwiesenpraktiker, der
an diesem sonnigen Novem-
bertag auf der Streuobstwiese
am Gut Eickenberg in Aufder-
höhe im Einsatz ist.
Ohne dieses Drahtgeflecht

hätten Wühlmäuse allzu leich-
tes Spiel – und die jungenWur-
zeltriebe keine Chance auf Ent-
faltung. Deshalb packt Nöthen
den gesamten Wurzelballen
mit Draht ein und bedeckt alles
sorgfältig mit Erde. Noch ragt
der Erdballen ein Stück über
der Grasnarbe heraus. „Aber
das setzt sich noch und dann
passt es genau“, ist sich der Ex-
perte sicher.
Das von der Stiftung zum

Schutz von Tier und Natur be-
treute Areal ist ein besonders
wertvolles Biotop: Eine Streu-
obstwiese ist eine von Men-
schen geschaffene Land-
schaftsform, die seit dem Mit-
telalter großflächig rund um
die Dörfer entstand. Die Kom-
bination aus alten Bäumen und
Blühwiesen bietet einer gro-
ßen Zahl verschiedener Tierar-
ten Nahrung und Unter-
schlupf, zumBeispiel Insekten-
arten und Vögeln.
Es gebe nichtmehr viele sol-

cher Wiesen, sagt Stiftungs-
vorsitzender Gerhard Bahmer,
der bewusst von einem „Le-
bensraum-Mosaik“ spricht.
Daher der Gedanke, den seit et-

lichen Jahren intakten Stand-
ort zu erweitern und einige
Quadratmeter der bisher
baumlosen Fläche zum bereits
existierenden Obstbaumhof
hinzuzufügen.

Für jede Sorte
den optimalen Standort

Eine Arbeit, die im Vorfeld
wohl bedacht und gut vorbe-
reitet werden musste. Ausrei-
chender Abstand zwischen den
frisch gesetzten Bäumen ga-

rantiert nun, dass sich auch
langfristig die Blätterkronen
nicht berühren, dass jeder
Stamm optimal zur Sonne
steht, um ein Zuviel oder ein
Zuwenig an direkter Strahlung
zu vermeiden. Egal, ob Apfel
„Prinz Albrecht von Preußen“
oder „Speckbirne“ – Lutz Nö-
then hat für jeden von ihm
markierten Standort die dafür
optimale Sorte ausgesucht.
Alte, regionale Obstsorten leis-
ten ihren Beitrag für Nachhal-

tigkeit und Klimawandel – sie
passen in ihrer Robustheit in
die bergische Region.
Eine Streuobstwiese als eine

von Menschen erfundene Kul-
turlandschaft erfordert regel-
mäßige Pflege. Eine Aufgabe,
die die Stiftung zum Schutz
von Tier und Natur in Aufder-
höhe bereits seit mehr als
30 Jahren leistet.
Bei Obstbäumen bedeutet

das zum Beispiel eine immer
wiederkehrende Kontrolle, ob

nicht unterhalb der Vered-
lungsstelle aus sogenannten
schlafenden Augen die „Unter-
bau-Sorte“ der Birne oder des
Apfels unerwünschte Seiten-
triebe entwickelt.
Besonders noch junge

Stämme müssen vor Wildfraß
geschützt werden – nicht nur
Wühlmäuse im Boden könn-
ten den Setzling schädigen,
ein Anknabbern der Rinde von
Rehen setzt den Bäumen
ebenfalls zu.

Obstwiesenpraktiker Lutz Nöthen pflanzt alte Birnen-, Apfel- und Pflaumensorten

Lutz Nöthen (l.)
und Gerhard
Bahmer beim

Einpflanzen am
Gut Eickenberg
in Aufderhöhe.

Foto:
Christian Beier

Nach 15 Jahren legt Hans-Jürgen Sigismund die Säge aus der Hand

Aus Altersgründen: Keine Schwippbögen mehr aus Unterburg
Von Jutta Schreiber-Lenz

Der letzte Schwippbogen mit
demMotiv von Schloss Burg ist
versprochen und steht nicht
mehr zumVerkauf. Aber ande-
re Herrlichkeiten sind noch zu
haben. Noch sind die Regale in
der Garagenwerkstatt von
Hans-Jürgen Sigismund ge-
füllt, wenn auch längst nicht
mehr zum Bersten wie in frü-
heren Jahren: Der 78-Jährige
hat die Dekupiersäge endgültig
aus der Hand gelegt. Neue Stü-
cke produziert er schon länger
nicht mehr. „Jetzt wird nur
noch abverkauft“, sagt er.
Was vor 15 Jahren Leiden-

schaft und Passion war, näm-
lich das sorgfältige Aussägen,
Messen, Bohren und Kleben
von extra dafür bestelltem
Holz, wurde seit einem Schlag-
anfall vor ein paar Jahren zu-
nehmend zur Anstrengung. Es
gehe ihm gut, sagt der Senior.
Aber das lange Stehen und das
Bücken fallen eben doch
schwerer. „Und ich kann mich
nicht mehr so gut konzentrie-
ren, ich ermüde schneller.“

Zusammen mit Ehefrau Ire-
ne, die ihm all die Jahre Stütze,
Hilfe und Motor für sein Holz-
bastel-Hobby war, schaut er
nun nach vorne in einen Le-

bensabschnitt ohne Schwipp-
bögen – die eigenen ausge-
nommen, die in der Vorweih-
nachtszeit die gute Stube des
Ehepaars zieren.

haben ein paar Euro angezahlt
und ihren Bogen dann später
abgeholt“, erinnert sich Irene
Sigismund.
Einen richtigen Laden mit

Öffnungszeiten gab es nie,
auch Weihnachtsmärkte hat
das Paar nie besucht. „Wir wa-
ren immer ein Geheimtipp und
haben profitiert von Mund-zu-
Mund-Propaganda.“ Und das
mit immer größerer Resonanz:
Von Jahr zu Jahr kamen mehr
Käufer, der Trubel wurde im-
mer größer, Anfragen per Te-
lefon nach Motiven wurden
schnell die Regel.
Auch die Medien meldeten

sich in Unterburg: Zeitungen,
das Radio, einmal gab es einen
Auftritt mit Bernd Stelter im
Fernsehen. „Ein Interview und
ein zuvor bei mir in der Werk-
statt gedrehtes Video“, erin-
nert sich Hans-Jürgen Sigis-
mund.
Er schaut gerne zurück,

aber auch gerne nach vorne –
das Leben ist schließlich nach
wie vor spannend.

Ehemann aufgefordert, nach-
dem sie sich vor Ort in die dor-
tigen Kunstwerke verliebt hat-
te. Hans-Jürgen machte. Nicht
nur einen Schwipp-Bogen für
seine Frau, sondern für die Fa-
milie, für Freunde – und
schließlich mit angemeldetem
Gewerbe für jeden, der wollte.

„Wir waren immer
ein Geheimtipp und
haben profitiert von
Mund-zu-Mund-
Propaganda.“

Hans-Jürgen Sigismund

Seine Spezialität wurden
schnell die bergischen Motive.
Zu jeder Jahreszeit etwa hätten
Wanderer aus Müngsten stau-
nend und begeistert vor der
Ausstellung in ihrer Garage ge-
standen, waren verliebt in die
Müngstener Brücke, den Berg-
fried, die Schwebebahn – aber
auch in weihnachtliche, klassi-
sche Motive wie Glocken, En-
gel oder Tannenbäume. „Viele

Damit hatte es vor 15 Jah-
ren, nach einer Reise ins Erzge-
birge, angefangen: „Mach doch
mal“, hatte Irene Sigismund
ihren handwerklich begabten

Irene und Hans-Jürgen Sigismund vor der kleinen Werkstatt im beschaulichen Unterburg – Ende des Jahres ist
Schluss mit dem Verkauf, hergestellt wird schon jetzt nichts mehr. Foto: Tim Oelbermann

Allergiker

Allergiker vertragen alte
Apfelsorten oft besser.
Denn: Sie enthalten mehr
Polyphenol, das bei neue-
ren Sorten herausgezüch-
tet wurde, um die Braun-
färbungbeimAnschnitt zu
verhindern. Die Stoffe
können jedoch Allergene
im Körper binden.

Prof. Winfried Randerath mit Trikot
und Pappaufsteller. Foto: cb

Stadtgeflüster

-jg-Wenn seine Füchse Berlin
an diesem Samstag beim Bergi-
schen HC antreten, wird Bob
Hanning nicht zugegen sein.
Dadurch verpasst der langjäh-
rige Solinger Handball-Macher
eine Premiere: den Flug vom
neuen Flughafen in Schönefeld
(BER). „Ich habe es ein wenig
genossen, dass es so lange
gedauert hat, und war ein Pro-
fiteur.“ Hanning, während sei-
nes hiesigen Engagements in
Widdert wohnhaft, hatte es
vonseinerWohnung inSteglitz
nur zehn Minuten bis zum bis-
herigen Flughafen in Tegel.
„Ich bin aber auch froh, dass
das leidige Thema, mit dem
man immer aufgezogenwurde,
vorbei ist“, sagt der 52-Jährige.

✹

-bjb- Eine „nachhaltige Störung
des Verhältnisses“ zwischen
Rathaus und Lungenfachklinik
Bethanien beklagte Oberbürger-
meister TimKurzbach scherzhaft
bei einer Video-Pressekonfe-
renz. Der Grund: Bethanien-
Chefarzt Prof. Winfried Rande-
rath hatte sich für die Mutma-
cher-Fotos im ST im Trikot von
Borussia Mönchengladbach
fotografieren lassen – was dem
Köln-FanKurzbach so gar nicht
gefiel. Randerath konterte und
holte prompt seinen Pappauf-
steller samt Trikot ins Bild.
Journalisten, die ihm nicht bei-
sprangen, warf er ebenso
scherzhaft „Opportunismus
gegenüber der Stadtspitze“ vor.

Engel &Völkers Solingen
Tel. 0212-65 00 40 80 · Solingen@engelvoelkers.com

www.engelvoelkers.com/solingen

Engel & Völkers -

Immobilienberatung

vom Spezialisten. Gutschein
für eine kostenfreie

Marktpreiseinschätzung
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Alle Informationen zur Aktion inden Sie auf:
www.plegenetzwerk-deutschland.de

Pflege-Kräfte leisten Großartiges,
unterstützen wir sie.
»Weil’s auf sie ankommt!« – heißt: Zuhören und Unterstützen.

Und zwar die Pflege-Kräfte in ihrem Alltag. Überall in Deutschland.

Wir rufen BürgermeisterInnen, LandrätInnen auf, ihren Austausch

mit Pflegerinnen und Pflegern in den kommendenWochen zu

intensivieren.

Und freuen uns, wenn Gewerbetreibende, Einzelhändler und

Dienstleister mit gutem Beispiel voran gehen und mit besonderen

Aktionen die wertvolle Arbeit der Pflege-Kräfte wertschätzen.

Machen auch Siemit!

Bevor dort das Busdepot entstand, befanden sich auf dem Gelände Trümmer einer Ziegelei

Die erste O-Bus-Strecke ging 1952 an den Start
Von Moritz Jonas

In der letzten Woche suchten
wir den Betriebshof der Ver-
kehrsbetriebe Solingen, wie
ST-Leser Andreas Mandewirth
richtig erkannte. Frank Pöhn
erinnert sich sogar noch sehr
genau daran, wie es dort aus-
sah, bevor der Platz zum Bus-
depot umfunktioniert wurde.

Nach Ende des Krieges sollen
sich dort Trümmerteile einer
Ziegelei befunden haben. „Das
Gelände war ein ,Spielparadies‘
für uns. Der teilweise noch er-
haltene Ringofen bot ungeahn-
te Möglichkeiten. Mutige trau-
ten sich auch in einen teilweise
noch erhaltenen Bunker.“ Es
sei durchaus nicht ungefähr-
lich gewesen dort zu spielen,
aber es hätten alle seiner da-
maligen Spielkameraden über-
lebt, so Pöhn.
An die folgenden Jahre, als

dort das Busdepot entstand,
hat Regina Mengel noch einige
Erinnerungen. So weiß sie
noch sehr genau, dass die erste
O-Busstrecke zwischen dem
zentralen Busbahnhof, dem
Graf-Wilhelm-Platz und dem
Ohligser Bahnhof am 19. Juni
1952 an den Start gegangen sei.
Die Installation der Oberlei-
tungsstrecke bis hin nach Burg
sei Ende der 60er Jahre vollzo-
gen worden. Weitere Netz-
werkerweiterungen seien
dann aber erst wieder zu Be-
ginn der 80er Jahre erfolgt. Der
letzte Ausbau erfolgte 1993mit

Das historische

Foto

willigte ein und ehe er wieder
am Busdepot vorbeifuhr, rief
sie nur „Halt“. Steinhaus sagt
dazu: „So fand er sein Ziel und
ichmusste nichtmehrmit dem
Bus fahren. Den Rest meines
Weges konnte ich zu Fuß zu-
rücklegen. So war es eine Win-
win-Situation.“ Der Standort
dient der Stadt heute immer
noch als Busdepot.

Zeit, als es noch keine Navis
gab, habe sie an einer Halte-
stelle gewartet, als sie ein
Mann nach dem Weg zur Wei-
denstraße fragte. Er erzählte
ihr, er habe schon mehrmals
nach dem Weg gefragt, sein
Ziel aber dennoch nicht gefun-
den. Sie bot ihman,wenn er sie
mitnähme, könne sie ihm un-
terwegs den Weg zeigen. Er

werken Ende der 60er Jahre ein
eigener Fahrzeugtyp gebaut
worden sei, der sogenannte
Trolleybus Solingen. Solche
Busse fuhren dann später so-
gar in Argentinien, wie der El-
Trole Bus.
Auch Elke Steinhaus hat

ihre ganz eigene Geschichte
zum Depot an der Weidenstra-
ße. In den 80er Jahren, in einer

Auf dem Bild aus dem Februar 1974 ist die ältere Generation der O-Busse
auf dem Stellplatz an der Weidenstraße zu sehen. Foto: ST-Archiv

Das Busdepot befindet sich noch immer an der Weidenstraße. Heute par-
ken dort aber die großen Gelenkbusse. Foto: Christian Beier

der Anbindung an den Stadt-
teil Aufderhöhe, wie Mengel
berichtet.

Der Solinger O-Bus
fuhr sogar in Argentinien
Nicht weniger groß als ihr Er-
innerungsvermögen zum Aus-
bau des Oberleitungsnetz-
werks in Solingen, ist das an
die unterschiedlichen Fahr-

zeugtypen, die im Laufe der
vergangenen Jahre bis heute
durch die Klingenstadt fahren.
„Man sieht keine Gelenkbusse,
so dass ich annehme, dass es
sich um O-Busse der ersten
und zweiten Generation han-
delt,“ berichtet Mengel. Au-
ßerdem weiß sie, dass in Er-
mangelung eines passenden
Fahrzeugtyps von den Stadt-

Senden Sie uns Ihre Erinnerungen

Was suchen wir heute? Was verbinden Sie mit
diesem Bild? Woran erinnern Sie sich beim
Betrachten? Senden Sie uns Ihre Antworten –
gerne mit Ihren persönlichen Anekdoten – bis
kommenden Donnerstag, 26. November, mit

dem Vermerk „Historisches Foto“ an Solinger
Tageblatt, Redaktion, Mummstraße 9, 42651
Solingen oder per E-Mail an die Redaktion.

Foto: ST-Archiv
redaktion@solinger-tageblatt.de

Leserbriefe

unmittelbarenUmfeld erlebt
habe. Zwei von ihnen sind auf
der in derNähe vorbeiführen-
denBahnstrecke geschehen.
WasdasfürLokführerbedeutet,
wurde in einer 37˚-Sendungdes
ZDFberichtet.
Armin Bloens
42699 Solingen

Leugner gefährden
Gesellschaft
zu: Corona

Eigentlich ist zumThema
Corona alles gesagt. Laut
Gesundheitsminister Jens
Spahnwarmangutvorbereitet,
obwohl niemanderahnen
konnte,was auf dieMenschheit
zukommen sollte.Masken
brauchte es nicht,was ebenso
einTrugschlusswar. Einigkeit
imUmgangmit demViruswoll-
tendieMinisterpräsidenten
nicht. Alles das undnochviel
mehr ist ärgerlich. Aber noch
ärgerlicher sinddie sogenann-
tenBesserwisser und Leugner.
OftMenschen, die es aufgrund
ihrer IntelligenzundAusbil-
dungnicht besserwissen kön-
nen.Aberdas interessiertnicht.
Sie ignorierendie Regeln,
gefährdendieGesundheit ande-
rer undprovozieren, umaufzu-
fallen.Eigentlichsolltedasnicht
stören. Denn auchdiese
Beklopptenmuss eineGesell-
schaftertragen.AuchdasistTeil
eines sozialdemokratischen
Staates. Allerdings, und auch
das gehört zurDemokratie,
muss ichmirnichtallesgefallen
lassen. Oder doch?Oder besser
gefragt,wer hilft denBürgerin-
nenundBürgern, die jetzt für
ihr vorbildlichesVerhalten
wegenderBeklopptenmitwei-
terenEinschränkungenbestraft
werden?
Wolfgang Schmidt
42653 Solingen

nen, zudem ja auchnoch für
sehr viele dieQuarantänezeit
hinzukommt. Also lässt Düssel-
dorf uns doch indemGlauben:
„Die Inzidenzzahl istnichtmaß-
geblich, kannalles soweiterlau-
fen.“Veräppeln kannman sich
auch selber. Es riecht zumHim-
mel!
Gabriele Koppers
42697 Solingen

Warum war Solingen
keine Testkommune?
Naprima. Jetzt steigendie Zah-
len.ObesmitdemSolingerWeg
auch sowäre,weiß kein
Mensch. Aber vielleicht doch.
Nunpassiertwahrscheinlich
das,was immerpassiert. Erst
macht derUntergebene (Kom-
mune) einengutenVorschlag,
der abgelehntwird.Umdann
aus der Tiefemit einer tollen
Idee zu kommen. SolingerWeg.
AberjetztkommtderVorschlag
javonderSchulministerin.Frau
Gebauer hätte ja auch Solingen
als Testkommunebenennen
können. Dannhätte die Politik
keine Sorgengehabt. Aber das
wäre ja zu einfach. Lassenwir
dasKind lieber in denBrunnen
fallen.
Jürgen Werner
42653 Solingen

Es wird bei qualvollen
Selbsttötungen bleiben
zu: Aktive Sterbehilfe

ImTageblattwurde inzweiArti-
keln über die Straffreiheit bei
aktiverSterbehilfegeschrieben.
In einemvon ihnenwurden
überdendramatischenAbsturz
zumNachteil von Sterbens-
krankenBedenkengeäußert.Im
Gegensatz zudenen, die andere
Gründehaben, ihr Leben zu
beenden, stehen sie unter der
Obhut vonMedizinern, die
ihnendas Sterben erleichtern
können.FürdieanderenSterbe-
willigenwird es schwer sein,
Unterstützungbei ihremVor-
haben, aus demLeben zu schei-
den,zufinden.SeiesbeiVerord-
nenvonTablettenoderAnwei-
sung eines schmerzlosen Ster-
bens. Sowird esweiterhin bei
qualvollen Selbsttötungenblei-
ben, vondenen ich fünf im

Schweigen
hilft nicht
zu: Islamistischer Terror

DieAufforderung, nicht zu
schweigen, reicht gegenden
islamistischenTerror nicht –
Tatenmüssen folgen. Das
Abschiebeverbot fürGefährder
in Staaten, die nachAuffassung
vongrünenund linkenPoliti-
kernnichtunserenDemokratie-
vorstellungen entsprechen,
muss revidiertwerden.Wir, die
dasGlückhaben,dasunserKopf
noch auf demRumpf sitzt und
wirnochnichtzumKrüppelver-
stümmeltwurden, habenPoliti-
ker gewählt, die geschworen
haben, Schadenvonuns abzu-
wenden. Sie, die gepanzerte
LimousinenundPersonen-
schutzhaben, dürfen sichnicht
mehrhinterVölkerrecht und
Gesetzeslagen zurückziehen.
DieGefahr, die von fanatischen
Islamistenausgeht,verlangtein
Handeln, imLandund anunse-
renGrenzen.
Georg Bremer
42657 Solingen

Es hätte in allen
Schulen funktioniert
zu: Corona und der Solinger Weg

Da fühlte sichwohl jemand in
Düsseldorf auf den Schlips
getreten!DieKommunensollen
selbstverantwortlich ihre Ideen
andie Landesregierungheran-
bringen, aber die Idee vom
Solinger Schulmodell gefiel
einerDamenicht und sowurde
es auchnicht beschlossen. Aus
einemGrund,dervonseitender
Stadt schon aus demWeg
geräumtwurde (3500mobile
Geräte), zumVerleih anKinder
aus finanziell schwachenFami-
lien. Es hat auch schon in den
Grundschulen funktioniert und
eswäre sicherer, es in allen
Schulen so anzugehen. Egal, ob
jede Stadt es anders hält,wenn
es beschlossenwird, dannkann
es doch auch für alle gelten.
Abernein,wirmachensoweiter
und in zweiWochen sinddann
wieder alle Schulen geschlos-
sen. Dannmöchte ichnichtwis-
sen,wie Eltern daswiedermit
ihrerArbeit vereinbarenkön-

Liebe Leser: Leserbriefe geben
ausschließlich die Meinung
der Einsender wieder. Leser
briefe dürfen 1000 Zeichen mit
Leerzeichen umfassen. Kür-
zungen durch unsere Redakti-
on bleiben vorbehalten.

www.solinger-tageblatt.de
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Fahrradklimatest

356 haben
bislang
mitgemacht
DieUmfrage läuft noch bis Ende
November, doch schon jetzt
zeichnet sich eine Rekordbetei-
ligung in Solingen ab: Bislang
haben sich 356 Personen aus
der Klingenstadt am ADFC-
Fahrradklimatest beteiligt. Das
teilt Bernhard Stoer von der
ADFC-Ortsgruppe mit. 2018
habe die Beteiligung bei
166 Stimmen gelegen. Beim Kli-
matest rufen Allgemeiner Deut-
scher Fahrrad-Club und Bun-
desverkehrsministerium Rad-
fahrer dazu auf, die Fahrrad-
freundlichkeit von Städten und
Gemeinden zu bewerten. Der
Test helfe, Stärken und Schwä-
chen der Radverkehrsförde-
rung zu erkennen, heißt es in
einerMitteilung. In diesem Jahr
ist das Radfahren in Zeiten von
Corona das Schwerpunktthe-
ma. Die Auswertung wird nicht
vor Frühjahr 2021 erwartet.
Beim letzten Klimatest 2018

offenbarten sich laut ADFC für
Solingen deutliche Mängel.
2018 lag Solingen auf Platz 32
von 38 Städten zwischen
100 000 und 200 000 Einwoh-
nern. Schlechte Noten gab es
unter anderem für denWinter-
dienst auf Radwegen, die
Falschparkerkontrolle oder
auch beim Thema Komfort.
Die Teilnahme am ADFC-

Fahrradklimatest ist noch bis
zum 30. November im Internet
möglich. Dabei können Fragen
etwa zum Stellenwert des Rad-
verkehrs, der Sicherheit im
Straßenverkehr und zur Infra-
struktur beantwortet werden.
www.fahrradklima-test.adfc.de
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Die Schließung der Museen zwingt die Solinger Einrichtungen dazu, schneller Inhalte für das Internet zu liefern

Museumsleiterin: Digitale und echte Besuche zählen gleich
Von Philipp Müller

Mit bundesweitem Aufsehen
hatte das Zentrum für verfolg-
te Künste vor zwei Wochen
eine rein für das Internet ge-
staltete Ausstellung eröffnet.
Mit „7Places.org“ wird an 1700
Jahre jüdisches Leben in
Deutschland erinnert. Dabei
zugleich an glückliche Zeiten
voller Kultur und an die dun-
kelsten Seiten des Holocaust.
So etwas werde sicher nicht

die Regel, sagt die Leiterin des
Solinger Standorts des Indus-
triemuseums in der Gesenk-
schmiede Hendrichs in Mer-
scheid. Aber Nicole Scheda ist
sich schon sicher, dass die
durch die Pandemie bedingten
Schließungen die Museums-
landschaft verändern werde.
Schon lange sei das Thema In-
ternet zur Vermittlung von
Ausstellungsinhalten auf der
Tagesordnung. Nun aber eben
ganz oben.

Ein gutes Internetangebot
erschließt neue Besucherkreise
Dabei rät sie zu einer ganz neu-
en Betrachtung. „Für uns zäh-
len die Besucher, die das Mu-
seum selbst besuchen oder
über das Internet gleich.“ Die
Befürchtung, das Internet wer-
de die Besucherzahlen an der
Kasse sinken lassen, hält sie für
den falschen Ansatz. Natürlich
sei der persönliche Besuch in
Ausstellungen durch nichts zu
ersetzen. Aber mit einem gut
aufgebauten Internetangebot
könne man sich am Ende sogar
ganz neue Besucherkreise er-
öffnen, die dann auch mittel-

fristig in den Museen begrüßt
werden könnten.
Das Industriemuseum ge-

hört zum Angebot des Land-
schaftsverbands. Scheda ver-
weist auf Youtube-Videos zur
Gesenkschmiede und den an-
deren Standorten des Indus-
triemuseums. Aber das Ganze
laufe auch als interaktive Akti-
on gut. Die Leiterin erinnert an
die gemeinsame Aktion von

langen. Alle Geschichten sind
auf einer Website (siehe Kas-
ten) gesammelt.“

Kunstmuseumsetzt auf die sozialen
Medien für junges Publikum
Mit den fehlenden Besuchern
in Kontakt zu bleiben, ist auch
für das Kunstmuseum wichtig.
Eine wichtige Ausstellung fiel
mit „Klasse Kunst!“ gerade
ganz aus. Dabei stellen Schüle-

Solinger Tageblatt und Indus-
triemuseum zur laufenden
Ausstellung „Must Have“. „Le-
ser der Zeitung konnten sich in
unserer Sonderausstellung ein
Objekt aussuchen und dazu
eine persönliche Geschichte
erzählen. Ausgewählte Ge-
schichten sind in unserer Aus-
stellung präsentiert. Zu weite-
ren kann man in der Ausstel-
lung durch einen QR-Code ge-

Nicole Scheda, die Leiterin des Industriemuseums in der Gesenkschmiede Hendrichs, will verstärkt auf digitale Museumsangebote setzen. Denn am Ende zählten auch die Nutzer dieses Ange-
bots gleichwertig zu den Museumsbesuchern wie die, die das Haus persönlich besuchen. Der cross-mediale Ansatz wird auch von anderen Solinger Museen umgesetzt. Foto: Michael Schütz

rinnen und Schüler aus den
Klassenweiterführender Schu-
len Kunst zu einem vorher for-
mulierten Thema aus. Muse-
umsdirektorin Gisela Elbracht-
Iglhaut und ihr Team an jun-
gen ehrenamtlichen Mitarbei-
tern hat das komplett nach Fa-
cebook und Instagram verla-
gert. In kurzen Videos stellen
die einzelnen Klassen ihre Er-
gebnisse vor. „Damit erreichen
wir die jungen Besucher dort,
wo sie auch sonst viel Zeit ver-
bringen“, erklärt Elbracht-
Iglhaut. So gehe das Projekt
nicht ganz verloren. Aber sie
mahnt auch an, eine Ausstel-
lung für die jungen Talente im
echten Museum sei so nicht zu
ersetzen.
Auch die Kuratorin des Zen-

trums für verfolgte Künste,
Birte Fritsch, bespielt die bei-
den gleichen Kanäle in den so-
zialen Medien wie das Kunst-
museum. Direktor Jürgen
Kaumkötter schaffte gerade
sogar eine befristete Stelle, um
das Angebot auszubauen. Das
umfasst schon länger Podcasts.
Damit wird im Internet mal als
Video, mal nur als Audio-Ver-
sion auf einzelne Kunstwerke
oder Künstler eingegangen.
Das will auch Nicole Scheda
kurzfristig anbieten. Mit dem
Solinger Hörspielmacher Peter
Schilske soll gleich eine ganze
Serie zur Gesenkschmiede ge-
startet werden. Und doch weiß
auch Scheda, fehlende Besu-
chereinnahmen ersetzt das
nicht. So habe der ausgefallene
Messer-Gabel-Scheren-Markt
stark gefehlt.

Digitale Angebote der Museen

�Industriemuseum: ST-
Leser finden sich zur Aus-
stellung „Must Have“ mit ih-
ren Ideen dort wieder:
www.mein-museumsobjekt.de
�Kunstmuseum: Die Aus-
stellung „Klasse Kunst!“ ist
dort mit Video-Clips der So-

linger Schulen zu sehen:
www.kunstmuseum-
solingen.de/ausstellungen
�Zentrum für verfolgte
Künste: Die Weltpremiere
einer digitalen Ausstellung
läuft seit dem 9. November:
www.7places.org

Orchesterakademie der Bergischen Symphoniker reagiert auf Corona-Pandemie

Stipendiaten gibt es erst wieder ab Mitte 2021
Von Philipp Müller

Die Orchesterakademie der
Bergischen Symphoniker bie-
tet jungen Musikern aus dem
Bereich der Klassik jährlich die
große Chance, mit dem Berufs-
orchester der beiden Städte
Remscheid und Solingen zu ar-
beiten. Doch in der laufenden
Spielzeit wurden keine Stipen-
dien vergeben. Damit reagierte
die Akademie auf den stark
eingeschränkten Spielbetrieb
der Symphoniker. Das Orches-
ter selbst ist zu großen Teilen
in Kurzarbeit.
„Der Akademievorstand hat

deshalb in Absprache mit dem
Kuratorium der Orchesteraka-
demie beschlossen, in der lau-
fenden Konzertsaison 2020/21
außer der vom Land NRW fi-
nanzierten Dirigierstipendia-
tin keine Instrumentalstipen-
dien zu vergeben“, berichtet
Tilla Clüsserath, die Geschäfts-
führerin der Akademie. Die Di-
rigentin, die ein Jahr lang mit
dem Orchester arbeiten darf,
solle aber wie geplant im Janu-
ar 2021 vorgestellt werden und
die Luft des Profiorchesters
schnuppern dürfen.
Die Akademie ist als Verein

organisiert und versteht sich
als Weiterbildungseinrich-
tung. Für junge Musikerinnen
undMusiker will die Akademie

mit der Vergabe von Stipen-
dien die Voraussetzung schaf-
fen, damit diese während eines
einjährigen Praktikums Erfah-
rungen in einem Berufsorches-
ter sammeln können.
Die Organisation der Akade-

mie und Betreuung der Auszu-
bildenden wird von ehrenamt-
lich tätigen Mitgliedern der
Bergischen Symphoniker
durchgeführt. Zur Akademie
gehört ein Kuratorium, das
beim Einsammeln von Spen-
den aus der regionalen Wirt-
schaft sorgt.Mit diesenMitteln
hätten in der laufenden Spiel-

zeit fünf Stipendiaten geför-
dert werden sollen, darunter
zwei Musiker mit ihren Violi-
nen, je einer für Viola, Cello
und Kontrabass. Doch es habe
dafür nicht einmal mehr das
Vorspielen stattfinden kön-
nen, berichtet Tilla Clüsserath.

Vorspieltermine für Stipendium
an eine Dirigentin finden statt
Sie hofft aber auf die kommen-
de Spielzeit 2021/22. Dann will
die Akademie ihr Engagement
sogar ausbauen. Passe die fi-
nanzielle Ausstattung, sollen
acht, vielleicht sogar zehn Sti-

pendiaten aufgenommen wer-
den. „Das wird dann auch die
Bergischen Symphoniker spür-
bar verstärken“, wirbt sie um
Unterstützung für das Anlie-
gen der Akademie und ihres
Kuratoriums. Denn dann sollen
sowohl Streicher als auch Blä-
ser die Weiterbildungschance
erhalten.
Für das vom Land NRW un-

terstützte Stipendium ab Janu-
ar 2021 für eine Dirigentin sol-
len in diesen Tagen die Vor-
spieltermine stattfinden und
im Anschluss die Auswahl ge-
troffen werden.

Bei einem Vor-
spiel wird die
Nachfolgerin
der letzten Sti-
pendiatin für
das Fach Diri-
gieren, Clara
Maria Bauer,
gesucht.
Foto:
Michael Schütz

Theatergesellschaft Wohlgemuth hat den Betrieb vorübergehend eingestellt

Freie Kulturszene leidet stark unter Corona
-pm- Resigniert hat die Thea-
tergesellschaft Wohlgemuth
nicht, berichtet Thomas Stock.
Er gehört zum Macher-Team
der Theatergesellschaft. Ge-
probt werde schon seit Mona-
ten nicht mehr, berichtet er.
Das sei natürlich nicht gut, fal-
le damit doch auch der soziale
Kontakt zu den Mitgliedern
weg. Doch Stock sagt auch, alle
seien früh realistisch gewesen,
dass es in diesem Jahr nichts
mehr mit Aufführungen vor
Publikumwerde.
Das ist eine Einschätzung,

die viele Solinger Künstler aus

der freien Szene der Kultur tei-
len und erleben. Momentan
macht sich jetzt eher eine ge-
wisse Lethargie breit. Waren es
im Mai noch Balkonkonzerte
und im Sommer kleine Open-
Air-Events, die Zeichen setzten,
schweigt die Kultur fast gänz-
lich seit Anfang November.

Theater zeigt wieder Programm
auf seinem Youtube-Kanal
Im Theater und Konzerthaus
wird allerdings gerade wieder
das TV-Studio aufgebaut, um
das Format der virtuellen Live-
konzerte neu zu beleben. Über

den eigenen Youtube-Kanal
hatte das Kulturmanagement
sogar für das Haus ungewöhn-
liche Rockkonzerte gestreamt.
Das Programm startet morgen
um 18 Uhr mit einer „artisti-
schen Lesung“ von Paula
Busch.
Derweil probt das Solinger

Stadtensemble weiter am Kin-
der- und Jugendstück des
Theaters für Dezember – muss
am Himmel aber auch die be-
drohlich aufziehenden dunk-
len Wolken einer weiteren
Schließung des Theaters zur
Kenntnis nehmen.

Die Szene teilt eher die Ein-
schätzung von Stock, die er seit
Beginn der Pandemie hatte:
Spaß werde Theater allen si-
cher erst wieder machen,
wenn gegen das Coronavirus
ein Impfstoff da sei. Doch aktu-
ell befasse sich das Ensemble
auch mit der Möglichkeit, im
Frühsommer 2021 Open-Air-
Theater anzubieten. „Wir kön-
nen uns nicht vorstellen, in der
Cobra viele Zuschauer begrü-
ßen zu dürfen.“ Dort im Kul-
turzentrum hat Wohlgemuth
schon seit vielen Jahren so et-
was wie ein Stammhaus.
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Neuer Wegweiser
für Mädchen

Solingen hat für Mädchen und
junge Frauen viel zu bieten.
Das zeigt der aktuell überar-
beitete Mädchenwegweiser
der Gleichstellungsstelle mit
einer Fülle vonMöglichkeiten,
Freizeit zu gestalten, Unter-
stützung zu finden und sich
Gedanken über die Zukunft zu
machen. Seit der letzten Aus-
gabe von 2016 sind als neue
Angebote etwa Gruppen im
Haus der Jugend und das Mon-
keys-Probenraumhaus der
Awo hinzugekommen. Zusätz-
lich sind viele interessante Sei-
ten im Internet aufgeführt,
etwa zur Berufsberatung oder
Fragen rund um Sexualität. Ge-
druckte Exemplare können bei
der Gleichstellungsstelle per E-
Mail angefordert werden oder
über das Internet.
gleichstellungsstelle@solingen.de

www.gleichstellung.solingen.de

Kurz notiert

Verkehrs-Quiz

Reflektierende Kleidung ist gerade
jetzt in der dunklen Jahreszeit
wichtig. Archivfoto: Uli Preuss

Kinder und Eltern
rätseln gemeinsam

1. Zum Start eine Schätzfrage:
Dunkle Kleidung leuchtet
25 Meter weit, wenn sie vom
Autoscheinwerfer angestrahlt
wird, helle Kleidung etwa
40 Meter. Wie weit sind reflek-
tierendeElemente anKleidung
erkennbar?
A) 80 Meter
B) 100 Meter
C) 140 Meter
2. Erinnern sich die Eltern
noch an ihre Fahrschule? Ein
Autofahrer ist mit 30 km/h un-
terwegs undmuss bremsen. Er
kommt nach 18 Metern zum
Stehen (Anhalteweg=Reakti-
onsweg + Bremsweg). Wann
steht er bei 50 km/h?
A) 40 m
B) 30 m
C) 20 m
3. Diese Frage schaffen die Kin-
der ganz alleine:Welches Kom-
mando gibt man seinen Füßen
an der Bordsteinkante?
A) „Willst Du über die Straße
geh’n, bleib zuerst am Bord-
stein steh’n – Halt, Stopp!“
B) „Willst Du über die Straße
geh’n, bleiben alle Autos
steh’n.“
C) „Willst Du über die Straße
geh’n,musst Dunur nach oben
seh’n.“

Unsere Serie über offene Angebote für Kinder und Jugendliche thematisiert heute das Angebot des Mehrgenerationenhauses

Im Leseclub tauchen Kinder in das Wissen der Welt ein
Polizistmöchte erwerden. Den
Gerechtigkeitssinn dafür hat
er, das zeigt das Gespräch,
denn er behält alles im Blick.
Die Geschwister Morsal (6)

und Shoaie (7) schauen sich
derweil Bücher an und erzäh-
len von Spielen, und Musa (8)
möchte seinen Weg gehen:
„Ich lese das, damit ich schlau
werde“ bemerkt er und deutet
im Sitzen auf das Sachbuch in
seinen Händen.
„Für die Kinder ist einfach

auch der Bezug zum Erwachse-
nen wichtig“, betont Ayten Pe-
ters-Yazicioglu. Annette Pot-
ten bestätigt, dass Vertrauen
Gespräche schaffe, und Batu
verweist auf seinen Draht zu
einem Ehrenamtlichen: Mit
diesem könne „man sehr viel
Spaß haben“, sagt der 10-Jähri-
ge aus der Erinnerung ans Rap-

pen. Zur Unterstützung wer-
den nunmehr weitere Ehren-
amtliche gesucht, weiß Peters-
Yazicioglu.
Im Haus selbst gibt es einige

Angebote mehr. Grundsätzlich
gehören dazu auch Erwachse-
nentreffs, Beratung sowie das
so genannte Generationenko-
chen. „Senioren kochen für die
Kinder“, das sei das Motto da-
bei, erklärt Ayten Peters-Yazi-
cioglu.
Zudem decke das Team

Nachfrage nach Hausaufga-
benbetreuung und Treffmög-
lichkeiten für Jugendliche ab.
Wegen der Corona-Phasen

ist es sinnvoll, aktuell telefo-
nisch nachzufragen, wie der
Stand der Angebote ist.
Kontakt und Informationen:
� 20 27 63,
mehrgenerationenhaeuser.de

ratur, berichtet die Erzieherin.
Wenn die Bestimmungen rund
um die Corona-Krise es zulas-
sen, können Kinder montags,

Von Daniela Neumann

Solingens einziger Leseclub
der Stiftung Lesen befindet
sich im Mehrgenerationen-
haus amMercimek-Platz in der
Nordstadt. Der Club für Sechs-
bis Zwölfjährige ist ein Bau-
stein im niederschwelligen
Konzept. Das Haus definiert
sich durch seine Angebote als
Haus der Begegnung. Getragen
wird es von der Awo, der Cari-
tas und der Diakonie.
„Den Leseclub gibt es seit

2014, und angefangen haben
wir mit dem kommunalen In-
tegrationszentrum“, sagt Ay-
ten Peters-Yazicioglu. Sie ist
für das Angebot verantwort-
lich. Ausstattung und Material
wurden und werden von der
Stiftung Lesen gestellt – von
Bilderbüchern über Mehrspra-
chiges bis zu früher Jugendlite-

Shoaie, Batu und Morsal (von links) gehören zu den Kindern, die regelmäßig zum Leseclub ins Mehrgeneratio-
nenhaus in der Nordstadt kommen. Foto: Daniela Neumann

nem aktuellen Buch-Favoriten.
Darin geht es um Erlebnisse ei-
ner Schildkröte: kindgerecht,
lebensnah. Doch auch Comics
reizen den Grundschüler. Er
hört genau zu, wenn sich die
kleine Gruppe vor Ort unter-
hält, und befürwortet auch be-
sondere Aktivitäten.

Weitere Ehrenamtliche für den
Leseclub werden aktuell gesucht
„Wir habenmeistens eine akti-
ve und eine ruhige Phase, dann
basteln wir zum Beispiel“, er-
zählt Ehrenamtlerin Annette
Potten. Sie freut sich, wenn sie
auf die einzelnen Kinder einge-
hen kann und das Lesenmit ih-
nen übt. Außerdem schätzt sie
es, die jeweilige Entwicklung
mitzuerleben.
Batu denkt etwa schon über

seinen künftigen Beruf nach.

chen begleitet und gefördert.
Batu (10) macht es sich

dann gern auf dem Sofa be-
quem und schmökert in sei-

dienstags und donnerstags
zwischen 14.30 und 16 Uhr im
Leseclub Zeit verbringen. Da-
beiwerden sie von Ehrenamtli-

Kindermund

In den Urlaub
mit der CDU

Diese nette Kindermund-Ge-
schichte schicket uns ST-Lese-
rin Ursula Licht: „Vor vielen
Jahren flog ich mit meiner
Tochter meistens mit einer
Maschine der LTU nach Grie-
chenland in den Urlaub. Bei ei-
ner der Reisen, sie war sechs
oder sieben Jahre alt, kam
danndieFrage: ,Warumfliegen
wir immer mit der LTU? Kön-
nen wir nicht mal mit der CDU
fliegen?‘“HabenauchSienette
Geschichten ihrer Kinder und
Enkel? Schicken Sie sie uns.
Solinger Tageblatt,
Redaktion, „Kindermund“
Mummstraße 9,
42651 Solingen oder
redaktion@solinger-tageblatt.de

Solinger Polizisten bieten Rätselfragen als Ersatz für die Besuche in den Kitas und Schulen

Quiz macht Kinder fit für den Verkehr
Von Simone Theyßen-Speich

Sie sind wohl die bekanntesten
Gesichter der Polizei in der
Stadt – zumindest bei Kindern
und Familien: die Verkehrser-
zieher, die normalerweise tag-
täglich in den Kitas und Schu-
len dafür sorgen, dass es rund
um die Einrichtungen sicher
zugeht und die Kinder als jun-
ge Verkehrsteilnehmer fit ge-
macht werden.
Derzeit dürfen pandemiebe-

dingt aber keine Präsenzver-
anstaltungen in den Kitas und
Schulen stattfinden. Diese Re-
gelung gilt seit Ende der
Herbstferien. „Zwischen den
Sommer- und Herbstferien
konnten wir zumindest die
Fahrrad-Ausbildung bei den
Grundschülern noch abschlie-
ßen“, berichtet Verkehrserzie-
herin Katrin Grastat.
Seitdem musste vieles aus-

fallen, die Schulweg-Spazier-
gänge mit den Kindern ebenso
wie die Erzieher-Seminare
oder die „Schutzengel“-Aktio-
nen für die Zehntklässlerin-
nen. „Deshalb haben wir ge-
meinsam überlegt, wie wir das
Thema Verkehrserziehung
kontaktlos zu den Kindern und
Familien bringen können“, be-
schreibt Verkehrserzieher Ulli
Schmidt die aktuelle Situation.

Kinder und Eltern
können gemeinsam rätseln
Entstanden ist eine Quiz-Idee.
In den kommenden sechs Wo-
chen werden an dieser Stelle,
samstags auf der Familienzeit-
Seite des Solinger Tageblatts,
immer Fragen rund um das
richtige Verhalten im Straßen-
verkehr veröffentlicht. Kinder
und Eltern können gemeinsam
knobeln und überlegen, wel-

che Antworten richtig sind.
„Dabei sind durchaus Fragen
dabei, bei denen sich auch die
Eltern an ihre eigene Führer-
scheinprüfung erinnern kön-
nen, aber auch immer eine
Kinderfrage, die schon die
Jüngsten aus dem Kindergar-
ten alleine beantworten kön-
nen“, erklärt Ulli Schmidt. Und
ganz allgemein sollen die Quiz-
fragen eine Anregung sein,mal
wieder über die wichtigen Din-
ge des Straßenverkehrs nach-
zudenken.

Lostrommel und hat eine ent-
sprechend höhere Gewinn-
chance.

also mehrmals oder sogar
sechsmal mitmacht, ist auch
entsprechend häufig in der

Natürlich gibt es auch einen
Anreiz für fleißige Rätselrater.
Die Polizei verlost vier original
Polizei-Teddys, natürlich auch
in polizei-blauen Uniformen.
Und so geht es: Jede Woche
können Familien oder Kinder
die richtigen Lösungen der
drei Fragen ans ST einsenden
(siehe Kasten). Alle richtigen
Antwortenwerden gesammelt.
Nach sechs Wochen – zum
Ende der Aktion – werden
dann daraus die vier Gewinner
der Teddybären gezogen. Wer

Das Verkehrserzieher-Team der Solinger Polizei, (v.l.) Beate Lenz, Daniela Berghaus, Katrin Grastat und Ulli Schmidt, mit den Polizei-Teddys, die beim
Verkehrs-Quiz in den kommenden Wochen verlost werden. Foto: Christian Beier

Arzttipp

Was hilft bei
einer Arthrose?

Von Dr. Frank Seidel

DieTherapieoptionenbeieiner
Arthrose, also dem Verschleiß
des Kniegelenks, erstrecken
sich von der Beratung (Ge-
wichtsreduzierung, Möglich-
keiten der sportlichen Aktivi-
tät) über die Verordnung von
speziellen Schuheinlagen zur
Druckumverteilung und Knie-
gelenks-Bandagen bis hin zum
Versuch einer Behandlungmit
Physiotherapie oder manuel-
ler Therapie. Sehr erfolgreich
zeigten sich in den letzten Jah-
ren auch die Schmerztherapie
durch Akupunktur (Kosten-
übernahme durch die Kran-
kenkasse) und Infiltration
(Spritzentherapie) mit Corti-
son. Auch sind die Ergebnisse
der Hyalurontherapie für die
Patienten sehr erfolgverspre-
chend, in Abhängigkeit des
Schweregrades der Knorpel-
schädigung. Ergänzend wer-
den Schmerzmedikamente in
Tabletten- oder Salbenform
gegeben. Wichtig ist auch die
Frage nach der Lebensqualität,
die bei Patienten mit Kniege-
lenksarthrose ganz unter-
schiedlich eingeschränkt ist.
Wenn die nicht-operativen
Maßnahmen keine Schmerz-
linderung bringen und der Pa-
tient durch die Schmerzen im
Kniegelenk immer mehr ein-
geschränkt ist, sollte der Arzt
die operativen Behandlungs-
möglichkeiten besprechen.

Dr. Frank Seidel, Facharzt für
Orthopädie und Unfallchirurgie, in
den Kölner Höfen. Foto: cb

Teilnahme am Quiz

�Teilnahme: Die richtigen
Antwort-Buchstaben kön-
nen jede Woche ans ST ge-
schickt werden. Bitte Name
und Telefonnummer, bei
Kindern gerne auch die Al-
tersangabe, nicht vergessen.
�Verlosung: Aus allen

richtigen Antworten der
sechs Wochen werden am
Ende die Gewinner gezogen.
�Einsendungen: ST, Fami-
lienzeit-Quiz, Mummstraße
9, 42719 Solingen.
redaktion@
solinger-tageblatt.de

ST-Redakteur Gunnar Freudenberg erzählt vom Alltag mit seinen Söhnen Hannes (5) und Michel (2)

Bei Michel muss die Welt in bester Ordnung sein
Kennen Sie den Schweizer Ak-
tionskünstler Ursus Wehrli?
Mit seinem Projekt „Die Kunst,
aufzuräumen“ gelang ihm der
internationale Durchbruch. Er
ordnete die Nudeln einer
Buchstabensuppe nach dem
Alphabet oder sortierte die Au-
tos auf einem Parkplatz nach
Farben und stellte sie in Reih
und Glied auf.

Das, was Michel seit einigen
Wochen macht, könnte man
demzufolge auch als Kunst be-
zeichnen. Nichts in unserer
Wohnung ist davor sicher,
von ihm sortiert zu wer-
den. Natürlich gehört
das zur Entwicklung
dazu. Beim Sortieren
werden viele Gehirnzel-
len aktiviert und logi-
sche Schlüsse gezogen.

Ein wichtiges Training für die
Auge-Hand-Koordination und
die Entwicklung des räumli-
chen und logischen Denkens.
Aber Michel übertreibt im

Moment ein wenig. In aller
Seelenruhe nahm er neulich
die Pommes von seinem Teller
und reihte sie auf dem Tisch
auf. Erst dann fand eine Fritte
nach der anderen den Weg in
seinenMund. Auch die Figuren
der Krippe, die wir in diesem
Jahr früher als sonst aufge-
stellt haben, stellte Michel in
Reihe auf. Mit stehendem Je-
suskind. „Eins, eins, eins ma-
chen“, nennt Michel das, wenn
er Dinge sortiert. Hannes mag
es gar nicht, wenn Michel Ord-
nung in sein kreatives Chaos
im Kinderzimmer bringt. „Ich
will nicht, dass du immer eins,
eins, eins machst“, beschwert
er sich lautstark bei sei-

nem kleinen Bruder.
Und dann muss ich
für Ordnung sorgen.

Mein Leben

als Papa

Auch die Krippenfiguren müssen geordnet werden. Das Jesuskind kann schon stehen.

Am liebsten mag Michel Pommes, wenn
er sie vorher aufgereiht hat. Fotos: gf

Die Nationaltorhüter bleiben auf der Linie.

Kühe werden auch nach Farbe sortiert.

Das Rettungsboot
zerlegte er in Ein-
zelteile, platzierte
diese dann auf den
Badewannenrand.
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Wuppertal: Weniger
Busse zur Uni
WUPPERTAL Drei Wochen nach
dem Start des Wintersemes-
ters zeigt sich, dass die Busse
zur Wuppertaler Uni sehr
wenig nachgefragt werden. Im
Linienverkehr ist ausreichend
Platz, um zur Uni zu kommen.
Viele Uni-Veranstaltungen
können derzeit wegen Corona
nur online angeboten werden.
Deshalb habenWSW und Uni
Wuppertal vereinbart, die Ein-
satzwagen zur Universität ab
dem 23. November bis auf wei-
teres stark zu reduzieren. 12
Fahrten, insbesondere gegen 8
Uhr und 10 Uhr, werden wei-
terhin angeboten.
Aufgrund der gestiegenen
Corona-Auflagen und der
damit verbundenen gesunke-
nen Nachfrage hatten dieWup-
pertaler Stadtwerke im Okto-
ber bereits die Fahrten des
Nachtexpresses eingestellt.

Bahn spricht in Wuppertal von „unerwarteten Feuchtigkeitsschäden“ im Boden

Bahnhof: Unterführung ist später fertig
Von Manuel Praest

WUPPERTAL Die Sanierung der
Fußgängerunterführung im
Wuppertaler Hauptbahnhof
Döppersberg verzögert sich.
Mit einer Fertigstellung sei
frühestens im ersten Quartal
zu rechnen. Es seien unerwar-
tete Feuchtigkeitsschäden auf-
getreten, so ein Bahnsprecher.
Ursprünglich sollten die Arbei-
ten Ende des Jahres abge-
schlossen sein. Aktuell sorgen
sie dafür, dass zum Beispiel der
Zugang zu den hinteren Glei-
sen nur über die Fußgänger-
brücke möglich ist - oder für
mobilitätseingeschränkte Per-
sonen über den Aufzug.
Konkret war, so der Spre-

cher, im ersten Bauabschnitt
ein undichtes Rohr entdeckt
worden. „Das war vorher nicht
zu sehen gewesen“, erklärt der
Sprecher. Die Abdichtung ver-
zögerte bereits den Fortgang
der Arbeiten, was wiederum
Folgen für die Abschnitte zwei
(linker Bereich von der Mall
aus gesehen) und drei (rechter
Bereich) habe. Man hoffe, dass
dort nicht ebenfalls noch un-
dichte Rohre gefunden wer-
den.

Technik neuester Stand: Bahnhof
bekommt neue Anzeigetafel
Seit August läuft die Moderni-
sierung, die Unterführung
wird farblich an das Design der
Mall angepasst, cremefarbene
und rote Eternit-Platten sor-
gen für einen frischen Look.
Ergänzt wird das Ganze durch
einen neuen, hellen Bodenbe-
lag, der zusätzlich mit einem
Leitstreifen für blinde Men-

schen ausgestattet wird. Insge-
samt investiert die Bahn nach
eigenen Angaben rund 40 000
Euro in die Modernisierung.
Gearbeitet wird seit Anfang

der Woche auch in der Bahn-
hofs-Mall. Die Bahn tauscht die
Fahrgastinformationsanlage,
also die große Anzeigetafel im
Eingangsbereich aus. Bis Ende
Dezember soll die Neue aufge-
hängt sein. Für den Kunden er-
gebe sich auf den ersten Blick
keine gravierende Verände-

rung. Die neue Tafel sei aber
praktisch eine funktionsfähige
Videowand und voll mit LED
ausgestattet. „Technik neues-
ter Stand“. Wuppertal sei eine
der ersten Städte in Deutsch-
land, die eine solche Anzeige
bekommen.
Auf die Genauigkeit der an-

gezeigten Verspätungen etwa
habe die Technik aber keinen
Einfluss. Die DB Station & Ser-
vice, die den Bahnhof betreut,

sei abhängig davon, welche In-
formationen die Verkehrsbe-
triebe lieferten, so der Bahn-
sprecher.
Stehe zum Beispiel eine

Bahn von National Express auf
der Strecke, müsste diese Info
erst die DB erreichen, damit sie
auf der Anzeige erscheine oder
in der App. Das gelte, so der
Sprecher, aber auch für die
Euro-Bahn oder die DB Regio.

bahn.de

Seit Anfang der Woche wird auch innerhalb der Mall gearbeitet. Eine neue Abfahrts-Anzeige wird installiert. Foto: Andreas Fischer

Bahnhof

Das Bahnhofgebäude in
Elberfeld hat eine lange
Tradition. Der Ursprungs-
bau wurde 1849 fertig
gestellt und im Laufe der
Jahrzehnte immer wieder
erweitert und umgebaut.
Im Zuge des Döppersberg-
Umbaus wird das gesamte
Areal modernisiert.

Zwei Männer wegen Drogenhandels angeklagt

Haschkekse über
Telegram verkauft
WUPPERTAL -kati- Vor demLand-
gericht hat am Donnerstag der
Prozess um einen Drogenhan-
del über den Kurznachrichten-
dienst „Telegram“ begonnen.
Angeklagt sind zwei junge
Männer, 29 und 32 Jahre alt.
Dabei soll der 32-Jährige Dro-
gen wie Marihuana, Amphet-
amin, Ecstasy und Haschkekse
beschafft haben. Der 29-Jähri-
ge soll diese dann über eine
Chatgruppe bei Telegram
deutschlandweit verkauft ha-
ben.
Laut Anklage mussten die

Käufer teils in Vorkasse gehen,
größeren Abnehmern wurden
die Drogen teils auf Kommissi-
onsbasis überlassen. Einige
dieser Geschäfte schlossen sie
mit einer „Lisa“ ab, der sie zu-
letzt sechs Kilo Amphetamin
verkauft haben sollen. Bei
„Lisa“ handelte es sich aber um

eine Scheinkäuferin des Lan-
deskriminalamts.
Der 29-Jährige soll einen

Teil der Drogen in einem Spind
in einem Wuppertaler Bordell
aufbewahrt haben, in unmit-
telbarer Nähe soll sich auch ein
Waffenkoffer mit einer
Schreckschuss-Pistole samt
Munition befunden haben.
Auch der 32-Jährige soll zwei
Teleskopschlagstöcke in der
Nähe eines Tresors im Schlaf-
zimmer verwahrt haben.
Die übrigeWare sollen sie in

einer Wohnung gelagert ha-
ben. Zugang dazu soll ihnen
eine 27-Jährige ermöglicht ha-
ben. Sie ist der Beihilfe zum
Drogenhandel angeklagt. Die
beiden Männer müssen sich
wegen bewaffneten Drogen-
handels verantworten. Ein Ur-
teil im Prozess könnte am 18.
Dezember fallen.

Aufmerksamkeit für Wuppertaler Zukunftsprojekt

Utopiastadt in den Tagesthemen
WUPPERTAL -est- Wer am Mitt-
wochabend die Tagesthemen
eingeschaltet hat, durfte sich
als Bergischer über ein Stück
Heimat freuen: Die Utopiastadt
im „San Francisco des Bergi-
schen Landes“, wie Wuppertal
angekündigt wurde, war The-
ma eines gut vierminütigen
Beitrages. Primär ging es um
die Verödung der Innenstädte
- und was dagegen getan wer-
den kann am Beispiel der Uto-
pisten um David J. Becher. Die
bauen bekanntlich seit Jahren
den Bahnhof Mirke direkt an
der Nordbahntrasse um und
nutzen ihn gleichzeitig als „La-
bor, um alles auszuprobieren,
was an Stadtentwicklung mög-
lich ist“, wie Becher in dem
Beitrag erzählt. Die Farmbox
etwa wird gezeigt, in der ge-
probt wird, wie das ganze Jahr
über Gemüse angebaut werden
kann.
Auch Wuppertals neuer

Oberbürgermeister Uwe

David Becher und Christian Hampe von der Utopiastadt mit Oberbürger-
meister Uwe Schneidewind (rechts). Screenshot: ARD

Schneidewind kam zu Wort; er
räumte ein, dass sich die Ver-
waltung bislang etwas schwer
getan habe mit den etwas
chaotischen Stadtplanern aus
der Mirke. Da müsse er noch
etwas Überzeugungsarbeit
leisten. Auch die Nordbahn-
trasse wurde positiv erwähnt.
Michael Buchholz, Sprecher

der ehemaligen Bahntochter

Aurelis, die das Areal in der
Mirke an Becher & Co. verkauft
hatte, lobte die Utopiastadt,
die „Stadtentwicklung för-
dert“. Ebenso endet der Tages-
themen-Beitrag mit einem po-
sitiven Fazit: Delegationen aus
aller Welt kämen an den Bahn-
hof, „weil sie von denWupper-
taler Vordenkern lernen wol-
len“.

Stadtführung
gibt’s per
Live-Stream
Von Tino Hermanns

DÜSSELDORF Jörg Allenstein leg-
te ein ordentliches Tempo vor.
In wenigmehr als einer Stunde
absolviert der Stadtführer ei-
nen wahren Informations-Par-
forceritt durch den alten und
den ganz alten Teil der Düssel-
dorfer Altstadt: Allenstein prä-
sentierte eine der ersten inter-
aktiven Online-Altstadtfüh-
rungen, war also mit Kamera
alleine unterwegs und hatte
dennoch 14 Wissenshungrige
dabei.
So kam einzig der Guide ab

und an außer Atem. „Ich hatte
ein flottes Gehtempo, flotter
als wenn Gäste mitgehen“, er-
läuterte Allenstein. „Per Kame-
ra können alle alles direkt se-
hen, müssen sich nicht anstel-
len, um nacheinander Details
von Gebäuden oder Denkmä-
lern zu erkunden. Das spart
Zeit.“ So konnte der Altstadt-
kenner in gut 60 Minuten on-
line eine Tour absolvieren, die
im „realen“ Stadtführer-Leben
anderthalb Stunden gedauert
hätte.
Der Rundgang startete am

Burgplatz, führte über den
Marktplatz mit dem Jan-Wel-
lem-Reiterstandbild zum
Rhein, vorbei am alten Siche-
rungshafen, über die Flinger-
straße durch die Schneider-
Wibbel-Gasse, auf die Bolker-
straße, an der Neanderkirche
vorbei zur Andreaskirche, der
Kunsthalle samt Kommöd-
chen, vorbei am Andreasquar-
tier zur Ratinger Straße mit St.
Lambertus zurück zum Burg-
platz. Und nicht nur zu diesen
Wegpunkten gab es viele inte-
ressante Erläuterungen. So
wissen jetzt ein paarMenschen
mehr, dass Heinrich Heine als
Kind häufiger im Haus seines
Onkels an der Mertensgasse
gespielt hat, wo aktuell die
Düsseldorfer Jonges residie-
ren. Oder dass die Häuser zu
Zeiten, als die Menschen noch
nicht lesen und schreiben
konnten, Namen wie etwa
„Goldenes Einhorn“ hatten,
dass diese Namen auch als Bild
über den Eingangstüren zu fin-
den waren und zum Teil heute
noch sind und, dass Jakobe von
Baden noch im Schlossturm
herumgeistern soll.
„Es ist eine andere Perspek-

tive, alles durch eine Kamera
zu sehen, anders als wennman
selber mitgegangen wäre“, ur-
teilt Marko Siegesmund. „Die
Blickwinkel, die Auflösung
sind etwas begrenzt, aber so
eine online Führung ist auf je-
den Fall interessant.“Die
nächste online Altstadtfüh-
rung, für die es noch frei Plätze
gibt, wird im Internet auf be-
kanntgegeben:

duesseldorf-tourismus.de

Heute

WUPPERTAL Diana Kinnert, ge-
bürtige Wuppertalerin, Auto-
rin, Unternehmerin und CDU-
Mitglied, überraschtmit einem
neuen Format in Kooperation
mit dem TV-Sender Phoenix.
Bei „Denken mit Kinnert und
Welzer“ trifft die junge Politi-
kerin wöchentlich auf den So-
ziologen Harald Welzer. Disku-
tiert werden soll zu einem
Stichwort aus der aktuellen
politischen Debatte, aber nicht
mündlich, sondern schriftlich,
angelehnt an die klassische
Form des Briefwechsels, der im
Graphic-Novel-Design digital
daherkommt. Die Zeichnun-
gen sollen von Matthias Leh-
mann stammen. Noch stecke
das Format in der Konzeptio-
nierung, erklärt Kinnert. Eine
kleine Premiere feierten Wel-
zer und Kinnert allerdings be-
reits Mitte Oktober in der Sen-
dung „Unter den Linden“, in
der sie darüber stritten, wie es
gelingt, angstgetriebene Egois-
men einzelner Bevölkerungs-
gruppen gemeinschaftsver-
träglich einzuhegen, und wie
sich die Solidarität untereinan-
der stärken lässt. Die Folge gibt
es im Netz:
www.phoenix.de

Diana Kinnert streitet
per Graphic Novel

Die gebürtige Wuppertalerin Diana
Kinnert sorgt immer wieder für Dis-
kussionen – jetzt setzt sie auf ein
neues Format. Archivfoto: Kinnert

Autohaus Nouvertné Am Wasserturm GmbH & Co. KG

Schlagbaumer Straße 118, 42653 Solingen, Tel.: 02 12 / 2 50 00, info@nouvertne.com,

www.nouvertne-am-wasserturm-solingen.audi

Viele weitere Hybridmodelle sofort verfügbar!

€528,00
Alle Werte zzgl. MwSt.

Monatliche Leasingrate

Ein Angebot der Audi Leasing, Zweigniederlassung der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Straße 57, 38112 Braun-

schweig. Bonität vorausgesetzt. Nur solange der Vorrat reicht. Alle Preise zzgl. MwSt., Überführung und Zulassung.

Änderungen und Irrtümer vorbehalten.

Etwaige Rabatte bzw. Prämien sind im Angebot bereits berücksichtigt.

¹ Gilt nur für Gewerbetreibende (auch für Nebengewerbe), die das Gewerbe mindestens 6 Monate betreiben und ohne

gültigen Großkundenvertrag bzw. die in keinem Großkundenvertrag bestellberechtigt sind sowie selbstständige

Freiberufler und selbstständige Land- und Forstwirte.

² Entspricht komplett dem Umweltbonus der BaFa. Mehr Infos zur Beantragung des Umweltbonus unter: www.bafa.de

Abgebildete Sonderausstattungen sind im Angebot nicht unbedingt berücksichtigt. Alle Angaben basieren auf den

Merkmalen des deutschen Marktes.

Ein attraktives Leasingangebot für Businesskunden¹:

z.B. Audi Q5 55 TFSI e quattro, S tronic*

* Kraftstoffverbrauch in l/100 km: kombiniert 2,4–2,0; Stromverbrauch in kWh/100 km: kombiniert 19,1–17,5;

CO₂-Emissionen in g/km: kombiniert 54–46. CO₂-Effizienzklasse: A+

Quantumgrau, MMI Navigation plus mit MMI touch, Matrix LED-Scheinwerfer, Audi virtual cockpit, S Line Sportpaket,

20" Aluminium-Gussräder, adaptive air suspension, Audi active lane assist, Audi connect, Rückfahrkamera u.v.m.

Leistung: 270kW (367PS)

Vertragslaufzeit: 48Monate

Jährliche Fahrleistung: 10.000 km

Monatliche Leasingrate: € 528,00

Sonderzahlung: €3.750,00²

Audi Hybrid-Modelle mit
Top-Konditionen.
Jetzt Zukunft erfahren – bei uns im Autohaus.

Audi Business
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Ein Hubschrauber verteilte insgesamt 450 Tonnen über den Forstgebieten – die Struktur im Bergischen macht die Arbeiten nicht einfacher

Remscheid bekämpft saureWaldbödenmit Kalk aus der Luft

zurückgegangen ist, ist saurer
Regen nach wie vor eine der
größten Gefahren für den
Wald.

Böden.“ Denn obwohl der Aus-
stoß von Schwefel insbesonde-
re durch die Industrie und den
Verkehr in den letzten Jahren

Von Sven Schlickowey

REMSCHEID Im vergangenen
Jahr hatte das Wetter noch für
Verzögerungen gesorgt, dies-
mal ging alles glatt. Die Kal-
kung der Remscheider Wälder
ist abgeschlossen. Rund
450 Tonnen Kalk wurden seit
Montag per Hubschrauber aus-
gebracht. Diesmal auf 150
Hektar privaten wie städti-
schen Wald nördlich der Esch-
bachtalsperre, dem beliebten
Naherholungsziel der Region.
Alle sieben bis zehn Jahre

kalke man jedes Gebiet im
Schnitt, berichtet Karim Bar-
kouni,Mitarbeiter in der Forst-
verwaltung der Technischen
Betriebe Remscheid. „Das ist
das beste Mittel gegen saure

In einigen Regionen ist der
Säuregehalt im Boden seit Be-
ginn des 20. Jahrhunderts um
das 250-fache gestiegen. Schon
seit 1980 werden in Deutsch-
land deswegenWälder gekalkt.
Der Kalk neutralisiert die Säure
und bringt den pH-Wert des
Waldbodens wieder ins Lot.
Und versorgt den Boden zu-

gleichmit denNährstoffen Cal-
cium und Magnesium. Um das
zu erreichen, wird kohlensau-
rer, dolomitischer Magnesi-
umkalk eingesetzt, der optisch
eher an Sand erinnert. Und der
im Gegensatz zu weißem Bau-
kalk nicht alkalisch, also bei
Kontakt mit der Haut nicht ät-
zend, wirkt und auch nicht mit
Wasser exotherm reagiert.
Deswegen geht von dem Kalk

Besitzverhältnisse bei der Fi-
nanzierung der Waldkalkung
schon einen Unterschied. Ge-
fördert werde die von Bund
und Land, sagt Barkouni, aller-
dings unterschiedlich hoch.

Bund und Land zahlen für private
Flächen 90 Prozent Zuschuss
Für die Kosten für die privaten
Flächen gibt es 90 Prozent Zu-
schuss, den Rest zahlt der
Forstverband. Für den städti-
schen Wald tragen das Land
NRW und der Bund „nur“ 70
Prozent der Kosten. Zumindest
bei einem erfolgreichen För-
dermittelantrag, zu dem zwin-
gend Bodenproben gehören,
wie Karim Barkouni erklärt:
„Damit auch nur gekalkt wird,
wenn es wirklich nötig ist.“

teilt liegen, verkompliziere
diese Aufgabe zudem, sagt Ka-
rim Barkouni: „Das ist natür-
lich einfacher, wenn man gro-
ße, zusammenhängende Flä-
chen hat.“ Unter anderem des-
wegen würden auch private
und städtische Wälder zusam-
men gekalkt. „Die liegen direkt
nebeneinander, eswäre zu um-
ständlich, das auseinanderzu-
halten.“ Zudem seien die pri-
vaten Zellen teils sehr klein. Im
Schnitt besitzt ein privater
Waldbesitzer in Remscheid
weniger als zwei Hektar.
Während die Piloten also

von oben nicht zwischen städ-
tischemund privaten Forst un-
terscheiden und auf beidem je-
weils rund drei Tonnen Kalk je
Hektar verteilen, machen die

auch keine Gefahr für Men-
schen aus – abgesehen davon,
dass er manchmal verklumpt,
und es so beim Streuen zu Ver-
letzungen kommen kann. Fuß-
gänger sollten die betroffenen
Gebiete meiden. Um die Wald-
tiere nicht mehr als unbedingt
nötig zu stören, wird in der Re-
gel übrigens im Herbst und
Winter gekalkt.
Angeliefert wurden die

450 Tonnen per Lkw, verteilt
wie in den Jahren zuvor per
Helikopter. Rund eine Tonne
Kalk fasst das Streuaggregat je
Flug – entsprechend oft muss-
te das Teamder FirmaDHDHe-
likopterservice, die den Auf-
trag wie im Vorjahr bekam,
fliegen. Dass die Waldflächen
in Remscheid oftmals eher ver-

Während der
Kalkung durch
den Hubschrau-
ber waren die
betroffenen
Wälder gesperrt.

Foto: RK

Elektromobilität
für Solingen.
Von uns. Für dich.
Wir sind an deiner Seite, wenn es um den Antrieb
der Zukunft geht. Für eine saubere Stadt. Und deine
Mobilität.
Infos unter: www.stadtwerke-solingen.de/e-mob

Schulze Arendt

Eiland 5

42651 Solingen

Telefon: 0212 /17828

www.schulze-arendt.gesunde-schuhe.com

Gültig vom
21.11. bis

12.12.2020E-Mail: schulze-arendt@

gesunde-schuhe.com

Web: www.schulze-arendt.

gesunde-schuhe.com

Ihr Schuhhaus Schulze-Arendt

haberin Annette Krech von
Schulze-Arendt in Solingen

In-

Anzeige

WÄSCHEHAUS BÖLTE
Ohliger Tor 7
42651 Solingen
Tel.: 0212 - 204157
waeschehausboelte@t-online.de
www.waeschehausboelte.de

Öfnungszeiten:

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr,

Sa.: 10–15 Uhr

Die Solinger City –

alles da, was du

brauchst
Eine Kampagne des W.I.R.

(Werbe- und Interessen-

ring Solinger Innenstadt

e.V.)

„Wäsche und Meer“ – das gibt
es in Hülle und Fülle im „Wä-
schehaus Bölte“, das Inhaberin
Petra Flocke in dritter Gene-
ration betreibt. Ein richtiges
Familienunternehmen, bei dem
auch ihr Mann, ihre Schwester

und die drei Töchter mithelfen.
Neben BHs, Tag- und Nachtwä-
sche für Damen UND Herren,
Lingerie, Handtüchern, Bade-
mänteln, Home und Shaper
Wear findet man in dem 200 m2

großen Fachgeschäft vor allem
Bademode.
Petra Flocke, die eine sehr gute
Wasserski-Sportlerin war und
sogar mal die Europa-Meis-
terschaften gewann, setzt in
ihrem Fachgeschäft auf eine
große Auswahl langlebiger
Qualitätsware, Top-Marken
sowie beste Beratung.

Anzeige
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Nachrichten

LEICHLINGEN -sug- DieErmittlun-
gen im Fall eines Witzhelden-
ers, der am 5. Oktober bei ei-
nemPolizeieinsatzstarb,dau-
ern an. Die Beamten waren
alarmiert worden, nachdem
der 54-Jährige seine Schwes-
ter so massiv gewürgt hatte,
dass nach Angaben der Poli-
zei für die 44-Jährige Lebens-
gefahr bestanden hatte. Weil
sich der Familienvater stark
wehrte, fixierten ihn Polizis-
ten vor dem Haus in Bauchla-
ge. Dabei starb der Mann und
konnte auch vom herbeige-
rufenen Notarzt nicht mehr
reanimiert werden. Gegen
sechs Polizisten wird deshalb
wegen des Anfangsverdachts
der Körperverletzung mit To-
desfolge ermittelt. Laut Ober-
staatsanwalt Ulrich Bremer
machen die Beschuldigten
von ihrem Schweigerecht Ge-
brauch und lassen sich durch
Anwältevertreten.„Esstehen
noch Zeugenvernehmungen
aus“, so Bremer. „Im Übrigen
ist noch nicht allen Verteidi-
gern Akteneinsicht und Ge-
legenheit zur Stellungnahme
eingeräumt worden.“

Ermittlungen
nach Todesfall

Von Gabi Knops-Feiler

LEICHLINGENCorona verschäft die
Verkehrssituation ins Unerträg-
liche: Damit Schulkinder nicht
mit öffentlichen Verkehrsmit-
teln fahren müssen, werden sie
von ihren Eltern mit dem Au-
to gebracht. Weil sich viele Er-
wachsene dabei aber absolut
rücksichtslos verhalten, will
die Katholische Grundschule
Kirchstraße nun dagegen vor-
gehen und hat das Projekt „El-
ternlotsen“ ins Leben gerufen.

Angeregt durch das Leich-
linger Jugendparlament und
in Zusammenarbeit mit Polizei
und Verkehrswacht sollen die
Lotsen ab sofort für eine Ent-
schärfung der Lage sorgen. Zur
Premiere des „Leichlinger Mo-
dells“ besuchte NRW-Innenmi-
nister Herbert Reul (68) seine
ehemalige Schule, an der sein
Vater Karl Reul einst als Schul-
leiter agierte.

„Es ist großartig, dass Sie die-
se Aktion initiiert haben, weil es
gerade auf den Schulwegen viele
Unfälle gibt“, lobte Reul die Be-
teiligten. „Die Unfälle sind zwar
in den letzten Jahren zurückge-
gangen, aber gerade in der Coro-
na-Zeit fahren viele Eltern ihre
Kinder fast bis in die Klassen.“
Das führe zusätzlich zu dich-
tem Verkehrsaufkkf ommen und
zu unnötigen Fahrten.

Schulleiterin Gabriele Ber-
ger erklärte: „Wir haben uns
das Ganze eine Weile angese-
hen und festgestellt, dass es so
nicht weiter geht, wenn sich
Kinder zwischen den Eltern-
taxis und den ankommenden
Schulbussen bewegen müssen.“
Stein des Anstoßes war „rück-
sichtsloses Halten direkt in der
Einfahrt oder auf dem Weg“, so

die Schulleiterin, „um das Kind
mal eben aus dem Auto steigen
zu lassen.“

Viele Eltern fuhren recht
schwungvoll auf den Parkplatz
und in die Parktaschen, teilwei-
se sogar vor den Schulbus, der
gerade die Kinder aussteigen
ließ. Und sobald die Fahrzeuge
rückwärtsfahren wollten, gab
es Stau. Der Gipfel der Selbst-
sucht sei erreicht gewesen, als
Eltern dem eigenen Kind zu-
winkten, ohne beim Start auf
die anderen Kinder zu achten.
„Das war einfach zu gefährlich“,
konstatierte Gabriele Berger.

Lotsen sind mit Warnwesten und
Leuchtkellen ausgestattet
In den vergangenen Wochen
bildete Reinhard Klein, Haupt-
kommissar der Polizei Bergisch
Gladbach, insgesamt 15 Perso-
nen als Elternlotsen aus. Im
Wechsel sollen sie künftig – von
der Verkehrswacht ausgestat-
tet mit Sicherheitswesten und
Leuchtkellen – an drei neural-
gischen Punkten vor der Schu-
le stehen und jeweils zu dritt
die Lotsenfunktion überneh-

men. So sollen alle 220 Schul-
kinder den Schulhof gefahrlos
erreichen können.

Besondere Gefahren für
Schulkinder birgt auch das
Überqueren der benachbarten
Heinrich-Gier-Straße, weil Au-
tos dort von allen Seiten nahen.
Zwar werde es den Eltern wei-
terhin erlaubt sein, sagte Klein,
den Parkplatz vor der Schule im
Einbahnstraßensystem zu nut-
zen. Aber es sollte eigentlich so
sein, ergänzte der Beamte, dass
die Pkw an einer Seite hinein-
und auf der anderen Seite wie-
der hinausfahren. Auch das
würden die Verkehrshelfer zu-
künftig durch ihre Anwesen-
heit regeln.

Nur am gestrigen Freitag war
das Gedränge vor der Schule
nicht allzu groß. Denn viele El-
tern fuhren – eben, weil sie das
große Aufgebot von Polizei und
sämtlichen Elternlotsen ent-
deckt hatten – die Schule ver-
stärkt von der Rückseite an der
Ernst-Klein-Straße an. „Eltern
sind mit allen Wassern gewa-
schen“, meinte Verkehrshelfe-
rin Sonja Bergmann.

Ausgebildete „Elternlotsen“
sichern den Weg zur Schule

Das Projekt soll die Lage an der Grundschule Kirchstraße entschärfen

Hauptkommissar Reinhard Klein (l.) hat die „Elternlotsen“ ausgebildet.
NRW-Innenminister Herbert Reul (r.) kam zur Premiere. Foto: Uwe Miserius

WIESDORF -LH- Die Bürgerliste
fordert, dass die Stadt die Sou-
terrain-Räume des Forums
(„ehemalige Pächter-Woh-
nung und Diskothek“) für ei-
ne Jugenddisko umgestaltet
und verpachtet: „Die erziel-
ten Mieteinnahmen und die
deutlich erhöhten Gewinne
aus Parkgebühren der For-
umgarage fließen dem Kul-
turhaushalt zu.“

Bürgerliste will
neue Diskothek

Von Ludmilla Hauser

LEVERKUSEN Der Silberstreif am
Horizont ist da, der Wind bis da-
hin weht allerdings noch sehr
rau. So lässt sich der Corona-La-
gebericht der Stadt am Freitag
beschreiben.

Kontrollen
Die Stadt geht strenger gegen
Corona-Sünder vor. In dieser
Woche ertappte sie 320 Masken-
muffel, sprach 291 Verwarnun-
gen aus und 29 Bußgelder. Der
Kommunale Ordnungsdienst
spürte 28 verbotene Treffen
im öffentlichen Raum auf: fünf
Verwarnungen und 23 Bußgel-
der. „Wir haben unsere Kon-
trollen intensiviert, auch auf
die Einhaltung der Quarantä-
ne-Regelungen hin“, sagte Kri-
senstabschef Markus Märtens.
Der größte Teil der unter Qua-
rantäne Stehenden halte sich an
die Auflagen.

Krankenhäuser
„Bei uns gab es eine Zuspitzung
am Dienstag mit gleich zwölf
neuen Corona-Patienten“, be-
richtet Utz Krug, Ärztlicher Di-
rektor am Klinikum. Sechs Be-
troffene auf der Intensivstati-
on würden beatmet, zwei sei-
en sehr schwer erkrankt. Am
Dienstag hatte es den Höchst-
stand von 36 Fällen gegeben. Die
Kapazitäten der Intensivstati-
on seien soweit ausgeschöpft,
dass das Klinikum vorsorglich
drei Zusatzbetten einrichtete,
zudem kann in der kommen-
den Woche eine weitere Über-
wachungsstation in Betrieb ge-
hen. Dafür braucht es Personal.
Das Klinikum zieht es aus dem
OP-Bereich dafür ab. Geplante,
nicht dringliche Operationen

werden verschoben. Thomas
Karls vom Remigius-Kranken-
haus bestätigt die Zuspitzung
der Lage zum Wochenende:
Zehn Corona-Patienten im Re-
migius-Krankenhaus, zwei in
Sankt Josef. Zwei liegen auf der
Intensivstation, einer wird seit
längerem beatmet. „Wir holen
unsere Notfallpläne raus. Ab
kommender Woche werden
OP-Mitarbeiter auf der Intensiv-
station arbeiten, geplante Ope-
rationen werden abgesagt. Die
Situation ist angespannt“, sagte
er. Übers Wochenende bleiben
die Besucherregeln wie gehabt.

Gesundheitsamt/Tests
89 Kräfte sind in der neuen Co-
rona-Einheit beschäftigt, von
der Hotline für Kitas, Schu-
len und einzelne Anrufer bis
zur Ordnungsverfügung. Ki-
tas und Schulen haben eine di-
rekte Durchwahl, betonte Ge-
sundheitsdezernent Alexan-
der Lünenbach. Und verteilte
Lob an die 21 Helfer der Bun-
deswehr bei der Nachverfol-
gung. „Die Zusammenarbeit
klappt hervorragend.“ Die Um-
setzung der Schnelltest-Stra-
tegie – 26000 hat die Stadt be-
stellt, sie sollen zunächst in Al-
ten- und Pflegeeinrichtungen
zum Tragen kommen – soll bis
Ende des Monats erfolgen.

Lage und Impfstoffaussicht
Gesundheitsamts-Chef Martin
Oehler unterstrich, dass Mas-
ketragen solange die Kernbot-
schaft sei, bis ein flächende-
ckender Impfstoff da ist. „In
Leverkusen ist die Lage sta-
bil, wir sind deutlich unter der
200er-Inzidenz-Marke. Das
kann vorsichtig optimistisch
stimmen.“ Aber: NRW-weit sei

dies noch nicht geschafft. Ver-
halten optimistisch stimmen
Oehler auch die beiden Impf-
stoffkkf andidaten, die bald zur
Verfügung stehen könnten.
„Aber erstmal nicht für alle.
Wir müssen dann priorisieren“,
kündigte er an.

Die Stadt hat die Planung ei-
nes Impfzentrums „plus mobile
Formen“ gestartet. „Die zentra-
le Frage ist: Welche Akzeptanz
hat ein Impfstoff in der Bevölke-
rung.“ Oehler räumte mit dem
Vorurteil auf, die RNA-basier-
ten Impfstoffe könnten in die
DNA eines Menschen „reinpfu-
schen. „Das ist vollkommen aus-
geschlossen, die Sorge ist abso-
lut unbegründet.“ Derweil über-
legt das Klinikum an einer Stu-
die zu „rekonvaleszentem Pati-
enten-Plasma“, also zu Plasma
von Corona-Genesenen, teilzu-
nehmen. Diese „passive Imp-
fung mit Antiköpern“ könnte
Schwerkranken helfen, bis die
aktive Impfung möglich sei, be-
richtete Utz Krug. „Das ist aber
nicht gesichert, sondern vorerst
eine Studie“, so der Mediziner.

Angespannte Situation in den
Leverkusener Krankenhäusern

Am Klinikum gab es eine Zuspitzung der Corona-Lage

Todesfälle Eine Lever-
kusenerin (83) mit Vorer-
kankungen ist gestorben.
Die Zahl der Todesfäl-
le seit Pandemiebeginn
liegt bei 18.
Infizierte seit März 1966
(+48, Vortag: 1918)
Genesen 921 (+30, 981)
Erkrankte 1027 (+17,
1010)
In Quarantäne 4231
Inzidenzwert 139,3
(149,6)

Coronazahlen
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Fußball

Pause bis
mindestens
Mitte Januar

FVN-Präsident Peter Frymuth hofft
auf den Wiederbeginn Mitte
Januar. Archivfoto: Moritz Alex

Von Timo Lemmer

Kein Amateurfußball mehr in
diesem Jahr: Auf dieses Vorge-
henhaben sich dieVerantwort-
lichen des Fußballverbands
Niederrhein (FVN) sowie die
Vertreter der 13 Fußballkreise
in einer Videokonferenz geei-
nigt. Dass die Winterpause des
seit Ende Oktober brachliegen-
den Spielbetriebs damit jetzt
schon eintritt und zunächst an-
gedachte Spiele im Dezember
nun auch ausfallen, hatte sich
bereits zuvor abgezeichnet –
der Nachbarverband Westfalen
hatte dieselbe Entscheidung zu
Wochenbeginn getroffen. Udo
Reisgies, Geschäftsführer vom
Kreis Solingen: „Mit den Neu-
ansetzungen warte ich diesmal
ab, denn aktuell kann man
wirklich nur vonMonat zu Mo-
nat schauen.“
Als frühester Termin für den

Wiederbeginn des Spielbetriebs
ist das Wochenende um den 23.
Januar angedacht. Allerdings,
so betonen die spielleitenden
Stellen, ist dieser Plan von Va-
riablen abhängig, die sich zum
jetzigen Zeitpunkt noch nicht
abschätzen lassen. Allen voran,
„dass die behördliche Verfü-
gungslage einen Spielbetrieb
ermöglicht“, wie der FVN um
Präsident Peter Frymuth be-
tont. Weiterhin legten die Ver-
antwortlichen fest: Die Plätze
müssen vor Pflichtspielstart
mindestens zwei Wochen ge-
öffnet sein. Und für den Ver-
bandsfußball gilt: Die zuletzt
ausgefallenen Partien werden
als Erstes und chronologisch
nachgeholt.
Der Kreis Solingen agiert

hier anders, und setzt den zu-
letzt ohnehin neugestalteten
Plan um, nach dem zunächst
Nachholspiele von früheren
Spieltagen ausgetragen wer-
den. Reisgies: „Es gilt ohnehin
abzuwarten, was die Kommu-
nen bezüglich der Plätze verfü-
gen, und dann auch, ob wir
richtigen Winter haben.“ Im-
mer wahrscheinlicher werde
für die Kreisligen, dass es nur
eine einfache Runde gibt: „Die
frei gehaltenen Lücken im
Spielplan sind inzwischen alle
voll.“

Handball-Bundesliga: Interview mit Bob Hanning, dem Geschäftsführer der Füchse Berlin

„Es geht seit acht Monaten um unsere Existenz“
Das Gespräch führte
Jürgen König

Mit Marian Michalczik und
Milos Vujovic wurden
zuletzt zwei Füchse-Profis
auf das Coronavirus positiv
getestet, Quarantäne der
Mannschaft und Spielabsa-
gen waren die Folge – wel-
ches Gefühl hat sich da bei
Ihnen eingestellt?

Bob Hanning:Wir hatten mit
Jakov Gojun schon mal einen
Spieler, der aus diesem Grund
ausgefallen ist, von daher war
es jetzt nicht unsere erste
Berührung.Dass esdieVereine
mehrfach betrifft, ist ange-
sichts der Vielzahl an Testun-
gen logisch. Für uns bedeutet
das einenhöheren logistischen
Aufwand und wie immer:
Lösungen suchen und nicht
Probleme in den Fokus stellen.
So war es auch diese Woche.
Nach den negativen Tests am
Montag fanden diese am Don-
nerstag Bestätigung. So konn-
ten wir nach der Pause nur
eine Trainingseinheit absolvie-
ren, was natürlich mit Blick
auch auf Verletzungen Risiken
birgt. Am Freitag ging es mit
dem Flieger nach Düsseldorf.
Wir gehen dennoch positiv an
die ganze Sache ran, die Lage
erfordert nunmal ein hohes
Maß an Flexibilität.

Sie sind in Berlin Geschäfts-
führer eines bedeutenden
deutschen Clubs und
zugleich Vizepräsident des
Deutschen Handballbundes.
Wie schmal ist der Grat,
wenn es zumBeispiel umdas
Pro und Contra zur Welt-
meisterschaft geht?

Hanning: Für mich ist es
bemerkenswert, dass stets der
Handball kritisch beäugt wird,
während die Fußballer von
Bayern, Dortmund oder Lever-
kusen durch Europa reisen. Es
ist vermutlich politisch einfa-
cher. Was die Handball-WM in
Ägypten angeht, so ist sie mit
engmaschigen Kontrollen
absolut durchzuführen. Es gilt,
das Risiko maximal zu mini-
mieren. Da wir an festen Plät-
zen spielen, ist die Durchfüh-
rung einer Weltmeisterschaft
einfacher, als es bei Europapo-
kal-Spielen der Fall ist. Die Kri-
tiker sollen so ehrlich sein und
sagen, wir brauchen die Spiel-
tage für die Bundesliga. Wir
Deutsche sollten uns zudem
nicht aufs hohe Ross setzen
und uns als Herrscher der
Hygiene darstellen, das ist
arrogant und überheblich.

Viele Beteiligte fordern den
Zusammenhalt der Liga.
Wird dies nicht auf der Stre-
cke bleiben, wenn die Ver-
eine am Punkt angelangt
sind, wo es um ihre Existenz
geht?

Hanning: Es geht seit acht
Monaten um unsere Existenz.
Die Nationalmannschaft hat
Strahlkraft für unseren Sport
und vor allem für unsere Kin-

Mai 2019, vor dem Spiel der Füchse Berlin in der Klingenhalle: Bob Hanning hat Spaß daran, viele ehemalige Weggefährten wiederzusehen. Die Laune
blieb an dem Abend nicht gut, der Favorit wurde vom Bergischen HC mit 28:26 entzaubert. Foto: Christian Beier

der. Das halte ich gerade jetzt
für existenziell, wo sie nicht in
die Hallen dürfen. Wir laufen
Gefahr, eine ganze Generation
zu verlieren, was einem Selbst-
mord gleich käme. Es ist eine
Krise, die wir nicht gebraucht
haben, aber die ehrlich macht
– in allen gesellschaftlichen
Bereichen. Unser Verband
braucht wirtschaftliche Ein-
nahmen. Jeder sollte seine
Beweggründe in der Diskus-
sion ehrlich auf den Tisch brin-
gen. So hat natürlich jeder
Spieler das Recht, ein mögli-
ches Risiko abzulehnen, aber
dannmuss man eben darüber
reden, den Vertrag auszuset-
zen. Wir benötigen Ausgewo-
genheit, und die ist grundsätz-
lich in der Gesellschaft not-
wendig. Ich verstehe die Poli-
tik, wenn sie keine Leute
zulässt. Aber man darf nie ver-
gessen, dass der Sport Leucht-
türme produziert – ein Bergi-
scherHC ist als Kulturgut nicht
ersetzbar, wir müssen die Ver-
eine schützen.

„Unser größter
Kampf war der am
Donnerstag, auf die
Testergebnisse zu
warten.“

Bob Hanning

Zur sportlichen Aktualität:
Mit 7:5-Punkten und Platz
zwölf in der schiefen Tabelle
würde Ihnen ein Erfolgser-
lebnis beim Bergischen HC
gut tun. Wie wichtig wird es
am Samstagabend?

Hanning: Es herrschen dies-
mal ganz andere Maßstäbe.
Eigentlich sindwir der Favorit,
aber diesmal einfach nur froh,
wenn wir überhaupt spielen
können. Unser größter Kampf
warder amDonnerstag, aufdie
Testergebnisse zu warten.
Nichtsdestotrotz haben wir
natürlich nicht vor, das Spiel
zu verlieren.

Gespieltwird in einem leeren
ISS Dome statt möglicher-
weise in einer bis auf den
letzten Platz gefüllten Klin-
genhalle. Hat der Heimvor-
teil an Wert verloren?

Hanning: Auf jeden Fall. Die
Stimmung, die eineMann-
schaft trägt, ist etwas Besonde-
res. Man kann so zusätzliche
Energie von der Seite aufneh-
men.Dasgeht aktuell nichtund
ist auch für eine oder beide
Mannschaften dahingehend
schwierig, denMotiva-
tionsfaktor fürdenWettkampf-
modus zu erlangen. Die hohe
Niederlage von Kiel inWetzlar
ist dafür ein gutes Beispiel.

Sie haben schon desöfteren
lobende Worte über den BHC
verloren. Wie fällt Ihre aktu-
elle Einschätzung aus?

Hannng: Ehrlich gesagt, habe
ich aufgrund unser eigener

Problematik noch kein einzi-
gesSpiel vomBHCgesehen. Ich
bin aber sicher, dass „Seppel“
(Trainer Sebastian Hinze, d.
Red.) die Mannschaft wieder
auf den Punkt einstellen wird.

Ihre Amtszeit beim DHB
neigt sich dem Ende zu, in
Berlin ist das sportliche
Management mit Stefan

Momente in Solingen oder
Wuppertal nutzen können?

Hanning: Leider nicht, denn
ich werde diesmal nicht vor
Ort dabei sein. Wir trennen in
dieser Phase alles bewusst.
Natürlich wäre ich gerne
gekommen, aber dann auch,
um Freunde zu treffen –was ja
derzeit nicht wirklich möglich
ist. Es ist ansonsten auf jeden
Fall immer etwas ganz Beson-
deres, in die sportliche Heimat
des BHC zurückzukommen.

Parallel zum Duell in Düssel-
dorf (18.30 Uhr) und zur Par-
tie der Gräfrather Frauen in
der Klingenhalle gegen
Rödertal (18.15 Uhr) wäre es
an diesem Samstag zum
Spiel des Berliner Frauen-
Zweitligisten in Wuppertal
gekommen. Hier sorgte
Corona für eine Verschie-
bung. Wie ist Ihre Beziehung
zu den „Spreefüxxen“?

Hanning: Ich tauschemich
sehr gernemit Britta Lorenz
aus, ohneDingezuvermischen.
Sie istmeinPendantundmacht
das in herausragenderManier.
Sie erledigt das als Managerin
bemerkenswert, ohne sie gäbe
es das Projekt nicht.

gesprochen habe, keine
Anfrage erhalten. Natürlich
gucke ich immer wieder gerne
insBergische. Ich fühlemich in
Berlin aber unglaublich wohl,
so dass ich erst recht nicht in
der aktuellen Situation über
etwas anderes nachdenke.

Werden Sie das Gastspiel
Ihrer Füchse für private

Kretzschmar prominent
besetzt. Deutet sich da ein
Wechsel weg von Berlin viel-
leicht zurück in die Heimat
Essen oder gar ins Bergische
Land an?

Hanning: (lacht) Bis jetzt habe
ich von Jörg Föste aus Solin-
gen, mit dem ich Anfang der
Woche noch offen über unsere
Situation bei den Füchsen

Bob Hanning – gemeinsam mit Vorstand Stefan Kretzschmar die Berliner Sport-Kompetenz in Person und im schrillen Outfit. Fotos: imago

Bob Hanning

�Persönlich:Am9. Februar
1968 in Essen geboren, gilt
Hanning als streitbarer und
polarisierender Kämpfer für
seine Sportart Handball, in
der die Jugendarbeit eine
zentrale Rolle einnimmt. Zu
seinen Hobbys zählen Pferde-
rennen. 2016machte er seine
Liebe zur früheren Leichtath-
letik-Ikone Katrin Krabbe öf-
fentlich, 2019 endete die Be-
ziehung. Der Füchse-Macher
lebt in Berlin-Steglitz, gilt bei
den Medien aufgrund seiner
klarenWorte als beliebter
Gesprächspartner. Bekannt
wurde er zudem durch seine
farbenfrohen Outfits.

�Stationen: Über den HC
Wuppertal ging es zur SG
Willstätt/Schutterwald, von
2002 bis 2005 stand er als
Trainer und darüber hinaus
beim HSV Hamburg unter
Vertrag. Dann folgte das Ka-
pitel Reinickendorfer Füchse
– Hanning beendete die
Handball-Diaspora in Berlin
und entwickelte die Füchse
als Geschäftsführer zu einem
deutschen und europäischen
Spitzenclub. Seit 2013 ist er
zudem Vizepräsident des
Deutschen Handballbundes,
war unter Heiner Brand auch
Co-Trainer des National-
teams.

�Karrierestart: Im Senio-
renbereich ging es 1995 beim
Sportring als Stammverein
der folgenden SG Solingen
los. Mit den späterenWelt-
meistern Florian Kehrmann
und Torsten Jansen gelang
Hanning, von Jörg Föste ver-
pflichtet, 1996 derAufstieg in
die 2. Bundesliga. Es folgte
eine enorme Aufbauarbeit
für Profi-Handball in Solin-
gen, die 2000mit demSprung
ins Oberhaus gekrönt war.
Das Tischtuch mit Lenkern
des Vereins und solchen, die
es sein wollten, war aber zer-
schnitten – und der Abschied
die Folge.

Die Woche im Sport

gischen HC – gegen die Rhein-
Neckar Löwen (RNL) bereits sei-
ne dritte Heimpleite der noch
jungen Saison kassiert hatte,
zeigte sich Trainer BennetWie-
gert im Interview auf Fernseh-
sender Sky konsterniert. „Das
mögen andere bewerten, was
die Tabelle am Ende der Sai-
son für eine Aussagekraft
hat“, sagtederCoachnachdem
31:33 gegen die starken Löwen
und verwies auf die enorme
mentale Belastung, die bei sei-
nen Spielern herrscht.
So sei im Vorfeld Thema ge-

wesen, dass RNL-Topspieler
Uwe Gensheimer bei den Spie-
len der deutschen National-
mannschaft in einem Zimmer
mit dem positiv getesteten Jo-

hannes Bitter geschlafen habe,
aber trotzdemmitspielen durf-
te (und sieben Treffer erzielte).
Hintergrund: DasMannheimer
Gesundheitsamt hatte Genshei-
mer die Freigabe nach einem
negativenTest gegeben,weil er
die Infektion schon imSommer
durchgemacht hatte.Andere
Ämter hätten vielleicht an-
ders entschieden. Möglich.
Ist das schonWettbewerbs-

verzerrung? Streng genom-
men, ja. Aber es geht ja noch
weiter:DieFüchseBerlin,diean
diesem Samstag beim Bergi-
schen HC antreten, befanden
sich vorsorglich in Quarantäne
und haben kaum trainiert. Ob-
jektiv ist das eine Beeinträchti-
gung, die alle Teamsmit Coro-

Wettbewerbsverzerrungen gehören in jeder Saison dazu

thomas.rademacher
@solinger-tageblatt.de

mal eine falsche Entscheidung
treffen, werden üblicherweise
nicht angegangen oder öffent-
lich scharf kritisiert. Als Journa-
list sehntman sich in Inter-
viewsdaherhäufiger nachdem
einen oder anderen klaren
Wort, das allzu oft in Diploma-
tie verloren geht.
Im Spielbetrieb während

der Corona-Pandemie ist das
anders. Zwar sind weiterhin
nicht Gegner oder Schiedsrich-
ter verbales Ziel, dafür gerät im
weitesten Sinne die spielleiten-
de Stelle der Handball-Bundes-
liga regelmäßig ins Kreuzfeuer.
Ein Beispiel: Nachdem der SC
Magdeburg – am ersten Spiel-
tag überraschend zu Hause
27:31-Verlierer gegen den Ber-

Von Thomas Rademacher

H
andballer werden ge-
meinhin für ihren
Sportsgeist gelobt. Ger-

ne wird der Vergleich zu Fuß-
ballern gezogen, die nach Fouls
auchmal länger liegen bleiben
oder sich nach einem harmlo-
sen Einsteigen vor Schmerz auf
demBodenwälzen, als seien ih-
nen gerade beide Beine gebro-
chen worden. Handballer sind
da anders. Wenn jemand nicht
weiterspielt, stimmt tatsäch-
lich etwas nicht – Ausnahmen
bestätigen die Regel.
Diese Gradlinigkeit auf dem

Feld geht mit einem respekt-
vollen Umgang untereinander
einher. Und auch die Unpar-
teiischen, die durchaus auch

na-Ausbrüchen indieser Saison
in Kauf nehmenmüssen. Einen
Nachteil hatte übrigens auch
der BHC, der inMagdeburg und
Hannover vor Publikumantrat,
zu Hause aber noch gar keine
Unterstützung erhielt.
Das ist nicht gerecht. Na-

türlich nicht.Gerechtwäre es,
wennkeinTeam inQuarantäne
muss, dieHallenüberall ausver-
kauft sind und – das darf man
nicht vergessen – alle Mann-
schaften immermit ihrem
kompletten Kader antreten
können. Corona steht bei den
ersten beiden Punkten imWeg,
Letzteres jedoch hat es auch
vor der Pandemie noch nie ge-
geben.Verletzungspechgehört
immer dazu. Es ist eine Unwäg-

barkeit, ja sogar eineWettbe-
werbsverzerrung, mit derman
seit eh und je lebenmuss. Das
gilt für die coronabedingten
Folgennicht. Die sind neu, aber
sie gehören jetzt einfach leider
dazu,wennmanspielenwill.Da
hilft auch kein Jammern.

TOP HSV-Handballerinen blei-
ben in der 2. Liga auf
Erfolgskurs.
FLOP Pau-
se im Ama-
teursport
droht, lang
zu werden.

Handball

Spiele des
BHC und HSV
finden statt
-trd- Da der Bergische HC und
die Füchse Berlin komplett ne-
gativ getestet wurden, steht
dem Bundesligaspiel im ISS
Dome (Samstag, 18.30 Uhr)
nichtsmehr imWeg. Die beiden
infizierten Füchse-Handballer,
Marian Michalczik und Milos
Vujovic, dürfen natürlich nicht
mitspielen und befinden sich in
Quarantäne. Auch das Frauen-
Zweitliga-Duell des HSV Solin-
gen-Gräfrath gegen den HC Rö-
dertal wird nahezu sicher aus-
getragen (Samstag, 18.15 Uhr,
Klingenhalle). Beim HCR hatte
es vor einer Woche nach einem
Schnelltest einen Corona-Fall
gegeben. Der Rest des Teams
wurde jüngst negativ getestet.
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Wir suchen Dich!
Als Arzthelfer_in, Krankenpflegehelfer_in

für unser ambulantes Pflegeteam.
WirbieteneinenangenehmenArbeitsplatzzufairenKonditionen
in Voll- oder Teilzeit und freuen uns auf Deine Bewerbung!

Hoffmann’s ambulante Pflege
Altenhofer Str. 111
42719 Solingen
Tel. (02 12) 1 29 03 info@pflegedienst-solingen.de

Stellenangebote

kalaydo-Code: a9d321ec

Mitarbeitender (m/w/d) in der Finanzbuchhaltung
ev-angel-isch gGmbH
Köln

kalaydo-Code: ka272126

Pädag. Fachkraft (m/w/d) für Koordination gebund. Ganztag
ev-angel-isch gGmbH
Köln

kalaydo-Code: ka280180

Unternehmens- / Existenzgründungsberater (m/w/d)
RBZ Rheinisches Bildungszentrum Köln gGmbH
Köln

kalaydo-Code: ka274763

Abteilungsleiter für Abteilung Zubehör (m/w/d)
Schley’s Blumenparadies Ratingen GmbH & Co. KG
Ratingen

kalaydo-Code: ka274766

Verkaufsgärtner (m/w/d)
Schley’s Blumenparadies Ratingen GmbH & Co. KG
Kreis Mettmann

kalaydo-Code: a84e1baa

Mitarbeiter für Steuerberatungskanzlei (m/w/d)
Steuerkanzlei Ulrich K. Schaller
Kerpen

kalaydo-Code: ab324efa

Gesundheits- und Krankenpfleger (w/m/d)
Via Mentis Klinik für Psychosomatische Medizin
Düsseldorf

kalaydo-Code: ab17a883

Küchenhilfe (w/m/d)
Via Mentis Klinik für Psychosomatische Medizin
Düsseldorf

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns auf Ihre aussagekräftige
Bewerbung per E-mail: w.keller@zds-solingen.de

Zentralfachschule der Deutschen Süßwarenwirtschaft • De-Leuw-Str. 1-9 • 42653 Solingen
Mehr Informationen unter: www.zds-solingen.de

Ihr Profil:
• Berufserfahrung in der Gastronomie/Küche
• Lebensmittelhygiene: Grundkenntnisse
• Teamfähig- und Belastbarkeit
• Eigenständiges Arbeiten im Team
• Deutsch: Erweiterte Kenntnisse
Ihre Aufgaben:
• Freude an hauswirtschaftlichenTätigkeiten in der Küche
• Kontrolle von Lebensmitteln aufeinwandfreien Zustand

• Unterstützung bei der Vor- undZubereitung von Speisen
• Speisenausgabe
• Reinigungstätigkeiten
• Einhaltung der Hygienestandardsnach HACCP
• Arbeiten im Wechsel von Früh-,Spät- und Wochenenddienst
Ihre Perspektiven:
• Übernahme in ein unbefristetesArbeitsverhältnis nach 24 Monaten
• Arbeiten im Team aus motivierten,erfahrenen Kollegen und Kolleginnen

Wir suchen: Küchenhilfe m/w/d

Steuerfachangestellte/r, Bilanzbuchhalter/in
Steuerfachwirt/in (m/w/d)

Wir suchen baldmöglichst qualifizierte und engagierte
Mitarbeiter/innen für FiBu und/oder Lohn.

Wir bieten eine interessante und anspruchsvolle Tätigkeit mit
einer hochwertigen und krisenfesten Mandantschaft
Steuerberater und Rechtsanwalt Wolfgang R. Schulz

Augusta-Haus Ferdinand-Thun-Str. 21 42289 Wuppertal
www.steuer-recht-schulz.de info@steuer-recht-schulz.de

Hier ist Ihre Chance in die erste Reihe aufzurücken als

Es erwartet Sie eine spannende Aufgabe mit großer Entscheidungs-

kompetenz bei einem mittelständischen Transportdienstleister.

Wenn Sie diese Herausforderung annehmen möchten, freuen wir uns auf

Ihren Anruf oder Ihre E-Mail mit unserer Kennziffer A 72/20.

Leiter Transport / Logistik (d/m/w)

Peiniger Personalberatung GmbH
Weitere Informationen unter: www.peiniger-personalberatung.de

E-Mail: peiniger@peiniger-personalberatung.de Telefon 0212/50386

Neueröffnung Altes Backhaus Kauf-
land SG Wald, Fachverkäufer Bä-
ckerei (m/w/d) Vollzeit / Teilzeit.
Ihre Aufgaben: Kundenservice, Wa-
reneingangskontrolle, Kreative Wa-
renpräsentation, Disposition,
HACCP. IhreVoraussetzungen:Erfah-
rungen und Kenntnisse in der Back-
welt sind von Vorteil. (Quereinstei-
ger sind auch Willkommen), Kun-
denorientiertes Auftreten, Kreativi-
tät, Freundlichkeit, Qualitätsbe-
wusstsein, Kommunikationsfähig-
keit, Verantwortungsbewusst,
Teamgeist. Ihre Vorteile: Faire und
übertarifliche Bezahlung, Sie erhal-
ten 26 Tage Urlaub im Jahr, Sonder-
zahlungen: umsatzabhängigen Bo-
nus. Selbstständigkeit: eigenverant-
wortlich handeln, ldeen einbringen
und umzusetzen. Interessiert? Wir
freuenunsauf IhreBewerbungmit
Angabe Ihrer Verfügbarkeit an:
info.altesbackhaus@gmx.de Tel.
(0176) - 32814069, Ihr Ansprech-
partner: Dennis Di Noi

Lust auf 3000,- Gehalt?
Ausbildung zum Lokführer (m/w/d).
OnlineundPräsenzkursab14.12.20
in Wuppertal. 100% Jobgarantie,
Finanzierung über Kostenträger,
Infoveranstaltung dienstags 15.30
Uhr • Tel.: 0800 5 77 01 38 • lokfueh-
rerwerden.de

Suchen ab sofort 1-3-jährig exam.
Fachkräfte oder MFA für TZ/ VZ für
unsere Senioren WG. Wir bieten ein
familiäres Arbeitsklima, regelmäßi-
ge Fortbildungen und Berücksichti-
gung v. Wünschen beim Dienstplan.
Auch ältere Mitarbeiter sind will-
kommen.� 02191/84457

Reinigungskraft (w/m/d) für unsere
Geschäftsräume 15 Std./Woche ge-
sucht. Wir freuen uns auf Ihre Bewer-
bung unter �0212-22290-0 oder per
E-Mail: info@dembny-wohnen.de

Dachdecker-Zimmerei Gutsche sucht
Dachdecker u. Dachdeckergesellen
gegen gute Bezahlung.
� (0212) 25 71 60 63 oder
info@dachdecker-gutsche.de

Verkäufer_in
für den Wochenmarkt als

Aushilfe Sa. vormittags gesucht.
Metzgerei Jacobs,
In der Freiheit 28,

Tel: 0173-525 98 75 o.
02 12-38 28 48 62

Wir suchenabsofort fürunsereSenio-
ren-WG Altenpflegehelferm/w/d, (un-
gelernte Kräfte m. Pflegeerfahrung)
auf450 €Basiso.TZ.Tel. (02191)84457

Suche LKW- Fahrer, Kl. C für Absetzer,
halbtags / oder auf 450 € Basis ( ger-
ne Rentner ), gute Bezahlung, flexi-
ble Arbeitszeiten, T.: 0178-8827302

Stellengesuche

Verkaufsprofi aus Wuppertal,

55 Jahre, verhandlungsstark, abschlusssicher, motiviert,
vertriebsorientiert, gute Auffassungsgabe, lernwillig

und -fähig, angenehmes Äußeres, mit 25jähriger Erfahrung
im Vertrieb von Finanzdienstleistungen an Geschäftskunden

(Telefonverkauf, Innen- und Außendienst)

sucht neue, anspruchsvolle, langfristige Herausforderung
im Firmenkundenbereich (B2B), Telesales, Innen- oder

Außendienst. Gerne auch andere Branchen mit komplexen,
erklärungsbedürftigen Produkten.

Zuschriften bitte an : chrisaba1965@web.de
oder unter ✉ 0692 409 964 an diese Zeitung

Steuerfachgehilfin/Buchhalterin

mit 30 Jahren Berufserfahrung sucht ab sofort
neue Herausforderung.

Zuschr. a. d. Verlag unter CH316451

Zuverlässiger, engagierter undmobiler Junger Mann (22 Jahre)
sucht ab sofort und bis zum Beginn seines Studiums

(Duales Studium zum Polizeikommissar ab September 2021)

Stelle in Vollzeit als Produktionshelfer
Drei Jahre Berufserfahrung in der Metallverarbeitung, Montage

und Lager vorhanden, Raum Solingen und Umgebung.
Stellensuche_SG_2020@outlook.de

Berufskraftfahrer (CE, 95, kein ADR)
71 Jahre, Rentner ja = in Rente nein,

sucht ab 02.01.21 einen Vollzeitarbeitsplatz.
(aktuell Vollzeit beschäftigt bis 31.12.2020)

Remscheid� (0163) 9010852
E-Mail: hrfdorf@arcor.de

☎ 015208519658, d.h.krom@web.de

57 J., sucht neuen Wirkungskreis. Langjährige Berufserfahrung in der Quali-
tätskontrolle, Kenntnisse 3D CNC Koordinatenmessmaschine Mitutoyo &

ABERLINK sowie der Optischen Messmaschine KEYENCE. Weitere Fachkennt-
nisse in der Prüfung des Warenein- & ausgangs, Messmittelverwaltung so-

wie Dokumentation von Prüf- und Messprotokollen.

Qualitätsmitarbeiter

Junge Frau su. Putzstelle.Tel. (0212)
12851914 oder Tel. (0152) 14852242

Junge Frau sucht Putzstelle in SG-
Ohligs/Haan. Tel. (0152) 15324848

Für alle Tätigkeiten

rund um Ihr Büro

Tel.: 01575/2757706

Fachkraft für
Metalltechnik
sucht Mini-Job!

✉ an diese Zeitung

Ich verfüge über
35 Jahre

Berufserfahrung
und bin vielseitig

einsetzbar.

Arbeitsangebote

Deutschspr. Putzhilfe für 2 Std./pro
Woche in Privathaushalt nach SG-
Ohligs gesucht. Tel. (0162) 2167175

Arbeitsgesuche
Über 35 J. Barnowsky - Die helfende Hand
Bäume fällen/kappen, Abbrüche,
Grundstückspflege, Handausschach-
tungen, Entrümpelung � 25 444 55

Gartenpflege, Sträucher, Hecken, Ge-
hölze schneiden, Bäume fällen, Ra-
sen mähen. Garten Stratmann
Tel. (02 12) 25 44 40 50

Haushalts- u. Betriebsauflösungen,
Keller, Speicher, Arbeiten am Haus,
Transporte mit Wertanrechnung.
AWAGmbH,Tel.: (02 02) - 73 62 27

Pflaster, Platten, L-Steine, Stufen, Zäu-
ne, Tore, Rasen, Bagger- / Abbruch,
Asphalt, Entwässerung. GaLa-Bau
Stratmann Tel. (02 12) 25 44 40 50

Herzliche Frau sucht im Haushalt
Putzstelle, mit Steuerkarte, Don-
nerstag, 5 Std., Tel. (0151) 29932053

Junge, flex. Frau sucht Putzstelle für
vormittags im Bereich SG-Mitte. Tel.
(0176) 81472922

Suche Putzstelle auf Steuerkarte od.
450-€-Basis. Tel. (0157) 36259383

Diker StraßenbauPflaster/Platten,
L-Steine, Asphalt, Abbruch, Keller
Abdichtung, Bordsteinabsenkung

�0212-22663931 / 01578-7019492

MALERMEISTER

Breite Straße 11 · 42657 Solingen
Telefon (02 12) 81 41 66

Raumausstatter Frank Dembny
Fon (0212) 330434

Wir polstern Stühle, Bänke und Sofas!

Gartenarbeiten, Baumfällung mit
Klettertechnik. Fa. 0174-5999222

Polsterei Faßbender
Gardinen-Sonnenschutz • ✆ 7 75 48

Treffpunkt

Er sucht...

Er, 67 Jahre, 69 kg, 168 cm, schlank,
sportlich, NR, gesund, unabhängig,
mobil, offen und humorvoll, sucht
jüngere, schlanke, dunkelhaarige,
unabhängige, lockere Sie, mediter-
raner und/oder dunkelhäutiger Typ.
GemeinsamKochen,Wandern, Rad-
wandern,Reisen.Garten,Natur, Kul-
tur, Vertrautheit, Zweisamkeit,
Nähe, Berührung und mehr. Ge-
trennt wohnen, gemeinsam das Le-
ben genießen. Zu Zweit durch Pan-
demie und Kontaktbeschränkung.
Du fehlst. Beantworte nur Bildzu-
schriften. Zuschr. a. d. Verlag unter
CH315141

Privatier,Anfang70,170cm,möchte
die Farben des Herbstes und mehr
gemeinsam erleben und sucht Sie
zum Verwöhnen. Breitgefächerte In-
teressen,Sportlichkeit,südlicheRei-
seziele, Haus, Garten und schönes
Ambiente vorhanden. Wenn Du
schlank und etwas jünger bist, habe
Mutundschriebemir, gernemitBild.
Staatsangehörigkeit egal. Zuschr. a.
d. Verlag unter CH313516

MagstduZweisamkeitu.Reisenauch
mit dem Wohnmobil? Dafür suche
ich, 173 cm, NR, schlank, vital, an-
sehnlich, vielseitig, die pass. Partne-
rin zw. 65-75 Jahren. Bild wäre nett.
Zuschr. a. d. Verlag unter CH314933

Um den Herbst des Lebens noch
schöner genießen zu können, sucht
Witwer, 78, 1,66m, NR,mobil, unab-
hängigeinenette, gebildete, niveau-
volle Frau, die Interesse an Kultur,
Kurzreisen und einem gemütlichen
ZuhausemitGartenhat. Zuschr. a. d.
Verlag unter CH314142

Er, 53 J., ledig, sucht nette aufge-
schlossenePartnerin zumAufbauei-
ner festen und harmonischen Bezie-
hung. Zuschr. a. d. Verlag unter
CH316543

Netter Er 70 J., sucht nette Dame bis
max.67J.zwecksFreizeitgestaltung,
später evtl. mehr. Zuschr. bitte mit
Bild a. d. Verlag unter CH315240

Netter junggebliebener Er, 53 J, 180 cm
groß, schlank, vielseitig interessiert,
sucht für Freizeit und vielleicht mehr
eine nette junggebliebene Sie. Viel-
leicht mit dir? Frejuis2020@yahoo.de

Wegen/trotz Corona!! Welche Sie
möchte genauso wie ich Weihnach-
ten nicht mehr alleine verbringen
und in 2021 zu zweit starten?! Er
sucht Sie (Alter und Aussehen ist
zweitrangig!) Hauptsache das Herz
am rechten Fleck! Und: Die schönste
Nebensache der Welt sollte für dich
keine Fremdwörter sein! Bitte nur
Telefonnummer - keine email an
✉ 0692 409 948 an diese Zeitung

Institute

Damen + Herren 30 J. - 80 J.
suchen liebenswerte Partner
PV-Heisters ☏ 0 21 03-39 60 06

Clark via Bergische Sonne & Schlager-
party September - Wiedersehen?!
Liebe Grüße Christina 0160/ 1265465

Tiermarkt
Nestjunge Wellensittiche direkt vom
Züchter.SG-Ohligs.T. (0157)34753578

Musikmarkt

Suche Akkordeon, Harmonika und
Bandoneon, groß u. klein. ☏ 01 63/
8 90 80 52 oder 02 01 / 45 85 32 34

Unterricht
Gitarre~Musikerunterrichtetprivat
~ mit Hausbesuch: Te. 7 85 05

Wir sind ein modernes und dynamisches

Beratungsunternehmen aus Solingen. Unser

Schwerpunkt liegt auf der Implementierung und

Betreuung moderner Personalsoftware- und

Zutrittskontrolllösungen für mittelständische

Unternehmen und öffentliche Einrichtungen.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir:

Lohnbuchhalter /
Mitarbeiter Payroll (m/w/d)

Vertriebsmitarbeiter (m/w/d)

für den Bereich „Software“

Wir freuen uns darauf, Sie kennenzulernen.

Bewerben Sie sich jetzt online!

Alle Infos zu unseren Stellenangeboten auf

fourtexx.de/karriere



Wie heißt die Krankheit,
die durch das Coronavirus
verursacht wird?

a) Coronitis-10
b) Coronar-Grippe
c) Covid-19

Der Weihnachtsbaum und die kleine Eule
Es ist der vielleicht berühmteste Weih-
nachtsbaum der Welt. Jedes Jahr wird er
vor dem Gebäude Rockefeller Center in
der Stadt New York in den USA aufge-
baut. In diesem Jahr ist sein Stamm 23
Meter lang. Einer der Arbeiter machte
jetzt einen besonderen Fund: eine kleine
Eule. Offenbar hatte sie seit dem Fällen
in dem Baum gewartet und sogar die

Fahrt unbeschadet überstanden. Und
nun? Ob der Sägekauz sich in der gro-
ßen Stadt wohlfühlen würde? Die Frau
des Arbeiters meldete sich bei Tier-
schützern außerhalb von New York.
Denen wurde das Tier übergeben. Sie
versorgten es mit Futter und Trinken.
Wenn der Kauz wieder fit ist, wollen sie
ihn in die Wildnis entlassen. Foto: dpa

K ze Bei e, ein langer Körp r nd Schlappohren. Da

sind ie ty ischen Kennzei h n für einen Dackel. Da el

sind e ne be ebte deuts e underasse und in vie-

len Fa ilien zu . Urspr nglich wurden

sie für ie Jagd gezüchtet.

Dabei eht es für diesen Hund i der Ja

auch unter die E . k der kurzen Bei-

ne k r leicht in einen uchsbau od

e achsbau hinein, um di Tiere do t

aus zu scheuchen. Dackel we den es-

wegen auch Dachshunde genann . In der Jagd

benutzen die Leute auch den Namen Teckel.

Dackel sind schlau, sie können ab r uch dick-

köpfig sein. Das muss man bei der rz hung

beachten. Außerdem gelten Dackel als mut g

und unerschrocken. Schließlich müssen sich die

kleinen Hunde bei der Jagd auch viel größeren

Tieren stellen. Sie sind meist flink nd wendig,

un ben viel Energie.

Oh, wie nied ch! Das den en viele, wenn sie auf

der Straße inem Hund be egnen. Aber was für ein

Hund ist d s eigentlich? Da it du besser mitreden

kannst, s ellen wir dir in dieser Serie ac u

Hundera sen vor.

Fell

Es unterscheidet sich je nach Rasse des Dackels.

Es gibt Langhaardackel, Kurzhaardackel und Rau-

haardackel. Bei manchen ist das Fell zweifarbig in

schwarz und braun oder einfarbig rötlich.

Größe

Der Dackel ist eher klein. Seine Schulter-

höhe liegt zwischen 20 und 30 Zentime-

tern. Bei einem Erwachsenen befindet

er sich etwa auf Höhe der Waden.

Besonderheit

Dackel sind Jagdhunde. Weil sie klein

und flink sind, kommen sie prima in die

Bauten von Dachsen und Füchsen hinein.

Teil
2 vo

Wusstest du . . .

. . . , dass es an einer Säure liegt, wenn du beim Zwiebel-
schneiden weinen musst? Die steckt in der Zwiebel und
verbindet sich beim Schneiden mit der Luft. Dabei ent-
steht beißendes Gas. Die Augen werden durch den Stoff
gereizt. Also beginnen die Tränendrüsen zu arbeiten. (dpa)

Kennst du den?

Mutter bringt Anna-Jacqueline ins Bett. Nach einer Weile
öffnet der Vater vorsichtig die Tür und fragt leise: „Und,
ist sie schon eingeschlafen?“ Antwortet Anna-Jacqueline:
„Ja, und sie schnarcht.“
► Möchtest du deinen Lieblingswitz lesen? Schick ihn
uns per E-Mail: yango@wz-plus.de

Frage des Tages

Bilde aus den Silben die folgenden Begriffe. 1. Brutplatz für Vögel, 2.
tropische Frucht, 3. Schiff ohne Motor, 4. ein Wochentag. Trage alle
Namen in das Gitter ein, dann findest du das Lösungswort in den gel-
ben Zeilen.

Lösung

Frage:c)Covid-19
Rätsel:Nasskalt,1.Nistkasten;2.Ananas;3.Segelboot;4.
Samstag.

kids

Rätsel: Kreuzworträtsel

Warum hast du zu-
letzt geweint? Viel-
leicht wegen einer

schlechten Note oder weil es
Ärger mit deinen Eltern
gab? Vielleicht weil du dir
wehgetan hast? Oder weil du
ein rührendes Video gese-
hen hast oder dich über et-
was unheimlich gefreut
hast? Gründe zum Weinen
gibt es viele. Was sind das
überhaupt für Tropfen, die
aus unseren Augen quellen?

Daniel Salchow kann das
erklären. Er ist Augenheil-
kundler und kennt sich
auch mit Tränen aus.
„Die Tränen sind ganz
wichtig für den
Schutz unserer Au-
gen“, sagt der Fach-

mann. „Ohne sie würde das
Auge austrocknen und trüb
werden.“

Tränendrüsen an der Nase
und am Oberlid im äußeren
Augenwinkel produzieren
ständig Tränenflüssigkeit.
Unsere Augenlider arbeiten
als eine Art Scheibenwi-
scher. „Wenn wir blinzeln,
verteilen wir die salzige
Flüssigkeit auf der Hornhaut
des Auges“, erklärt Daniel
Salchow weiter. „So wird das
Auge feucht gehalten und
mit Nährstoffen versorgt. So
können wir scharf sehen.“

In den Tränenkanälen na-
he der Nasenwurzel laufen
die Tränen wieder ab. Sie
rinnen in die Nasenhöhle
und unseren Rachen hi-

nunter. Deswegen läuft uns
auch oft die Nase, wenn wir
stark weinen. Beim Weinen
produzieren die Tränendrü-
sen mehr Flüssigkeit, als
wieder ablaufen kann. Das
Auge läuft sozusagen über.
Tränen schwappen aus dem
Auge heraus und kullern uns
die Wange hinunter.

„Das passiert zum Beispiel,
wenn unser Auge gereizt
ist“, sagt der Fachmann.
„Wenn ein störendes Staub-
korn, eine Wimper oder ein
Insekt auf die Hornhaut ge-
raten ist.“ Die Tränendrüsen
bilden dann Reflex-Tränen.
Die spülen Fremdkörper von
der Hornhaut des Auges und
reinigen es so.

Die Tränen kullern aber
auch aus anderen Gründen.
Denn wer weint, bekommt
für gewöhnlich Hilfe und
Aufmerksamkeit. Babys wei-
nen, weil sie so mitteilen,
dass sie zum Beispiel Hunger
haben oder kuscheln wollen.
Sie zeigen, dass sie etwas
brauchen.

Weil das im Babyalter so
gut klappt, setzt auch später
noch diese Art Hilferuf ein,
vermuten Forscher. Ganz
automatisch schalten sich
dann unsere Tränendrüsen
ein. Bei starken Gefühlen
arbeiten sie so heftig, dass
das Wasser nicht mehr
schnell genug in den Trä-
nenkanälen ablaufen kann.
Wir weinen. (dpa)

Tränen kullern aus vielen Gründen

Wichtig fürs Auge

Nährstoffe und Bakterienschutz

Tränen schme-
cken salzig. Doch

es steckt mehr als
Salz darin. Tränen

beinhalten auch Zu-
cker. Den brauchen die
Zellen des Auges als
Nährstoff. Auch Eiweiße
sind in den Tränen, die
vor unerwünschten Ein-
dringlingen schützen. „Es
kommen Bakterien in die
Augen“, sagt ein Fach-
mann. „Die Tränen hel-
fen, sie abzutöten.“ Die
Flüssigkeit, die unser Au-

ge bedeckt, wird Tränen-
film genannt. Der besteht
aus mehreren Schichten.
Ganz oben schwimmt
eine fettige Schicht.
Durch sie trocknen die
Tränen nicht so schnell.
Darunter befindet sich die
wässrige Tränenschicht
mit den Salzen und Ei-
weißen. Unter ihr ist
noch eine schleimige
Schicht. Sie verbindet die
Hornhaut des Auges mit
dem Tränenfilm. So haf-
tet er besser. (dpa)Manchmal muss man einfach weinen. Foto: colourbox

Anderen Menschen zu
helfen, ist eine tolle
Sache. Als Beruf kann

es aber auch sehr anstren-
gend sein. Ayse Yeter ist
Krankenpflegerin. Sie leitet
eine Intensivstation für Co-
vid-Patienten in einer Klinik
in Stuttgart. Covid-19 ist die
Krankheit, die vom Corona-
virus ausgelöst werden
kann. Auf der Station wer-
den die Menschen behan-
delt, denen es sehr schlecht
geht. Das werden gerade im-
mer mehr.

Manche von ihnen müssen
von einer Maschine beatmet
werden. Sie sind dann oft
nicht ansprechbar und
durch Medikamente in
einen künstlichen Schlaf
versetzt. Dann haben sie kei-
ne Schmerzen.

Ayse Yeter kümmert sich
um sie. Sie gibt den Patien-
ten Medizin, wäscht sie und
kämmt deren Haare. Mit an-
deren Kollegen legt sie die
Kranken häufig in neue Posi-

tionen. Dabei tragen sie alle
einen Schutzanzug, damit
sie sich nicht anstecken.

Über die Leute, die das Vi-
rus nicht ernst nehmen, är-
gert sich Ayse Yeter: „Die

sollen mal einen Tag kom-
men und sich anschauen,
was sich hier abspielt.“ (dpa)

Kampf gegen das Coronavirus

Anstrengende Arbeit in der Klinik

Viel Arbeit: Krankenschwester Ayse Yeter pflegt einen Patienten auf der Intensivstation des Klinikums Stuttgart,
der im künstlichen Koma liegt und beatmet wird. Foto: dpa

Was soll man bloß die
ganze Zeit zu Hau-
se machen? Viele

Leute haben darauf offenbar
die selbe Antwort: zocken!

Deshalb wollten sie sich
auch gerne die neue Spiele-
konsole Playstation 5 kau-
fen. Für die startete der Ver-
kauf in dieser Woche im
Internet. Doch eines dieser
Geräte zu ergattern, war gar
nicht so einfach. Viele Sei-
ten von Online-Händlern
waren wegen des Ansturms
zeitweise so überlastet, dass
gar nichts mehr ging. Statt
der Playstation sah man dort
nur lauter Fehlermeldun-
gen.

So schnell wie gehofft ka-
men also erst mal nicht alle
an die neue Konsole. Da hilft
nur eins: Geduld. Oder man
kauft doch keine neue Play-
station und spart eine Men-
ge Geld. Je nach Ausstattung
kostet das Ding 399 Euro
oder mehr. (dpa)

Ansturm
auf die
Playstation

KINDER Samstag, 21. November 202028
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Nun aber bleiben Glaube, Hoffnung, Liebe, diese drei,
aber die Liebe ist die Größte unter ihnen.
1. Korinther 13, 13

Meine liebe Tochter, unsere Schwester, Schwägerin und Tante

Maria Hoffmann
* 13. 7. 1954 † 8. 11. 2020

ist nach schwerer Krankheit, aber dennoch plötzlich, verstorben.

In Liebe nehmen wir Abschied:

Maria Elisabeth Hoffmann
Monika und Ahmad
Brigitte, Lutz, Carolin und Mirco
Michael, Christiane und Peter

Traueradresse: c/o Adolf Fritz Bestattungen, Kölner Straße 123, 42651 Solingen

Auf Wunsch der Verstorbenen findet die Urnenbestattung im engsten Familienkreis statt.

Die Exequien werden in der Hl. Messe am 27. November 2020 um 18.30 Uhr in

St. Clemens gelesen. Für die Teilnahme ist eine telefonische Anmeldung erforderlich:

Pastoralbüro St. Clemens, Telefon (02 12) 221 48 15 (Mo-Fr. zwischen 9 und 12 Uhr).

Sollte jemand aus Versehen keine besondere Nachricht erhalten haben, bitten wir, diese

als solche anzusehen.

Anstelle von Blumenspenden bitten wir um eine Zuwendung für den Förderverein

Josef Haus e.V., Palliativstation, IBAN:DE85 3425 0000 0001 3176 01, Stadt-Sparkasse

Solingen mit dem Vermerk: Maria Hoffmann.

Statt jeder besonderen Anzeige

Es gibt Momente im Leben,
da steht die Welt still
und wenn sie sich dann weiterdreht,
ist nichts mehr, wie es war.

Ich hab‘ mein Liebstes verloren.

Karl-Heinz Küllenberg
„Külli“

* 18. März 1940 † 12. November 2020

Wir vermissen Dich sehr:

Deine Inge-Lore
Deine Schwester Christel
Anverwandte und Freunde

Kondolenzanschrift: Bestattungen Zimmermann
c/o Karl-Heinz Küllenberg, Wuppertaler Straße 42, 42653 Solingen

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 27. November 2020, um 10 Uhr in
der Kapelle des evangelischen Friedhofes Solingen, Grünbaumstraße, statt.

Anschließend erfolgt die Einstellung der Urne in das Kolumbarium.

Anstelle von liebevoll zugedachten Blumen oder Kränzen bitten wir um
eine Spende an die Stiftung Deutsche Schlaganfall-Hilfe, IBAN:
DE47 4807 0040 0326 3670 00 mit dem Vermerk: Karl-Heinz Küllenberg.

PINK
WEEK
23.11.–28.11.

*Gilt nicht für reduzierte Artikel, Gutscheine,

Dienstleistungen und ist nicht mit anderen

Rabattaktionen kombinierbar.

***BRANDNEU***

Liefer- und Abholservice
Jetzt anrufen!

-20%
*

flohr-parfuemerie.de

Forststraße 10 · Solingen · Tel.: (0212) 74184

KÖLNER STR. 41 · SOLINGEN
TELEFON 0212/20 62-0
MO–FR 10 –17 UHR
WWW.SCHOENE–BOEDEN.DE

Unsere Tapeten sind so schön...

schöne Böden

...und wir habendie größte Aus-wahl der ganzenUmgebung.Bringen Sie aber bittegenügend Zeit zumAussuchen mit

Emdenstr. 15 | Solingen-Ohligs
Telefon 0212-38 24 76 43

Di-Fr 9.30-18.30 | Sa 9.00-14.00

Kompetent | Fair | Menschlich

Herzlich Willkommen!

Ich bin die Auferstehung und das Leben.
Wer an mich glaubt, wird leben.

Joh. 11:25

Unser lieber Vater, Großvater und Urgroßvater

Horst Kroworz
hat uns nach einem langen Lebenmit vielen
Hochs und Tiefs für immer verlassen.

Wir sind unendlich traurig, aber auch dankbar,
dass er so lange bei uns bleiben durfte.

Petra und Alexander Kroworz mit Julia
Philipp und Anverwandte
Magdalena Kummermit Familie

Die Beerdigung hat in Aalen-Wasseralfingen
im engsten Familienkreis stattgefunden.* 16.April 1925 † 17.November2020

Präsentkörbe - bestückt nach Ihren
Wünschen ab 20 €. Feinkosthaus
Hitzegrad in Ohligs!� 26 76 00

Fenster, Türen, Wintergärten. Klug
Bauelemente, Remscheid, Telefon
(0 21 91) 5 92 67 29.

EBEL-Uhren bei Juwelier Krevet,
Mittelstr. 65 -Hilden�02103-54375

Fenster, Haustüren & Wintergärten.
Bruns Glasbau, Kasernenstr. 36, Tel.
(02 12) 1 30 77

Stempel, Gravuren, Schilder bei
Pauls in Ohligs, www.paulsgmbh.de

Passfotos in Ohligs.
Photo Geyer · Tel. 7 76 96

SchlankdurchdenHerbst!Tel.2604990
o. www.easylife-solingen.de

IHR Sanitätshaus von Foullon in Oh-
ligs, Grünstr. 1 (amMarkt) � 7 77 19

SanitätshausSchmiedel-amGrüne-
wald, Tel: 0212 - 23366610

www.pflanzen-laukart.de

Kein Biss? Zähne Walter!

Seit über 35 Jahren die
Garantie für schöne Zähne!

ZAHNTECHNISCHE WERKSTATT

DagmarWalter GmbH · Telefon 1 20 43

Was man tief in seinem Herzen besitzt, kann man durch den Tod nicht verlieren.

JOHANN WOLFGANG VON GOETHE
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Sei getreu bis in den Tod,
so werde ich Dir die

Krone des Lebens schenken.

Nach einem arbeitsreichen und
pflichtbewussten Dasein nahm Gott heute unseren
herzensguten Vater, Schwiegervater und „Öppes“

zu sich in die Ewigkeit.

Karl Erich Werner
* 26. Oktober 1931 † 7. November 2020

In Liebe und Dankbarkeit:

Dirk und Dagmar Werner

Silja und Marieke

42699 Solingen, Auenberg 16

Die Trauerfeier findet statt am Montag, dem 23. November 2020,
um 11 Uhr in der Kapelle des evangelischen Friedhofs

in Solingen-Ohligs, Bonner Straße.
Anschließend erfolgt die Beisetzung der Urne.

An Stelle von Blumen bitten wir im Sinne des Verstorbenen um
eine Spende an die „Elterninitiative Kinderkrebsklinik e.V.“,

IBAN: DE93 3005 0110 0010 1064 25, Kennwort: „Karl Werner“.

Einschlafen dürfen, wennman
das Leben nicht mehr selbst
gestalten kann, ist der Weg zur
Freiheit und Trost für alle.
-anonym-

In stillem Gedenken

Uwe undWaltraud

Martina mit Michael

42699 Solingen,Wiefeldicker Str. 110

Ein besonderer Dank gilt dem Evangelischen Altenzentrum
Ohligs, Station B3 und dem Palliativteam Solingen SAPV
für die liebevolle Betreuung und Begleitung.

Die Beisetzung der Urne fand im engsten Familienkreis statt.

Christine Dux
ist am 3. November 2020 im Alter von

fast 96 Jahren für immer eingeschlafen.

Statt jeder besonderen Anzeige

Die Erinnerung ist ein Fenster,
durch das wir dich sehen können,

wann immer wir wollen.

Bernd Krauel
* 3. 12. 1941 † 16. 11. 2020

In unseren Herzen wirst du ewig bleiben

Bernhard und Jutta
mit Frieda

Elke und Karsten
mit Nele

Lisa und Steffen
Monika mit Familie

Traueranschrift: Elke Platz,
Brunhildweg 29, 42653 Solingen

Die Trauerfeier findet am Donnerstag,
dem 3. Dezember 2020, um 12 Uhr
in der Trauerhalle des Parkfriedhofes

Solingen-Gräfrath, Wuppertaler Straße, statt.
Anschließend ist die Beisetzung der Urne.
Von Beileidsbekundungen am Grabe

bitten wir höflichst Abstand zu nehmen.

Statt jeder besonderen Anzeige

Ich atme Dich ein
und nie wieder aus.
Schließ Dich in mein Herz,
lass Dich nicht wieder raus.
(P. Poisel)

Für immer in unseren Herzen

Roland Six
* 16. 10. 1954 † 11. 11. 2020

In liebevoller Erinnerung:

Petra
Dana und Dirk
mit Paul und Carl
Nina und Henry
mit Carla und Bruno
Jutta
Anverwandte und Freunde

42659 Solingen, Müngstener Straße 18

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 24. November 2020,
um 11 Uhr in der Kapelle des Waldfriedhofes Remscheid-
Reinshagen, Wallburgstraße 66, statt. Anschließend ist die
Beisetzung.

Durch einen tragischen Unfall
verlieren wir – für uns unbegreiflich –
unseren Freund, Weggefährten
und Motorradkameraden

Roland
Danke für Deine Freundschaft, Deine Zeit und
Hilfsbereitschaft und auch für den Spaß, den wir
zusammen hatten– wir vermissen Dich sehr.

Deine Kumpels
Uli,Dieter,Karl,Gottfried,WilfriedundBernd

Für uns unfassbar ist der Verlust unseres besten Freundes

Roland
WirwerdenDich sehrvermissenundbehaltenDich immer

in unseren Erinnerungen.
Unsere Gedanken sind bei Deiner Frau und Familie.

Die Wütchens

Sigrid Bauerfeind
geb. Weck

* 11. November 1943 † 12. November 2020

Die Trauerfeier findet im engsten Familienkreis statt.

In Liebe
Klaus
Bettina
Claudia

Christina und Maria
Schwestern, Enkel

und alle, die mit uns traurig sind.

Wir sind unendlich traurig und werden
dich immer in unserem Herzen halten.
Danke, dass du immer für uns da warst.

Man sieht nur mit dem Herzen gut.
Das Wesentliche ist für das Auge unsichtbar.

„Die Erinnerung ist ein Fenster,
durch das wir Dich sehen können,
wann immer wir wollen.“

Friedhelm Küll
* 22. August 1936 † 10. November 2020

In Liebe und Dankbarkeit
nehmen wir Abschied.

Gabriele Ursula Küll und Ingo
Stefan und Rosa Küll
Enkel, Urenkel und Anverwandte

Traueradresse:
Familie Küll,Wilhelm-Ostwald-Straße 3, 42651 Solingen

Die Beerdigung hat aus aktuellem Anlass im engsten
Familienkreis stattgefunden.

Statt jeder besonderen Anzeige

Als die Kraft zu Ende ging,

war’s kein Sterben, war’s Erlösung.

Regina Schäfer
geb. Rohloff

* 2. Juni 1960 † 2. November 2020

Du bist nicht mehr da, wo Du warst, aber Du bist überall,
wo ich bin.

Günter
Jörg
Anverwandte und Freunde

Die Beisetzung hat im engsten Familien- und Freundeskreis
stattgefunden.

Wenn du bei Nacht

den Himmel anschaust,

wird es dir sein,

als lachten die Sterne,

weil ich auf einem

von ihnen wohne,

weil ich auf einem

von ihnen lache.

Der kleine Prinz

Barnowsky

Die helfende Hand

Entrümpelungen, Abbrüche, Bäume
fällen/kappen y 2544455

Über

35 J.

Reinigungssysteme + Kompresso-
renvonREBIGmbH,�0212-26252-0

Vaillant Kundendienst Weiffen,
Donaustraße26,� (02 12)5 45 59

Freizeitfachmarkt Gongoll - Grenzstr.
13, Solingen-Ohligs, � 233 75 33-0
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Der Tod ist nicht das Ende,
nicht die Vergänglichkeit.
Der Tod ist nur die Wende,
Beginn der Ewigkeit.
Ich sterbe, aber meine Liebe zu
Euch stirbt nicht. Ich werde Euch
vom Himmel aus lieben, wie ich
Euch auf Erden geliebt habe.

Horst
Kampmann
* 15. 5. 1936 † 16. 11. 2020

Wir nehmen Abschied von meinem lieben Mann,
herzensguten Papa, Schwiegervater und Opa.

Deine Brigitte
Ingo, Anita, Kristin, Sandra

Britta, Uwe, Nic
Waltraud, Inge, Sascha

Uschi und Sigi

Traueranschrift: Brigitte Kampmann
Fuhrstraße 32, 42719 Solingen

Die Beisetzung der Urne findet im engsten
Familienkreis statt.

Wenn das Licht erlischt,
bleibt die Trauer.
Wenn die Trauer vergeht,
bleibt die Erinnerung.

Nach einem erfüllten Leben ist unser
guter Vater und Schwiegervater,
unser Opa und Uropa

Hans Albers
am 11. November 2020 im Alter von
92 Jahren verstorben.

In stiller Trauer:

Ursula und Manfred
Marie-Theres und Edlef
Verena und Marco mit Oskar und Lotta
Christoph und Katja mit Ella
Veronika und Christoph
Daniela und Timo mit Leni
Dominik und Dominika
Anverwandte und Freunde

Kondolenzanschrift: Marie-Theres Jörges
Hossenhauser Straße 156, 42655 Solingen

Die Beisetzung der Urne findet im engsten Kreise statt.

Statt jeder besonderen Anzeige

Wer Dich kannte,
weiß, was wir verloren haben.
Du bist zwar von uns gegangen,
aber vergessen werden wir Dich nie.
Die Erinnerung bleibt tief
in unseren Herzen.

Stefan Löhndorf
* 19. 12. 1966 † 12. 11. 2020

In tiefer Trauer:

Helga Löhndorf
Michael und Sylvia mit Joshua
Frank und Dagmar mit Marvin-Luca
Thomas mit Lisa-Marie
Martin und Simone mit Max
Gabriele
Claudia und Damon, Dean, Lilly und Ben
Anverwandte und Freunde

Traueranschrift:
Helga Löhndorf, Hasselstraße 200, 42651 Solingen

Die Trauerfeier findet im engsten Familien- und
Freundeskreis statt.

Erinnerungen sind kleine Sterne,
die tröstend in das Dunkel unserer Trauer leuchten.

Stefan Löhndorf
Wir vergessen Dich nie.

Deine Mädchen:

Lisa, Elif, Lilia
vom Salon Haareszeiten

In großer Trauer nehmen wir Abschied
von unserem Gründungsmitglied

Dr. RitaMehlis
* 2. 4. 1926 † 13. 11. 2020

Die Verstorbene war seit 1968 ein geschätztes Mitglied
unseres Clubs. Sie hat dem Clubleben viele wertvolle
Impulse gegeben und war bis ins hohe Alter an deren
Umsetzung beteiligt. Als Oberstudiendirektorin und
Leiterin eines Solinger Gymnasiums lagen ihr die
Themen Bildung und Kultur besonders am Herzen.
Sie war weltoffen, hat in vielen Ländern persönliche

Kontakte geknüpft und damit im Sinn soroptimistischer
Ziele einen Beitrag zur internationalen

Verständigung geleistet.
Dr. Rita Mehlis wird uns immer in guter Erinnerung

bleiben.Wir sinddankbar fürdie langegemeinsameZeitmit
ihr und gedenken ihrer in herzlicher Zuneigung.

Soroptimist International
Club Solingen
Gisela Elbracht-Iglhaut
Präsidentin

Soroptimist Hilfswerk
Solingen e. V.
Andrea Pleuger
Vorsitzende

Wir denken in Liebe und Dankbarkeit
an die Zeit, die wir mit dir verbringen
durften.

Traurig nehmen wir Abschied
von

WaltraudMichel
geb. Harms

* 25. 11. 1931 † 9. 11. 2020

In liebevoller Erinnerung:

Heinz Diedrich
Susanne und FrankWüst
Regine und Rainer Klee
mit Niklas und Larissa
Andrea Reinshagen mit Franzi
Edo Harms

42659 Solingen, Bachstelzenweg 7

Die Trauerfeier hat im engsten Familienkreis
stattgefunden.

Niemals geht man so ganz!

Ein letzter Gruß an

WaltraudMichel
Es gibt im Leben für alles eine Zeit,

eine Zeit der Freude, der Stille, der Trauer
und eine Zeit der dankbaren Erinnerung.
Du bist nicht mehr da, wo Du warst,

aber Du wirst immer da sein, wo wir sind.

In stiller Trauer Deine Kegelschwestern:

Rosi, Biggi, Jutta, Marita, Uschi, Ingrid
und Deine Freundin Ilse

Wenn Sie
nicht für Ihre
Bestattung

Vorsorge treffen…

Wer dann?

Ohne private
Bestattungsvorsorge kommt
heute niemand mehr aus.

Das Kuratorium gibt Ihnen mit einer
Sterbegeldversicherung der

NÜRNBERGER die Sicherheit, dass
Sie sich so bestatten lassen können,

wie Sie es sich vorstellen. Ihre
Familie wird finanziell nicht belastet.

Keine Gesundheitsfragen.
Sehr geringe Beiträge.

Monatliche, jährliche oder
einmalige Beitragszahlungen.

Eintrittsalter bis zum
80. Lebensjahr.

Summen bis zu 12.500 €

Kuratorium
Deutsche Bestattungskultur GmbH.

Sprechen Sie mit uns:

Martin Luchtenberg
BESTATTUNGEN

Neuenhofer Straße 66
42657 Solingen

Telefon: 81 35 00

Nach schwerer Krankheit entschlief
heute meine Lebensgefährtin

Renate Theisen
geb. Müller

* 31. Oktober 1949 † 29. Oktober 2020

Im stillen Gedenken:

Burkhard Figge

und Familie

42719 Solingen, Schelerstraße 53

Auf Grund der aktuellen Situation hat die
Beisetzung im Familienkreis stattgefunden.

Im Sinne der Verstorbenen wäre eine Spende an
die Stiftung Deutsche Krebshilfe,

IBAN: DE65 3705 0299 0000 9191 91,
Kennwort: Renate Theisen.

Menschenleben sind wie Blätter, die lautlos fallen.
Man kann sie nicht aufhalten auf ihrem Weg.

Unendlich traurig und in großer Dankbarkeit für all die
Liebe und Fürsorge müssen wir Abschied nehmen von
unserer lieben Mutti, Schwiegermutti, Omi und Uromi

Erika Hauke
geb. Anders

* 1. Februar 1923 † 27. Oktober 2020

Du bleibst immer in unseren Herzen!

Wolf-Günter und Hildegard
Wolfgang und Simone
mit Ella und Frieda
Jan-Philipp und Bina
Anverwandte und Freunde

Traueranschrift:
Bestattungsinstitut Martin Luchtenberg c/o Familie
Wolf-G. Hauke, Neuenhofer Straße 66, 42657 Solingen.

Die feierlicheUrnenbeisetzunghat imFamilienkreis auf
dem evangelischen Friedhof Regerstraße in Solingen
stattgefunden.

Statt Karten

Immer wieder werden irgendwo Spuren Deines Lebens,
Gedanken, Bilder und Gefühle an Dich erinnern und uns umgeben.

Plötzlich und unerwartet verstarb am Sonntag
meine geliebte Lebensgefährtin,

unsere Mutter, Schwiegermutter und Oma

Heidrun Ursula Koch
geb. Braches

* 2. 8. 1949 † 15. 11. 2020

In stiller Trauer:

Jürgen
Sascha und Sylvia
Daniela und Marcus
Ben, Marie und Flo

Die Beisetzung der Urne findet im engsten
Familienkreis statt.

Du fehlst und
die Jahre vergehn
ohne dass die Erde

sich aufhört zu drehn.
Die Jahreszeiten ziehen

durchs Jahr,
als ob dein Tod

ein Traum nur war.

Dein Platz hier bleibt
für immer leer,

weiterleben fällt uns
oft so schwer.

Es bleiben so viele Fragen
und eine Trauerlast,
kaum zu tragen.

Bedecke mit meiner Maske
mein Gesicht,
die nicht von

meinen Gefühlen spricht.
Lebe mit einer
Panzertracht,
die, die Seele

unverletzlich macht.

Es verrinnen Stunden
und Sekunden,

ohne dass die Zeit heilt
meine Wunden.

Wann nur endet hier
meine Zeit,
wann beginnt

unser Wiedersehen
in der Ewigkeit?

REGINA THAEDER
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Das ist das ewige Leben: Dich, den einzigen wahren Gott,
zu erkennen und Jesus Christus, den Du gesandt hast.

(Joh. 17,3)

Er möge nun an der Freude des Auferstandenen teilhaben.
Wir trauern um

P. Jean Bawin SDS
* 5. Januar 1937 in Lummen, Belgien

† 10. November 2020 in Bergisch Gladbach, Deutschland

Zum Priester geweiht am 31. März 1963 in Hasselt, Belgien.
Pfarrer in St. Katharina in Solingen-Wald von 1970 bis 1978.

In stiller Trauer:
Belgische Provinz der Salvatorianer
Salvatorianer in Solingen
P. Michel Coppin SDS, Provinzial
Familie Bawin, Lummen Belgien

Traueranschrift: Patres Salvatorianer, Weyerstraße 314, 42719 Solingen

Die Beisetzung fand in Belgien auf dem Friedhof der Salvatorianer in Hamont statt.
Die Gedächtnismesse findet am 8. Dezember 2020, um 18.30 Uhr in der katholischen
Kirche St. Katharina, Solingen-Wald statt.
Auf Wunsch von P. Jean Bawin kann eine Spende gegeben werden für die Salvatorianer-
mission Kipkaren, Kenia. Kontoverbindung: Deutsche Provinz der Salvatorianer KdöR,
IBAN: DE45 7509 0300 0002 3336 19, BIC: GENODEF1M05, Stichwort „Trauerspende P. Jean
Bawin“.

Am 10.11.2020 verstarb unsere Kollegin

Frau
Kriminalhauptkommissarin

Marion Peters
im Alter von 57 Jahren.

Frau Peters war in der Zeit vom 01.10.1989 bis zu
ihrem Tode Angehörige unserer Behörde. Unsere

Anteilnahme und unser Mitgefühl gelten ihrer Familie.
Wir nehmen traurig Abschied und werden ihr

Andenken stets in Ehren halten.

Polizeipräsidium Wuppertal
Röhrl

Polizeipräsident
Lüdtke

Personalratsvorsitzender

Wir trauern um unsen ehemaligen Mitarbeiter,
Kollegen und Freund

Ralf B. Ackermann

der am 5. November 2020 im Alter von nur 61 Jahren
nach langer Krankheit verstorben ist.

Mehr als 30 Jahre zählte Ralf Ackermann als Vertriebsleiter
und Prokurist zu den prägenden Persönlichkeiten bei Bohle.

Erst Anfang dieses Jahres ging er in den verdienten Ruhestand.
Wir sind sehr traurig, dass er diesen nicht länger genießen durfte.

Wir werden Ralf Ackermann in dankbarer Erinnerung behalten.
Seinen Angehörigen gilt unser aufrichtiges Mitgefühl.

Aufsichtsrat, Geschäftsleitung, Betriebsrat und Mitarbeiter
der Bohle AG, Haan

Du hast dem Schicksal die Stirn geboten. . .

Ralf Ackermann
* 11. Juli 1959 † 5. November 2020

Deine Bistro-Runde und Deine anderen Freunde. Du fehlst.

AndreasB., AndreasZ., Anette, Christa, Christiane,HeikeN., KlausB.,
Marion, Martina, Michael und Gitte, Ralf und Heike v. Ch.,

Ralf M. und Lourdes, Schorsch und Eva, Stefan St.,
Stefan M. und Anke, Skip, Torsten und Birgit, Volker B., Werner V.

„Man sieht nur mit dem Herzen gut“
Der kleine Prinz

Traurig nehmen wir Abschied von unserem Freund und ehemaligen Kollegen

Ralf Buchholz
Ralf war ein besonders liebenswerter Mensch.

Wir hatten ihn sehr gerne und werden ihn sehr vermissen.

Martin Michels, Anke Silz, Peter Preuss
& die Arbeitsgruppe 1110 der Solinger Werkstätten der Lebenshilfe.

Herzlichen Dank

für die liebevolle Anteilnahme, die uns persönlich,

in vielen Briefen, Karten und Telefonaten zum

Ausdruck gebracht wurden, alle Zeichen der

Verbundenheit, Wertschätzung und Freundschaft,

für die großzügigen Spenden und das Geleit auf

seinem letzten Weg.

Rosi, Gregor und Dani
Stefani, Marvin, Mira, Stefan
Pamela und Martin

Solingen, im November 2020

Rol f -Udo Ke t tgen
† 8. September 2020

Niemals geht man so ganz;
irgend was von Dir bleibt für immer in unseren Herzen.

Sandra Lagas
* 8. 2. 1972 † 11. 9. 2020

Wir danken allen, die mit uns Abschied
nahmen und ihre Anteilnahme auf

vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

Hannelore und Andreas Lagas
Solingen, im November 2020

Helmut Lütters
Der Vorhang ist dir längst gefallen,
auf der Welt bist du nicht mehr,

doch dein Loblied, es soll erschallen,
bis hoch zu der Engelheer.

Geburtstagskind, das Herz ist mir wehe,
nur dein Bild und dein Grab bleiben mir,
bis im Himmel ich dich wiedersehe,
bleib allein auf der Erden ich hier.

In ewiger Liebe

Deine Lotti

WoWorte fehlen, das Unbeschreibliche zu beschreiben,
wo Augen versagen, das Unabwendbare zu sehen,
wo die Hände das Unbegreifliche nicht fassen können,
bleibt einzig die Gewissheit, dass Du immer in unseren Herzen
fortlebenwirst.

PhilippNilson
* 12. 8. 1950 † 12. 11. 2020

In Liebe:

Bettinamit JulianundSebastian
Elvin
Deine Geschwistermit Familien

Traueranschrift: A. Fritz Bestattungen/ Philipp Nilson,
Kölner Straße 123, 42651 Solingen

Die Trauerfeier findet amDonnerstag, dem
26. November 2020, um 14 Uhr in der Trauerhalle
desWaldfriedhofes Solingen-Ohligs,
Hermann-Löns-Weg, statt.

Die Beisetzung der Urne erfolgt zu einem späteren
Zeitpunkt im engsten Familienkreis.

Statt jeder besonderen Anzeige

Wir trauern umunseren Hausmeister an der
Geschwister-Scholl-Schule

SvenKavcic
Tief betroffen und traurigmüssenwir Abschied nehmen.

Unseremitfühlenden Gedanken sind bei seinen
engsten Angehörigen, besonders bei seinen Kindern.
Seine tatkräftige Unterstützungwerdenwir sehr
vermissen. Herr Kavcic hatte stets ein offenes Ohr

für uns und unsere schulischen Anliegen.

In dankbarer Erinnerung

Schulleitung, Kollegium,
Eltern, Schüler und Angestellte
der Geschwister-Scholl-Schule

Einschlafen dürfen, wenn manmüde ist,
und eine Last fallen lassen dürfen,
die man lange getragen hat,
das ist eine köstliche, wunderbare Sache.

Hermann Hesse

Sein Lebenskreis hat sich geschlossen.
In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
unserem lieben Vater, Schwiegervater, herzensguten
Opa, meinem Schwager und unserem Onkel

ErnestoMetozzi
* 23. Juli 1938 † 18. November 2020

In stiller Trauer:

Denis und Steffi Metozzi
mit Vivienne und Lynn
Robert und Mandy Metozzi
und Angehörige

42719 Solingen, Itterstraße 45

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 27. November
2020, um 9 Uhr in der Kapelle des katholischen
Friedhofes Solingen-Wald, Rosenkamper Straße, statt.
Anschließend ist die Beerdigung.

Anstelle von zugedachten Blumen bitten wir um eine
Spende an den Förderverein SAPV-TeamSolingen e.V.,
IBAN: DE71 3425 0000 0001 5325 14 bei der Stadt-
Sparkasse Solingen, Stichwort: Beerdigung Ernesto
Metozzi.

Statt jeder besonderen Anzeige

PS – die Lotterie
der Sparkasse.
Sparen, gewinnen
und Gutes tun –
für Ihre Region. S

Sparen Sie regelmäßig für Ihre Wünsche. Lassen Sie sich
keine Gewinnchance entgehen und unterstützen Sie
gleichzeitig gemeinnützige Projekte in Ihrer Region.

Weitere Informationen erhalten Sie unter www.ps-lose.de
oder bei Ihrem Sparkassenberater.

Mit ganz
viel Herz
für Ihre Region.

Gehören Sie auch zu den Gewinnern?

Die Gewinn-Endziffern der PS-Lose November Rheinland:

S

Herzlichen Glückwunsch! Ohne Gewähr!

250.000 €

50.000 €

5.000 €

500 €

25 €

5 €

2,50 €

8 236 365

318 679

63 598

02 08

876 047

39

3

Die nächste Auslosung ist am
14. Dezember 2020.

IN TIEFER
DANKBARKEIT
gedenken wir allen in diesem Jahr
verstorbenen Unterstützern, die die
SOS-Kinderdörfer weltweit mit ihrem
Nachlass bedacht haben. Sie schenken
hilfebedürftigen Kindern eine Familie
und wirken weit in die Zukunft hinein.

Telefon: 0800 3060500

sos-kinderdoerfer.de

Menschen treten in unser Leben und begleiten uns eine Weile.
Einige bleiben für immer, denn sie hinterlassen Spuren in unseren Herzen.

Eine Anzeige*
erreicht alle.
* zum günstigen Tarif

Buderus
Qualifizierter Partner:

	
(02 12)
20 99 09F. Thomas e.K.

Rollladen/Markisen/Reparaturen,
Gebr. Linder GmbH�7 92 95



Nachrichten 

Brühl (dpa/tmn). Der Renault 
Kangoo ist ein Auto für Han-
del, Handwerk und Famili-
en gleichermaßen. Im Früh-
jahr 2021 bringt der franzö-
sische Hersteller den Hoch-
dachkombi in einer Neuauf-
lage mit frischem Design und 
einem modernisierten Innen-
leben auf den Markt. Dabei 
soll der Kangoo in zahlrei-
chen Varianten und in zwei 
Längen in den Handel kom-
men. Angaben zu Motoren, 
Ausstattung und Preisen hat 
Renault aber noch nicht ge-
macht. Wie schon beim Vor-
gänger ist Mercedes mit im 
Boot und leitet vom Kangoo 
einen eigenen Kleintrans-
porter ab. Gewerbekunden 
kennen ihn als Citan, Fami-
lien-Fahrer sollen ihn dann 
als T-Klasse kaufen können.

Frisches Design 
für neuen Kangoo

So sieht der neue Kangoo aus. 
 Foto: Renault/dpa-tmn

München (dpa/tmn). Wer 
bei einem Auto mit Rei-
fendruck-Kontrollsystem 
(RDKS) die Räder wechselt, 
muss danach dessen korrek-
te Funktion im Blick behal-
ten, teilt der Tüv Süd mit. Di-
rekte RDKS-Systeme überwa-
chen mit Sensoren Druck und 
Temperatur direkt im jewei-
ligen Reifen und melden die 
Werte an ein Steuergerät. 
Von Fall zu Fall können eine 
Wartung der Sensoren und 
gegebenenfalls die Erneue-
rung von Verschleißteilen 
wie Ventilkappen nötig wer-
den. Auch eine spezielle An-
lernprozedur kann fällig wer-
den. RDKS-Systeme sind seit 
November 2014 für Neuwagen 
gesetzlich vorgeschrieben.

Nach Radtausch 
RDKS überprüfen

Offenbach (dpa/tmn). Der elek-
trische Hyundai Kona be-
kommt ein Facelift. Von Ja-
nuar 2021 an verkauft der 
koreanische Hersteller den 
kompakten Geländewagen 
mit aufgefrischtem Design, 
modernisiertem Innen-
raum und erneuerten Assis-
tenzsystemen. Zu den neuen 
Preisen macht Hyundai noch 
keine Angaben. Zu erken-
nen sein wird der neue Ko-
na Elektro von außen an ei-
nem geschlossenen Grill mit 
integrierter Ladeklappe und 
neuen Scheinwerfern. Innen 
machen digitale Instrumen-
te sowie ein neues Telema-
tik-System den Unterschied 
zum Vorgänger aus.

Erneuerter Kona 
fährt vor

KONTAKT

TELEFON 0211/52 80 18 13
FAX 0211/52 80 18 20
MAIL wz@rheinland- 
presse.de

Hyundai hat den Kona überarbei-
tet. Foto: Hyundai/dpa-tmn

Stuttgart (dpa/tmn). Bei einem 
Unfall oder Brand sollten Auto-
fahrer frühzeitig einen qualifi-
zierten Notruf absetzen. Euro-
paweit eignet sich dafür die ein-
heitliche Notrufnummer 112.

Neben dem Ort des Gesche-
hens und einem kurzen Lagebe-
richt sollten Anrufer der Leit-
stelle auch Besonderheiten mit-
teilen, rät die Dekra: Beispiels-
weise, ob das betroffene Fahr-
zeug einen alternativen Antrieb 
oder Kraftstoff hat. Manche 
Leitstellen fragen dann auch 
nach dem Kennzeichen – um 
darüber genauere Fahrzeugda-
ten abzufragen.

Egal, ob Elektrofahrzeug oder 
konventionelles Fahrzeug: Gibt 
es Anzeichen für einen Brand, 
müssen Betroffene schnell re-
agieren. Das gilt etwa, wenn 
Rauch aufsteigt oder es ver-
brannt riecht.

Tipps, wie man sich bei einem 
Autobrand verhalten sollte
Die Dekra-Experten ra-
ten: Fahren Sie das Fahr-
zeug sofort an den Straßen-

rand. Halten Sie dabei ausrei-
chend Abstand zu anderen 
Fahrzeugen sowie Gebäuden. 
Stellen Sie den Gang auf P, zie-
hen Sie die Handbremse und 
schalten Sie die Zündung aus. 
Achten Sie auf den fließenden 

Verkehr, wenn Sie oder weite-
re Insassen das Auto verlassen. 
Legen Sie die Warnwesten an 
und stellen Sie mit genügend 
Abstand ein Warndreieck auf.

Wer einen Feuerlöscher dabei 
hat, kann versuchen, den Brand 

zu beseitigen – allerdings geht 
der Eigenschutz immer vor. Be-
troffene sollten sich nicht in-
nerhalb des Rauchs aufhalten. 
Trifft die Feuerwehr ein, kön-
nen sie die Rettungskräfte in die 
Lage einweisen.

Was tun, wenn das Auto brennt?
Wenn es komisch riecht oder Rauch aufsteigt, sollte man vor allem Ruhe bewahren.

München (dpa/tmn). Wollen Se-
nioren einen Neuwagen kau-
fen, sollten sie sich viel Zeit 
für eine gründliche Probe-
fahrt nehmen, rät der ADAC. 
“Leihen Sie sich das anvisierte 
Fahrzeug über ein Wochenende 
aus. Dann bleibt genügend Zeit, 
um herauszufinden, ob Sie mit 
dem Format und der Handha-
bung klarkommen.“

Das Hauptaugenmerk liegt 
für Senioren oft darauf, be-
quem ein- und wieder ausstei-
gen zu können. Wichtig ist ih-
nen neben einem komforta-
blen Sitz laut ADAC auch: Eine 
möglichst niedrige Ladekante, 
damit die Dinge nicht unnötig 
hochgewuchtet werden müs-
sen. Ein kompaktes Format bei 
guter Rundumsicht ist auch von 
Vorteil. Das macht das Rangie-
ren in der Stadt einfacher. Den-
noch sollte das Auto auch den 
Enkeln genügend Platz bieten. 
Eine einfache Bedienung spielt 
eine größere Rolle als etwa 

PS-Stärke, Infotainment oder 
das Aussehen. Der ADAC hat an-
hand solcher Wünsche und Fil-
ter wie maximaler Größe, Min-
destsitzhöhe und Maximalhö-
he der Ladekante 26 Neuwagen 
ermittelt, die bereits auch den 
ADAC-Autotest durchliefen. An-
hand eines Preisfilters listet sie 
der Club in fünf Gruppen von 
„bis 20 000 Euro“ bis „35 000 bis 
40 000“.

Bequem und mit 
hoher Sitzposition

Neuwagen für Senioren

Der Akku, der in Plug-in-Hybriden den Elektromotor mit Energie versorgt, lässt sich auch an der Steckdose laden. Ein Verbrennungsmotor ist aber auch noch an Bord. Fotos: Daimler AG/dpa-tmn

Von Thomas Geiger

Stuttgart/Karlsruhe (dpa/tmn). Mit 
der Batterie durch den Alltag 
und auf weiten Strecken aus-
nahmsweise auch mal mit Ben-
zin – so lockt die Autoindustrie 
mit dem Plug-in-Hybrid seit ei-
nigen Jahren auch skeptische 
Kunden in die Elektromobili-
tät. Solche Fahrzeuge haben 
sowohl Verbrennungsmotor als 
auch E-Maschine an Bord und 
lassen sich auch an der Steck-
dose aufladen.

Nach Meinung der Ingeni-
eure vereinen sie das Beste aus 
zwei Welten und werden zur 
Brückentechnologie: Wo nie-
mand Angst um die Reichwei-
te haben oder eine Ladesäule 
suchen muss, kann man sich 
nach dieser Argumentation 
getrost auf das Abenteuer ei-
ner neuen Mobilität einlassen. 
„In der Stadt fahren sie rein 
elektrisch, bei langen Strecken 
profitieren sie von der Reich-
weite des Verbrenners“, meint 
Torsten Eder als Leiter der An-
triebsstrang-Entwicklung bei 
Mercedes.

An die deutliche Beschleu-
nigung der Mobilitätswen-
de durch Plug-in-Hybride als 
sinnvolle Brückentechnologie 
glaubt auch Andreas Radics: 

„Vor allem in Staaten oder Re-
gionen, in denen die Ladein-
frastruktur für E-Fahrzeuge 
kaum ausgebaut ist oder nur 
langsam wächst“, sagt der Ex-
perte vom Strategieberater Be-
rylls. „Sie stellen sozusagen den 
Link zwischen alter Verbren-
ner- und neuer E-Mobilitätswelt 
dar.“ Und sie kann erschwing-
licher werden: „Nutzt man ihn 
artgerecht, also möglichst viel 
im E-Modus, ist der Plug-in so 
umweltfreundlich wie ein rei-
nes E-Auto; bei tendenziell et-
was niedrigeren Anschaffungs-
kosten, weil er keine große und 
teure Batterie benötigt.“

Das sieht die Politik genauso 
und fördert die Teilzeitstromer, 
die je nach Marke und Modell 
bis zu 100 Kilometer Reichwei-
te haben und teilweise über 140 
km/h schnell elektrisch fahren 
können, mit immerhin dem hal-
ben Bonus für reine E-Autos. 
Weil obendrein die Steuerlast 
für Dienstwagenfahrer gesenkt 
wurde, stehen die Teilzeitstro-
mer vor allem bei Firmenkun-
den hoch im Kurs.

Weil Plug-in-Hybride im 
Normzyklus zudem extrem 
niedrige Verbrauchswer-
te ausweisen, drücken sie den 
CO2-Flottenwert der Hersteller 
und senken so das Risiko ho-

her Strafzahlungen. Deshalb 
haben fast alle Marken ihr An-
gebot enorm ausgeweitet. Doch 
je größer ihr Anteil wird, des-
to mehr Kritik gibt es auch. 
Der Grünen-Politiker Cem Öz-
demir spricht im Interview mit 
der FAZ vom staatlich subven-
tionierten Klimabetrug. Und 
der Verkehrsclub Deutschland 
(VCD) sowie der Bund für Um-
welt und Naturschutz Deutsch-
land (BUND) sehen in den Teil-
zeitstromern eine grüne Mo-
gelpackung. Denn sauber seien 
sie nur, wenn sie auch brav an 
der Steckdose geladen würden. 

Wer nur mit Benzin fährt, zah-
le nicht nur einen überhöhten 
Preis für den doppelten Antrieb, 
sondern riskiere allein durch 
das größere Gewicht auch noch 
einen höheren Verbrauch.

Aber gerade beim regelmäßi-
gen Laden herrschen erhebliche 
Zweifel: Zwar berichten die Her-
steller aus ihren Kundenbefra-
gungen unisono von fleißigen 
Stammgästen an den Steckdo-
sen. Doch genauso machen Ge-
schichten die Runde, wonach 
das Ladekabel bei gebrauchten 
Plug-ins oft noch originalver-
packt im Kofferraum liegt.

Und Studien stützen die-
se These: So hat das Fraunho-
fer-Institut für System und In-
novationsforschung (ISI) bei 
einer aktuellen Studie ermit-
telt, dass bei privaten Plug-ins 
nur 37 und bei gewerblich ge-
nutzten Autos sogar nur 20 
Prozent der Kilometer elek-
trisch gefahren wurden. „Im 
Mittel fallen die realen Kraft-
stoffverbräuche und CO2-Emis-
sionen von Plug-in-Hybridfahr-
zeugen bei privaten Haltern in 
Deutschland mehr als doppelt 
so hoch aus wie im offiziellen 
Testzyklus, während die Werte 
bei Dienstwagen sogar viermal 
so hoch sind“, sagt ISI-Wissen-
schaftler Patrick Plötz.

Mercedes indes hat seinen 
GLE 350 de mit leerem Akku auf 
eine Vergleichsfahrt mit einem 
ähnlich starken Verbrenner ge-
schickt. Dabei habe der Teilzeit-
stromer rund 25 Prozent weni-
ger Sprint verbraucht, sagt Tors-
ten Eder. „Das Fahrzeug wird 
insgesamt effizienter, weil ei-
nerseits Energie beim Brem-
sen rekuperiert und anderer-
seits der Verbrennungsmotor 
in verbrauchsoptimalen Dreh-
zahl- und Lastbereichen betrie-
ben werden kann.“ Die unter-
schiedlichen Charakteristiken 
der Antriebe ergänzten sich 

perfekt: „Ein Elektromotor ar-
beitet bei niedrigen, ein Ver-
brenner bei höheren Geschwin-
digkeiten und Lasten am effizi-
entesten.“

Hersteller wie Jeep oder BMW 
experimentieren bereits mit so-
genanntem Geo-Fencing und 
nutzen Navi-Daten für die Re-
gie des Zusammenspiels: Ein 
entsprechend ausgerüsteter 
Jeep etwa schaltet im Feldver-
such die Elektronik bei Errei-
chen der Innenstadt automa-
tisch auf E-Betrieb um.

ZF will Lademuffel mit einem 
eDrive-Trainer motivieren, der 
auf ein ähnliches Belohnungs-
system setzt wie Fitness-Tracker 
am Handgelenk: Je öfter der 
Fahrer elektrisch fährt und sei-
nen Akku lädt, desto mehr Bo-
nus-Punkte gibt es, erläutert 
Pressesprecher Thomas Wen-
zel. BMW hat diesen Gedanken 
bereits aufgegriffen und um-
gesetzt: E-Fahrer sammeln pro 
elektrisch gefahrenem Kilome-
ter Punkte, die an der Ladesäule 
gegen kostenlosen Strom einge-
tauscht werden können. Und bei 
der Lösung Convenience Char-
ging lassen sich Wünsche an 
Ladestationen hinterlegen, die 
beispielsweise an Restaurants 
liegen oder kostenfreies WLAN 
bieten.

Saubere Sache oder Mogelpackung?
Schritt in die E-Mobilität oder staatlich subventionierter Klimabetrug? Plug-in-Hybride sind nur so umweltfreundlich wie ihre Fahrer.

Plug-in-Hybride wie diese Mercedes S-Klasse können eine gewisse Distanz 
auch rein elektrisch zurücklegen.

Viele Senioren wollen ein Auto mit 
hohem Sitz. Foto: Silvia Marks/dpa-tmn

Wenn das Auto brennt, sollten Betroffene schnell die Rettungsstelle informieren. Foto: Benjamin Nolte/dpa-tmn
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ab10 �
Kostenlos: Farbfoto in Ihrer Anzeige!

Sie wollen Ihren
Gebrauchten verkaufen?
Schalten Sie eine
4-zeilige Anzeige in der

Super-Kombi
Solinger Tageblatt • DAS SOLINGER zum Sonntag
kalaydo.de

So einfach gehts:
Telefon 299-55, Internet: www.solinger-tageblatt.de
Oder kommen Sie in eine
unserer Geschäftsstellen.

Kaufgesuche
Kaufe jedes Auto, KFZ Spital, T. 87170

Kaufe Unfallautos und alle japani-
schen Typen. Preise nach Verein-
barung. Auto Terry, Tel. 31 48 68

Kaufen Ihren Gebrauchtwagen bis
max. 8 Jahre zu Höchstpreisen an.
Lackmann · Carl-Ruß-Straße 1 · in
Solingen ·� (02 12) 64 59 00

Achtung, Sammler sucht young&
Oldtimer. Wenn Sie Ihren Schatz
in liebevolle Hände abgeben
möchten, sind Sie bei mir an der
richtigen Stelle. Suche Mercedes
Benz, Porsche, BMW. Seriöse Ab-
wicklung ☎ 0163 2060401 Bügler

BMW
BMW 318 CI (Coupé) top Zust., 87 kW,

63.5 tkm orig., Zweitwa., 1. Hd., un-
fallfrei, NR, Grg.-Wa., Klimaautom.,
Xenon, SSD, PDC, Sitzhzg., tit.-met.,
Alu, 205er Reifen, WR, Bj. 10/2000,
TÜV 10/21, VB 5.400 €, 0202 / 767925

Ford
Ford Focus Turnier Titanium, 1,6
TDCI,Euro5,126000km,Bj. 09/2010,
TÜV11/2021,8-fachneubereift, Tag-
fahrlicht, Navi, Klima, Panther-
schwarzmetallic, Garagenfzg., sehr
gepfl. VB 4000 €, Tel. (0175) 6491010

General-Motors

Offizieller Lotus Vertragspartner.
Vertriebs- und Service Partner. Große
Auswahl an Neu- u. Gebrauchtwagen
auf 500 m² Showroom. Inspektionen
nach Herstellervorgaben, Instandset-
zung, Karosseriearbeiten, AU/HU, Er-
satzteile u.v.m. M.A.S. STYLE Car
Company GmbH, Unterkirchen 23,
42349 Wuppertal, Tel. 0202/
7475860, www.mas-style.de

Jaguar

Bei uns erwartet Sie ein kompetenter
und kundenorientierter Service mit
entsprechendem Fachwissen unse-
rer Mitarbeiter, die durch Schulungs-
programme der Hersteller, stets auf
dem neuesten Stand der Technik
sind. M.A.S. STYLE Car Company
GmbH, Unterkirchen 23, 42349
Wuppertal, Tel. 0202/7475860,
www.mas-style.de

Land Rover

Neu- u. Gebrauchtwagenverkauf, In-
zahlungnahme von Gebrauchtwa-
gen, indivuelle Leas- u. Finanzierun-
gen nach Ihren Wünschen durch
unsere Hausbank. M.A.S. STYLE Car
Company GmbH, Unterkirchen 23,
42349 Wuppertal, Tel. 0202/
7475860, www.mas-style.de

Mercedes
Mercedes-BenzB180Style - Automa-
tik, Navi, Einparkhilfe, EZ: 08.2014;
25000 km; Farbe: schwarz; VB:
16.250,- EuroMartin Jacoby GmbH
&Co.KG� 02103 - 39 58 11

Renault
www.autozentren-pa.de

Seat
Arosa 1,0 PL, 37 kW, Bj. 2004, TÜV 12/

2021, 235 tkm, weiß, viele Neuteile
(Zahnr., Kuppl. etc.) Alufelgen WR,
guter Zust., NR, 800 €, 0178/6785575

Subaru

Ihr Subaru Vertragshändler in Wupper-
tal: Autohaus Oestreich GmbH, Voh-
winkeler Str. 158, Wuppertal (Voh-
winkel) 0202/422851

Toyota

Kraftfahrzeugmarkt

*Bei Zulassung und Rechnungsstellung
bis zum 10. Dezember 2020.

Für Kurzentschlossene bieten wir noch
eine große Auswahl aus unserem vorrätigen
Lagerbestand an.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

NICHT VERGESSEN.

Zweiräder

PEUGEOT ROLLER Vertragshändler
in SG, Weil-GmbH. Tel. (02 12)
31 16 18, www.weil-gmbh.de

Mopedshop: Tel. (02 12) 7 16 66

KAWASAKI Vertragshändler in SG,
Weil-GmbH, Motorräder, Wittkul-
ler Str. 21 • Tel. (02 12) 31 16 18

Wohnwagen

Fam. Wagner sucht Wohnwagen od.
Wohnmobil für 3-4 Personen, Größe
erst einmal egal, bitte alles anbie-
ten. ☎ 0163-2397544

Reisemobile

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen,
03944-36160, www.wm-aw.de Fa.

Reifen/Felgen

GebrauchteWinterreifen175/65R14
auf 4-Loch-Stahlfelgen, Reifentyp
Kleber Tigar PrimaM& S, passend z.
B. fürVWPolo,noch5-6mmProfil,VB
120 €. Tel. (0212) 2474677

4WRauf 5-Loch-Stahlfelgen, 195/60
R15, 4 J. alt, 6-7 mm Profil, z. B. für
Honda Civic, VB 80 €, Tel. (0212)
77762

4 Winter Komplett-Räder für Opel
Astra K auf 5-Loch-Stahlfelge mit
Radkappen,195/65R15,Profiltiefe6
mm, VB 220 €. Tel. (0212) 2219658

4WinterreifenBridgestoneaufOrigi-
nal Mercedes Alufelgen, Größe
205/60R16DOT7G20R6XP-Tiefe 6-7
mm, VB 320 €, Tel. (0212) 315651

WinterreifenFuldaKristallaufStahl-
felgen 185/65 R15 88T, neuw., für
Opel Corsa, VB 250 €. Tel. (0178)
8285007

4 WR auf Alufelgen, für z. B. Mazda
CX5 Pirelli 225/65 R17 102 T, wenig
gelaufen, 400 €. Tel. (0212) 55150

4WinterreifenConti,195/65R15 91H
für Peugeot 2008, auf Alufelgen, wie
neu,VB250 €,Tel. SG (0212)2311239

4 neue Winterreifen, 185/65 R 14 auf
Stahlfelge, 6J x14H2ET38, 180 €VB,
Tel. SG (0176) 34370440

Gesucht:195/60R16mitFelgen6J16
oder 205R17mit Felgen 6,5 J 17. Tel.
(0174) 5463725

Neue Sommerreifen Bidgestone,
205/45 R17 für 120 € zu verkaufen.
Tel. (0212) 530603

Original Porsche Felgen 19“ für 997
mitWinterreifen imgebrauchtenZu-
stand,VB600 €.Tel. (0151)28913767

Computer-Achsvermessung bei Rei-
fen-Uellendahl, Martin-Luther-Str.
15, Tel. 20 36 84

Zubehör

Markenmotorenöle für sämtliche
PKW’s auf Lager zu günstigenKondi-
tionen, z. B.: 15 W 40, 2,50 €/L.,
5W 40, 5,50 €/L., 5W 30, 8,50 €/L.
Hermann Hölterhoff GmbH & Co.,
Tel. (02 12) 4 20 91

Immobilien Angebote

ETW alle Größen

LEBENSTRAUM WIRD LEBENSRAUM

vivaparc
LÖHDOR F

VERKAUFSERÖFFNUNG
Exposé, Beratung, Verkauf. Grundstücksbesichtigung

nach Vereinbarung.

Ruhrallee 185 · 45136 Essen · 0201 / 488200

vertrieb@morgenrothgmbh.de · www.vivaparc.de · www.Arsatec.de

Am Rande eines weitläuigen Landschaftsschutzgebietes in Solingen,
Löhdorfer Str. 61, entstehen 22 hochkarätige Eigentumswohnungen in
drei Baukörpern von außerordentlicher architektonischer Qualität. Die
frei stehenden Häuser mit je sieben, bzw. acht Wohneinheiten ergänzen
sich auf dem fast 10.000m2 großen parkähnlichen Grundstück zu einem
exklusiven Lebensraumund bieten sich darüber hinaus als solide Kapital-
anlage an. Schlüsselfertige Kaufpreise:

z. B.WE 1.1,Wl. 90 m2, KP 304.200 €;WE 1.2,Wl. 123 m2, KP 434.500 €.

Ein- und Zwei-
familienhäuser

Dormagen-Zons, EFH/DHH, 4 Zi., Bj. 62,
freist., mit D-Grg. mit Hobbywerkstatt,
Parkett u. Fliesen, off. Kamin, Terrasse
S-W, Ölhzg., Bauland 489 m², Wfl. 136
m², Keller 88 m², Garage 55 m², guter
Allgemeinzust., zur Eigennutzung gut
geeignet, Einkaufsmöglichkeiten,
Schulen, Behörden im Umfeld,
KP 61.000 € VB, ☏ 01 75 / 607 08 56

Dormagen-Zons, EFH/DHH mit freist.
D-Grg., Bj. 62, 273m², 4 Zi., 2 Bäd., G-
WC, KP 461.000 € VB,☏ 0175/6070856

Dreizimmer

Verkaufen und Wohnen bleiben- für
unseresolventenAnlegersuchenwir
ständig Wohnungen und Häuser.
Nehmen Sie den Kaufpreis schon
heute, geben Sie nur die Verantwor-
tung ab und bleiben Wohnen solan-
ge Sie wollen. Imm. BULLERJAHN
Tel: 72571

Mehrfamilienhäuser

Kapitalanleger sucht über uns ein
Mehrfamilienhaus bei schneller
Kaufentscheidung. KOPPENHAGEN
IMMOBILIEN IVD, Tel. 814047,
www.immobilien-koppenhagen.de

Mehrfamilienhaus als Kapitalanlage ge-
sucht. ☎ 0178-3299808

Ländlicher Besitz

Bauernhäuser, Bauern-/Reiterhöfe,
ländl. Anwesen, gesucht. ☎ 0202/
94 22 94 8. m.schirmer Immobilien

Wohn- und
Geschäftshäuser

Immobilien Gesuche

Solinger Architekt suchtMehrfamili-
enhaus als Anlageobjekt. Reparatu-
ren und / oder Leerstand sind kein
Problem Imm. BULLERJAHN Tel:
72571

Grundstücke

Nette Familie sucht großes Grund-
stück (ggf. mit Haus) in Solingen.
Tel. (0212) 22565296 oder E-Mail:
Albrecht.SG@web.de“

ETW alle Größen

Suche ETW v. Privat, gerne unreno-
viert, Tel. (02173) 9938723

Wertschätzung

Sie sind es uns wert. Ein freundlicher
Umgang mit unseren Kunden ist für uns
selbstverständlich.
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Ein- und Zweifamilienhäuser

Ehrl ich und kompetent. Seit 2003.

www.vermeegen-immobil ien.de

Hildener Rechtsanwältin sucht EFH
bis 600.000 € Imm. BULLERJAHN
Tel: 72571

- Petra Ueberlacker Immobilien -
Kompetent und erfolgreich seit 1998
Ihr sicherer Weg zum Verkauf Ihrer
Immobilie. Für Verkäufer kostenfrei!

0202-976330 www.pu-immobilien.de

Kinderarzt mit Familie sucht EFH,
bevorzugt in Ohligs / Merscheid
Imm. BULLERJAHN Tel:72571

HAUS ZUM KAUF GESUCHT!
Sympathische und solvente fünfköpfi-
ge Familie aus Hamburg sucht ein Haus
zum Kauf in Wuppertal/Düsseldorf und
Umgebung mit mind. 120 qm und bis €
600.000,-. Garten und kinderfreundli-
che Nachbarschaft wären optimal.
Absolute Zuverlässigkeit und Finanzie-
rung garantiert. Wir freuen uns auf Ihr
Angebot! ☎ 015159023585,
hausinwuppertal2021@gmail.com

SolingerArztsuchtFabrikantenvilla
aus den 60 er Jahren, Imm. BUL-
LERJAHN, Tel.: 72571

Arztfamilie mit Oma sucht freist.
EFHmitguterAnbindungnachWup-
pertal Imm. BULLERJAHN Tel:
72571

Tierpfleger mit Familie sucht EFH/ETW
ab 4 Zimmer in Wuppertal und Umge-
bung. ☎017687843888, s.fried-
richs@rahn-immobilien.com

Allgemein

Tel.: 0212 26 25 25 0 oder

Tel.: 0212 26232 - 15

info@sf-immo.de · www.sf-immo.de

Wir suchen für vorgemerkte solvente Kunden:

• Ein- und Mehrfamilienhäuser
• Eigentumswohnungen
• Gewerbeimmobilien

(Hallen, Büros, Ladenlokale)

Für den Verkäufer fallen keine Kosten an!

Felicitas Selt
Seit 30 Jahren professioneller Immobilienverkauf!

Zweizimmer

Suche 2-Zi.-Eigentumswhg.,max. 1.
OG., SG-Ohligs o. Wald, mit Balkon
od. Terrasse. Tel. (0160) 2806300

Sonstige Anzeigen
im Immobilienmarkt

Bergische Straße 8 42781 Haan 02129 - 56 44 444

LAGERPLATZ
GESUCHT?
JETZT ERÖFFNUNGSVORTEILE SICHERN!

Mietgesuche

Dreizimmer
3-4Zi.mitBalkon/Terrasse/kl.Garten,
gerne mit EBK, Raum Höhscheid/
Aufderhöhe ab März 2021 ges. von
berufstätigem Paar mittl. Alters mit
kl., alten Hund, Tel. (0173) 3558050

Zweizimmer
Suche EG-Whg. für meine sehr or-
dentliche Mutter im Raum SG od.
Umgebung, ländl. bzw. im Grünen
gelegen, 45-60 m2, WM bis 500 €,
auch Einliegrwhg. angenehm, evtl.
m. Garage, Tel. (0174) 6870729

Garagen/Stellplätze
Garage für PKW im Großraum Abtei-
weg gesucht. Tel. (0177) 4917643

Allgemein

Helles Appartement von Ärztin ge-
sucht! ☏ 01 78 / 684 43 17

Allgemein

Vermietungen

Wuppertal-Elberfeld City, Nähe
Hardt-Grünanlagen, Neubau, neu re-
nov., 2 Zi., KDBA, Balk., 77 m², 2 Etg.,
Aufzug, inkl. Kabel-TV, Laminat, 450
€ + NK 100 € + Kaut., Grg. mögl., V,
108,6 kWh, Fernheiz., Bj.1971, D,
☏ 02 02 / 45 03 13

Appartements

SG-Wald, 2-Zi.-App., 46 m2, ruhige,
grüne Lage, Duschbad, großer Bal-
kon,bevorzugtälterePerson,ab1.2.
2021, WM 450 €. Tel.(0160) 7024289

Zweizimmer
Top renovierter Altbau, 2 Zi., KDB,
EG,56 m2,helle, freundlicheAusstat-
tung, Designer PVC in Holzoptik, Ab-
stellraum, gr. Balkon, Kellerraum,
Fahrradkeller, im Zentrum von SG-
Ohligs jedoch in ruhiger Einbahn-
straße,ab15.1.2021,KM420 €+NK+
2 MM Kaution. Tel. (0151) 21251029

2 Zi.-Whg., Erdgeschoss, Zugänge
barrierefrei, 61 m2, Balkon, Fußbö-
den neu, Rollläden, Kellerraum,
PKW-Stellplatz, V: 105,3 kWh/ m2a,
in SG,Burger Landstraße, zu vermie-
ten. Tel. (02196) 9060574oder (0151)
41233008

2 Zi., KDB, 50 m2, ohne Balkon, Par-
terre, Grundrenov., in SG-Wald,
Bausmühlenstr., an 1-2 Pers. mittl.
Alters. Tel. (0212) 336805

Trotzhilden, 2 Zi., KDB, Gas.-Etg.-
Hzg., 51 m2, renov., Part., 2-Fam.-
Hs.,Gartennutz.,360 €+NK80 €/p.P.
+ 2MMK, 1 .2. 2021. Tel. (0212) 57423

SG, EG, 2 Zi., 38 m2, kl. Küche, Du.-
Bad,Keller, guteLage,KM310 €+NK
50 € + Kaut. Tel. (0175) 7101222

SG, sanierte 2 Zi., KDB,Wfl. 55,5 m2,
Laminat,Miete444 €+NK75 €,Kaut.
1332 €. Tel. (0175) 8317279

2Zimmer,36 m2,WM280 €+Kaution,
Tel. (0212) 3805455

Nachmieter 2 Zi.-Whg., Kü., Bad, Bü-
ro, kl. Keller, KM 290€ + NK + Kt., Nä-
he W-Westerbusch, 01.12/01.01, ☏
01 72 / 1 45 85 61

Dreizimmer

SG-Mitte:3Zi.,KDB,85 m2,5Min.zur
City, renov.mit EBK, Kühl- u. Gefrier-
schrank, großes Tageslicht-Bad m.
Waschmaschine, sep. WC, Süd-Bal-
kon, Garagemöglich, KM630 € +NK/
HKca.200 €+Garage65 €.Tel. (0160)
94643724

SG-Wald, ruh. 3-Zi.-Whg., 70 m2, 1.
Etage, KDB, W-Bad, schöne Gegend,
490 € + NK 70 €/p. P. + 2MMK, E-Aus-
weis vorh., eig.Wasseruhr i. Bad, eig.
ZählerGas/Strom.Tel. (0212)312340

Cronenberg, Mastweg, 3 Zi.-Whg, 74 m² ,
EG, EBK, Duschbad, sep. WC, Parkett,
Rollläden z.T. elektr., Balkon, Keller,
Fahrrad-Keller, gepfl.ruh. 7-Part.Haus,
KM 407,00 €, NK 130,00 €, Heizkosten
55,00 €, WM 592,00 €, Kaution 814,00 €,
Garage € 45,00 möglich, Bezug ab
01.12.2020 ☎ 0171 2859764, chris-
tel.kapelle@outlook.de

Unseren Anzeigenverkauf
erreichen Sie direkt unter

299-55

Seniorenheime
Zimmer frei inunsererSeniorenWG.
100%behindertengerecht, Pflegegrat
0-5, die Eigenleistung beträgt ab
800 €, max. 12 Bewohner, 24 Std.
Pflege von exham. Personal. Leben
wie in einer großen Familie mit viel
Liebe und Zeit. Informieren Sie sich
unter. Tel. (02191) 84457

Häuser
Freist. EFH, ca. 96 m2 Wfl., Garten,
Garageu.Abstellraum,SG-Ohligs,KM
650 € + NK 150 €, Garage u. Abstellr.
60 €,2MMK,ab1.2.21.T. (0212)78565

Gewerbliche Räume
100 m2 helle Büro-/Praxisfläche, Oh-
ligs/KärntenerStr.,EG,4Zimmer,WC,
ZH, inkl. Teeküche möglich, sep. Kel-
ler/Archiv, netto KM 675 € + NK 250 €
inkl. Hzg, kurzfristig frei,
� 0171-4670974

Sehr gut gehende, bekannte Fusspfle-
ge- / Podologenpraxis in W-Elberfeld,
3 Kabinen, Steriraum, voll ausgestat-
tet, können sehr günstig übernommen
werden. Kassenzulassung möglich.
☏ 02 02 / 44 43 34

Garagen/Stellplätze
Wohnwagenstellplatz bis 7 m in SG-
Aufderhöhe. Tel. (0160) 4236563

Dacia
Dacia Duster Prestige, TÜV 7/21,
43000 km, scheckheftgepflegt, AHK,
Bj.5/14,VB9250 €.Tel. (0212)809258

Kaufgesuche

!Achtung SucheNäh-/Schreibmasch,
Briefmarken, Bleikristall, Lampen,
Bilder, Teppiche, Möbel, Zinn, Pup-
pen, Porzellan, Schallpl., Musikin-
strumente, H/D-Garderobe, Pelze,
Münzen, Uhren, Silber aller Art und
Schmuck. H. Ernst 0152/58519556

An-u.VerkaufvonGold,Briefmarken,
Münzen.Hasbach, Hilden, Walder
Str. 4, Tel. (0 21 03) 82 28

SucheRestpostenanHaushaltssche-
ren u. Taschenmesser jeder Art. Tel:
02325-74694 o. 0176-38558139

Suche von privat:
Angeln, Bücher, LP‘s
und Jagdtrophäen

☎ 01 63 / 9 11 73 30
Kaufe LP/CD-Sammlungen aus den

Bereichen: Rock, Jazz, Heavy-Metal.
Bitte erst ab 150 Stück anrufen.
☏ 02 14 / 3 10 21 55

Achtung, Kaufe Leder, Abendgardaroben, Ta-
schenuhren , Armbanduhren und jeden
Nachlass. ☎ 01638106761

Rolex-Besitzer aufgepasst! Privater
Sammler kauft Rolex-Uhren, aller Art!
Alter u. Zustand spielt keine Rolle,
auch defekt. Jedes Modell gesucht,
diskrete Abwicklung. ☎ 0163/4865601

Alte Militärorden, alles vom 1. + 2.
Weltkrieg, gegen gute Barzahlung
gesucht, Tel. (02 12) 6 05 93

Alten Schleifstein zu kaufen gesucht.
Tel. (0212) 810044

An- und Verkauf

Wirtschaftsgüter

Handschleiferei komplett zu verkau-
fen� 02 12 / 5 16 24 (Ab 9 Uhr)

Haus und Garten

ProfiWerkzeuge fürdenBau
Staba-Schermuly·AndenEichen31

Verkauf und Montage

Telefon 02 02/8 10 40

Sektionaltore
Rolltore
Sicherungsgitter
Garagentore

WWÜÜSSTTHHOOFFFFWÜSTHOFF

Besuchen Sie unsere Musterausstellung

Klophausstraße 31, 42119 Wuppertal

www.rasenprofi.de

Haushalt
Krups Prep & Cook XL, originalver-

packte Küchenmaschine mit Koch-
funktion, Neuwert 850 € für VB 550 €
zu verkaufen. ☏ 0202-420976

Einrichtung/Möbel
Hochwertiges Schlafsofa, Feder-
kern, 2 Sessel + Hocker, Farbe Terra-
cotta, top Zustand, VB 800 €, Tel.
(0212) 64508853

Einbauküche mit Geräten, 3,40 m,
hell, 3 Jahre alt, Preis VS. Tel. (0212)
12853160

Hochwertige Pendelleuchte, Land-
hausstil, VB 79 €, Tel. (0212) 530646

www.hüls-premium-sale.de

Bekleidung

Schöner, langer Nerzmantel
sehr modisch, dunkelbraun, Gr. 42/44,
m. seitl. langen Schlitzen, sehr gepfl.,

900 € VB
Herren Lammfelljacke

Gr. XL, dunkelbraun, gut erhalten,
NP ca. 1000 €, VB 150 €.
2 Leder-Trachtenjacken

hüftlang, Gr. 42/44, aufwändig
verarbeitet, eine dunkelgrün, eine
beige/grau, m. Rückenstickerei,

je 75 € VB.
Keine Händler.

☏ 02151 / 50 15 00 ab 16 Uhr

Kunst/Antiquitäten
Wir suchen Altes u. Antikes, Histori-

sches u. Sammlerstücke: U. a. Antike
Uhren (Lenzkirch), alte Kunst-u.
Haushaltsgegenstände, auch alte
Briefe, Fotos, Dokumente von der
Kaiserzeit bis 1950er Jahre. Gerne
auch Auflösungen u. Nachlässe.
☏ 0173/5232432

Audio/Video
GebrauchtgerätemitGarantie: Fern-
seherab70€;EuronicsKortenhaus,
Schützenstraße 19, Tel. 20 27 93

Freizeit/Hobby/Sport

Privat von privat sucht zum Bau einer
Großanlage, Loks, Waggons, in der
Spurgröße H0, N und Z, Zubehör
und ganze Anlagen. Barzahlung. Kei-
ne Händler. ☎ 01 77 / 3 91 65 06

E-Bike, Schlauchboot mit Motor und
LGB oder Märklin Spur 1 Eisenbahn
sowie alte Dampfmaschinen und Mi-
litärspielzeug ges. ☏02841/ 9399639

Sammle alte Whiskeys und Cognacs
sowie Portweine, zahle Höchstpreise
für komplette Sammlungen oder
Barbestände. ☏ 02841/ 9399639

Briefmarken und Münzen gesucht,
gerne auch größere Posten, Hausbe-
suche! ☏ 0 24 21 / 2 77 28 03

Ergometer, Firma Kettler, Typ AX1,
NP 799 €, für 280 € Vb zu verkaufen,
☏ 02 02 / 6 29 48 17

Jugendgruppe sucht: Angeln und
Ausrüstungen (auch Angelboot).
☎0163-2397544

Sonstiges

Schiffsmodell „CuttySark“

einwandfreier Zustand,
abzugeben. ☎ 0202/520041

oder 0172/6958900

Privat sucht Damenbekleidung, Ta-
schen u. Accessoires, 0163/ 8913950
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Von Silvia Kusidlo

Hier die Scherbe eines römi-
schen Gefäßes, dort eine jahr-
hundertealte Münze: Die Them-
se, die sich majestätisch durch 
London schlängelt, lädt auf-
merksame Beobachter an ihren 
Ufern zu einer Zeitreise ein. 
„Mudlarking“ heißt ein Trend 
in Großbritannien, der immer 
mehr Fans findet. Mitten in der 
Hauptstadt wird im Schlamm 
der Themse nach kleinen Schät-
zen gesucht – und das überaus 
erfolgreich.

„Die Themse war schon zu 
Zeiten der Römer ein großer 
Müllplatz. Was man nicht mehr 
brauchte, wurde in den Fluss 

geworfen“, erklärt Archäolo-
gin Vanessa Bunton von der 
gemeinnützigen Organisation 
Thames Explorer Trust bei einer 
Führung. Durch die Gezeiten 
werden regelmäßig die Abfäl-
le der früheren Bewohner Lon-
dons vom Grund aufgewirbelt 
und ans Ufer gespült. Darunter 
sind beispielsweise auch Gegen-
stände aus dem Mittelalter und 
dem viktorianischen Zeitalter, 
als die industrielle Revolution 
schon ihre Folgen zeigte.

Zu den häufigsten Fundstü-
cken gehören Tonpfeifen, die 
vor Hunderten von Jahren – be-
reits mit Tabak gestopft – ver-
kauft wurden. Nach dem Rau-
chen wurden sie weggewor-

fen; manche bezeichnen sie da-
her auch als Vorgänger der Zi-
garetten. „Der Tabak kam aus 

Amerika und war anfangs sehr 
teuer. Die Pfeifen waren daher 
zuerst ganz klein und wurden 
erst später größer“, erklärt Bun-
ton während einer zweistündi-
gen Führung in der Metropole. 
Manchmal sind komplette Pfei-
fen zu finden, Teile davon liegen 
in großen Mengen am Ufer. „Die 
Arbeiter an der Themse kürzten 
die langen Stiele, damit sie bes-
ser arbeiten konnten.“

In den vergangenen Jahr-
hunderten sei nicht nur viel 
geraucht, sondern auch ge-
trunken worden, schildert Bun-
ton weiter: „Das stammt von ei-
ner dunkelgrünen Weinflasche 
und ist etwa 300 bis 350 Jahre 
alt“, sagt sie nach einem kur- 
zen Blick auf eine der vielen 
Glasscherben am Ufer.

Schon werden der Expertin 
von Teilnehmern der von ihr ge-
führten Tour weitere Fundstü-
cke präsentiert, darunter etli-
che Knochen. Es handele sich 
um aufgebrochene Tierkno-
chen, aus denen Menschen in 
früheren Zeiten das Mark he- 
rausgekratzt und gegessen hät-
ten. Apropos Knochen: Kürz-
lich, so Bunton, hätte eine Kolle-
gin am Ufer den Knochen eines 
Menschen entdeckt. „Ihr Tag 
war gelaufen. Sie musste den 
Fund der Polizei melden und 
hat dort Stunden zugebracht.“

Das Mudlarking unterliegt 
strengen Regeln. Aufgehoben 
werden darf nur, was mit blo-
ßem Auge sichtbar ist. Buddeln 
ist verboten. Nur wer über ei-
ne Erlaubnis der Hafenbehörde 
verfügt, darf die Fundstücke 

behalten. Besonders Wertvol-
les muss aber immer dem Mu-
seum of London gemeldet wer-
den. Experten wie die Archäo-
login Bunton bieten Laien Füh-
rungen in kleinen Gruppen an. 
Wer mitmachen will, braucht 
festes Schuhwerk und Einmal-
handschuhe gegen Krankheits-
erreger im Wasser.

Bei Bauarbeiten kommt das 
römische Londinium zutage
Auch in der Umgebung der 
Themse, die früher breiter 
war, sowie ihrer teils unterir-
dischen Zuflüsse stoßen Exper-
ten auf Historisches. Vor allem 
bei Bauarbeiten kommt das rö-
mische Londinium, so der frü-
here Name Londons, zutage. So 
steht etwa die Europa-Zentrale 
des US-Medienunternehmens 
Bloomberg auf römischen Ru-
inen.

Bei den Ausgrabungen für 
das Gebäude im Finanzviertel 
sicherten Archäologen mehr als 
14 000 Gegenstände wie leder-
ne Schuhe und über 400 hand-
beschriebene Holztafeln, da- 
runter einen knapp 2000 Jah-
re alten Schuldschein. Rund 
600 der Fundstücke sind in ei-
ner Ausstellung im Gebäude 
zu sehen. Sie seien wegen der 
feucht-schlammigen Boden-
verhältnisse „außerordentlich 
gut“ erhalten, sagt die Exper-
tin Sophie Jackson vom Museum 
of London Archaeology.

Von solchen Entdeckungen 
sind die meisten Mudlarker 
weit entfernt, doch Faszinie-
rendes fördern auch sie zutage. 
Was ist für Archäologin Bun-

ton der beste Fund, den sie bis-
her am Ufer gemacht hat? „Ein 
500 Jahre alter Messergriff aus 
dem Knochen eines Kalbs“, 
schwärmt sie. Das Mudlarking 
mache ihr auch deshalb Spaß, 
weil die Themse sich regenerie-
re. „Es gibt zum Beispiel wieder 
Seehunde.“ Die Zeit des „Großen 
Gestanks“ sei längst vorbei. So 
nennen die Briten den heißen 
Sommer im Jahr 1858: Damals 
war der Gestank wegen der vie-
len Abwässer, die damals in den 
Fluss geleitet wurden, unerträg-
lich.

Entstanden ist das Mudlar-
king im 18. Jahrhundert, als ar-
me Kinder am Ufer nach Strand-

gut wie Brennholz und Seilen 
suchten. Inzwischen ist es einen 
populäres Hobby, das durch ei-
ne Publikation nochmals einen 
Schub bekommen hat: Die Auto-
rin Lara Maiklem hat mit ihrem 
Buch „Mudlarking“ einen Be-
steller geschrieben, der bereits 
mehrfach in Großbritannien 
ausgezeichnet wurde.

Seit 15 Jahren sucht sie be-
reits im Themse-Schlamm nach 
Ungewöhnlichem: Ihre Fund-
stücke reichen von römischen 
Ringen bis zu einem 300 Jahre 
alten Schädel, den sie „Fred“ 
nannte. Er werde jetzt von Fo-
rensikern untersucht, berichtet 
Maiklem.

Schatzsuche im 
Themse-Schlamm

Ein römischer Stempel, mittelalterlicher Schmuck, Spielzeug aus der viktorianischen Zeit: „Mudlarking“ wird immer populärer

Die Suche nach Gegenständen vergangener Zeiten am Themse-Ufer wird immer populärer. Denn es lohnt sich: Der Fluss wurde über Jahrhunderte zur Abfallentsorgung genutzt.  Fotos (3): Silvia Kusidlo/dpa 

Scherben von Gefäßen, die teils aus der Römerzeit stammen, liegen zusammen 
mit anderen Fundstücken am Ufer der Themse. Die Gezeiten wühlen den Fluss-
grund immer wieder auf und spülen dabei viele Relikte ans Ufer.

Tonpfeifen am Themse-Ufer: In früheren Jahrhunderten wurden die Pfeifen, 
die beim Kauf bereits mit Tabak gestopft waren, nach einmaligem Gebrauch in 
die Themse geworfen.

„Die Themse  
war schon zu 
Zeiten der Römer 
ein großer Müllplatz“
Vanessa Bunton
Archäologin

„Die Fundstücke 
sind wegen der 
feucht-schlammigen 
Bodenverhältnisse 
außerordentlich gut 
erhalten“
Sophie Jackson 
Archäologin
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Westdeutsche Zeitung
Remscheider General-Anzeiger
Solinger Tageblatt

Gemeinsame Beilage von

Es klingt angesichts der 
von Corona gewagt, ist aber 
machbar: ein Winterurlaub 
in tropischer Ferne. Wo ist 
Urlaub am Strand unter 
Palmen derzeit überhaupt 
möglich und welche Ver-
anstalter bieten Reisen an? 
Wichtig: Die Lage kann sich 
jederzeit ändern, Reisehin-
weise unbedingt beachten.

Winterurlaub  
in der Ferne?

Zwei Personen verbringen 
eine Woche Urlaub auf ei-
nem komfortablen Schiff der 
A-Rosa-Flotte. Zur Auswahl 
stehen verschiedene Erleb-
nis-Reisen auf den Flüssen 
Frankreichs oder Deutsch-
lands. Doppelaußenkabine 
der Kategorie A und Voll-
pension sind inklusive. 

Gewinnspiel: 
Flusskreuzfahrt

Der Nationalpark Bayeri-
scher Wald wird dieser Ta-
ge 50 Jahre alt: Erst kamen 
die Touristen, dann auch 
Luchs und Wolf zurück. Er 
ist der erste Nationalpark 
seiner Art in Deutschland 
und zählt längst zu den be-
liebtesten Zielen unter Na-
turfreunden. 

50 Jahre 
Nationalpark

Reise
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Mit „Magic Dia-
monds-Best Of 
Rock Ballads & 
Rare Tracks“ hat 
Metal Queen 
Doro Pesch die ul-
timative Hitbox auf den Markt gebracht. 
56 Stücke, die entweder bearbeitet  wur-
den oder bislang unveröffentlicht waren, 
lassen kaum Wünsche offen.

Musik

SINGLES

ALBEN

 1. (2) Hell
   Die Ärzte
 2. (3) Letter To You
   Bruce Springsteen
 3. (neu) Disco
   Kylie Minogue
 4. (neu) 5Ö
   Bläck Fööss
 5. (15) Das Album
   Thomas Anders & Florian ...
 6. (neu) Weihnachten miteinander
   Hansi Hinterseer
 7. (1) Hollywood Uncut
   Bonez MC
 8. (6) 100% das Beste aus 40 Jahren
   Pur
 9. (4) Human Demands
   Amy Macdonald
 10. (15) Schicksalsmelodien
   Eisbrecher

BELLETRISTIK

„Verlorenes Vernè-
gues“ von Cay Rade-
macher: In der win-
terlichen Provence 
sorgt ein Wolfsru-
del für Unruhe. Ca-
pitaine Roger Blanc wird in die verfalle-
ne Geisterstadt Vernègues gerufen, wo 
Wölfe Schafe gerissen haben.

Bücher

Von Marcus Italiani

Die britische Heavy Metal-Le-
gende Iron Maiden sollte in die-
sem Jahr mit  dem zweiten Teil 
ihrer „Legacy Of The Beast“-
Tour in Europa nicht nur bei 
Nostalgikern für Euphorie und 
feuchte Augen sorgen. Doch 
dann grätschte Corona in die 
Konzertreise hinein. Aktuell 
sind die Gigs auf das Jahr 2021 
verschoben. Ob das Ganze tat-
sächlich in der geplanten Form 
stattfinden kann, ist noch nicht 
abzusehen. 

Für diejenigen, die in diesem 
Jahr nicht in den Genuss der 
History-Show von „Eddie and 
the boys“ kommen durften, ist 
das neue Live-Doppelalbum mit 
dem eher nicht so griffigen Ti-
tel „Nights Of The Dead, Lega-
cy Of The Beast: Live In Mexi-

co City“ aber mehr als nur ein 
Trostpflaster. Und das hat zwei 
Gründe. Erstens: Auf ihrem elf-
ten Live-Album (zählt man die 
Mini-LP „Maiden Japan“ von 
1981 mit, sind es sogar schon de-
rer zwölf) verzichten Steve Har-
ris und seine Truppe dankens-
werterweise darauf, ausschließ-
lich auf die bereits auf 100 ande-
ren Veröffentlichungen zu fin-
denden Gassenhauer zu setzen. 
Von denen gibt es zwar auch 
auf diesem Album noch genug, 
aber neben den unvermeid-
lichen ‚The Trooper‘, ‚Run To 
The Hills‘, ‚The Number Of The 
Beast‘, ‚Fear Of The Dark‘ oder 
‚Iron Maiden‘ wurde dieses Mal 
auch Platz für Rareres gelassen. 
Zum Beispiel den großartigen 
Opener des 1983er „Piece Of 
Mind“-Albums „Where Eagles 
Dare“ oder das erhabene „Re-

velations“. Die Blaze Bayley-Ära 
wird mit den beiden Epen „Sign 
Of The Cross“ und „The Clans-
men“ gewürdigt. Schade, dass 

es immer nur diese beiden Stü-
cke in die Setlist schaffen. Denn 
die beiden Bayley-Alben haben 
wesentlich mehr zu bieten. Mit 

„For The Greater Good Of God“ 
ist die beste Nummer des un-
terbewerteten „A Matter Of Life 
And Death“ (2006) vertreten, 
während man die „Brave New 
World“-Phase mit „The Wicker 
Man“ bedient.

Der zweite Grund ist der Ort 
des Live-Mitschnitts. Man hört 
praktisch jeder Sekunde auf 
dem Album an, wie die Band 
von den völlig euphorischen 
mexikanischen Fans nach vor-
ne getrieben wird. Und zwar so 
sehr, dass die gestandenen Mitt-
sechziger ein ums andere Mal 
aufpassen müssen, dass sie sich 
nicht vergaloppieren. Bandchef 
und Bassist Steve Harris bringt 
es auf den Punkt: „Wir haben 
bislang noch nie ein Live-Album 
aus Mexiko veröffentlicht, und 
ich denke, dass diese Aufnah-
me der Leidenschaft und Freu-

de dieser ganz besonderen Fans 
Rechnung trägt.“

Damit drückt er im Grunde 
das aus, was den Musik-Fans 
weltweit gerade im Corona-Jahr 
2020 so schmerzhaft bewusst 
wurde. „Nights Of The Dead, Le-
gacy Of The Beast: Live In Me-
xico City“ ist in Anbetracht des 
gigantischen Angebots an offi-
ziellen Live-Mitschnitten die-
ser Band mit Sicherheit keine 
essenzielle Anschaffung. Okay, 
der Sound ist in Ordnung, die 
Performance weitgehend sau-
ber. Aber die unbändige Freu-
de, die dem Hörer aus jeder 
Rille des am besten auf Vinyl 
zu genießenden Konzertereig-
nisses entgegenspringt, macht 
auf eindringliche Art deutlich, 
was in der heutigen Zeit vielen 
klar wird: Kultur ist nicht nur 
Beiwerk, sondern Leben.

Das pralle Leben vor dem Abbruch noch einmal eingefangen 
Iron Maiden veröffentlichen mit „Nights Of The Dead, Legacy Of The Beast: Live In Mexico City“ ein eindringliches Statement

MYSTERY In Anlehnung an die Ge-
schichte des Prager Golems schafft 
Matias Faldbakken in „Wir sind 
fünf“ ein heimeliges Familienporträt 
auf der Vorstufe zum Grauen. Der 
46-jährige Norweger lässt seinen 
zunächst wild-jugendlichen Erzähler 
Tormod zu einem Vater 
mit Frau und zwei Kin-
dern reifen. Ein Leben 
auf dem Land in geord-
neten Bahnen. Doch 
nachdem Hündin Snus-
ken eines Tages spur-
los verschwindet, gerät 
die traute Welt aus der 
Fuge. Tormods Lösung: 
Die Familie muss wieder 
auf fünf anwachsen. Er 

formt aus Lehm ein Wesen, dem 
Leben eingehaucht wird. Der Klum-
pen hilft zunächst, den Haussegen 
geradezurücken, doch fordert die 
Gestalt bald ihren Preis. Faldbak-
kens Lust an der schöpferischen 
Kraft ist unübersehbar, nicht nur in 

der Handlung, auch in 
der Sprache. In wech-
selndem Erzähltempo 
verortet er seine  Schau-
ergeschichte irgendwo 
zwischen Frankenstein, 
Golem und Zauberlehr-
ling. (dpa)

WIR SIND FÜNF von Ma-
tias Faldbakken, Heyne, 
256 Seiten, 22 Euro

LESESTOFF

KRIMI Berlin, Sommer 1936. In der 
Hauptstadt von Nazi-Deutschland 
gibt es nur ein Thema: Die unmittel-
bar bevorstehenden Olympischen 
Spiele. Bei dieser Gelegenheit wol-
len die Machthaber der ganzen Welt 
zeigen, wozu sie fähig sind. Da darf 
nichts schiefgehen. Immerhin hat 
der Staat viel investiert, um bei den 
Besuchern aus aller Welt den Ein-
druck zu erwecken, 
in der Stadt, in der 
überall Hakenkreuz-
flaggen zu sehen 
sind, sei alles in Ord-
nung. Aber natürlich 
läuft nicht alles rei-
bungslos. Kurz vor 
der Eröffnung der 

Spiele stirbt ein amerikanischer 
Schwimm-Funktionär beim Mittag-
essen. Für alle Umstehenden sieht 
es aus wie ein Herzinfarkt, aber 
schon bald weiß die Polizei: Der 
Mann wurde vergiftet. Genau das 
Schlimmste ist also passiert. Aber 
wer ist verantwortlich für diesen An-
schlag auf den Nazi-Staates und wer 
hat ihn ausgeführt? Herausfinden 

soll das Gereon Rath 
in seinem achten Ein-
satz. (dpa)

OLYMPIA von Volker 
Kutscher, gekürzte 
Lesung mit David Na-
than, Osterwoldaudio, 
circa 20 Euro

HÖRSTOFF

LIEBESFILM Als Johannes seine 
Freundin Undine verlassen will, 
stellt sie seelenruhig fest: „Du 
kannst nicht gehen. Wenn du mich 
verlässt, muss ich dich töten.“ So ist 
das mit uralten Wasserwesen, selbst 
mit denen, die im heutigen Berlin 
einer geregelten Ar-
beit nachgehen. Dass 
sie ihre Drohung nicht 
wahrmachen muss, 
liegt an Christoph: Die 
beiden verlieben sich 
Hals über Kopf – und 
da er Industrietaucher 
ist, nimmt er Undine 
bald mit in ihr eigentli-
ches Element. Gerade 
die Unterwasser-Sze-

nen in einer Talsperre im Sauer-
land gelingen Regisseur Christian 
Petzold so zauberhaft schön, dass 
sein ganzer Film dieses schweben-
de Grundgefühl bekommt. Zart und 
poetisch treibt er zwischen Mythos, 
Magie und Märchen, wie man es in 

deutschen Filmen nur 
selten zu sehen be-
kommt. (cel)

UNDINE, Regie: Chris-
tian Petzold, mit Paula 
Beer, Franz Rogowski, 
Maryam Zaree, 91 Mi-
nuten, FSK ab 12, etwa 
18 Euro

DVD/BLU-RAY

 1. (-) Angeklagt
   Bonez MC
 2. (3) Mood
   24kGoldn feat. Iann Dior
 3. (2) Gebe auf.
   Lune
 4. (neu) Tut mir nicht leid
   Loredana
 5. (neu) Kollektiv
   LX feat. Gzuz
 6. (7) Head & Heart
   Joel Corry feat. Mnek
 7. (5) Lemonade
   Internet Money feat. Gunna ...
 8. (6) Paradise
   Vize x Jobker Bra x Leony
 9. (neu) Habibi
   Casar
 10. (8) Jerusalema (Remix)
   Master KG feat. Burna Boy ...

Iron Maiden-Sänger Bruce Dickinson heizt bei einem Auftritt den Massen ein.  
 Foto: Peter Kneffel/dpa

 1. (-) Der Heimweg
   Sebastian Fitzek
 2. (neu) Olympia
   Volker Kutscher
 3. (6) Ohne Schuld
   Charlotte Link
 4. (16) Schwert und Krone. Preis ...
   Sabine Ebert
 5. (3) Kingsbridge. Der Morgen ...
   Ken Follett
 6. (5) Männer in ...
   Elke Heidenreich
 7. (2) Funkenmord
   Volker Klüpfl, Michael Kobr
 8. (4) Annette, ein Heldinnenepos
   Anne Weber
 9. (8) Der Gesang der Flusskrebse
   Delia Owens
 10. (9) Der Massai, der in ...
   Jonas Jonasson

SACHBÜCHER

 1. (neu) Und erlöse uns von den ...
   Monika Gruber, Andreas Hock
 2. (4) Neue Irre. Wir behandeln...
   Manfred Lütz
 3. (2) HopeStreet
   Campino
 4. (18) Licht im Dunkeln
   Heino Falcke
 5. (14) Aus Liebe zu Deutschland
   Hamed Abdel-Samad
 6. (-) Zu viel und nie genug
   Mary L. Trump
 7. (3) Künstliche Intelligenz ...
   Richard David Precht
 8. (24) Deutsche Krieger
   Sönke Neitzel
 9. (neu) Auf Staat sein Nacken
   AK Ausserkontrolle, Josip ...
 10. (7) Trotzdem
   Ferdinand Schirach, ...

Von Andreas Weber

Mit dem Flieger, der die Sonne 
grüßte, stiegen Extrabreit An-
fang der 80er im Steilflug in 
den Rock-Himmel. Sie fackel-
ten die Schule ab, verspotte-
ten die Polizei, entfachten Auf-
bruchstimmung im provinziel-
len Hagen und überlebten den 
Niedergang der Neuen Deut-
schen Welle. 42 Jahre nach ih-
rer Gründung gibt es die Un-
verwüstlichen immer noch. 
Ihr 13. Album mit 13 Songs am 
Freitag, den 13. auf den Markt 
zu schmeißen, wird dem spezi-
ellen Humor, der die Band stets 
auszeichnete, gerecht. Nach 
langer Studio-Abstinenz keh-
ren Extrabreit mit starkem, 
neuem Songmaterial zurück. 
Zwölf Jahre nach „Neues von 
Hiob“ heißt es: „Auf Ex!“.

Es ist eine Rückkehr zu den 
Wurzeln, den ersten drei Al-
ben, die zusammen über eine 
Million Exemplare verkauften. 
„Wir haben uns auf das beson-
nen, was uns ausmacht“, erklärt 
Gitarrist Stefan Klein zufrieden. 
Bei Nummer 13 gibt es voll auf 
die Zwölf. Knackige, frisch klin-
gende Dreiminüter, die an den 
Spirit der Rockstar-Phase he- 
ranreichen, als Extrabreit ihr 
Motto, „mit drei Akkorden in 
die Charts zu stürmen“, exzes-
siv lebten. „Das Album ist old-
school, ohne altmodisch zu wir-
ken“, meint Klein. 1978 hob er 
die Band als Garagen-Rocker 
im Umfeld der linken Szene in 
Hagen-Wehringhausen aus der 
Taufe.

„Der typische Extra- 
breit-Stil“, sagt Klein, „beweg-
te sich zwischen Sex Pistols und 
Rolling Stones, ein Schuss Udo 
Lindenberg obendrauf.“ Nie an-
biedernd, nie hip, von den Me-
dien links liegen gelassen oder 
zerrissen, aber sich selbst treu 
bleibend, knickte die Band trotz 
Höhen und vieler Tiefen nicht 
ein. „Extrabreit war eine Ach-
terbahnfahrt mit mehr oder 
weniger gelungenen Tanzein-
lagen auf dem Vulkan“, reflek-
tiert Stefan Klein mit der band-

eigenen schonungslosen Selbst-
kritik.

Seit 2002 in unveränderter 
Besetzung auf der Bühne
Nachdem sie sich 1998 zwi-
schenzeitlich aufgelöst hatten, 
spielen die Mittsechziger Ste-
fan Klein, Kai Havaii, Rolf Möl-
ler und Bubi Hönig seit 2002 
in unveränderter Besetzung 
mit „Nesthäkchen“ Lars Hart-
mann. Der Bassist ist erst 46 
und als Gymnasiallehrer für 
Latein, Musik und katholische 
Religion in Dortmund noch 
mit einem Fulltime-Job unter-
wegs. Mit Neuveröffentlichun-
gen machten sich Extrabreit rar, 
live blieben sie stets präsent - 
mit aufsteigender Tendenz. Re-
gelmäßig 30 bis 40 Konzerte pro 
Jahr, mit dem Finale, der „Weih-

nachts-Blitztournee“, die quer 
durch die Republik führt und 
in der Hamburger Markthalle 
zu enden pflegt.

„Auf Ex!“, Anfang 2020 in 
Angriff genommen, sollte die 
Live-Auftritte Ende des Jahres 
befeuern. Corona machte einen 
Strich durch die Rechnung. Ei-
nerseits war der Virus eine Ka-
tastrophe für die Band, den-
noch sind die Breiten froh, sich 
nach langer Trägheit aus ihrer 
Komfortzone gewagt zu haben. 
„Denn eigentlich war das Al-
bum nicht geplant“, räumt Ste-
fan Klein ein.

Das Schicksal meinte es 
gut mit den „Fressen aus dem 
Pott“, wie die erste Single-Aus-
koppelung im besten Ruhr-
gebiets-Slang betitelt ist. Als 
Kai Havaii bei einer Fernseh-

show Wacken-Gründer Holger 
Hübner über den Weg lief, war 
man sich schnell einig, dass es 
Zeit sei, Extrabreit erstmals ins 
Programm des weltweit größ-
ten Metal-Festivals zu hieven. 
„2018 und 2019 haben wir dann 
auf der Biergarten-Stage beim 
WOA vor 25 000 Leuten gespielt. 
Diese Auftritte hatten Signal-
wirkung. Es war im Nachhin-
ein, als wenn du in den 80ern 
einen mittelschweren Hit gelan-
det hast.“

Zwar immer mit einer treuen 
Fan-Gemeinde gesegnet, dreh-
te der angestaubte Name Ex-
trabreit plötzlich weitere Krei-
se. Und im Netz landete das 
erste tönende Lebenszeichen 
seit Jahren: „War das schon al-
les?“ – mit einem in Wacken auf-
genommenen Video. Am Ende 

war es der Hamburger Marke-
tingexperte Michael Kramer, 
früher Geschäftsführer der Po-
lydor Songs, der nach einem der 
gewohnt stimmungsmäßig am 
Anschlag drehenden Auftritte 
in besagter Markthalle den zau-
dernden Recken begeistert na-
helegte: „Ihr müsst unbedingt 
eine Platte machen.“

Genug Material, aber ein völlig 
veränderter Musikmarkt
Demo-Material, von Klein und 
Havaii über die Jahre geschrie-
ben, schlummerte zwar ge-
nug in der Schublade, aber die 
Skepsis überwog anfangs. Klein: 
„Der Musikmarkt hat sich in 
den letzten zwölf Jahren kom-
plett verändert. Der Ton hat 
sich doch längst vom Träger ge-
trennt. Und wir hatten weder 

Plattenvertrag noch Geld, um 
eine neue Scheibe aufwendig 
zu produzieren.“ Kramer fädel-
te den Deal für die standhaften 
Westfalen ein. Bei Premium Re-
cords, einem Ableger von Soul-
food, entstand ein Album aus ei-
nem Guss, dass alle höchst po-
sitiv überraschte. „Der alte Vi-
be ist wieder da“, jubiliert Ste-
fan Klein.

Das Alterswerk klingt, als wä-
ren die Fünf aus einem Jung-
brunnen gehüpft. In „Vorwärts 
durch die Zeit“, der zweiten Sin-
gle, schwören sie sich: „Lass uns 
den Tiger reiten, solang es eben 
geht.“ Oder, wie es Schlagzeu-
ger Rolf Möller formuliert: 
„Den biologischen Schlussak-
kord setzt der alte, graue Herr 
da oben. Bis dahin wird gerockt 
unter dem Motto: Die Breiten 
sterben nie.“

Extrabreit: Vollgas wie in alten Zeiten
Erstes Studioalbum nach zwölf Jahren: Hagener Altrocker knüpfen mit „Auf Ex!“ an die glorreichen 80er-Jahre an

Stefan Klein, Kai Havaii, Bubi Hönig, Rolf Möller und Lars Hartmann (v.l.) spielen unter dem Namen Extrabreit. Foto: Daniel Pilar

KURZREZENSION „Auf Ex!“ rockt wie 
die Hölle, kann aber auch gefühl-
voll. Kracher wie „Mary Jane“ und 
„Meine kleine Glock“ wechseln 
sich ab mit stürmischen Hym-
nen wie „Vorwärts durch die Zeit“ 
und „War das schon alles“, schau-
rig-düsteren Todesvisionen („Sei-
ne Majestät der Tod“) oder der 
wohligen Rock-Ballade „Gib mir 
mehr davon“, die textlich all die 
kaputten Typen aus dem Extra- 
breit-Universum der letzten Jahr-
zehnte hochleben lässt. Es lohnt 
die „limited edition“ mit drei Ex-
tra-Tracks, vor allem wegen „Im-
mer wieder Extrabreit“, zwar nur 
ein Demo, aber mit dem Potenzial, 
die ultimative Mitgröl-Zugabe für 
Live-Auftritte zu werden.

AUF EX!
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vor einigen Tage haben wir 
uns eine Brille gebastelt. Du 
brauchst dafür nur eine Post-
karte und eine Pinnwandnadel. 
Dann bohrst du ein Loch mit der 
Nadel in die Karte und schaust 
hindurch. Du wirkst merken, 
dass du genauso gut wie sonst 
auch siehst. Dann halte dir eine 
Zeitung dicht vors Gesicht. Du 
wirst nichts erkennen können. 
Jetzt nimmst du die Postkarte 
und hältst sie zwischen Zeitung 
und Auge und schaust durch das 
Loch. Jetzt kannst du alles scharf 
sehen. Mehr zum Thema Bril-
le erfährst du auf dieser Seite 
Viel Spaß beim Lesen wünscht 
euch
  
Euer Pünktchen

Liebe Kinder,

DIE BESTEN WITZE FÜR ERSTLESER 
Vroni liegt mit Grippe im Bett. Der Arzt untersucht sie.
Da fragt Vroni: „Bitte, Herr Doktor, ich kann die Wahrheit vertragen. Wann muss ich wieder in die Schule?“

Bei der Einschulung untersucht der Schularzt die kleinen Abc-Schützen. „Hast du 
schon mal Probleme mit deinen Ohren oder deiner Nase gehabt?“, erkundigt sich der 

Arzt bei Dennis.
„Nee, nur wenn ich einen Pullover überziehe.“

Der Deutschlehrer möchte von der kleinen Lotte wissen: „Welcher Fall ist es, wenn du 
sagst, das Lernen macht mir Freude?“
„Ein seltener, Herr Lehrer.“ 
Die Witze können im Buch „Die besten Witze für Erstleser“, Ravensburger Verlag, 4,99 Euro, nachgelesen werden.

Vom Wildschwein bis zum Höckerschwan

Im Wald verstecken sich eine Menge Tiere. Es ist manchmal nicht so 
einfach, sie zu sehen oder gar zu unterscheiden: den Rothirsch vom 
Damhirsch etwa. Und wie sieht eigentlich ein Mufflon aus? Was für 
Geräusche macht eine Nutria? Und wie groß ist ein Marderhund?
Antworten auf solche Fragen findest du auf einer neuen Websei-
te des Bundeslandes Baden-Württemberg. Die versammelt viele 
Infos zu Wildtieren, die in diesem Bundesland leben, aber über 
Tiere in vielen anderen Gegenden Deutschlands.
Du kannst einzelne Tiere anklicken oder schauen, welche von ih-
nen im Wald, im Wasser, im Feld oder in menschlichen Siedlungen leben. Außer-
dem siehst du, was die Tiere fressen und wie groß sie im Vergleich zu einem Menschen sind. Bei man-
chen Steckbriefen kannst du sogar einen Knopf anklicken und hören, welches Geräusch das Tier macht. Die Webseite 
kannst du dir hier ansehen: http://dpaq.de/1KQ2O dpa

KINDERNACHRICHTEN

Von Isabell Karch

Menschen, die nicht gut sehen 
können, brauchen eine Brille. 
Das sind in Deutschland mehr 
als  40 Millionen Menschen – al-
so ganz schön viele Leute. Bril-
len gibt es heute in vielen For-
men und Farben. Jeder kann ein 
Brillengestell finden, das ihm 
gefällt und das nett aussieht.

Im Mittelalter gab es einen 
sogenannten Lesestein
Was heute selbstverständlich 
ist, war allerdings viele Jahrtau-
sende nicht normal. Für Fehl-
sichtigkeit gab es überhaupt 
keine Lösung. Bevor man auf 
die Idee kam, für jedes Auge 
eine Linse zu benutzen und sie 
sich direkt vor die Augen zu hal-
ten, halfen sich die Menschen 
im Mittelalter mit dem soge-
nannten Lesestein. Dieser wur-
de aus Beryll gefertigt. Daher 
kommt auch unser Wort Bril-
le. Den Lesestein legte man auf 
das Schriftstück, das man lesen 
wollte, und führte ihn beim Le-
sen auf der Schrift entlang. Da-
mit sah die Schrift wie bei ei-
ner Lupe ein wenig größer aus. 
Später verwendete man dazu 
ein Stück Glas, das man sich zu-
rechtgeschliffen hat. Noch spä-
ter befestigte man zwei Gläser 

aneinander und hielt sie sich 
vor die Augen. Wer genau sich 
das ausgedacht hat, weiß man 
nicht mit Sicherheit. Höchst-

wahrscheinlich aber hat der 
italienische Augenarzt Alvino 
Armado aus Florenz diese erste 
Brillenform erfunden. Der Me-
diziner fertigte um 1280 die ers-
ten Sehhilfen mit geschliffenen 
Linsen für Weitsichtige.  

Linsen mit einem Zwicker 
auf der Nase
 Lange Zeit wurden Linsen wie 
ein Zwicker auf der Nase gehal-
ten. So besaßen die ersten Bril-
len nicht wie heute Bügel und 
auch die Gläser waren nicht für 
jedermann geeignet. Nur die 
Menschen, die weitsichtig wa-
ren oder an Alterssichtigkeit lit-
ten, waren sie eine Hilfe. Sie wa-
ren nicht viel mehr als zwei in 
Metall, Horn oder Holz einge-
fasste Linsen, die über der Na-
se mit einem Steg verbunden 
waren. Genannt wurden sie 
Nietbrillen und benutzt wur-

den sie vor allem von Gelehr-
ten, die viel lesen und schrei-
ben mussten.

Die Kurzsichtigkeit konnte 
erst im 16. Jahrhundert korri-
giert werden. 1727 konstruier-
te der Optiker Edward Scarlett 
in London die erste Brillenfas-
sung, die um die Ohren gelegt 
wurde. Jedoch blieb der Erfolg 
zunächst aus. Die Menschen 
griffen lieben weiter zum Mo-
nokel oder Zwicker. Der Weg bis 
zu unserer modernen Brille, die 
hinter den Ohren festgehalten 
wird, war also lang.

Es kam zu ziemlich lusti-
gen Erfindungen, die nur ei-
nen Zweck hatten: die Brille ir-
gendwie festzuhalten. Mal hat 
man die Brille an einer Mütze 
befestigt oder auch an einem 
Hut oder einfach eine Schnur 
oder Reifen um den Kopf ge-
bunden und daran die Linsen 

aufgehängt. Unsere „Ohrenbril-
le“ hat sich erst mit Beginn des 
18. Jahrhunderts durchgesetzt.  

Und heute? Wenn man heut-
zutage nicht mehr gut sehen 
kann, geht man zum Augen-
arzt. Der untersucht, ob eine 
Brille hilft. Er schreibt auf, was 
für eine Brille man braucht, und 
bestimmt die Stärke der Gläser. 
Beim Optiker bekommt man 
ein Brillengestell, in welches 
die Gläser eingepasst werden. 
Es gibt auch sogenannte Gleit-
sichtbrillen bei Fehlsichtigkeit 
im Alter und Kontaktlinsen, 
die man – ganz ohne Gestell – 
auf die Pupille auflegt, um bes-
ser zu sehen. Kleiner geht ei-
ne „Brille“ nun wirklich nicht 
mehr. 

Hast du den Durchblick?  
Bis zur modernen Brille, die von den Ohren festgehalten wird, war es ein weiter Weg. Angefangen hat es mit einem Lesestein  

Schlecht sehen Es gibt 
verschiedene Grün-
de, warum ein Mensch 
schlecht sehen kann. Bei 
manchen funktionie-
ren die Augen schon von 
Anfang an nicht gut, bei 
anderen lässt erst im 
Laufe des Lebens das gu-
te Sehen nach. Es gibt 
verschiedene Arten von 
Fehlsichtigkeit. Die häu-
figsten sind Kurzsich-
tig- und Weitsichtig-
keit. Kurzsichtige Men-
schen erkennen alles, 
was direkt vor ihnen 
liegt. Gegenstände in 
der Ferne sehen sie ver-
schwommen. Weitsichti-
gen, also Menschen, die 
in der Ferne gut sehen, 
fällt das Lesen schwer. 
Sie müssen ein Buch 
mit ausgestreckten Ar-
men weit weg vom Kör-
per halten, wenn sie die 
Buchstaben und Wörter 
erkennen wollen. Dafür 
haben sie keine Proble-
me weit zu gucken.

Warum eine Brille?

Erklärt

Brillen gibt es heute in vielen Formen und Farben. Jeder kann ein Brillengestell finden, das ihm gefällt und das nett 
aussieht. Foto: Getty Images/LightFieldStudios

Erklärt

Die ersten Brillen hatten keine Bügel so wie heute, und die Gläser waren auch 
nicht für jedermann geeignet. Foto: Gettty Images/szgaga

Die Art und Weise, wie wir 
uns Videos anschauen, hat 
sich mit der Digitalisierung 
sehr verändert. Immer we-
niger Menschen in Deutsch-
land schauen sich zum Bei-
spiel Filme über eine DVD an. 
Stattdessen werden zuneh-
mend Filme und Videos „ge- 
streamt“. Etwa die Hälfte al-
ler Internet-User in Deutsch-
land nutzt dafür Streaming-
dienste und Videoplattfor-
men wie zum Beispiel You-
Tube, Netflix oder Amazon.

Streaming ist Englisch und 
bedeutet „fließen“ oder „strö-
men“. Wer streamt, muss ei-
nen Film nicht erst aus dem 
Internet auf ein Smartphone 
oder den Computer herunter-
laden, um ihn anzuschauen. 
Stattdessen rufen wir das Vi-
deo direkt im Internet ab. So 
müssen wir nicht erst einen 
langen Download abwarten, 
oder den Film auf unserem 
Smartphone speichern.

Durch diesen Prozess ent-
stehen jedoch sehr große Da-
tenmengen, die auf Servern 
in Rechenzentren gespei-
chert und berechnet wer-
den müssen. Diese Übertra-
gung, vor allem über mobile 
Daten, verbraucht viel Ener-
gie. Schon eine halbe Stunde 
Videostreamen ist daher ge-
nauso klimaschädlich wie ei-
ne kurze Fahrt mit dem Auto.

Umweltfreundlicher Videos 
streamen
Wenn du unterwegs Videos 
anschaust, macht es einen 
großen Unterschied, welche 
Auflösung das Video hat. 
Statt in Ultra-HD kannst du 
zum Beispiel die datenspar-
samere HD-Version auswäh-
len. Wann immer es möglich 
ist, solltest du dich außerdem 
zum Streamen in ein W-Lan 
einloggen. Das verbraucht 
wesentlich weniger Energie 
und Datenvolumen als das 
mobile Internet.

Streamen, Chatten, Fotos 
und Videos posten, all das 
machen wir ganz bequem 
mit unseren Smartphones 
und Tablets – überall, wo wir 
möchten. Aber das ist nicht 
nur praktisch, sondern auch 
ein Problem für die Umwelt. 
In dieser Folge von neunein-
halb will Reporter Robert 
wissen, warum. Dafür be-
sucht er ein gigantisches Re-
chenzentrum in Frankfurt 
am Main, wo Unmengen un-
serer Daten gespeichert sind. 
Zu sehen in der nächsten Fol-
ge von neuneinhalb.
neuneinhalb – deine Reporter
Samstag von 8.20 bis 8.30 Uhr 
Das Erste, Wiederholung im 
KiKa, sonntags, 8.50 Uhr, BR 
alpha, sonntags, 9.30 Uhr
www.neuneinhalb.wdr.de

Datenfresser 
Streaming
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AUFLÖSUNG DES LETZTEN RÄTSELS

SUDOKU

Das Diagramm ist mit den Zahlen 1 bis 9 aufzufüllen. Dabei darf jede Zahl in jeder Zeile und
jeder Spalte und in jedem 3x3-Feld nur einmal vorkommen. Viel Vergnügen bei diesem
japanischen Rätselspaß.

2 6 3 9 7 8 5 4 1

9 8 4 2 1 5 6 3 7

1 5 7 3 6 4 2 9 8

5 9 2 8 4 6 7 1 3

7 3 6 1 5 9 8 2 4

8 4 1 7 3 2 9 6 5

6 1 8 4 9 7 3 5 2

3 2 5 6 8 1 4 7 9

4 7 9 5 2 3 1 8 6

Sudoku 645

Leicht

2 6 3 9 7 8 5 4 1

9 8 4 2 1 5 6 3 7

1 5 7 3 6 4 2 9 8

5 9 2 8 4 6 7 1 3

7 3 6 1 5 9 8 2 4

8 4 1 7 3 2 9 6 5

6 1 8 4 9 7 3 5 2

3 2 5 6 8 1 4 7 9

4 7 9 5 2 3 1 8 6

Schwer

SchwerLeicht

Auflösung der Rätsel aus
dem vorigen Magazin

2 4 1

5 2

7 2 3

5 2 7

8 6 5

6 3 4

1 8 9

3 1

9 5 6

2 5

5 9 2 3

7 6 5

3 4 2 1 7 9

5 4 1

2 1 5 9 6 4

1 4 8

8 2 4 1

4 6

4 7 3 8 2 5 1 6 9

8 5 6 1 9 3 2 7 4

2 1 9 6 4 7 3 8 5

3 6 2 9 5 8 7 4 1

1 8 5 7 6 4 9 3 2

7 9 4 2 3 1 6 5 8

9 2 8 5 7 6 4 1 3

6 4 1 3 8 2 5 9 7

5 3 7 4 1 9 8 2 6

4 9 2 8 7 1 6 3 5

7 6 5 3 4 9 2 8 1

1 8 3 6 5 2 4 7 9

5 4 9 7 1 6 8 2 3

8 1 7 2 9 3 5 6 4

2 3 6 4 8 5 1 9 7

9 2 4 5 3 8 7 1 6

3 7 8 1 6 4 9 5 2

6 5 1 9 2 7 3 4 8
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Vervollständigen Sie die Wörter in den äußeren „Kuchen“. Jeweils den Buchstaben in
der schraffierten „Kuchenschnitte“ tragen Sie in den mittleren „Kuchen“ ein! JederWort-
anfang ist mit einem Pfeil gekennzeichnet. 580-107
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KOPFNUSS

Die Zerstörung der Quadrate

Henry Ernest Dudeney war wohl der bedeutendste Rätselerfinder, der jemals lebte. Es gibt heute kaum ein Denksportauf­

gabenbuch, das nicht Dutzende seiner Probleme enthält. Dudeney wurde am 1. April 1857 in Mayfield in England als Sohn

eines Dorfschullehrers geboren. Er besuchte niemals eine Universität und erwarb seine sehr guten Mathematikkenntnisse

ausschließlich autodidaktisch. Dudeney entwarf über Jahrzehnte für zahlreiche Zeitungen und Magazine regelmäßig

Denksportprobleme. 1884 heiratete er, und seine Frau, eine erfolgreiche Romanautorin, trug viel zum Familieneinkommen

bei. Dudeney fasste die meisten seiner Rätsel später auch zu Büchern zusammen, die immer wieder neu aufgelegt wurden

und zum Teil auch heute noch erhältlich sind. Dudeney starb am 24. April 1930. Aus seinem Buch Amusements in Mathe­

matics, das 1917 in London erschien, stammt das folgende Rätsel.

Auf den Seitenflächen von vier Würfeln sind die Zahlen, anders als

üblich, nicht durch Augen, sondern durch gewöhnliche arabische Zahlen

von 1 bis 6 dargestellt. Diese vier Würfel lassen sich nun so anein­

anderlegen, dass die vier Vorderseiten eine vierstellige Zahl bilden. In

dem Beispiel ist es die Zahl 1416. Wie groß ist die Gesamtsumme aller

vierstelligen Zahlen, die sich auf diese Weise darstellen lassen und de­

ren Ziffern alle verschieden sind?

Heinrich Hemme (FH Aachen)

Lösung des Rätsels der vergangenen Woche:

Wenn man annimmt, dass das Zwölfeck konvex ist, also keine Einbuchtungen hat, so kann es

nicht rechtwinklig sein. Dies wurde jedoch keineswegs vorausgesetzt. Die Abbildung zeigt ein

gleichseitiges Zwölfeck, bei dem die benachbarten Seiten rechtwinklig aufeinandertreffen.

Haben Sie einen Kommentar zu unserem Rätsel? Kennen Sie eine interessante Variante oder Erweiterung dazu? Möch­

ten Sie selbst eine Aufgabe zu dieser Kolumne beitragen? Bitte schreiben Sie uns:

Fachhochschule Aachen, Redaktion Kopfnuss, Goethestraße 1, 52064 Aachen, E-Mail: Kopfnuss@fh-aachen.de
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Heute Rund um den Globus

IHR KONTAKT ZUM REISEMAGAZIN

POST Ohligsmühle 7-9, 42103 Wuppertal
TELEFON 0202 / 717 - 2542    FAX 0202 / 717 - 2669
MAIL reise@wz.de

Für Reisen 
nach Grie-
chenland brau-
chen Touris-
ten nun einen 
negativen Co-
rona-Test. Der 
Test muss aus 
einem aner-
kannten La-
bor aus dem 
Abreiseland 
kommen und 
die Diagnose 
in englischer 

Sprache unter Nennung von Name, Adresse und Pass- oder 
Personalausweisnummer enthalten. Auch darf der Test nicht 
älter als 72 Stunden sein. Wer nach Griechenland reisen will, 
muss darüber hinaus spätestens 24 Stunden vor seiner Abreise 
ein Online-Formular ausfüllen. Reisende erhalten daraufhin 
eine Bestätigung. Urlaub in Griechenland ist momentan aber 
wenig attraktiv: Die griechische Regierung hat einen dreiwö-
chigen Lockdown beschlossen (Foto: Philipp Laage/dpa).  dpa

Griechenland verlangt negativen Test

DER Touristik bietet nun 
allen Kunden einen kosten-
pflichtigen Corona-PCR-Test 
an, wenn das gebuchte Rei-
seziel einen negativen Test 
für die Einreise erfordert. 
Dazu melden sich Urlauber 
mit einer Vorgangsnummer 
per E-Mail an und erhalten 
ein Test-Kit nach Hause, das 
anschließend in einem Part-
nerlabor ausgewertet wird. 
Der Test kostet laut Reise-
veranstalter 129 Euro für 
eine Person, zwei Perso-
nen zahlen 199 Euro. Auch 
die mehr als 500 DER-Reise-
büros bieten demnach den 
Test an. Ein negativer Co-
rona-Test wird mittlerwei-
le von vielen Ländern ver-
langt.  dpa

DER Touristik: 
Tests für alle

An der Ostseeküste entsteht 
eine große Center-Parcs- 
Ferienanlage. Auf einem 
120 Hektar großen Gelände 
auf der Halbinsel Pütnitz bei 
Ribnitz-Damgarten am Saaler 
Bodden sollen 600 Ferienhäu-
ser und -apartments gebaut 
werden. Der Ferienpark soll 
im Jahr 2024 fertig sein. Nach 
Angaben des Wirtschaftsmi-
nisteriums von Mecklen-
burg-Vorpommern wird es 
die erste Anlage des interna-
tional agierenden Unterneh-
mens an der Ostsee über-
haupt sein. Viele Center-Par-
cs gibt es bereits in Frank-
reich, Belgien und den Nieder-
landen. Auch in Deutschland 
sind schon mehrere Anlagen 
vorhanden.   dpa

Neuer Center-Parc 
an der Ostsee

MUSEUM

Sahen die Dinosaurier wirklich so aus, wie sie zum Beispiel in 
den „Jurassic-Park“-Filmen dargestellt wurden? Dieser Fra-
ge geht eine Ausstellung im Landesmuseum Hannover nach. 
Eine Kombination aus lebensgroßen Saurier-Modellen, Film-
sequenzen, Tricktechnik, Paläo-Kunst und Fossilien soll laut 
Museum zeigen, wie das Bild der Dinos auf der Leinwand ent-
standen ist und sich verändert hat. Zu sehen gibt es zum Bei-
spiel die Nachbildung eines mehr als 40 Meter langen Seismo-
saurus. Die Ausstellung „KinoSaurier. Zwischen Fantasie und 
Forschung“ läuft vom 4. Dezember 2020 bis 25. Mai 2021.  dpa

 Ewww.landesmuseum-hannover.de

Dinosaurier-Ausstellung in Hannover

Von Daniela Kebel

In Deutschland kann man 
nicht reisen, Österreich hat 
das öffentliche Leben der-
zeit quasi stillgelegt und Hol-
land und Deutschland haben 
sich gegenseitig zum Risiko-
gebiet erklärt, sich mit einer 
Reisewarnung und Quaran-
tänepflicht belegt. Fernrei-
sen sind jedoch möglich. Jetzt 
hat Namibia seine Einreise-
bestimmungen geändert: 
Die einwöchige Quarantäne-
pflicht und der Corona-Test 
am 5. Tag nach Ankunft sind 
weggefallen. Zudem ist Na-
mibia aktuell kein Risikoge-
biet. Reiseveranstalter – vor 
allem die kleinen Spezialis-

ten – hoffen nun auf ein paar 
Safarigäste. Auch, wenn es 
jetzt schon in den afrikani-
schen Sommer geht, der ei-
gentlich keine Saison mehr 
ist. Doch auch, wenn Touris-
ten sich nicht von der Hit-
ze abschrecken lassen: Eini-
ge Lodges, Camps und Hotels 
werden das Nicht-Reisejahr 
2020 wohl kaum überstehen. 
Das bedeutet große Armut 
für alle, die ihren Job verlie-
ren. Denn gerade 
der Tourismus 
ist für viele der 
einzige Weg 
aus den Slums 
und der Not.

reise@wz.de

Das Nicht-Reisejahr 2020
UNTERWEGS

Von Philipp Laage

Die weltweite Reisewarnung ist 
zwar längst aufgehoben. Doch 
vor Reisen in viele Länder wird 
wegen der anhaltenden Coro-
na-Pandemie und den damit 
verbundenen Einschränkun-
gen im internationalen Reise-
verkehr weiterhin gewarnt oder 
dringend abgeraten. Es gibt aber 
durchaus Fernziele, wo Urlaub 
wieder möglich ist. Reisende 
sollten dabei bedenken, dass 
sich sowohl die Pandemie als 
auch die jeweiligen Einreisebe-
stimmungen kurzfristig ändern 
können.

Indischer Ozean:  
Badeurlaub und Tauchen
Urlaub auf paradiesischen In-
seln, abgeschieden vom Tru-
bel der Welt – das ist im Indi-
schen Ozean durchaus möglich. 
So kündigte Tui an, ab 27. Ok-
tober trotz Reisewarnung wie-
der Urlauber von Frankfurt 
auf die Malediven zu fliegen, 
in Kooperation mit Lufthansa. 
80 Prozent des Tui-Hotelange-
bots in dem Inselstaat seien ak-
tuell buchbar. Wie das Auswär-

tige Amt (AA) schreibt, müssen 
Reisende bei der Einreise einen 
negativen Corona-Test in engli-
scher Sprache vorlegen können. 
Der Abstrich dürfe maximal 
72 Stunden vor Abflug erfolgt 
sein. Eine elektronische Einrei-
seerklärung ist verpflichtend.

Eine vergleichbare Regelung 
gilt auch auf den Seychellen, die 
ebenfalls bereist werden kön-
nen. Für dieses Land liegt auch 
keine Reisewarnung vor, das AA 
rät lediglich von touristischen 
Reisen ab. Auch das französi-
sche Überseegebiet La Réuni-
on lässt sich weiterhin berei-
sen – allerdings besteht seitens 
der deutschen Regierung eine 
Reisewarnung. Und in Mauriti-
us dürfen wieder Touristen ein-
reisen, die mindestens 14 Tage 
im Land bleiben.

Afrika: Safari in der  
einsamen Savanne
Mehrere afrikanische Länder 
lassen sich momentan bereisen 
und werden von Spezialreise-
veranstaltern auch angeboten. 
Chamäleon Reisen zum Beispiel 
bringt derzeit kleine Gruppen 
nach Namibia, Kenia, Tansania 

und Uganda. Auch Diamir Erleb-
nisreisen bringt bereits wieder 
Reisende nach Tansania, Kenia, 
Namibia, Uganda und Ruanda. 
Sambia werde ebenfalls durch-
geführt und finde statt, so Dia-
mir. Die genannten Länder sind 
klassische Safariziele, Reisende 
bewegen sich meist in der Natur 
und abseits der Massen. Auf der 
Insel Sansibar, die zu Tansania 
gehört, ist Badeurlaub angesagt.

Für Namibia, Uganda und Ru-
anda besteht derzeit keine Rei-
sewarnung, für Tansania und 
Kenia jedoch schon. Das belieb-
te Reiseland Südafrika erlaubt 
derzeit keine touristischen Ein-
reisen aus Deutschland, es be-
steht außerdem eine Reisewar-
nung.

Die Reiseveranstalter FTI 
und Alltours kündigten schon 
an, im Winter wieder Reisen auf 
die Insel Kuba anzubieten. Con-
dor fliegt Varadero seit 31. Ok-
tober von Frankfurt und Düs-
seldorf aus an. Varadero ist der 
vorerst einzige Ort in Kuba, der 
laut Auswärtigem Amt wieder 
bereist werden darf. Reisende 
seien in ihrer Bewegungsfrei-
heit erheblich eingeschränkt, 

Besuche auf der Hauptinsel 
nicht möglich.

Auch andere Karibikländer 
lassen unter bestimmten Vor-
aussetzungen wieder auslän-
dische Reisende ins Land, etwa 
Barbados oder die Dominikani-
sche Republik. Ohne negativen 
Corona-Test geht aber nichts. 
Und der Flugverkehr läuft nur 
langsam wieder an.

Reisemöglichkeiten können  
sich jederzeit ändern
In Mittelamerika hat sich Cos-
ta Rica wieder für internati-
onale Touristen geöffnet. So 
nennt auch Chamäleon Reisen 
das Land als eines der Fernzie-
le, die derzeit wieder angebo-
ten werden. Der Nachweis ei-
nes negativen Corona-Tests ist 
auch hier nötig.

Die Reisemöglichkeiten und 
Einreisebestimmungen kön-
nen sich angesichts der Ent-
wicklung der Pandemie jeder-
zeit ändern. Urlauber, die es in 
die Ferne zieht, sollten sich also 
engmaschig über ihr Reiseziel 
und die erforderlichen Unter-
lagen für die Einreise, wie den 
Corona-Test-Nachweis, infor-

mieren. Die Reise- und Sicher-
heitshinweise des AA können 
bei der Recherche helfen. Auch 
eine sorgsame Suche nach pas-
senden Flügen ist geboten.

Außerdem wichtig: Nur weil 
eine Reise wieder machbar ist, 
heißt das nicht, dass sie auch 
sinnvoll oder risikolos ist. Vie-
le Auslandsreisekrankenver-
sicherungen zahlen zum Bei-
spiel nicht, wenn für ein Land 
eine Reisewarnung vorliegt. 
Und vor Ort können umfassen-
de behördliche Einschränkun-
gen bestehen.

Grundsätzlich empfiehlt sich 
die Buchung über einen deut-
schen Reiseveranstalter. Die-
ser ist dazu verpflichtet, sei-
ne Gäste im Krisenland auf ei-
gene Rechnung zurück nach 
Deutschland zu bringen.

Viele Reiseländer 
sind noch dicht
Ob die USA und Kanada, ob 
Thailand und Indonesien oder 
Australien und Neuseeland: 
Viele beliebte Fernreiseziele 
sind noch auf unabsehbare Zeit 
für ausländische Touristen ge-
schlossen.

Im Winter in die Ferne fliegen?
Puderweiße Strände: Tui will Urlauber in diesem Winter wieder auf die Malediven bringen.  Foto: Michael Zehender/dpa-tmn

In der US-Hauptstadt Washington können Reisende ein neues 
Museum besuchen, das sich der Bedeutung der Sprache wid-
met. Im Planet Word lernen Besucher vieles zur Schönheit von 
Sprache sowie zur Auswirkung von Worten, wie die Tourismus-
vertretung der US-Hauptstadtregion erklärt. Das Museum ist 
nahe der Innenstadt untergebracht, der Eintritt ist frei.  dpa

Museum zur Wirkung von Sprache

Von Martin Cyris

Hoch her ging es an den Stamm-
tischen zwischen dem Großen 
Falkenstein und dem Lusen, 
zwei der höchsten Erhebun-
gen im Bayerischen Wald. Ein 
Wort genügte und gestande-
ne Mannsbilder wurden fuchs-
teufelswild, Frauen schimpf-
ten, dass sich die Balken bogen: 
„Nationalpark“. Die Idee einer 
Waldschutzzone entzweite gan-
ze Dorfgemeinschaften. Das war 
Mitte der 1960er-Jahre. Waldbe-
sitzer konnten sich in drei Teu-
fels Namen nicht vorstellen, 
den Wald nicht mehr aufzuräu-
men, ihn sich selbst zu überlas-
sen und auch den gefürchteten 
Borkenkäfer nicht mehr zu be-
kämpfen.

Es ist längst Ruhe in den Wald 
eingekehrt – alles im grünen 
Bereich. Zumindest abseits der 
markierten Wanderwege. Letz-
tere sind in Ferienzeiten und bei 
schönem Wetter gut besucht. 
Der vergangene Sommer be-
scherte gar Rekordzahlen. Weil 
es zwischen Bayerisch Eisen-
stein und Freyung keine Coro-
na-Hotspots gab und Urlaub im 
eigenen Land aufgrund der un-
gewissen Reisemöglichkeiten 
angeraten war.

Das frühere Zonenrandge-
biet, direkt hinter dem einsti-
gen Eisernen Vorhang, jahr-
hundertelang strukturschwa-
che Region, schlug mit dem 
Nationalpark zwei Fliegen mit 
einer Klappe: die Tourismus-
wirtschaft erlebte einen deut-
lichen Aufschwung und die 
Natur wurde bewahrt. Zusam-
men mit dem Böhmerwald auf 
tschechischer Seite bildet der 
Bayerische Wald die größte zu-
sammenhängende Waldfläche 
Mitteleuropas. Man schätzt, 
dass etwa 11 000 Tier-, Pilz- 
und Pflanzenarten in Bayer-
wald heimisch sind, darunter 
Fischotter und seltene Ur-Kä-
fer. Seit einigen Jahren auch 
wieder Luchs und Wolf. Eine 
Begegnung mit ihnen in freier 
Wildbahn ist höchst unwahr-
scheinlich. Doch in zwei Tier-
freigeländen – am Falkenstein 
und am Lusen – kann man mit 
etwas Glück seltene Säugetiere 
erblicken.

Die Nationalpark-Ranger er-
blicken leider auch immer wie-
der Hinterlassenschaften der 
Besucher, die nicht in die Na-
tur gehören: Müll. Weshalb 
sie grundsätzlich mit Müll-
beutel und -zange unterwegs 
sind, auch bei Führungen. „Un-

ser Auftrag ist es, zur Umwelt-
bildung beizutragen“, erklärt 
Rangerin Sandra de Graaf bei 
einer Wanderung auf den Lu-
sen. In ihrem Beutel befinden 
sich schon mehrere achtlos 
weggeworfene Papiertaschen-
tücher. Was die Ranger nicht 
lehren können, lehrte im Nati-
onalpark die Natur: der Mensch 
sollte der Schöpfung vertrauen. 
Trotz saurem Regen, schweren 
Stürmen und Borkenkäferbe-

fall hat sich der Wald selbst ver-
jüngt und aufgepäppelt.

Unberührte Natur zu erle-
ben, dafür kommen die Besu-
cher in den östlichen Teil Bay-
erns. Doch nicht jeder ist mit 
dem Konzept vertraut und ver-
wechselt Nationalpark mit Er-
lebnispark: „Es gibt tatsäch-
lich Touristen, die uns fragen, 
wo hier die Fahrgeschäfte sind“ 
berichtet de Graaf. Die einzige 
Achterbahn, die der Bayerwald 

je gesehen hat, war die Ach-
terbahn der Gefühle vor sei-
ner Eröffnung, der erbitter-
te Kampf um den Erhalt dieses 
Naturwunders. Einen Rummel-
platz wird es daher mit Sicher-
heit dort auch in den nächsten 
50 Jahren nicht geben – dafür 
einen Tummelplatz für Flora 
und Fauna.

Der Autor reiste mit Unterstüt-
zung der Ferienregion Nationalpark 
Bayerischer Wald.

Der erste Nationalpark seiner Art in Deutschland
Der Nationalpark Bayerischer Wald wird 50 Jahre alt: Erst kamen die Touristen, dann auch Luchs und Wolf zurück. 

Die Herbstfarben des Nationalparks Bayerischer Wald.  Foto: Rainer Simonis

Es klingt angesichts von Corona gewagt, ist aber machbar: ein Winterurlaub in tropischer Ferne. Was ist derzeit möglich?
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Gewinnspiel ANZEIGEN

Anrufen und
gewinnen!
Großes
Reise-Gewinnspiel

0,50 €/Anruf a. d. dt. Festnetz, 
Mobilfunk viel höher.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

01379/88 50 18

Welche Stadt ist die Han-
dels- und Textilmetropole? 

Rufen Sie – ab sofort bis Sonn-
tag, 20 Uhr – die angegebene 
Telefonnummer an. Nennen 
Sie die richtige Lösung, Ihren 
Namen, Ihre Adresse und Te-
lefonnummer. Toi, toi, toi!

(Der Gewinner erklärt sich ein-
verstanden, dass sein Name im 
Fall des Gewinns in der nächs-
ten Ausgabe veröffentlicht und 
er schriftlich benachrichtigt 
wird. Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen.)

GEWINNER DER VORWOCHE
Siegried Lüling aus Rem-
scheid hat den Aufenthalt im 
Kaiserwinkl in Tirol gewon-
nen. Wir wünschen eine er-
holsame Zeit.

Quizfrage
GEWINN Die Sieben-Näch-
te-Erlebnisreise mit A-Rosa 
nach Wahl für zwei Perso-
nen beinhaltet Vollpension-
Plus, hochwertige Getränke 
der Bar, Transfers, die Nut-
zung des Spa- und Fitnessbe-
reichs sowie die Unterbrin-
gung in einer Doppelaußen-
kabine der Kategorie A. Der 
Gewinn gilt nach Verfügbar-
keit für den Reisezeitraum 
2021. Ausgenommen sind 
alle Reisen auf dem Douro 
sowie Themenreisen. Nicht 
enthalten sind die An- und 
Abreise, die Ausflüge oder 
weitere persönliche Ausga-
ben an Bord.

INFORMATIONEN  
Mehr Informationen, Bu-
chung und Katalog im 
Reisebüro, unter Tele-
fon 0381/2026001 oder

 Ewww.a-rosa.de/kreuzfahrten

Der Preis

Nichts ist schöner, als im Urlaub 
besondere Momente zu erleben 
und Neues zu entdecken. Nir-
gendwo geht das besser als auf 
einem der zwölf modern aus-
gestatteten A-Rosa-Schiffe mit 
einem großräumigen Spa-Ro-
sa, beheizten Außenpool und 
einen Fitnessraum mit Fluss-
panorama. Wer sich traumhaf-
ten Landschaften, uralten Bur-
gen und malerischen Städten 
vom Wasser her nähert, erlebt 
dies alles völlig neu. Denn hin-
ter fast jeder Flussbiegung war-
tet ein neues Bild.

In diesen besonderen Zei-
ten geschieht dies alles, wie 
von A-Rosa bekannt, mit dem 
höchstmöglichen Maß an Si-
cherheit und einer garantiert 
schönen Zeit an Bord, denn ei-
ne Reise an Bord ist rundum be-
quem und sicher – und das Ho-
tel ist immer dabei.

Alle Gäste profitieren von ei-
nem sehr umfangreichen und 
erprobten Sicherheits- und Hy-
gienekonzept, das durch in-

terne und externe Spezialis-
ten ausgearbeitet wurde. Die 
Sicherheit und das Wohlbefin-
den aller ist fest in der Firmen-
philosophie verankert. So wer-
den alternative Fahrpläne mit 
attraktiven Orten und einigen 
Geheimtipps entwickelt oder 
die Reisen bei Bedarf als „Blaue 
Reisen“ angeboten. Somit redu-
ziert A-Rosa das Quarantäneri-
siko für Reiserückkehrer auf ein 
Minimum.

Panoramafahrten  
und Bustouren
Um Ziele im Risikogebiet den-
noch erlebbar zu machen, fin-
den ausgedehnte Panora-
mafahrten statt. Die Städte kön-
nen dabei direkt vom Schiff aus 
ohne Ausstieg angeschaut wer-
den. Zudem führen Stadtrund-
fahrten per Bus – ebenfalls ohne 
Stopp – zu den wichtigsten Se-
henswürdigkeiten. Mit einer re-
duzierten Auslastung genießen 
die Gäste die ohnehin familiäre 
Atmosphäre an Bord der A-Ro-

sa-Schiffe. Die Crew wird alles 
dafür tun, um den Gästen die 
schönste Zeit des Jahres zu be-
reiten und dafür sorgen, dass sie 
sich rundum sicher fühlen.

Kaum hat man das Schiff be-
treten, wird man Teil einer ei-
genen kleinen Welt voller Ur-
laubs-Möglichkeiten. Ob die Zeit 
dazu genutzt wird, einfach an 
Deck zu entspannen, sich einem 
geführten Ausflug anzuschlie-
ßen, im Spa-Bereich zu entspan-
nen oder im Fitness-Center zu 
trainieren. Oder ob man ganz 
gelassen an Deck ein Buch liest 
und die Schönheit der Land-
schaft auf sich wirken lässt.

Viele Angebote  
für Familien
Auch Familien genießen den Ur-
laub an Bord. Dafür sorgen fa-
milienfreundliche Preise, groß-
zügige Kabinen sowie ein Kids 
Club mit Animationsprogramm 
in den Ferienzeiten. Kinder bis 
15 Jahre reisen bei A-Rosa in Be-
gleitung eines Erziehungsbe-

rechtigten kostenfrei mit. Bei 
zwei Kindern gibt es sogar ei-
ne Kabine geschenkt. Dies al-
les wird mit dem Tarif „Premi-
um alles inklusive“ möglich. Das 
Angebot „VollpensionPlus“ so-
wie hochwertige Getränke der 
Barkarte sorgen für einen rund-
um entspannten und genuss-
vollen Urlaub.

Lyon ist die Handels-  
und Textilmetropole
Die A-Rosa-Flussschiffe sind 
in den Fahrtgebieten Donau, 
Rhein/Main/Mosel, Rhône/Saô-
ne, Seine und Douro unterwegs. 
Auf den verschiedenen Routen 
auf Rhein/Mosel/Main werden 
reizvolle Zielhäfen wie Amster-
dam, Antwerpen, Straßburg, 
Bernkastel-Kues oder Düssel-
dorf angesteuert. Auf Frank-
reichs Flüssen nimmt A-Rosa 
Kurs auf die Handels- und Tex-
tilmetropole Lyon. Dort flie-
ßen die beiden Ströme Saô-
ne und Rhône zusammen und 
prägen das Bild der drittgröß-
ten Stadt des Landes. Von Paris 

aus geht die Reise auf der Seine 
nach Rouen und weiter durch 
die Normandie. Durch Portu-
gals Weinberge bis in die maleri-
sche Stadt Porto führt die Fluss-
fahrt auf dem Douro. Wen es da-
gegen mehr in Richtung Osten 
zieht, kann auf der Donau be-
deutende Städte wie Wien, Bra-
tislava, Bukarest und Budapest 
entdecken.

Stadt, Land, Fluss  
mit A-Rosa entdecken

GEWINNSPIEL Zwei Personen verbringen eine Woche Urlaub auf einem komfortablen Schiff der A-Rosa-Flotte. Zur Auswahl stehen verschiedene Erlebnis-Reisen

Immer ein ganz besonderes Panorama: Die Mosel-Flussschlinge.  Fotos: A-ROSA

Bei Landgängen lassen sich Städte und Umgebungen perfekt erkunden. 

Westerwald-Steig: 
Fackelwanderung im Dezember
Eine Fackelwanderung bie-
tet der Westerwald-Steig am 
30. Dezember an. Treffpunkt ist 
um 16.30 Uhr an den Camping-
plätzen Welter’s Camping- und 
Freizeitparadies in Rehe sowie 
am Campingplatz Krombachtal-
sperre in Driedorf-Mademüh-
len. An beiden Treffpunkten 
startet um 17 Uhr die Fackel-
wanderung. Ab Rehe wird ein 
Wanderführer des Westerwald-
vereins Rennerod die Gruppe 
führen. Die Strecke führt am 
südlichen Teil der Krombachtal-
sperre von Campingplatz zu 
Campingplatz (ca. 4 km). Die 
Strecke kann auch auf eigene 
Faust erwandert werden. Fa-
ckeln können am Abend der 
Wanderung bei der Camping-
platzverwaltung Krombachtal-
sperre Mademühlen und beim 
Stand des Westerwaldvereins 
Rennerod am Campingplatz in 
Rehe erworben werden.

 Ewww.hoher-westerwald-info.de

 Ewww.westerwaldsteig.de 

Kammweg:  
Langlauf durchs Erzgebirge
Die Kammloipe auf dem Ge-
birgskamm vom erzgebirgi-
schen Johanngeorgenstadt bis 
ins vogtländische Schöneck 
gehört zu den wohl schönsten 
und schneesichersten Loipen 
Deutschlands und wurde mit 
dem Prädikat „Exzellente Loi-
pe“ ausgezeichnet. Sie führt, ge-
nau wie der Kammweg, durch 
den Naturpark Erzgebirge/
Vogtland und bietet auf einer 
Länge von 36 Kilometern beste 
Bedingungen für Skilangläufer. 
Sie umfasst mit ihren ausgewie-
senen 18 Anschlussloipen mit 
idealen Einstiegsmöglichkei-
ten und Ortsloipen (ca. 90 Kilo-
meter) eine Skiregion von be-
sonderem Reiz. Perfekte Spu-
ren, lückenlose Beschilderung 
und stets geräumte Parkplät-
ze machen diese Loipe zu einer 
idealen Alternative zum Win-
terwandern.

 Ewww.kammloipe.com

Und wer lieber ohne Ski-
er durch die verschneite oder 

auch schneefreie Erzgebirgs-
landschaft wandern will, kann 
aus 43 geführten Touren zur 
Winterwanderwoche seine Tour 
wählen. Experten der Region 
führen vom 9. bis zum 17. Ja-
nuar 2021 mit spannenden Ge-
schichten zu Lieblingsplätzen 
durch die Region. Davon einige 
Touren auch mit Schneeschu-
hen durch Tiefschnee.  

 Ewww.erzgebirge-tourismus.de/

winterwandern 

Westweg-Schwarzwald:  
Wandern bei Vollmond
Im Dunkeln geht es von der 
Talstation der Belchen-Seil-
bahn nach einer kurzen Be-
grüßung und Einweisung los. 
Fuchs und Hase haben sich be-
reits zur Nachtruhe verabschie-
det und man spurt gemeinsam 
einen Weg zum Belchengip-
fel. Im Mondschein reicht der 
Blick bei guter Sicht von den 
umliegenden Schwarzwaldhü-
geln bis zu den Vogesen und 
ins benachbarte Jura – ein ein-
maliges Erlebnis. Im Schein des 
Mondes wird dann zurück ins 
Tal gewandert – innerhalb von 
rund drei Stunden. Kosten: ab 
24,90 Euro pro Person. Nächs-
te Termine: 29.1. und 20.2.2021.

 Ewww.original-landreisen.de

 Ewww.westweg.info

Goldsteig: Winterpicknick  
im Oberpfälzer Wald
Ein Picknick im Winter? – Ja, das 
geht. Wie wär ś mit einer Win-
terwanderung auf dem Kunst- 
und Wasserweg in Bodenwöhr 
oder von Neunburg vorm Wald 
zur Wallfahrtskapelle Schön-
buchen? Dort erwartet Wande-

rer eine auf die Jahreszeit abge-
stimmte Brotzeit mit Glühwein, 
Bratapfel oder deftiger Gulasch-
suppe. Ein herrlicher Winter-
tag: Die Sonne strahlt und der 
Schnee knirscht unter den 
Schuhen. Im idyllischen Ober-
pfälzer Wald bilden sich bizar-
re Gebilde aus Eis und Schnee.

 Ewww.oberpfaelzerwald.de/

infos-und-buchung

 Ewww.goldsteig-wandern.de

Heidschnuckenweg: 
Neujahrswanderung
Wenn die Natur im Winter zur 
Ruhe gekommen ist, wird ei-
ne Wanderung durch das au-
tofreie Naturschutzgebiet der 
Lüneburger Heide und durch 
den Naturpark Südheide zum 
ganz besonderen Erlebnis. Nur 
die Geräusche der Natur sind 
zu hören, vielleicht knirscht 
schon der erste Schnee unter 
den Schuhen und die frische, 
gesunde Luft der Heide macht 
den Kopf frei. Am Neujahrs-
tag gibt es gleich drei geführ-
te Wanderungen auf verschie-
denen Etappen des Heidschnu-
ckenwegs. Unterwegs erzählen 
zertifizierte Gästeführer Wis-
senswertes über die Lünebur-
ger Heide. Die Wanderungen 
dauern zwischen zwei und 2,5 
Stunden. Gutes Schuhwerk und 
warme Kleidung, sollten nicht 
fehlen. Kosten: 11 Euro für Er-
wachsene und 7 Euro für Kin-
der.

 Ewww.heidschnuckenweg.de/11132

Weserbergland-Weg:  
Wandern und entspannen
Der idyllische Qualitätswander-
weg bietet Ruhe und eindrucks-

volle Landschaft. Gerade in der 
aktuellen Zeit ist der Weser-
bergland-Weg ein besonderer 
Zufluchtsort, denn Urlaub und 
Entspannung abseits von Mas-
sen sind dort möglich. Besonde-
re Auszeiten entlang des Weges 
sind beispielsweise ein Besuch 
in der Weser-Therme in Bad 
Karlshafen oder in der Solana 
Salzgrotte Uslar. Abschalten 
auf eine ganz besondere Art – 
das ist am 9. Dezember bei ei-
ner Meditation unter freiem 
Himmel im „natour.NAH.zen-
trum Schillat-Höhle“ möglich. 
Umgeben von zahlreichen Bäu-
men lädt dieses besondere Me-
ditationserlebnis zur Entspan-
nung, Regeneration und zum 
Träumen ein.

 Ewww.weserberglandweg.de

Rothaarsteig:  
Winterwandern über drei 800er
Von schneebedeckter Land-
schaft bis zu nebligem Wild-

wetter – Winterwandern am 
Rothaarsteig hat seinen ganz 
eigenen Reiz. Insbesondere auf 
den ersten drei Etappen des 
Rothaarsteigs, auf denen man 
die drei 800er des Sauerlandes 
queren kann. Der Clemensbrg, 
umgeben von Heidelandschaft, 
bietet einen wundervollen Aus-
blick über das Sauerland – auch 
das Land der tausend Berge ge-
nannt. Der Kahle Asten wartet 
mit einer eigenen Quelle, der 
Lennequelle, Bergheideland-
schaft und einer traumhaften 
Aussicht bis in den Harz und 
die Rhön auf. Das auffällig ro-
te Rothaarsteig-Wegezeichen 
weist selbst bei Nebel stets den 
richtigen Weg.

Harzer-Hexen-Stieg:  
Auf Tierspurensuche im Winter
Ob Luchs, Reh, Hase oder Eich-
hörnchen  – am Harzer-He-
xen-Stieg erfahren Interessier-
te im Winter alles zu den jewei-

ligen Tieren und ihren Spuren. 
Immer wieder starten im Win-
ter Touren am Nationalpark-Be-
sucherzentrum TorfHaus (Torf-
haus 8, 38667 Torfhaus). Die ge-
führten Touren sind für vie-
le Zielgruppen geeignet. Zu-
vor empfiehlt sich ein Bummel 
durch das Besucherzentrum, 
in dem man sich auf die Beson-
derheiten der Parks einstim-
men kann.

 Ewww.torfhaus.info

 Ewww.harzer-hexen-stieg.de

Informationen: Zu den Top 
Trails gehören: Altmühl-
tal-Panoramaweg, Eifelsteig, 
Goldsteig, Harzer-Hexen-Stieg, 
Hermannshöhen, Rheinsteig, 
Rothaarsteig, Westerwald-
Steig, Westweg-Schwarzwald, 
Kammweg Erzgebirge-Vogt-
land, Schluchtensteig-Schwarz-
wald, Albsteig, Heidschnucken-
weg, Weserbergland-Weg.  Red

 Ewww.toptrails.de

Schnee, Fackeln und Vollmond:  
Im Winter auf den Top Trails unterwegs

Wandern hat auch im Winter seinen besonderen Reiz: Es ist vor allem die Ruhe der verschneiten Landschaft, die Naturfreunde auf die Wege lockt

Die Lüneburger Heide bietet auch im Winter faszinierende Wandererlebnisse.  Foto: Top Trails of Germany

Winterwandern am Rothaarsteig.  Foto: Rothaarsteigverein/Klaus Peter Kappest


